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WriMBcn Des MM» « .
Wie«, 26. Juni . (Priv .)

Ml einer gestern abgehaltenen Versammlung der G r oß-
deutschen Volkspartei  sprach Parteiobmann Dok¬
tor W o t t a rva über den Schulkonfltkt.  Der Redner
führte tm wesentlichen folgendes aus : Die fetzigen Zu¬
stände drängen zu einer Lösung, weil das Schulwesen sich
in den einzelnen Ländern verschiedenartig entwickle und
so Ae Einheitlichkeit verloren gehe. Die Schul ziele
seien Set den Großdentschen, Christlichsozialen und Sozial¬
demokraten grundverschieden.  Die Großdentschen
seien nicht dazu da, um den Chrisilichsozialen aus den
selbstverschnlöeten Schwierigkeiten zu Helsen, noch um den
Sozialdemokraten Schützenhilse zu leisten. Die Grotz-
deutschen werden in dieser Frage sachlich Vorgehen.

Der Redner befaßte sich daraus mit dem Bolksschnllehr-
vlan des ehemaligen Unterrichtsministers Dr. Schnei¬
der  und hetonte, daß diese Frage nur vom gesetzlichen
Gesichtspunkt aus gelöst werden dürfe. Die Regelung des
Volksschulwesensdürfe nicht allein vom Wiener Ge¬
sichtspunkt aus Henrieilt werden, sondern müsse im E i n -
vernehmen mit dem Bunde  erfolgen, nach Maß¬
gabe der sachlichen Voraussetzungen und nicht nach partei¬
politischen Schlagwovten. Der Redner wandte sich weiter
gegen  das Vorgehen Dr . Schneiders  in der Schul-
frage und verurteilte auch Ae Haltung der SoIialöemo-
kraten, deren letzte Sch ul ziele  in Worten nicht ans-
gesprochen werden. An der Hand der vorliegenden
Schriften lasse sich aber erkennen, daß ihre Ziele dahin
fithreu, die Jugend zum Klassenkampf  zu erziehen.

Die Großdeutschen habe» ihre Ziele in der Schulfrage
klar vorgezeichnet  und werden weder von rechts
«och von links sich ins Schlepptau nehmen lassen.

Sitzung»erMoihMs.
Die Wahl Dr . RintelenS zum Unterrichtsmiuister.

Wie«, 28. Juni . (Priv .)
Um halb ein Uhr mittags trat der Hauptausschutz

heS Nationalrates zu einer Sitzung zusammen, um den
Wahlvorschlag  für die Plenarsitzung des National¬
rates zu beschließen. Abg. Dr. Gürtler  beantragte,
Dr. Rintelen  für die Wahl zum Unterrichtsmini-
ster  vorzuschlagen. An der Sitzung des HauptauSschusses
nahmen die Sozialdemokraten nicht  teil.

Kurz nach ein Uhr trat das Plenum  des National- j
rates zusammen. Im Augenblick der Eröffnung warf ein
Mann von der zweiten Galerie auf der rechten Seite des i
Hauses eine unbeglichene Rechnung  in den Saal
und schrie: »Volksvertreter, gleiches Recht für alle, nehmt
Euch der bedrängten armen Leute  an !" Der Mann
wurde von einem Saaldiener aus dem Sitzungssaals ent¬
fernt.

Nach Eröffnung der Sitzung erstattete Abg. Fink  na¬
mens des Hanptausschusiesden Wahlvorschlag. Namens
der Opposition  erklärte Dr. Bauer,  daß seine Par¬
tei Einspruch  dagegen erhebe, daß Dr. Rintelen
zum Minister der Republik gewählt werde, weil der
Nationalrat nicht in der moralischen Ver¬
fassung  sich befinde, um die Wahl eines Regierungs-
Mitgliedes vorzunehmen. Voraussetzung hiefür sei T r en
und Glauben:  diese beiden Umstände seien aber durch
den Bruch der Vereinbarungen,  die zwischen der
Majorität und der Minderheit getroffen worden seien,
geschwunden. Die christlichsoziale Partei und die Regie-
rung haben Ae getroffenen Vereinbarungen nicht ge¬
halten.  Treu und Glaube seien aber dtelegaleVvr-
Aussetzung  für einen derartigen wichtigen Akt, wie es
die Wahl  eines Ministers  sei. Die Sozialdemokraten
seien nicht tn der Lage, sich an der Wahl zu beteili¬
gen. Sollte aber doch Dr . Rintelen  zum Unterrichts-
Minister gewählt werden, so werde er rrur von einem
Rumpfparlament  gewählt. Die großen breiten Mas¬
sen des Volkes werden die Wahl insvlange als n u l l u n d
nichtig  bezeichnen, als nicht diem or a l isch eB o r a u s-
setzung  für die Befugnisse dieses Parlamentes zur Wahl
eines Regierungsmitgliedes geschaffen sei.

Hieraus verließen  die Sozialdemokraten demon¬
strativ  den Sitzungssaal. Bei der sodann in nament¬
licher Abstimmung erfolgten Wahl wurde Dr . R i n t e l en
lnit allen 85 S t i m m en der Majorität zum Unterrichts-
Minister gewühlt.

Bundeskanzler Dr. Ramek  erklärte tm Namen des
abwesenden Dr . Rintelen , daß dieser Ae Wahl an¬nehme.

Sodann erfolgte noch eine Reihe von Zuweisungen von
Vorschlägen an die verschiedenen Ausschüsse, darunter der
Vorlage wegen Verlängerung der Arbeitslosen¬
unterstützung  an den sozialpolitischen Ausschuß. Zu¬
gleich wurde ein Antrag der Abgeordneten Eldersch
und Genossen wegen Weiterbel assung  des gegen¬
wärtigen Zustandes bet der Auszahlung der Arbeits¬
losenunterstützung ebenfalls an den sozialpolitischen Aus¬
schuß Angewiesen, der nachmittags zu einer Sitzung zu¬
sammentrat.

SozialdemokratischeKampfansage gegen Dr. Rintelen.
KB. Wien, 25. Juni . In der Sitzung des Hauptaus¬

schusses gab namens der Sozialdemokraten Abgeordneter
Dr. Banereine  Erklärung ab, in der es «. a. heißt: Die
Sozialdemokraten kennen Dr . Rintelen als Protektor
der Heimat wehren,  Ae sich durch ihre Verschwö¬
rung mit Meszaros-Banditen mit unauslöschlicher
Schande bedeckt Haben. Sie kennen ihn als einen Be¬
schützer der Todfeinde republikanischer Er¬
ziehung  und der verfassungsmäßigen Rechte der
Beamten.  Dr . Rintelen habe mir zynischer Offenheit
erklärt, daß die vom Berwaltungsgerichtshof sestgelegten
Rechte ihn in der Ausführung der Verwaltung nicht bin¬
den. Die Sozialdemokraten kennen ihn auch aus seiner
Tätigkeit auf wirtschaftlichem Gebiete als Präsident
der Steyrer Bank.

Im Namen von Zweifünftel des öeutschösterretchischen
Volkes erheben sie Einspruch  gegen feine Wahl zum
Unterrichtsminister.

Der neue Landeshauptmann von SketermarK.
Minister a. D. Dr . Ahrer lehnt die Landeshanptmann-

stellc ab.
KB. Graz, 28. Juni . lieber die Sitzung des christlich-

sozialen Landiagstlubs wurde folgendes parteiamtliche
Kommuniquee ausgegeben: Der christlichsozialeLand¬
tagsklub versammelte sich heute um 8 Uhr früh zu einer
Sitzung, um zur Frage der Neuwahl des Landes¬
hauptmannes  Stellung zu nehmen. Zur Sitzung
war auch Landeshauptmann Dr . Rintelen  erschienen.
Obwohl Minister a. D. Dr . Ah rer schon in einer Par-
teilettungssitzung erklärt hatte, die Stelle als Landes¬
hauptmann nicht übernehmen zu können, stellte der
Landtagsklitb in feiner heutigen Sitzung neuerdings an
ihn das Ersuchen, das Mandat zu übernehmen. Doktor
Ahrer erklärte, wie in der Parteileitungssitzung am Mon¬
tag, mit Rücksicht ans die bevorstehende Vollendung sei¬
ner gesetzlichen Borbereitnngszeit zur Ablegung der
Rechtsauwaltsprüfirng die Stelle eines Landeshauptman-
nes n i chl annehmen zu können.

Der Klub nahm diese Mitteilung unter einhelliger Ver¬
trauenskundgebung für Dr . Ahrer mit Bedauern zur
Kenntnis und beschloß sodann nach eingehender Be¬
ratung, in der heute nachmittags statifindenden Land-
tagssitzung den LandesHauptmannstellvertreter Pli¬
scht ng  zum Landeshauptmann, den Landesrai R reg¬
ier  zum LandesHauptmannstellvertreter und den Abge¬
ordneten Pfarrer Zenz  zum Landesrat zu nominieren.

Der steiermärkische Landtag  hat diese Vorschläge in
feiner heutigen Sitzung angenommen.

Ter neugewählte Landeshauptmann Stefan P r i -
sch ins,  geboren 1886 in Straden , gehört dem steirischen
Landtag seit dem Jahre 1919 an. Bon 1919 bis 1925 war
er Landesrat und dann LandesHauptmannstellvertreter.
Dem ehemaligen österreichischen Reichsrat gehörte er von
1907 bis 1918 an. In seinem Priesterberuf ist er Dechant
der Pfarre Krieglach im Mürztal.

Die Mission Dr. Rintelens.
Wie«, 25. Juni . Unter dem Titel »Das Mintsterimn

Rintelen " schreibt das den Wiener -Sozialdemokraten nahe-
flchende Finanzorgan »Tie neue Wirtschaft": Was wird
nun Dr . Rintelen  als Unterrichtsminister tun ? Sein
Ehrgeiz ist mit der Hypothek der Eitelkeit  nicht be¬
lastet. Er wird nicht den Diktator spielen, er wird etwas
viel Gefährlicheres tun, er wird sachlich arbeiten.
Ta von seinem Ressort der Konflikt ausgegangen ist, der
die ganze politische Maschine zum StillstaM gebracht Hgh

so wird er zunächst diese« Konflikt zn lösen suchen. Das
ist ein« Sache der Berhandlungsta kti  k, mit der er
wohl ziemlich rasch fertig  werden dürfte.

Er wird aber noch weitergehen. Er und seine näheren
Gesinnungsgenossen sind nämlich der Ansicht, daß die
Provokateure  eines Kulturkampfes  von den
städtischen Wählern in ihrer heutigen Stimmung mit
nassen Fetzen davongejagt  würden . Er wird
sich daher bemühen, jeden Schirl- und Kulturkampf aus
der Aktualität anszuschalten,  im Kompromiß-
wege ein neues Schulrecht  zu schaffen, alle Konflikt¬
stoffe im Rahmen seines Ressorts zu entfernen.

Das ist ei« politisches Konzept, demgegenüber die Agi-
tationskräfte des Prälaten Seipel  machtlos sind. Aber
bei der nächsten politischen Krise wird er auf sein eigenes
pazisiziertes Ressort verweisen, auf die Erfolge eines ver¬
bissenen Arb eits - und Verhandlungs-
Willen  s. Das alles sind vorläufig nur Pläne , Pläne
der ersten Etappe, von deren Gelingen eS abhängt, ob Ae
zweite Etappe, Ae Kanzlerschaft  des Dr . Rintelen,
verwirklicht wird, die gleichbedeutend wäre mit einer offi¬
ziellen Löss agung von Seipe  l mit einer Eman¬
zipation des sanierten Oesterreich vom Sanierer.

Die wirtschaftlichen Kreise haben allen Anlaß, Ae Ent¬
wicklung dieser Dinge mit der größten Aufmerksamkeit zu
verfolgen- denn Dr . Mntelen ist so ziemlich die letzte
Karte,  Ae das Bürgertum in Oesterreich auszusptelen
hat. Ob Dr . Rintelens Weg dorthin führen wird, wohin
er nach Leu Versicherungen seiner Freunde führen soll, zu
einem demokratischen Ausgleich  und zu einer
gerechten Verteilung der Kräfte, wird eine nahe Zukunftlehren.

Bemerkt sei, daß der Herausgeber des Blattes in ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen zu dem ehemaligen Staats¬
kanzler Dr . Renner steht, dem das Blatt auch viele seiner
Informationen verdankt.

Sie Mellem MMole» 8m!WM.
KB. Wien, 25. Juni ., Der Ausschuß für soziale Ver¬

waltung trat heute unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Spalowski  zu einer Sitzung Mammen - tn der Ae
Debatte über die Novelle zum Nrbeitslosen-
versicherungsgesetz  begonnen wurde.

Bnndesminister für soziale Berwaltrmg Dr. Resch
erörterte den finanziellen Aufbau der Arbeitslosenver¬
sicherung in der Novelle, die die Versicherung streng von
den Notstandsunterstützungen trennt und verwies daraus,
daß gegenwärtig der Beitragssatz der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer für die Notstandsuni-erstützung 120 Pro¬
zent  des Krankenversicherungsbeitrages ausmache,
während er nach der Novelle nichthöyerals 40 Pro¬zent  sein soll.

Was die Behauptung anlange, daß die Länder und
Gemeinden  durch die Novelle verhältnismäßig stark
belastet  werben , so ergebe' sich aus der Novelle, daß
der Beitrag der Gemeinden nur mehr ein Sechstel
und somit für manche Gemeinden nicht höher, für manche
sogar geringer sein werde, als bisher. Neu sei nur die
Belastung der Länder,  Ae auch mit einem Sech¬
stel festgelegt sei. Wenn sich die Unterstützung wett über
80 Wochen auswkrke — es handle sich hier schon um eine
Art Armenfürsorge — müssen auch Länder und
Gemeinden dazu beitragen.

In den Besprechungen urit der Opposition habe Ae
Regierung erklärt, - atz sie versuchen wolle, für über
50 Fahre alte Personen eine beson 5 ere Bcgünsti  -
g u n g in das Gesetz einzubauen und ebenso für die Ge¬
meinden und gewisse Branchen. Der Minister ersuchte,
das Gesetz möglichst rasch zu beraten, da Ae Regierung
nicht tn der Lage sei, auf Grund des gegenwärtigen Ge¬
setzes vorschußweise so viel wie bisher zu leisten. Sie
müßte vielmehr mit einer E r h ö hu n g d e r P r ä m i enVorgehen.

Abg. Dr. Bauer
verlangte, daß der von den Sozialdemokraten eingebrachte

z Antrag auf Verlängerung  des gegenwärtigen Zw-
i ständes zunächst in Beratung gezogen werde, da einerseits

eine so vollständige Umwälzung  des Systems der
ArSeitslosen>versicheruug nicht bis zum 30. Juni durch-
geführt werden könnte, andererseits aber die Regierung
kein Recht habe, ohne Gesetz Auszahlungen vorzunehmen.

Berichterstatter Steinegger
verwies auf das Defizit von fast 15 Millionen
Schilling  in den ersten vier Monaten dieses Jahres,
das eine Regelung im Interesse der Wirtschaft unbe¬
dingt  n o t w e n d t g mache. Dazu komme, daß der Heu-

- tige Zustand nicht überall den gleiHen MlUgUtz finde. Dfir

f|
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Verhältnisse tn Wien  mrö Umgebung liegen anders als
draußen in den Ländern. Große Arbeiiergruppen in den
Ländern finden, Satz sie durH den gegenwärtigen Zustand
in ungebührlicher Weise belastet  werden. Man komme
immer rveiter vom Bevsicherungsprinzipab und der ge¬
genwärtige Zustand würde allmählich dazu führen, daß
schließlich ein ganz kleiner Kreis arbeitender Menschen
die gesamte Armenversorgung auf sich nehmen müßte.
Redner beantragte die Einsetzung eines neunglieürtgen
Unterausschusses,  dem die Regierungsvorlage
und der Antrag El bersch  zuzuweisen wären.

Never Sie Frage der Einsetzung eines Unterausschusses
entspann sich nun eine lange Debatte, in der schließlich
Abg. Dr . Bauer  namens der Sozialdemokraten er.
klärte, daß diese bereit seien, heute der Einsetzung eines
Unterausschusses, aber ausschließlich zur Beratung der
Verlängerung des derzeit geltenden Gesetzes zuzustim¬men.

Abg. Schmitz
schr. erklärte, die Mehrhettsparteien müssen daraus
behar. cn, daß die Regierungsvorlage vollwertig  ge-
nommcn und nicht schlechter behandelt werde, als der
Imtiaiivantrag der Opposition.

Die Verhandlung wurde daraufhin abgebrochen und die
Fortsetzung der Beratung aus Montag, den 28. öS. M-,
8 Uhr nachmittags, anbemumt.

Me Akkion der konservativen Volkspartei.
Gegen »e« Willen Ser Familie HaSsbnrg.

Wien, 38. Juni . Bekanntlich will die Schager.
Gruppe  der Monarchisten beim Haager Schiedsgericht
die Aufhebung der Gesetze über die Konfiskation
der habsbnrgischen Privatvermögen betreiben. Diese
Aktion der konservativen Volkspartei verspricht wenig
Erfolg.

Wie das Wiener „Neuigkeits-Weltblatt" erfährt, haben
sich übrigens die maßgebenden Mitglieder des ehemaligen
Kaiserhauses bereits vor einiger Zeit entschiedenda-
gegen ausgesprochen,  daß man die Bermögens-
frage in Oesterreich wieder aufrollt und damit die Fa-
milie Habsburg wieder in den Mittelpunkt politischer
Debatten stellt. Wenn die Schager-Gruppe jetzt die Ver¬
mögensfrage aufwirft, so tut sie es, ohne  dazu vom
Kaiserhaus autorisiert zu sein.

Der neue deutsche Gesandte i« Wie«.
Berlin , 26. Juni . iPriv .i Die Ernennung des Reichs¬

tag sabgc ordneten und ehemaligen bayerischen Minister¬
präsidenten Graf Lerchen seid  von der bayerischen
Bolkspartei zum deutschen Gesandten tn Wien an Stelle
des jüngst verstorbenen Gesandten Dr . Pfeiffer  siebt
unmittelbar bevor. Graf LercheNfeld ist der Neffe des
langjährigen bayerischen BundesvatbsvollmächiigteuGra¬
fen Lerchenfelö.

Bundeskanzler Dr. Rmnek über die
österreichische Volkswirtschaft.

Wie«, 26. Juni . sPrtv .) In der Vollversammlung des
Dauptverbandes der österreichischen Industrie hielt Bun¬
deskanzler Dr. Ramek  einen Bortrag über die Lage der
österreichischenVolkswirtschaft  und sagte u. a. : WaS
wir erreicht haben, verdanken wir größtenteils der An-
pafsnngsfähigkeit und der Tatkraft der öster¬
reichischen Produktion  Unser Export würde sich
aber noch ganz anders entfalten, wenn er nicht durch die
Fesseln des handelspolitischen Protektionismus
niedergehalten würde. Die Einhebung von Zöllen  kann
schließlich zu einem durchgreifenden Abbau im Wege von
Handelsverträgen führen. Auch im Rahmen des Völker¬
bundes wird diese Frage eifrig erörtert.

Zum Schlüsse erklärte der Bundeskanzler : „Die Sorge
um die Erhaltung des Gleichgewichtes im Bundeshaus¬
halt zwingt uns , die Beitragsleistung des Bundes auf
das gesetzliche Ausmaß zurttckzuftihren und von der Volks¬
wirtschaft die volle gesetzliche Beitragsleistung
zu fordern. Die Regierung hat seit langen; die Beiträge
nicht erhöht, aber die Staatsftnanzen erlauben uns nicht,
diesen Weg länger fortzusetzen. Die Regierung müsse
jederzeit sich vor Augen halten, Latz das Gedeihen der
Industrie  von ausschlaggebenderBedeutung für das
Wohl der Gesamtheit ist. Ich rechne mit Zuversicht ans
eine weitere gedeihliche Zusammenarbeit mit der Indu¬
strie und ihren Organisationen."

Ak Me les 9Mf üen Wannte.
Wien. 26. Juni.

Politische Hochspannungenwie jene, die augenblicklich
die parlamentarische Lage tn Wien beherrschen, sind im
österreichischen Nattonalrat kein Novunr. Sie kehren in
ziemlich regelmäßigen Zeiträumen immer wieder, und es
braucht nur daran erinnert zu werden, daß die von sechs
zu sechs Monaten notwendige Berlängerung  des
Gesetzes über die Arbeitslosenversichernng  je¬
desmal zu einer Krise führt. Nicht so sehr wegen der auch
von Mehrheitsparteien anerkannten Notwendigkeit, für
die Zeit der wirtschaftlichen Stagnation außerordentliche
Maßnahmen zu ergreifen, als wegen der immer gleichen
Taktik der Sozialdemokraten,  solche Stichtage
unter den Druck aller möglichen Forderungen zu stellen.
Auch die letzten Wochen vor den Sommerferien waren in
den verflossenen Jahren immer wieder von jener gewis¬
sen Krisenluft  erfüllt , die eben die Häufung dringli¬
cher legislativer Arbeiten und die bei solchem Anlaß
naturgemäß am stärksten in Erscheinung tretenden Gegen¬
sätze yervorbringen. Es sei ohne weiteres zugegeben, daß
die gegenwärtige politische Lage im Nationalrat noch
kritischer und schwieriger ist, als es kalendermäßig eigent¬
lich notwendig wäre. Es trifft sich, daß diesmal die Stich¬
tage der permanenten Krise des österreichischen Parlamen¬
tes sozusagen zusammenfallen und daß sich daraus allein
schon eine Zusammenballung und Verschär¬
fung der Gegensätze  ergibt . Dabei sind die zur Ent¬
scheidung stehenden Fragen noch von besonderer Bedeu-
tuM rmd die bekMNieu EmisaM der letzterr Mythe Äl

L. * C. HARDTMüra®
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überdies die Stimmung sehr wesentlich verschlechtert. Und
schließlich kommt zu all' dem auch die heute noch immer
nicht restlos gelöste Krtseinderchrtftlichsoztalen
Partei,  in der Regierung und nicht zuletzt auch inner¬
halb brr Regterungskoalttton.

Chrtstlichsozialeund Sozialdemokraten haben in den
letzten Wochen verhängnisvolle politische  Fehler be¬
gangen. die täglich stärker fühlbar werden und die die
Wiederkehr einer parlamentarischen Beruhigung außer¬
ordentlich erschweren. Die ungewöhnlich schroffe Ableh¬
nung der zwischen dem Unterrichtsministerium und dem
Wiener Stadtschulrat getroffenen Vereinbarungen ver-
anlaßte die Opposition zu der Erklärung, daß sie jeden
persönlichen Verkehr  mit der Regierung und dem
Kanzler abbreche und die Wiederaufnahme der parlamen¬
tarischen Arbeiten solange verhindern werde, bis man ihr
eine entsprechende Genugtuung biete. Der Wiener Stadt¬
schulrat schert sich nicht darum, daß die Vereinbarun¬
gen  über die Schulfrage  aufgehoben sind,' er hat be¬
kanntlich, unbekümmert um die geänderten Verhältnisse,
beretts die entsprechenden Durchführungsverordnungen
erlassen und damit das Chaos noch vergrößert. Am
30. Juni , also in weniger als einer Woche läuft das Gesetz
über die Arbeitslosenversicherung  ab und eS
besteht vorläufig keine Aussicht, den Nattonalrat mit die¬
ser Frage zu beschäftigen, ganz abgesehen davon, daß der
von der Regierung etngebrachte Entwurf einer Novellie¬
rung des Gesetzes von den Sozialdemokraten als für sie
unannehmbar a b g el ey n t wird und die Opposition die
unveränderte Verlängerung des Gesetzes verlangt. Die
Entwirrung  der Lage wird nicht leicht sein,- aber
es zeigt sich doch schon ungefähr der Weg, der vielleicht zu
einem Ziele führen könnte, wenn man nicht überhaupt
das Parlament negieren will. Daß die kurze Zeit bis
zrrm 36. Juni nicht ausreichen kann, die Novellierung des
Arbeitslosenversicherungsgesetzes durchzuberaten, hat
heute wohl auch die Regierung erkannt. Sie ist mit einer
kurzfristigen Berlängerung  der Gelttmgsdauer
des gegenwärtigen Gesetzes einverstanden, will aber da¬
für verlangen, daß über verschiedene Abänderungsbesttm-
mrmgen des Gesetzes noch vor den Sommerserten
eine Vereinbarung zustande kommt, die den wichtigsten
Interessen des Staates und der Volkswirtschaft Rechnung
trägt.

Ungleich komplizierter steht die Sache Mt den Schul-
fragen.  Aber auch hier scheint eine Löstmg nicht aus¬
geschlossen und man ist aus christlichsoztaler Seite heute
nicht abgeneigt, eine gesetzliche Regelung  der gan¬
zen Schulangelegenhett in Angriff zu nehmen und jenen
Teil der Bundesverfassung, der sich mit den Schulsragen
beschäftigen soll und den mau feiuerzett bekanntlich zurück,
gestellt hat, auszubauen . Das kann natürlich auch nicht
über Nacht geschehen und wird lange Vorbereitungen not¬
wendig machen. Für die Zwischenzeit ist natürlich nur
ein Provisorium  möglich , das vor allem die sehr
entschiedenen Proteste der Großdeutschen  Koali-
tionsfreunde berücksichtigt. Die letzten Verhandlungen
zwischen den Christlichsozialen und den Großdeutschen
haben dabei bereits gewisse Richtlinien  gezeigt . Es
kann den Christlichsozialen nicht schwer sein, die berech¬
tigten Forderungen der zweiten Regierungspartei zu er¬
füllen und sie werden hier ein Nachgeben auch ihren
Wählern gegenüber leichter zu begründen wissen, als eine
Kapitulation vor dem sozialdemokratischen Wiener Stadt-
schulrat dies vermag.

Die F r a g e d e r N eu w a h l e u ist heute n i chi a ku t.
Vor diesem letzten Schritt scheut jede Partei zurück, da sie
im Augenblick weder über die finanzielle, noch über die
politische Vorbereitung eines solchen Schrittes verfügt.
So bleibt nichts anderes übrig, als noch einmal eine
Lösung der parlamentarischen Krise zu versncheu. Es ist
nicht daran zu zwetfeln,  daß diese Lösung gelin¬
gen  wird, weil sie eben gelingen mutz und well die Ver¬
hältnisse in Oesterreich eben bis zu einer gewissen Grenze
ein Z u sa m m en a r b e i t en a I l er P a r t e i en verlan-
geu. AVer vielleicht wäre es in Zukunft doch besser, poli¬
tische Konflikte nicht auf die Spitze zu treiben, wenn man
nicht die Kraft hat, einen begonnenen Kampf bis zum
Ende dnrchznstehen. ES nützt dem Ansehen  des Parla¬
mentarismus n i cht s und es trägt auch nicht dazu bet,
die ohnehin parlamentsfeind liche Stimmung
breiter Schichten der Bevölkerung abzuschwüchen.

Me Fratze der Fürstenabfindung in Deutschland.
TU. Berlin , 26. Juni . Die Führer der Regierungspar¬

teien traten gestern abends zu einer neuen Besprechung
zusammen. Die Lage ist so ziemlich unverändert . Bis zur
zweiten Lesung der Mirstenabfindungsvorlagc im Reichs¬
tagsplenum hofft man eine Einigung mit den Fttigel-
parteien zu erzielen.

Mr jugoslawisch-italienischen Verträge.
TU. Belgrad, 26. Juni . Im Parlament hielt ge sie im

Außenminister Dr . Ntncic  eine Rede zugunsten der
Verträge mit I ta l i c u. Die Volksbewegung gegen diese
Konventionen ist aber noch im Wachsen. Besonders ans
Da l m a t r e n kommen au die Regierung und das Parla¬
ment zahlreiche Proteste.  In Dalmatien befürchtet
man große Wirtschaftliche Schäden. Tie Regierung läßt
erklären- daß die Verträge nur auf fünf Jahre abgeschlos¬
sen fŝ i

HrtratSpNkne MssssUnis mit dem iiaNsnffche»
Königshaus?

Loudo«, 25. Juni . „Daily Herald" bringt die Melbmlg
ans Rom, Latz Mussolini  die Absicht haben soll, seine
Tochter Edda  urtt dem italienischen Kronprinzen Hum-
Se r t zu vermählen. Zu diesem Zweck fuhr er gemeinsam
mit seiner Gattin vor zehn Tagen im Auto nach Florenz,
um dort mit seiner Tochter zu sprechen. Der Kronprinz
von Italien wurde bisher allgemein als Gegner des
Faschismus angesehen, aber vor etwa vier Monaten
machte er eine saschistenfreundliche Mitteilung an eine
faschistische Zeitung in Rom.

Das Blatt bemerkt weiter : Was auch das Ziel d«S
Ehrgeizes Mussolinis sein mag, so müsse festgestellt wer-
den, daß der König von Italien längst aufgehört hat
Herr in seinem eigenen Haus  zu sein, und daß
die Zukunft des Hauses Savoyen Mt der des Faschisten.
führerS unlösbar verknüpft ist.

Sine stürmische Kongrua-Devatte im Prager Parlament.
KB. Prag , 28. Juni . Der Senat zog heute die vom Ab-

geordnetenhaus verabschiedete Kongrua - Borlagein
Beratung . Als der Borsitzende Klosac  dem erste» Be¬
richterstatter das Wort erteilte, entstand auf den Bänken
der Kommunisten großer Lärm.  Die Senatoren dieser
Partei trommelten im Takt auf den Pulte ». Einzelne
veranstalteten auf Kinöertrompeten und Pfeifen ein Kon¬
zert. Der Senator Klumeckt  blies auf einem Signal¬
horn und trug im Saal ein die katholischen Priester ver¬
unglimpfendes Bild herirm. Der Vorsitzende läutete un¬
unterbrochen, ermahnte zur Ruhe und ersuchte um Be¬
seitigung der unzulässigen Plakate und Bilder . Unter
ständigem Lärm erstatteten der Berichterstatter des sozial¬
politischen und sodann der Berichterstatter des Budget¬
ausschusses ihre Referate, worauf verhältnismäßige Ruhe
eintrat und die Debatte begann, an der sich zunächst nur
oppositionelle Redner beteiligten.

Amerikas Interesse a« der finanziellen Sanierung
Enropas.

KB. Paris , 25. Juni . Der „TempZ" meldet aus
Washington : Die Vertagung des Kongresses,
der ursprünglich sitr den 30. Juni vorgesehen war, ist
durch einen Beschluß des Repräsentantenhauses auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben  worden . Auch der
Senat  wird nach dem 30. Juni seine Arbeiten fort-
setzen, um die Ratifizierung des französischen Schulden-
abkommens abzuwarien. Die amerikanische Regierung
wünscht die Ratifizierung sämtlicher Schulöenabkommen
v or der Vertagung des K o n gr e sse s, um die Verwirk¬
lichung eines groß angelegten Programmes für die finan¬
zielle und wirtschaftliche Wiederaufrichtung  nicht
nur Frankreichs, sondern ganz Europas  zu ermögli¬
chen, wodurch daun neue Absatzgebiete  für die amc-
rikanifchen Erzeugnisse geschaffen würden.

Ein amerikanischerBrilkerHnnK.
TN. Nervysrk, 86. Jmtt . Der Staat Panama  ist be¬

auftragt worden, die Vorverhandlungen zur Grünbüng
eines amerikanischen Völkerbundes  einzu¬
leiten.

Wekterberlchtr.
Innsbruck , 26. Juni . Der Regen, der am Donnerstag

begonnen hatte, hielt bis heute nachts an. In der Früh
war alles noch verhängt. Dabei ist eine starke AbkiMmm
eingetretem. — Der Inn hat bei Innsbruck einen Was¬
serstand  von 2.78. — Im Gebirge ist wieder bis ans
1500 Mieter herab Neuschnee gefallen. — Münchenmel¬
det beute früh : Vorläufig noch trüb, Mushören der Nieder¬
schläge, allmähliches Mufklären. — In Südtirol  war
gestern noch schlechtes Wetter: heute früh war es aber in
Bozen klar und warm.

Bregenz» 25. Juni . Seit heute früh Landregen. Der
Bodensee ist seit gestern weiter gestiegen. Der Pegelstäwb
zeigt aus 5.56 Meter.

Salzburg , 26. Juni . Leichte Regenfälle, Aussicht ans
Besserung der Wetterlage.

Wie«. 26. Juni . (Priv .) Wettervorhersage:
Wahrscheinlich noch vorwiegend trüb, regnerisch und kühl.

Beobachtungen des Meteorologische« Obscrvatorinms
i« Jmrsbrrrck.

Am 25. d. M., 14 Uhr: Luftdruck 710.2 mm, Temperatur
13.3, Feuchtigkeit 82, Wind, NO. 1, Bewölkung 10.

Am 25. d. M ., 21 Uhr: Luftdruck 714.6 mm, TemPemtur
8.2, Feuchtigkeit 89, Wind W. 1, Bewölkung 10, höchste
Tcmpratnr 14 Grad.

Am 26. d. Mt., 7 Uhr: Luftdruck 715.8 mm, Temperatur
7.9, Fenchtigkeit 92, Wind 0, Bewölkung 10, niedrigste
Temperatur 7 Grad, Niederschlagsmenge 16.2.

Hochgemitter und tödliche Blitzschläge in Dbervsterreich.
KB. Linz, 25. Juni . Gestern nachmittags ging über den

östlichen Teil von Oberösterreich  ein schweres Ge¬
witter  nieder . Durch Blitzschlag  wurden eine
Scheune und ein Bauernhof eingeäschert. In Per8
wurde eine ans der Heimfahrt befindliche Heufuhre durch
Blitz entzündet, wobei der Knecht und ein Pferd ge¬tötet  wurden.

Wolkenbrmbe und Blitzschläge in Schwabe«.
TU. Stuttgart , 26. Juni . Im Bodenseegebiei gingen

abermals schwere Gewitter mit Wolkenbrüchen und Hagel
nieder. Insgesamt wurden fünf Personen vom
Blitz erschlagen . In SHornsdorf  brannte in»
folge Blitzschlag ein Haus nieder. Die Fluten des 'Neckar
bei Rothenbürg führen viele Schweine und Schafe mit sich.
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Der große Oder-Damm geborsten.
TU. Frankfurt , 25. Juni . Unter dem Drucke einer

starken Hochwasserquelle gab gestern der große Oöer-
Damm bei Niederfachsen  nach und barst tu einer
Weite von h undert Meter.  In kürzester Zeit waren
große Landstrecken überschwemmt.

Besonders schwer sind auch die Verheerungen in
Warthe und Netzbruch.  Man rechnet mit dem Bersten
des großen Warthe - Dammes  Sei Jetz. Zu Hilfe¬
leistungen sind Pioniere aus Küstrin beordert worden.
Für die Geschädigten soll eine umfangreiche staatliche
Stützungsaktion eingeleitet werden.

Ueberschwemmnngen in» Elbegebiete.
KB. Jerichom, 26. Juni . In der Umgebung sind infolge

des Hochwassers der Elbe  bei 1600 Morgen fester Boden
überflutet.  Die Ernte im Werte von etwa 400.000
Mark ist vernichtet.

Hochwassergefahr in Ungar«.
Budapest, 26. Juni . (Priv .) Die Donau  hat gestern

mit 640 Zentimeter den höchsten Wasserstand erreicht.
Man befürchtet noch ein weiteres Steigen der Donau.

Sturmschaden in Oberrtalisn.
Mailand , 26. Juni . (Priv .) Gestern hat ein heftiger Ge¬

wittersturm in der Provinz Piacenza  große Ver¬
heerungen angerichtet. Eine Fabrik  wurde abgedeckt,
zahlreiche Bäume entwurzelt und an der Ernte ein er¬
heblicher Schade« angerichtet.

Eine amsrikaursche Stadt durch Hochwasser zerstört.
TU. Berlin , 25. Juni . Nach einer Meldung aus Newyorf

ist im Staate Guanajuato infolge eines Dammbruches
die Stadt Leon  durch Hochwasser zweier Ströme zer¬
stört  worden . Ein 234 Meter hoher Wasserstrahl spülte
Häuser, Menschen und Vieh fort. Die Zahl der umgekom¬
menen Personen wird auf Tausende  geschätzt. Es sei
unmöglich, Lebensmittel dorthin zu beschaffen.

*

Eine geheimnisvolle Familientragödie.
KB. Reichenstein, 25. Juni . Heute zwischen 10 und

11 Uhr vormittags wurde die Familie des KaufmairnS
Steter erschossen  in der Wohnung aufgefundeu,
und zwar der Ehemann, die Frau und die zwei Kinder.
Es besteht Zweifel, ob Mord, oder Mord und Selbstmord
oorliegt. Steter ist zur Zeit stellungslos, lebte aber in
auskömmlichen Verhältnissen. In den letzten Tagen sind
bei Steier keinerlei Selbstmordabsichten wahrgenommenworden.

Das Komplott gegen den König von Spanien.
KB. Paris , 25. Juni . Nach einer amtlichen Mitteilung

aus Madrid  handelt es sich bei dem entdeckten Kom¬
plott nicht um eine liberale, sondern um eine kommu¬
nistische Bewegung,  an der auch einige Mtlttärper-
sonen, die nicht mehr der aktiven Armee angehören, teil¬
genommen hatten. Der Komplottversuch kann als voll¬
kommen gescheitert  betrachtet werden.

*

* Beschleunigt« Nachchersonenzüge Men -Westbahnhos—Selz»
tal—Bischosshosen. Die Generaldirektton der österreichischen
Bundesbahnen teilt mit : Zur Ermöglichung von Bergtouren ohne
auswärtige Nächtigung wird ab 3. Juli bis 11. September l. I.
nachts von Samstag auf Sonntag der beschleunigte Sonderper-
sonenzug 1033 von Wien-Westbahnhof über Selztal nach Bischofs-
Hofen (ab Wien-Westbahnhof 22.45, an Selztal 4.34, an Bischofs-
Hofen 7.20, verkehren . Dieser Zug wird folgende Anschlüsse ver¬
mitteln : In Hieflau Anschluß an den Zug 1373 (an Eisenerz 5.40),
in Selztal an den Zug 013 (an St . Michael 6.18), in Steinach-
Frdning an den Zug 2323 (an Bad Aussee6.85) und in Bischofs-
t)o f c n an den Zug 518 nach Salzburg (an Werfen 7.40),
ferner an den Personenzug 511 (an I n n s b r u ck-Hbf. 13.33)
und an den Schnellzug 2130 (an Innsbruck -Hbf. 12.15) und über
Schwarzach-St . Veit an Zug 711 nach Badgastein (an 0.27) und
Villach. — In der Gegenrichtung wird vom 4. Juli ab bis 12. Sep-
tember I. I . nachts von Sonntag auf Montag der beschleunigte
Sonderpersonenzug 1036 (ab Bischosshosen 21.56, ab Selztal 0.45,
an Wien-Westbahnhof 6.25) verkehren . Dieser Zug wird in
Bischosshosen den Anschluß vom Schnellzug D146 (ab Inns-
br u ck-Hbf. 17.05), vom Personenzuge 512 (ab I n n s b r u ck-
Hbf. 15.00 mit Anschluß von Schwarzach--St . Veit vom Zug 712
von Villach  nach Badgast ein (ab 19.63), ferner in Bischoss-
hofen vom Zuge 517 von Ärlzburg (ab Werfen 20.11) und in
Selztal vom Zuge 914 (ab St . Michael 22.45) übernehmen. Bei
eintretendem Bedarf wird der Zug 1035 auch zur Zeit des Schul¬
schlusses und der Zug 1036 auch zur Zeit des Schulbrginnes
täglich  in Verkehr gesetzt werden, was rechtzeitig verlautbartwerden wird.

* Brotpreiserhöhnng in Wien. Wien,  25. Imst . Die
Wiener Bäcker werden ab Montag, den 28. ds., den Preis
des Kleingebäcks  auf 7 Groschen erhöhen.  Die
Bäcker begründen die Erhöhung mit der andauernden
Steigerung des Mehlp reifes.

* Ein grauenhafter Selbstmordversuch. Wien,  25 . Juni . Die
TWHrtgem der Sulz  in Niederösterreichwohnende Schuhmachers¬
gattin Barbara Zöllner  hat heut« in Wien  einen ganz
eigenartigen Selbstmord zu verüben versucht, zu dessen Ausführung
ein« staunenervegende Energie gehörte. Die Frau ist bei einer
Tante auf Besuch gewesen. In Abwesenheit der Tante hat sie heut«
vormittags in der Wohnung ein Rasiermesser gefunden und hat sich
damst die Bauchdecke vollständig ausgeschnitten, dann schnitt sie noch
di« vorquellenden Gedärme ab. Von der bald nachher hcimkehrenden
Tante wurde die Schwerverletzteaufgesunden und durch die Rettungs¬
gesellschaft auf die Unfallstation überführt. Eine Ursache der Tat
konnte nicht ermittelt werden, so daß angenommen werden kann,
daß die Unglücklich« in einem Anfall von Geistesstörung diese furcht¬
bar« Tat begangen hat.

* Der frühere sächsische Ainanzminister wird verhaftet. Dresden,
25. Juni . Der sächsische Landtag hat in nanientlicher Abstimmung
mit 49 gegen 42 Stimmen dem Anträge des Oberreichsanwaltes in

Leipzig auf sofortige Strafverfolgung und Verhaftung
des kommunistischen Abg. Böttcher  wegen der Inszenierung der
Krawalle in Hamburg stattgegeben.

* Bootsnnglück im Rrrhrgebiet. Essen,  25. Juni . Bei
der He i st g e r Fähre ist gestern in der starken Strömung
der Ruhr ein Paddelboot mit drei Insassen gekentert.
Bon den Insassen konnte sich nur einer retten.

* Rauschgifte statt Grabsteine. Hamburg,  25. Juni.
Die Polizei ist einem umfangreichen Schmuggel mit
Rauschgiften  auf die Spur gekommen. In 17 vor
einigen Tagen aus B u d a p e st im Hamburger Freihafen
eingetroffenen Verschlügen nstt Grabsteinen , die
nach Schanghai  verschickt werden sollten, wunde in
Blechbüchsen Heroin  entdeckt. Die ganze Sendung wurde
beschlagnahmt. Ein in Hamburg weilender Beauftragter
des Empfängers  in Schanghai, ein Amerikaner
namens D o l a n, der die Verschiffung besorgen sollte und
der in estrem der ersten Hotels abgestiegeu war, wurde
verhaftet,  da der dringende Verdacht besteht, daß eS
sich um einen internationalen Rauschgift-
Händler  handelt. Dolan leugnet, von dem wahren In¬
halt der Sendung Kenntnis gehabt zu haben. In einer
ähnlichen, groß organisierten Schleichhandelssache, in der
Rauschgifte in fieltDoppelböden von Geldschr  8 n-
ken  versteckt wurden, werden gegenwärtig von der Ham¬
burger Polizei zwei sibirische Händler gefuchüDolan Hat
bei der Verhandlung schließlich zugegeben, von dem In¬
halt der Grabsteine gewußt  und den Versuch gemacht
zu haben, das Heroin ohne behördliche Genehmigung aus¬
zuführen. Dolan wurde im abgekürzten gerichtlichen Ver¬
fahren zu einer Strafe von 5000 Reichsmark, eventuell
zu 250 Tagen Gefängnis verurteilt . Außerdem wurde auf
Einziehung der Ware und der Verpackung erkannt. Do¬
lan soll nach Amerika abgeschoben werden.

* Weitere Verhaftungen in der Türkei. Angora,
25. Juni . Mehrere fortschrittliche Abgeordnete, sowie sechs
frühere oppositionelle Abgeordnete und der ehemalige
Finanznstnifter Dschavtd Bey  sind wegen Teilnahme
an der Verschwörung gegen Kemal Pascha  verhaftetworden.

MWsKMAMgsMch/s
Die Gegenprobe.

Während in Wien durch die vermittelnd« Tätigkeit der Großdeut-
fchen der S chu l ko n f l i kt einer Lösung entgegengeht überoieten
sich in den Ländern die Anhänger der konfessionellen und der freien
Schule an Radikalismus.  Vor einigen Tagen war in Inns-
druck eine Vertreterversammlung der klerikalen Vereine,  in
der eine Entschließung angenommen wurde, die nicht mehr und nicht
weniger als die Einführung der konfessionellen Schule fordert. In
der Entschließung heißt es nämlich u. a .:

»Die katholischen Organisationen verlangen, daß alle verant¬
wortlichen Faktoren und unser gesamtes Volk, den Ernst der Lago
erkennend, Zusammenhalten, um alle Angriffe auf unsere Schule
rücksichtslos zurückzuweisen und di« Erziehung unserer Jugend im
katholischen Geiste zu sichern. Insbesondere wird gefordert:

1. daß der ministerielle Lehrplan vom 19. Mat für ganz Oester-
reich verordnet und durchgeführt und erhalten werde:

2. in weiterer Folge die Anbahnung der konfessionellenSchule;
3. daß katholisch«  Schulmänner zu allen di« Schulebetref-

fenden Beratungen ständig zugezogen werden:
4. daß keine Schulvereinbarungen von der Parteileitung getrof¬

fen werden ohne vorherige Befragung und Aeußerung der Ver¬
treter der großen konfessionellen Organisationen
und im Einvernehmen mit diesen, unterstützt durch das fachmän¬
nische Gutachten katholischer Schulmänner;
_ 5. mit allen Kräften für die Bestellung eines katholischen
Schulmannes  als Unterrichtsminister sich einzusehen.

6. Schließlich erklären wir , daß das katholische Volk die Forde¬
rung der katholischen Professoren und Lehrer in der Frage der
Schulreform auf das kräftigste unterstützen und fördern wird."
Also jedenfalls sehr radikale und ganz einseitige Forderungen.

Nicht weniger radikal, fast in der gleichen Tonart , aber nur im ent¬
gegengesetzten Sinne ist eine Entschließung gehalten, die am Don¬
nerstag in mehreren sozialdemokratischen  Versammlungen
in Innsbruck, Mühlau und Hötting angenommen wurde. Es wird
darin u. a. gesagt:

„Die Versammlung erhebt schärfsten Protest gegen alle derzeit
erlassenen reaktionären  Schullehrpläne und weist den vom
Unterrichtsministerium am 16. Mai d. I . erlassenen Grund-
schu l l e h r p l a n mit Entrüstung zurück. Sie erblickt darin einen
unverhüllten klerikalen Vorstoß  auf das österreichische
Volksschulwescn, der unter allen Umständen zurllckgeschlagen wer¬
den muß. Die Versamlung verlangt nachdrücklichst die Schaffung
von L e h r e r ka m m e r n für das Reich, die Lander und die
Bezirke und fordert die Einführung des Grundschullehrplanes von
1920 für das ganze Bundesgebiet und neuerlich di« Trennung von
Kirche und Schule."
Ginge es nach den Hitzköpfen,  die in diesem und jenem Lager

durch Entschließungensolcher Art und durch die dazugehörigen Reden
die „Volksseele zum kochen" bringen, so hätten wir in Bälde den
erbittertsten Kulturkampf mit all seinen chaotischen Folgen im Schul-
wesen. Zum Glück wird auch diese Suppe nicht so heiß gegessen
werden, wie sie von da und dort der P . T. Wählerschaft vorgesetztwird.

«Monatlich 18 Millionen Kronen Pension?
Die Kreisgeschäftsstelle Salzburg der Gewerkschaften der deutschen

Angestellten sendet folgendes Schreiben aus:
Sicher irgend ein Bankdirektor wird sich die Oefsentlichkeit bei

dieser Aufschrift denken. Leider stimmt dies im vorliegenden Fall
nicht, denn die 18 Millionen monatlicher Pension zahlt die A l !»
gemeine Arbeiterkrankenkasse Wien  an den früheren
sozialdemokratischen Abgeordneten Dr. Verkauf.  Dem früheren
Sekretär der gleichen Krankenkasse, dem Genossen Beer,  wird eine
monatliche Pension von 14.5 Millionen Kronen aus Arbeiter¬
kreuzern  bezahlt . Dabei hat bekanntlich gerade diese Arbeiter¬
krankenkasse die Leisttingen an die Versichetten in der letzten Zeit
gewaltig gedrosselt und eingeschränkt. Dem durch die Schiebungen
im Handln ngs -Krankenverein für Oberösterreich

und Salzburg  unrühmlich bekannt gewordenen Buchhalter Genossen
Steiner  hat der freigewerkschastliche Vorstand l5mal im Jahr
ein Monatsgehalt von 9A  Millionen Kronen bezablt und ihm
außerdem 25 Dienstjahre angerechnet, io daß er nach kaum fünf¬
jähriger Dienstleistung bei der Kasse bereits auf eine monatliche
Pension von VA  Millionen Kronen Anspruch gehabt hätte.

Für das Personal der Wiener Arbeiterkammer,
86 Personen einschließlich aller Hilfskräfte, find Ausgaben von
4492 Millionen Kronen für das Jahr 1926 vorgesehen, es entfallen
also durchschnittlichauf jeden einzelnen Angestellten
einschließlich der Hilfskräfte monatlich 10 Millionen Kronen.
Welche Gehälter da di« ersten Sekretäre haben müssen, kann man
sich Lenken.

MmiMMäee
Gemeinderatssitzung In Landeck.

Die am 24. Juni Erhaltene Sitzung - es Gemeinde-
rates der Stadt Landeck hatte nur eine kurze Tagesord¬
nung. Als erster Punkt kam die Unterstützung von Be¬
suchern der Kufsteiner Festlichkeiten anläßlich der Ent¬
hüllung des Andreas-Hofer-DenkmaleS zur Beratung.
Gegenüber der Anschauung der Mvhrheitsparbeien, daß
der Besuch dieses Festes vaterländische Pflicht sei, der die
größte Gemeinde des Oberinntales gerecht werden müsse,
vertrat die sozialdemokratische Fraktion den Standpunkt,
baß angesichts der sehr gespannten Finanzlage der Stadt
scharf gespart werden müsse und daher für eine finanzielle
Unterstützung der Siadtmusik und der Schittzenkompagnie
nicht gestimmt werden könne. Nachdem die Stadtmnstk-
leitung erklärt hatte, mit einem Beitrage von 180 8 zu¬
frieden zu sein, wurde nach ziemlich langer Debatte gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten mit knapper Mehrheit
beschlossen, der Stadtmustk und der Schützenkompagnie
zum angegebenen Zwecke eine Subvention im Höchst-
betvage von 4508 zu bewMgen.

Der Beratung eines Ansuchens der alpenländische«
Baugenossenschaft der BundeSbahnangestellten um ZtnS-
reduzierung Kr das von der Stadt Laudeck erhaltene
Baudariehen  kamen verschiedene Wünsche wegen
baulicher Gestaltung dieser Siedlung zur Sprache, wor¬
auf einstimmig beschlossen wurde, einen Zinsnachlätz von
2 Prozent auf 14 Prozent unter der Bedingung zu ge¬
währen, daß die Umzäunung dieser Siedlung derart her-
gestellt werde, daß alle zwei Meter Mosten, einlbetoniert,
aus Winkeleifen oder Rohren errichtet werden, die
Sipanndrähte mindestens zwei bis 3 Millimeter stark fein
müssen und die Verwendung von Stacheldraht ansldMck-
lich untersagt wird.

Bürgermeister Hamerl  berichtete sodann über die
verschiedenen dem Bnndespräsidenten anläßlich seiner
jüngsten Aufenthaltes überreichten Denk- und Bittschrif¬
ten. An die Eingabe der Fremdenverkehrsinteresfenten
knüpfte sich eine längere Besprechung. Es wird der Lan-
desverkehrszentrale  der Borwurs gemocht, die
Interessen des Bezirkes Lanüeck gänzlich ignoriert zu
haben, und diesem Vorwürfe ist nach Ansicht aller Redner
volle Berechtigung zuzuerkemren. Insbesondere wird
schwer bekämpft, daß die staatlichen Kraftwagenbetriebe
den heimischen Gewerbetreibenden sehr schwere Konkur¬
renz bereiten. Die Fahrkartenausgabe Kr die Postauto-
kurse ist ans den Bahnhof verlegt worden, der im Ge¬
meindegebiete Zams liegt, dort werden die ankommenden
Fremden geradezu abgefangen und nach einem Fahrplane,
der nur einen wenige Minuten währenden und wieder-
holt nicht etnzuhaltenden Aufenthalt in Landeck-Stadt
vorsieht, vor den leeren Gaststätten vorbei ins Ausland
geführt. Diese Rücksichtslosigkeit, durch die mit allen am
Fremdenverkehre Interessierten schließlich auch die Stadt
durch starke Minderung ihrer Einnahmen aus Abgaben
ufrv. Mschädi-gt wird, konnte trotz der vielen Bemühnn?
gen des Magistrates und verschiedener Körperschaften
nicht beseitigt werden.

Stadtrat Frieden  teilte hiebei mit, daß er erfahren
habe, daß verschiedene Interessenten nun entschlossen seien,
mit aller Schärfe vorzugehen und, wenn nichts helfen
sollte, ihre Angestellten, deren Wer zweihundert in Be¬
tracht kämen, zu entlassen und ihre Betriebe einfach zu
sperren. Dieser ernst zu nehmenden Mitteilung gegenüber
wurde beschlossen, noch einmal mit den in Betracht kom¬
menden Stellen zur Vermeidung dieser schweren FolgenFühlung zu nehmen.

Von der BezirkshauptmaimschaftLandeck war an die
Stadt die Aufforderung ergangen, zur Erhaltung der
Paznaun tal  stratze  sich mit einem Beitrage von
1 Prozent der Kosten zu beteiligen. Nachdem sich tm Paz-
naun einige Jnteressentschaftswaldungen befinden, die
Stadt aber in gar keiner Weise an dieser Straße Liegen¬
schaften oder sonstiges Eigentum besitzt oder sonst intcres-
siert ist, wurde die Aufforöernng zur Uebernahme einer
Beitrags lei stnng einstimmig abgelehnt.

Bei der WiederherstellungdesGehstetgesLandeck
—Bahnhof  waren eine Reihe von Arbeiten im besten
Gange, als plötzlich der Stratzenbauverwaltung das An¬
sinnen gestellt wurde, den Spttzgraben, der bei allen Be¬
gehungen mit einer Breite von 30 Zentimetern festgesetzt
worden war, nun auf 50 Zentimeter zu verbreitern. Diese
Verbreiterung wurde mit der Drohung verlangt, tm Wei-
gerungsfalle diese Verbreiterung selbst vorzunehmen und
dafür ein entsprechendes Stück der Bahnhofstratze von der
vorgesehenen Verbesserung und Entstaubung auszulassen.
In der Wechselrede wurde betont, daß diese geforderte
Grabenerwetterung eine Verteuerung  von rund
10008 bedeute und eigentlich durch gar nichts gerechtfertigt
sei, und daß man schließlich ruhig abwarten könne, ob die
Straßenbauverwaltnng tatsächlich sich erlauben werde, die
ohnedies genug verwahrloste Straße zum Bahnhof durch

..Weißen Ho Gries
am Brenner

Bequem erreichbar nlt Auto und Eisenbahn . — Großgasthof seit 1455. — 30 neu
eingerichtete Zimmer . — Best gepflegte Tiroler Weino und die bekannt gute

__ Küche . - Telephon 4,_
Ja , ja , das Leben , ach wie ist es doch so süß
Und wer ’s genießen will , find ’t im „Weißen R6ßl “ ’s Paradlee
Und wer am Geldsack sitzt , das ist ein armer Tropf,
Per  hat fürwahr kein Hirn im Kopf.

Dl « preisgekrönte JULIE wird Ihnen Ihre
Original Tiroler Jodler lum besten geben.

G90n



Seite 4 Nr. 144 y »rrssr «ck«r Nachricht«» SamStas, den 29. Inn ! 1828.

die beabsichtigte Unterlassung der Wiederherstellung ge-
rade eines bestimmten Stückes noch beschämender herzu-
stellen, als sie setzt ist.

Zur Beschwerde  dieser Behörde, daß die Stadt den
bewilligten Baubeitrag von 5000 8 noch immer nicht an¬
gewiesen habe, teilte Bürgermeister Hamerl  mit , daß
er die Absendung dieses Betrages deshalb zurückgehalten
habe, weil noch nicht ein einziger Spatenstich gearbeitet
worden sei und diese Zahlung erst nach Beginn der Ar¬
beiten geleistet werde. Der Antrag, den für die geforderte
Verbretterung des Spitzgrabens notwendigen Mehrauf¬
wand von 1000 8 von den bewilligten 5000 8 zu streichen,
wurde einstimmig angenommen.

Bezüglich der im Zuge der Wasserleitungsneubauten
erworbenen sogenannten P i g w i e se berichtete Ge¬
meinderat Scheuch, daß die Verpachtung bei der ange¬
setzten Versteigerung nicht möglich war, daß sich jedoch ein
Käufer gefunden habe, der sie um 1800 8 ersteigerte. Der
mit diesem verfaßte Kaufvertrag wurde einstimmig ge¬
nehmigt.

*

Ernennungen im Bundsbahndienste. Ing . Osk. S cha f-
fartk,  Oberbaurat und erster Aufsichtsbeamter für den
Zugförderungsdtenst bei der Abteilung II der Bundes-
bahndtrektion Innsbruck , wurde zmn Vorstand dieser
Abteilung ernannt. — Ing . Alfred Kutschern,  Ober¬
baurat und Sachwalter für den Heizhaus-Werkstätten¬
dienst bet der Abteilung II der Bnndesbahndirektioil
Innsbruck wurde zum ersten Aufsichtsbeamten für den
Zugförderungsdienst bei dieser Abteilung ernannt.

Promotionen . Am Samstag , den 26. d. M . werden an
der Universität in Innsbruck  promoviert : zu Dok¬
toren der Theologie : Vladislaus Rozlan  aus Sied-
liska in Polen und Stephan Sobalkowski  ans Kro-
molow in Polen : zu Doktoren der Rechte: Anton
Berecz  aus Wien und Wolfgang Tursky  aus
Stockerau in Niederösterreich: zum Doktor der Staats¬
wissenschaftenSigbert Klock er aus Bregenz : zu Dok¬
toren der gesamten Heilkunde: Vinzenz Fiegl  aus
Sölden , Tirol , Sawa Athansoff Tscholakoff  aus Kar-
nobat in Bulgarien , Franz Bischer  aus Zwettl in
Niederösterreich, und Peter Georgieff W t d o f f aus
Burgas in Bulgarien : zu Doktoren der Philosophie:
Anton Obholzer  aus Innsbruck und Fräulein Agathe
G a i s b ö ck aus München.

Primizen im Bereich der Apostolischen Administratur
Innsbruck. Im Tiroler  Anteil : Lorenz Gr etter  am
2. Juli in Serfaus . Josef O b e r h a m m e r am 30. Juni
in der Kirche des Ursulinenklosters in Innsbruck . Max
Wörz  am 4 Juli in Hall. Josef Zotz am 4. Juli in
Pinswang . — Im Vorarlberger  Anteil : Josef Anton
Amann  am 11. Juli in Hohenems. Michael Bertel
am 11. Juli in Ludesch. Friedrich Feldkirch er  am
14 Juli in Bregenz. Hermann Go hm am 4 Juli in
Schlins.

Todesfälle . In Innsbruck  verschied der Postbeamte
Josef Krißmaier  im 55. Lebensjahre: in Laus  die
Witwe Julie Fischer  geb. Steixner , ehemalige Meßner-
Sepp -Bäuerin , 80 Jahre alt : in Küssen  die Witwe
Klara Auckenthaler  im 69. Lebensjahre: in Atz-
wang  Vinzenz R ab anser  von St . Peter hinter Laien,
72 Jahre alt : in Götzis die Mohrenwirtin Regina
Steurer  geb. Lins , im Alter von 45 Jahren : in B o z e n
Maria Thalmayr  geb . Seifried , Fiakersgattin , im
Alter von 46 Jahren . — In Li n z ist Major a. D. Alexan¬
der Edler v. Nenpauer - Fürnberg  gestorben : in
Wien  der Seniorchef der Wagenfirma Armbrnster, An¬
ton Armbrust er : in Graz  Oberrevident der Bun¬
desbahnen Ernst Reinshagen:  Speisehallenbesitzerin
Wetti Beit  und die Gärtnereibesitzersgattin Anna
Hladik : in Passau  starb der Großkaufmann Theodor
Martin.

Tonderzüge ans der Lokalbahn JnnAbrnck—Hall. Die
Betriebsleitung teilt mit : Aus Anlaß des am 26. und
27. ds. Mts . stattfinöenden Turnfestes in Hall  ver¬
kehren am Sonntag den, 27. ds. Mts .: ein Sonderzug
ab Hall um 0.04 Uhr zum Berg Jsel , ein Sonderzug ab
Berg Jsel 4.45 Uhr, ab Maria -Theresten-Straße 5 Uhr.
Bei diesen beiden Zügen gelten alle Fahrbegünsttgungen
mit Ausnahme der Zeit- und Wochenkarten.

Die Reifeprüfungen an der Innsbrucker Handelsakademie. Bei
den am 21. bis 23. Juni unter dem Vorsitze des Ministerialrates
Ottel  aus Wien abgehaltenen Reifeprüfungen an der Handels¬
akademie erhielt ein Schüler ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung,
19, darunter vier Schülerinnen, wurden für reif erklärt, zwei wurden
auf 2M  Monate , einer auf ein halbes Jahr zurückgestellt.

Mllkärgolkesdienst. Am Sonntag , den 27. d. M., findet in der
Hofkirche um 410 Uhr ein Militär -Gottesdienst statt, bei dem die
Musik der Tiroler Alpenjäger folgendes Programm spielen wird:
Arie „Stabat mater" von Rosini; „Waldaudacht" von Abt; Pilgerchor
aus der Oper „Tannhäuser" von R. Wagner.

Evangelischer Gottesdienst. In Innsbruck : Am Sonn¬
tag, den 27. Juni , um 410 Uhr vormittags (Vikar Kandel),
um 11 Uhr Kindergottesdtenst. Montag, den 28. Juni , um
8 Uhr abends, BibelstunSe im Gemeindefaale.

Annestelttenverfmnmlung. Die Landesvertretung für Tirol in
Innsbruck des Verbandes der Maturanten und absolvierten Mittel¬
schüler im Bundesdienste hält am Mittwoch, den 30. Juni d. I .,
im Gasthaus „Sprenger " (Südtiroler Weinstube), Mufeumstrahe,
ihre Jahresvollversammlung in Anwesenheit des Verbandsobmannes,
des Regierungsrates Witsch,  ab . Beginn der Versammlung:
49 Uhr abends. Der Zutritt zu dieser Versammlung ist nur Mit¬
gliedern des Verbandes gestattet.

Ein merkwürdiges Zusammentreffen. Zu dem am Don¬
nerstag gemeldeten plötzlichen Todesfall des Dr . Karl
La Roche , der auf der Durchreise am Innsbrucker
Hauptbahnhofe einem Herzschlag erlegen ist, wird uns
noch mitgeteilt, daß auch dessen Bruder im Jahre 1912 In
einem Innsbrucker Hotel  durch Herzschlag plötzlich
gestorben ist. Die Leiche Dr . La Rochos wurde durch das
Pietät -Auto nach Basel überführt.

Eine ungerechlferklgkeBenachteiligung der kleinen Wirte. Es
wird uns geschrieben: Bekanntlich wurde letzter Tage die Wein¬
steuer  um zehn Groschen pro Liter ermäßigt  und überdies
eine Rückvergütung  von fünf Groschen pro Liter des bei
Händlern und Wirten lagernden Weines geleistet, eine Verfügung,
die nur zu begrüßen ist. Weniger verständlich ist aber die Klausel,
daß diese Rückvergütung für Borräte unter  zehn Hektoliter nicht
gewährt wird, während früher bei Steuererhöhungcn  durch
die von den Finanzorganen vorgenommenen Kellervisitationen jeder
Liter ausgenommen und von der Erhöhung betroffen wurde. Die
vorhin erwähnte Klausel bedeutet eine ganz ungerechtfertigteBenach¬

teiligung gerade der kleinen Wirt«, dt« ein« Rückvergütung viel
notwendiger hätten als Händler und Großbetrieb, und es ist begreif¬
lich, wenn sie, die ebenso ihre Beiträge zahlen wie ihre besser
situierten Kollegen, von den Organisationen, wie Genossenschaft, Ge¬
nossenschaftsverband, Gewerbebund (Hagebund), Kammer für Handel
und Gewerbe, ein energisches Einschreiten gegen diese Ungerechttgkelt
erwarten.

Bon der Freiwillige « Feuerwehr Innsbruck wird uns
berichtet: Letzter Tage fand von der 6. Kompagnie der
Fretw . Feuerwehr Innsbruck unter der Leitung des
Branddirektor-Stellvertreters Sailer  eine Fenerwehr-
Uebung am Berg Jsel statt, mit der Annahme „Dach¬
stuhlbrand am Berg -Jsel -Museum". Die 6. Kompagnie
rückte znm Brandplatz ab und vom Berg Jsel aus wurde
die Firma Gratzmayr zu Hilfe gerufen, die ans ihrem
Auto eine kleine tragbare Motorspritze zum Brandplatze
fiihrte. Vom Anruf bis zirr Inbetriebsetzung der Motor¬
spritze waren nur fiins Minuten verstrichen. Die Motor¬
spritze nahm das Wasser vom Springbrunnen vor dem
Museum. Da dies kleine Bassin nur für den ersten An¬
riss genügte, wurde in der Zwischenzeit die 2. Kompagnie
Innsbruck mit ihrer Motorspritze gerufen, die das Was¬
ser vom Sillkanal zunr Berg Jsel zu leiten hatte. Der
Höhenunterschiedvom Sillkanal znm Berg Jsel beträgt
vertikale Höhe von 51.5 Meter. Die ausgelegte Schlauche
linie betrug 184 Meter : es konnte am Berg Jsel noch ein
Druck von fünf Atmosphären erreicht werden. Hieraus
wurde eine Graßmayr-Handdruckspritze in den Dienst ge¬
stellt, auch mit dieser wurde das Wasser mit einem Druck
von zwei Atmosphären am Berg Jsel gebracht, nur wäre
eine längere Leistturg durch das anstrengende Pumpen
nicht möglich. Durch die Hebung wurde gezeigt, daß auch
bei einenr eventuellen Brand am Berg Jsel für die Be¬
wohner genügend Schutz durch den Betrieb der Motor¬
spritzen gegeben ist.

Flugverkehr zwischen Wien und Jnnsvrnck. Wie be¬
richtet, sollte vor einigen Tagen der direkte Flugverkehr
zwischen Wien und Innsbruck ausgenommen werden. Die
Aufnahme ist bisher noch nicht erfolgt und der Termin
wurde auf den 1. Juli verschoben. Es ist, wie uns von

öankkaus Heinrich Bederlunger
Gegründet 1790 innSiSTUCk Gegründet 1790

Geldeinlagen i
obne Kündigung . 7%
mit 1monatlicher Kündigung . ®%
Beträge über 8 2000 mit 1monatlicher Kündigung . . . 9%
in fremder Währung gegen 1—ömonatl . Kündigung S%—V%

Sicherheiten « •**
Gewährung von Krediten nur gegen wenigstens 200%
materielle Deckung; Ausschluß jeder Eigenspekulation;
Geschäftshaus in Innsbruck; Villa in Hötting ; Landhaus mit
Wald in Rinn; Warenlager des Manufakturwarengeschäftes.

unterrichteter Seite mitgetettt wird, fraglich, ob auch dieser
Termin eingehalten werde« kann, da bas Finanzmini¬
sterium sich weigert, diese Linie zu subventionieren.
Wie wir hören, wurden vom Landesverkehrsamt Schritte
iknternommen, um die Inbetriebsetzung einer direkten
Flugverbindung zwischen Wien und Innsbruck möglichst
bald zu erreichen. Die Flugpost von Wien muß bis jetzt
noch den Umweg über München machen.

Photographische Aufnahmen vom Flugzeug aus . Das
bekannte Atelier für künstlerische Landschaftsphotographie
Richard Müller in Innsbruck,  Heiliggeiststratze 4,
übernimmt zeitgenlöße photographische Aufnahmen von
Industrieanlagen , Hotels und Landschaften vom Flugzeug
aus . Näheres siehe Inserat.

Unfall auf der Karwendeibrücke. Freitag , um halb 4 Uhr nach¬
mittags , fuhr ein 47jähriger Oherbauardeiter der Bundesbahn
mit einer Schiebekarre Über die Karwendeibrücke, in der Rich¬
tung Innsbruck -Westbahnhof, hiebei scheint er eine ihm von
Innsbruck auf der Brücke entgegenkommende, auf der Probe¬
fahrt befindliche Maschine der Mittenwaldbahn nicht beachtet
zu haben. Der Mann wurde nun von der Maschine samt der
Schiebekarre an das Brüdrengeländer geschleudert und erlitt an
der Stirne eine klaffende sechs Zentimeter lauge Rißwunde , eine
Rißquetschwunde am Scheitel, sowie eine leichte Gehirnerschüt¬
terung . Rettungswagen mit Samaritern überführten den Ver¬
unglückten vom Bahnhose Hötting in das Allgemeine Kranken¬
haus.

Verhaftungen durch die Gendarmerie. Wegen gefährlicher Drohung
wurden venhaftet: In Mayrhofen  der 19jährige Hilfsarbeiter
Josef Koppen  ft ei ner  aus Mödling und in I m st dsr 41fäh-
rige Chauffeur Stephan Lang  aus Wien. Der Gendarmerieposten
in See seid  verhaftete den 35jährigen Kaufmanm Ludwig Ulm er
unter dem Verdachte des Betruges und den lüjäihrigen AMsten Josef
Pichler  aus St . Johaim i. P . wegen öffentlicher Gewalttätigkeit.
In Wärgl  wurde der 37jährige Zahntechniker Josef Zingerle
wegen Notzucht verhaftet. In Obermieming  wurde der ISjäh-
rige Händler Adatbett Winkler  aus Hinterlang, der wogen
schwerer Körperverletzung ausgeschrieben war, festgenommsn; in
A m r a s der von Rattenberg . Jsnbach und Kufstein wegen Betruges
und Zechprellerei gejuchte 42jährige Marktfalhper Anion Strickner
aus Neumarkt und in St . Johann  1 T. der ZSjährige Holz-
Händler und Bauer Georg Egger  aus Kösion wegen Beiruges.
Wegen verbotener Rückkehr wurden in Haft genommen: In Ab-
j a 11e r s b a ch der für beständig aus Oesterreich abgefchafste Mecha¬
niker Vinzenz Cronella  aus Michalkowitz, in Söll  der 48jäh-
rige Schlosser Josef Piff  ans Pinkafeld und in Fü gen der 30>jäh-
rige Hilfsarbeiter Rudolf Schwab aus Bonnocz. Der Gendar¬
merieposten in Jenbach  lieferte den Njährigm Engen Barth
aus Inningen in Württemberg ein, der sich auch Gottfried Keller
ncnmts, und aus einer deutschen Strafanstalt entwichen ist. Aus-
weislofe Bettler und Landstreicher wurden angehalten: In Z i r l
zwei und in Reutte  einer.

Das Wektpanorama in der Maximilianstraße bringt ab
morgen Sonntag die Serie : AusOesterreichsVer-
g a n g e n h e i t, Kaiser-Manöver in Kärnten nnd präch¬
tige Aufnahmen ans dem Pustertal . + M287

Selbstmord oder Unglücksfall. Am 22. d. M . um zirka
20 Uhr 80 Minuten beobachtete ein die Bundesstratze beim
Gasthause „Heimgarten" in Mühl an  passierender
Mann , wie eine unbekannte Frauensperson durch das
Stratzengeländer stteg und sich in den Inn stiirzie. Die
Frau ries um Hilfe, jedwede Hilfeleistung war aber bet
dem Fehlen von Rettungsmitteln nnd wegen des hohen
Wasserstandes ausgeschlossen. Rach Aussage eines Augen¬

reusen soll sich die Frau wiederholt — vielleicht infolge
eines Unwohlseins — an das Straßengeländer gelehnt
haben: hiebet soll sie gefallen und unter dem Geländer
die Böschung hinab in den Inn gekollert sein. Die Frau
wird wie folgt beschrieben: Zirka 30 bis 85 Jahre alt,
165 bis 168 Zentimeter groß: sie soll mit einem hellen
Fischgradkkostüm mit Jacke bekleidet gewesen sein. Auf der
Straße ließ die Frauensperson eine kleine Einkaufstasche
aus grünlichem Stoffe mtt Patentrtngen zurück, in der sich
folgende Gegenstände befanden: eine kleine Geldbörse aus
schwarzem Leder in flacher Hufeisenforui mit Druckknopf
und 10 g Inhalt , sowie ein weißer Streifen Papier, auf
dem der Name „Barbara Heiß" geschrieben steht.

Ein harter Kopf. Aus Hall  wird dem „T. A." berichtet: Der
52jährige Handelsangestellt« Hans Höllwart  verunglückte, als er
beini „Ampiger Doktor" beim Heueinführen behilflich war, auf der
Straße von Ampaß nach Hall in der Näh« der Römersäul«. Er
machte sich zwischen zwei zusammengehängten beladenen, fahrenden
Henwagen zu schaffen, kain zu Fall und geriet mit dem Kopf unter
die Räder. Er wurde dabei ziemlich schwer verletzt, jedoch nicht lebens¬
gefährlich. Höllwart wurde sofort von der Unglucksstell« mittels »ine«
Fuhrwerkes in das Spital nach Hall überführt.

Feuerwehrfest. Die freiwillige Feuerwehr A b s a m be¬
geht bei jeder Witterung am Samstag , den 8. und Sonn¬
tag, den 4. Juli in feierlicher Weise ihr f ü n s z i g j ä hr i-
g e s G r ü n d n n g s f e st. Gleichzeitig wird der 36. Be¬
zirks-Verbands :ag abgehalten. Sonntag nachmittags fin¬
det eine Schanüöung der freiwilligen Feuerwehr Absam
statt und anschließend Vorführung von verschiedenen
Typen von Motorspritzen und einer Automobilsprttze
durch die Firma Rosenbauer Linz. Der eventuelle Rein¬
gewinn der Veranstaltung wird zur Anschaffung einer
Motorspritze verwendet.

Lebensmüde. Am 23. d. M. bat ein in V o l d e r « wohnhafter
Fabriksarbeiter aus Oberperfuß durch Erhängen feinem Leben «in
Ende geniacht. Wie festgestellt werden konnte, litt der Mann schon
seit längerer Zeit an Schwermütigkeit,  die sich in letzterer
Zeit noch bedeutend verstärkt«, da er in einer Pachtangelegenheü
bedeutende finanziell« Verluste erlitten haben soll. Der Arbeiter
hinterläßt eine Witwe und zwei unversorgte Kinder im Alter von
ein bis fünf Jahren.

Der Feuerwehr-Bezirksverband Schwaz hielt am 20. Juni in
Buch - Margarethen  seinen 38. Vertretertag ab. Nach der seit¬
lichen Begrüßung der Vertreter, u. a. des Bezirkshauptmannes Baron
Buhl  durch die Freiwillige Feuerwehr Buck), trat der Gesamtaur-
schuß zur Beratung zusammen. Nach der Begrüßungsansprache durch
Bezirksobmann Direktor Greidercr  wurde der verstorbenen, um
das Feuerlö chwesen hochverdienten Männer Josef Egger  und
Eduard No sek gedacht. Darauf verlas der Obmann den Tätig¬
keitsbericht, dem u. a. zu entnehmen war, daß der Verband im
Jnntale 15 Wehren mit 1377 Mann und im Zillertal 19 Wehren
mit 1351 Mann , zusammen also 34 Wehren mit 2728 Mann zahlt.
Brandberichte liefen im abgelaufenen Jahr « nur zwei ein, und zwar
einer aus Fügen  und einer aus Stumm.  Der Bericht gab
weiter ein anschauliches Bild über dis verdienstvolle 'Arbeit des Ver¬
bandes, der das Feuerlöschwesen in seinem Bezirke mustergültig aus-
zubilden bestrebt ist. Vor allem wurde der Alarmapparat nach Mög¬
lichkeit ausgebaut, viele Stationen mit Telephonanschlüssen versetzen
und in Schwaz eine Sirene ausgestellt. Der Obmann wies weiter
auf die Notwendigkeit der Abhaltung von Schulübungen hin und
forderte die Wehren auf, die Feuermehrpässe restlos durchzuführen.
Zum Schluffe seiner Ausführungen dankte der Obmann allen
Behörden nnd Persönlichkeiten, die sich um die Förderung des Feuer-
wehrwefens verdient gemacht haben. Darauf erstattete der Lösch¬
inspektor einen kurzen Bericht über seine unernnidlich« Tätigkeit.
Der Kassabericht des Kassiers, Kaufmann D e m e tz, wies einen
Ueberschuh von 000 8 aus ; die K-afsaführung wurde in Ordnung
befunden. Kommissär D o b i n sprach sich darauf für die Ver¬
sicherungen gegen Brandschaden aus, worauf einige Anträge zur Ver¬
lesung kamen und verschiedene Beträge zur Anschaffung von Lösch-
apparaten bewilligt wurden. Als Vorort für den nächsten Bezirk«-
verbandstag wurde Fügen  bestimmt. Nachdem noch der Landes¬
oerbandsobmann Franz I n n e r h o f e r für die Einladung gedankt
und der Tagung die besten Grüße des Landesverbandes übermittelte,
schloß der Vorsitzende die Versammlung, woraus einige Brandlösch¬
apparate praktisch vorgeführt wurden.

Besichtigung des Achenseekrafkwerkes. Es wird uns geschrieben:
Einer Anregung des Bezirkshanplinanncs von Kitzbühel, Landes-
regierungsrat F u chs, folgend, besichtigten am 24. d. M. die
Bürgermeister und G cm e i n d e fu nk t i o när e des Be¬
zirkes Kitzbüh  e l unter Führung der Landtagsabgeordneten
H o f i n g e r und Scherine  r die Baustellen des Achenseekraft¬
werkes. Der leitende Direktor der Tiwag, Ingenieur Heller, »nb
sein Stelttiertreter , Ingenieur P i n t e r, führten die Herren über
die ausgedehnten Arbeitsstellen, die davon Zeugnis oblegen, daß das
Werk eine programmgemäße Fertigstellung erwarten läßt. Beim
gemeinsamen Mittagessen im Hotel Fürstenhaus in Pertisau hob
Direktor Heller hervor, daß es auch Aufgabe des in Entstehung
begriffenen Kraftwerkes nnd des Leitungsnetzes sein werde, die
b e st c h e n d e n Kraftwerke und Energieversorgungsanlagen zur Zeit
des Energiemangels während der Wintermonate mit Zuschuß-
kraft  zu versorgen, wozu das Achenseekraftwerk durch feinen
großen Energiespeicher besonders befähigt sei. Landesregierungsrat
Fuchs , Bürgermeister Hirnsberg er  von Kitzbühel und' Ge¬
meinderat K a r l von St . Johann gaben ihrer besonderen
Befriedigung über die außerordentlich großen Fortschritte Ausdruck,
die dein; Bau des für die heimische Volks- und Energiewirtschaft
so bedeutungsvollen Werkes bisher erreicht werden konnten; sie
beglückwünschten die Gesellschaft nnd ihre am Werke tätigen Organe
zu den bisherigen Erfolgen.

Grotzdentsche Bersanunlnng . Ortsgruppe Freöer-
brun  tt: Am Dienstag , deu 29. ds. Mts ., 8 Uhr nachmit¬
tags, findet in Fieberibrunn in der BahnHofgastwirtschaft
„Wieshofer" eine Versammlung statt. Redner: Landiags-
abgeoröneter Parteiovmann Dr . Sepp St raff ne r.

Unangenehme Gesellschaft. Es wird uns geschrieben: Als vor
einigen Tagen der Kraftwogenlenker der Gewerksdiaft Motenstein
mit seinem Lastwagen von Tarrenz gegen Imst fuhr, gab ihm ein
Mann auf der Straße lebhafte Zeichen, stehen zu bleiben. Als der
Chauffeur diesem Begehren Folge leisten wollte, zog der Mann
aus seiner Rocktasche einen Revolver  hervor , den er drohend
gegen den Kraftwagenlenker erhob. Dieser gab Vollgas und machte
bei der Gendarmerie Imst die Anzeige. Mittlerweile war der
Revolverheld im Gasthause „Jäger " in Imst eiugekehrt , machte
dort eine Zeche, bedrohte jedoch, als es zur Zahlung kam. die
erschrockene Kellnerin ebenfalls mit seinem Schießeisen. Einer
der anwesenden Gäste verkroch sich unter den; Tische, ein anderer
warf sein Bierkrügel gegen den noch immer mit seinem Revolver
Herumfuchtelnden, traf aber nicht ihn, sondern das Fenster, dos
natürlich in Scherben ging. Endlich konnte der Mann dingfest ge¬
macht werden. Er wurde von der am Platze erschienenen Gendar-
merie abgeführt . Es ist ein Invalider namens L a n g. der infolge
seiner im Kiregc erhaltenen Schuhverleßungen nicht ganz normal
sein soll.

Selbstmord. Aus Landeck  wird uns berichtet: Am Donnerstag
nachts hat sich in Bniggen der 24jährige tzchmiedgeselle Franz
K r a s n i g aus Mieger bei Klagenfurt, in einem Anfalle van
Sinnesstörung durch einen Revolversd,„ß ins Herz entleibt. Krasnig
war feit jeher eine ziemlid, schmernuitigeNatur , die mehrfach
Selbstmorüabsichtengeäußert hat ; als Motiv vermutet man, daß eine
Zurechtweisungfeines Meisters wegen Mißhandlung eines Lehrlings
derart folgeitzchwere Wahnideen ausgelöst hat.
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Der Haushalt der Gemeinde Wörgl. Von dort wird uns
berichtet: Der Voranschlag der Gemeinde Wörgl für 1926
sieht folgende Gebarung im Gemeindehanshalt vor: Er¬
fordernis 179.8208. Bedeckung: aus Gemeindebesitz 5600 8,
Unternehmungen 3000 8, Vergnügungssteuer 5000 8,
Hundesteuer 16008, Wassertaxe 17.6608, Amtstaxe 680 8,
Energieabgabe (100 Prozent) 6100 8, Schulgeld 1600 8,
Geldbußen 1500 8, Grundsteuer (250 Prozent) 18.652 8,
Gebäuüesteuer (400 Prozent) 10.084 8, Zinsheller 2521 8,
Kraftfahrzeugsteuer 1812  8. Mit Hinzurechnung der zu ge¬
wärtigenden Bundesabgaben, der Lohnabgabe, das Kassa¬
restes und verschiedener kleiner Einnahmeposten ergibt
sich die Bedeckung bis auf den Betrag von 1794 8. Das
Erfordernis für den Aufwand für den Schulhausneubau
ist im Voranschlag nicht berücksichtigt, weil der diesbezüg¬
liche Beschluß noch nicht rechtskräftig ist. Der Gemeinde¬
rat hat zum Voranschlag noch nicht Stellung genommen.

Folgen einer Zwangsversteigerung. Der Konkurs Reisch  in Kuf-
stein ist du-rchgeführh, die Häuser und Betrieb« des Untsrnchmens
samt den darin befindlichen Dienstwohnungen sind bekanntlich ver¬
steigert. worden und haben neue Besitzer gefunden. Diesen wurde,
wie die „B.-Z." meldet, schon vor der Versteigerung durch den Kon¬
kursverwalter Strele  mitgeteiit , daß die Mieter der betreffenden
Wohnungen nicht unter dem Mieterschutz stünden. Gleich nach Er-
werb der Objekte gingen nun die neuen Besitzer gegen die bisherigen
Mieter mit Kündigungen vor, um die Räumlichkeiten für ihre eige¬
nen Zwecke ausbauen und benützen zu können. Eine ganze Reih«
aus diesen Kündigungen hervorgegangener Streitigkeiten  liegt
bei Gericht zur Entscheidung, denn die bisherigen Mieter wehren sich
naturgemäß dagegen, auf die Straße gesetzt zu werden. Das städ¬
tische Wohnungsamt hat bisher in dieser Angelegenheitvollständig ver¬
sagt und auch aus der vom Hausherrenverein aus den Mitteln der Ge¬
meinde eingerichteten Wohnungsanmelde- und Vergebungsstelle
wurde bisher weder eine freie Wohnung angemeldet, noch eine solche
vergeben. Die Folge davon ist eine große Beunruhigung unter der
Bevölkerung, da viele Parteien von der Delogierung und Ob-
dachlosigkeit  bedroht sind.

Verhaftung. Aus St . Johann  i . T. wird uns berich¬
tet: Bor einigen Tagen würbe in St . Johann ein Holz¬
händler aus Ga steig , Gemeinde Kirchdorf, unter dem
Verdachte nicht ganz einwandfreier Geldmanipulationen
verhaftet und dem Landesgerichte in Innsbruck einge¬
liefert.

Stratzeuvermurung hei Martinsbühel . Aus Z i r l wird
uns berichtet: Am 26. d. M. früh ging auf die Bundes¬
straße bei Kilometer 8.5, beim sogenannten kleinen Plat-
tele, außerhalb Martinsbühel , eine Mure nieder. Die
Straße wurde aus einer Ausdehnung von etwa 10 Meter
Länge mit Erdreich bis zu ein Meter Tiefe verlegt, so
daß der Verkehr gänzlich behindert wurde. Die Straße
konnte erst um die Mittagsstunde wieder soweit freigelegr
werden, daß der Verkehr notdürftig vonstatten ging. Die
gänzliche Aufräumung dürste erst im Lause des Samstag
möglich sein.

Bolksbildnertagung in Imst . Es wird uns geschrieben: vom
12. bis 15. Juli l. I . findet an der landwirtschaftlichen Landes¬
lehranstalt in Imst die erste Volksbtldnertagung für
das obere Inntal statt. In den Beratungskreis werden gezogen:
Volksbildungswesen, Bücherei, Heimat- und Volkskund « Dazu
sind alle Volksbildner und Freunde der heimatlichen Volksbil¬
dung, besonders aber Büchereileiter und Vereinsvorstände will¬
kommen. Rechtzeitig Angemeldeten kann gute Unterkunft und
Verpflegung für 8 2.50 pro Tag geboten werden. Die schrift-
lichen Anmeldungen sind an den Landesreserenten für das Volks-
biidungswesen in Tirol , Innsbruck , Hofburg, t . Tor , zu richten.

Semeinderatssihung in Lustenau. Aus Bregenz  wird uns ge-
schrieben: Sfet der Gemeinde-rotssitzung in Vustmau am 28. Subt
kamen folgend« Punkte zur Verhandlung: Vorlage der Pläne zum
Bau des Oekonomiegebäudes auf dom Hsidenfand. Die Plan « sehen
Stallungen für etwa 40 Stück Vieh sowie den nötigen Unterbrin-
gungsrauni für Heu und Getreide vor. — Dem Kaufmann Ernst
Kr ö s e aus Meran , derzeit in Stuttgart , wird das Heimatrecht
gegen Erlegung von 500 Schweizer Franken zugeftchert. — Ein«
Reihe von GruiÄtvennungen und Bauabstandsnachfichtenwerden be¬
willigt. — Laut Zuschrift der Rheinbaulcitung Rorfchach wird der
Abfluß des Wassers im alten Rheinbett im Sinne der gepflogenen
Vereinbarungen geregelt.

Vom Zug erfaßtes Personenauto. Zu diesem aus
Rankweil  gestern gemeldeten Vorfall sagt der Gen-
darmeriebericht noch folgendes: Am 23. ds. Mts . um
12 Uhr 50 Minuten fuhr der Lastzug Nr. 380 in Rank-
w eil zum Verschube in das Magazin. Der betreffende
Bahnschranken war bei Ankunft des Zuges nicht nie¬
dergelassen,  wohl aber ertönte das Schranken-
st g n a l. Eine Fernsicht ist an dieser Stelle wegen des
Häusevkomplexes nicht gegeben. Während nun der Last¬
zug zum Schranken kam, irderquerte gleichzeitig der Un-
sallversichevungsinspoktor Theodor Sepp aus Dorn-
btrn  mit seinem viersitzigen Fiat -Wagen die Bahnüber¬
setzung. Das Auto wurde vom Zuge angesahren und in
der Querlage zirka 90 Schritte ans dem Schienenstrang-:
vorwärts geschoben. Sepv erlitt einen Schienbein-
üruch.  Er wurde in das Spital nach Dornbirn über¬
führt. Das Auto wurde bis auf einzelne Bestandteile fast
vollställdig zeririinimert.

Eigenartiger Unfall eines Kindes. Aus Bregenz
wird berichtet: Einen eigenartigen Unfall erlitt das zwei¬
jährige Töchterchen des Gemeindebauleiters in Hohen-
erns . Während seine Mutter im Wohnzimmer nähte,
machte sich das Kind nebenan im Schlafzimmer an einem
Nachttischchen zu schassen. Vermutlich wollte es an der
Tür schaukeln. Das Tischen neigte sich nach vorne, wo-
durch die Ndarmorplatte abrutschte und dem Kind ein
Schienbein ab sch lug.

Schwerer Motorrad- und Fahrradzusammenstoß. Aus
Bregenz  wird berichtet: Am Donnerstag gegen 5 Uhr
nachmittags ist aus der Bundesstratze bei der Hohenbrücke
in der Nähe von Lauterach  ein Dornvtrner Motorrad¬
fahrer namens B i t schn a n und der Realschüler Alfred
Kö b ans Wolfurt,  dieser auf einem Fahrrad , zn-
sam menge stoßen.  Köb erlitt hiebei einen Schä¬
delbasisbruch  und wurde in bewußtlosem Zustande
in die Wohnung nach Wolfurt überführt. Bitschnau da¬
gegen kam mit leichten Verletzungen am rechten Fuß
davon und wurde mittels Autos nach Dornbirn in seine
Wohnung überführt.

LeSensmitteltransit Mer den Brenner . Nach einer ita¬
lienischen Meldung passierten in der Zeit vom 2. bis
8. Juni 1353 Waggons mit Lebensmitteln den Brenner
(Orangen, Zitronen, Früchte, Eier, Kartoffel, Paradcis,
Gemüse usw.)

Primizen in der Diözese Brixen . Wilhelm F er r t g a t o
am 4. Jnli in Billanders , Franz Mair  am 4. Juli in

St . Lorenzen, Johann Prenn  am 6. Jnlt tn Täufers
(Pustertal), Ferdinand Pupp  am 4. Juli in Untermoi
(Gadertal), Anton Tschurtschenthaler  am 11. Juli
in Sexten.

Lin eigenartiger Unglücksfall. Aus Brunei wird berichtet:
Ein sonderbares Unglück hat sich bei L a m p r e cht s b u r g ereignet.
Der Bruder der dortigen Besitzerin Franz Hauptmann  arbeitete
mit einem Knecht im Wald und machte zur Jausen,zeit Feuer an.
Hiebei erlitt er ganz unerwartet einen epileptischenAnfall und in
diesem Zustand der Hilflosigkeit erfaßte das Feuer seine Kleider, die
am Körper zum Teil verbrannten . Durch den heftigen Schmerz zum
Bewußtsein gekommen, rief er den in der Nähe arbeitenden Knecht
zu Hilfe, der ihn mit Unterstützung eines herbeigeeilten Dritten
nach Hause führte. Glücklicherweise sind die Brandverletzungen
Hauptmanns nicht schwerer Natur.

Vom Wiederaufbau des Dorfes Karthaus . Aus Me¬
ran,  wird gemeldet: Mit dem Aufbau des Dorfes Kar¬
thaus, das im November 1924 ein Raub der Flammen
wurde, geht es nur langsam vorwärts . Gegenwärtig sind
zwölf Objekte im Bau. Die Kirche ist zwar unter Dach
und das Gewölbe ist fertig, aber noch fehlt zum Groß¬
teil die Juneneiurichtung . Es wurden Verhandlungen
angeknüpst, die Altäre und Ktrchenstühlc von Pedroß
im oberen Vintschgau zu erwerben. In Pedroß hat näm-
ilch der gegenwärtige Seelsorger eine neue Kirche mit
Bachlechner-Altären geschaffen, so daß die Einrichtung der
alten Kirche frei wäre.

reffet und glättet
das Maar

— es stärkt das Haar
— es fördert sein Wachstnm
— es entfernt Schuppen
— es reinigt den Haarboden
— es belebt und erfrischt.

* ulnar (Qninino mit Arnica ) ist in zvrei Sorten:
fett für trockenes 'Haar und
trocken für fettes Haar , überall zu haben,

hetzte Neuheit: Die prächtigen t+ Liter- und 1I, -Liter-Origiual-
llaschen S 9.— u. S 16.—. Preis der Normalflasche S 2.80 pel Stück.

Jtl. 8. Mayer
Gegr. 188?.

Sprachgestörte, Stotterer usw.' An den ganz außer¬
gewöhnlichen Erfolgen des überall glänzend begutachte¬
ten DeuwsthLnes-SpLzial-Lchrganges für Sprachgestövte,
zur Zeit Innsbruck,  L eo p o l dft r a ß e 44, 1. Stock,
ist nicht zu zweifeln, nachdem unter anderen, eine Per¬
sönlichkeit, wie Herr L a n des Ha u p t m a n n v o n
Kärnten , B. Schnmy,  schreibt: Im Vorjahre be¬
suchte mein Sohn den Dewosthenes-Speziallehrgang.
Schon nach einer mehrtägigen Unterweisung war der Er¬
folg ein durchschlagender,' mein Sohn spricht ruhig und
fließend. Diese Methode, aber auch die psychologische,
durchaus richtige Einflußnahme ans meinen Sohn hat
sich im vollsten Matze bewährt. Es ist mir daher ein Be¬
dürfnis, der Leitung des Demosthenes-Lehrganges für die
von bestem Erfolg begleiteten Bemühungen den berzlich-
sten Dank zu sagen. Ich kann jedem Hilfesuchenden die¬
sen Lehrgang nur ans das allerbeste empfehlen. Kein
Sprachgestörter sollte diese letzte günstige Gelegenheit
versänmen, da die Ausnahme in diesen einmaligen
Demosthenes-Einzellchrgang in Innsbruck nur noch
bis spätestens Mittwoch , den 30. Juni,  täglich
10- 1 und 4—7 Uhr Möglich ist. +75}

Restan-rant und Gastgarten Hotel „Maria Theresia".
Fremden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages¬
und Abendzeit bestens empfohlen: ununterbrochenwarme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. Bekannt vorzüg¬
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen. + M151

Künstlertapeten, waschbar, lichtecht, Paul  u S, Sillgaffe.
+ M 192

Kopfwäschen mit Quinär ist sowohl dem Herrn, als auch
der Dame zur unentbehrlichen Gewohnheit geworden.
Besonders öle heutige Mode des Bubi-Kopfes erfordert
mehr Pflege wie jede andere Haartracht. Quinär macht
das Haar wunderbar schmiegsam. Jede Frisur bleibt von
früh bis abends unverändert. Quinär rettet und glättet
das Haar. Ueberall erhältlich. M. E. Mayer,  Wien.

+ M 156
Bnndesletzranstalt für Eisen- und SiahlbearLeitung in

Fiilpmes. Die Einschreibungenund Aufnahms-Prüfungen

finden am Montag, den 6. Juli ab 8 Uhr an der Anstatt
statt. Aufnahmswerber haben das letzte Schulzengnts,
Tauf- und Heimatschein mitzubrtngen. B B17 e

Vorträge und Veranstaltungen.
Vortrag über die chemische Industrie Deutschlands. Univerfitäts-

professor Ing . Julius Baumann , Zivilingenieur für technische Chemie,
hält Mittwoch, den 30. d. M., um 8 Uhr abends im Physiksaal der
Staatsgewer 'besch'ule vor dem Verein der Ingenieure in Tirol und
Vorarlberg einen Vortrag über die wirtschaftlichen Verhältnisse der
chemischen Industrie Deutschlands uttd über die wichtigsten modernen
Probleme der chemischen Technik. Eintritt frei.

Abend. Der Kartenvorverkauj findet
Montag, den 28. d. M., von 10 bis

lachmittags im Musikverem statt. Die
H. Semper (Hellerau) bringen, von ihr

,ei»u um tj .uh«  « aK ,iu , Werke von Brahms . Bach. Schumann.
Chopin. Reger und Mozart , sowie Improvisationen nach vom
Publikum gestellten Aufgaben.

Das Sommerkonzert des Mannergesangvereines Mlten findet am
1. Juli im Saale , bezw. Garten des Großgasthofes „Mario
Theresia" unter Mitwirkung des Vereinsorchesters statt.

Klage gegen einen Innsbrucker Richter.
Salzburg, 25. Juni.

Wir berichteten im Februar über den Mißerfolg der Klage des
gewesenen Richters Adoff Wolf  gegen den Obsrlondesgerichtsrat
vom Ämsbrucker ZivM-and-esgerichi (Baron) Ludwig Kraue.  Dem
Prozeß liegt, wie erinnerlich, di« Begründung eines Urteils des Ge¬
klagten zugrunde, in dem gegen den Kläger die Worte „er macht«
den denkbar schlechtesten Eindruck" und fei nrit ^HinterhAtigbeit"
vorgegangm, gebraucht wurden, durch die sich Herr Wolf  in feiner
Ehre verletzt und in feiner wirtschaftlichen und bürgerlichen Existenz
bedroht fühlte. Er brachte deshalb im Februar eine Belierdigungs-
klage gegen -seinen Richter ein, die in erster Instanz ab gewiesen
wurde.

Die Verusungsverhandlung fand nunmehr über Wunsch des Kla¬
ger? nach neutralem Gerichtsbodsn in Salzburg  statt . Adolf
Wolf schilderte den ursprünglichen Prozeß wegen des im Jahre 1925
gegen ihn angestrengten Wechfelzahiungsauftrages, dessen Entschei¬
dung die inkriminierton Bemerkungen enthielt. Er suchte dcwm zu
erweisen, daß die Cinstellimg des Geklagten ihn: gegenüber «in«
verletzende gewesen sei, daß dieser anläßlich einer persönlichen- Rück-
sprach «regt auf den Tisch geschlagen Hab« usw. OLGR. Kraus hübe
überhaupt Parteien gegenüber eine merkwürdige Behand¬
lung  an den Tag gelegt. Für die Art seiner Amtsführung fei be-
,zeichnend, daß er Urteils in Knittelversen abgefaßt
habe; ja sogar im „Namen des Bischofs  v o n B r i j e n" habe
er judiziert. Heber erregten Einspruch des Verteidigers des nicht
erschienenen Beklagten verwahrte sich der Vorsitzende gegen diese Art
persönlicher Angriffe: als Wolf einen Satz begann : „OLGR. Kraus
hat im Wirtshaus . . ." wurde ihm mir Wortentzug gedroht. Der
Kläger beantragte Einvernahme von Zeugen, die bekräftigen sollen,
daß während des unter dem Vorsitz von Kraus geführtem Prozesses
mchts oorgef allen sei, das diesen zu einer so ehrenrührigen Urtefls»
begründung berechtigen könnte. Dieser Antrag wurde ab gelehnt,
woraus Herr Wolf erllärte , dann hübe er weit« nichts zu sagen. Äs
daß er um Bsvu-rteflung des Beklagten wegen EhrenH-leidigung
bitte.

Der Verteidiger Dr. Groß  bezeichnet«, wie in der ersten Verhand¬
lung, die Anklage als einen U e b e r g r i f f, da es unerhört sei,
daß ein Richter wegen einer Urteilsbegründung sich zu rechtfertigen
habe. Normal bringe man gegen ein Urteil die Berufung  ein.
wenn man sich hiezu berechtigt fühlt: aber eine Klage wegen der
Urteilsbegründung könne nicht erhoben werden. Cr beantragte daher
neuerliche Abweisung der Anklage, da sich im gegenteiligen Fall das
Juitizkuriosum ergeben müsse, daß jeder Richter, jeder Staatsanwalt
und jeder Verteidiger wegen irgendwelcher Bemerkungen solcher
Natur vor den Kadi geschleppt werden könnt«. Seinem Klienten
könne weder der Vorwurf einer gewollten Schmähung, noch der
eines bösen Vorsatzes oder Fahrlässigkeit gemacht werden. Wenn
sich das Gericht übrigens über die Person des Klägers informieren
wolle, verweise er auf seine Eingabe vom 18. d. M ., wonach Wolf,
der in Vorarlberg als Richter tätig war , dort abgestraft und
e n t l a H e n wurde.

Der teeuat beschloß nach kurzer Beratung , der Berufung Adolf
Wolfs nicht Folge zu geben und die Klage kostenpflichtig
a b z u w e i fe n. Der Kläger stellte den Antrag, di« letzten
Aeußerungen des gegnerischen Verteidigers zu protokollieren, weil
er sich gegen diesen gerichtliche Schritt « Vorbehalte.

tirnMn  MM.
Eine Geschäftssitznng in Abwesenheit der Chrttttichsozialen.

Innsbruck,  26. Juni.
Die gestrige Plenarsitzung des Innsbrucker Gemetnde-

rates bot insoweit ein ungewöhnliches Bild, als die Sitze
der Tiroler Volkspartei leer  blieben, da die christlich-
sozialen Gemeinderäte in diesem  Falle ihren Beschluß,
den Sitzungen und Beratungen des Stadtrates und Ge¬
meinderates fern zu bleiben, so lange der „Fall Dr. Brix"
nicht erledigt ist, getreu und infolgedessen der Gemcinde-
ratssitzung fern geblieben sind. Diese Fraktionsabsenz hat
den Gemeinderat aber nicht gehindert, einige dringende
Angelegenbeitenzu erledigen, u. a. die Goldbilanz und
den Rechnungsabschluß der städtischen Lichtwerke zu geneh¬
migen. Da der Bürgermeister im Sinne des Punktes 3
des Paragraphen 2 der gemeinderätlichen Geschäftsord¬
nung eine Geschäftssitzung  einberufen hatte, so
konnte während derselben nur über die auf der Tages¬
ordnung verzeichneten Punkte gesprochen und beschlossen
werden. Die Einbringung von Jntcrvellattonen , Anfra¬
gen, Dringlichkeitsanträgen usw. außerhalb der Tages¬
ordnung war dadurch verhindert. Trotzdem kam im An¬
hang zu dem Bericht der Bausektion über die Erweiterung
des städtischen Westfriedhofes ein Thema zur Sprache, bei
dem sicherlich auch die Christlichsozialen gerne mitge-
redet hätten: es wurde nämlich die Frage der Errichtung
eines K r em a t o r i n m s bezw. einer U r n en h a l l e am
Innsbrucker Friedhofe angeregt, wobei sowohl die sozial¬
demokratische sowie auch die großdeutsche Gemeiuderats-
sraktton einstimmig  sich für  die Errichtung einer
Urnenhalle aussprachen.

Zu Beginn der öffentlichen Sitzung begrüßte der Vor¬
sitzende BM . Dr. Eder  den als Ersatzmann für den aus-
geschiedenen Gemcinderat der Grotzdeutschen Volkspartet
Hofrat Dr. Rast  m wieder eingetretenen GR. Direktor
Jäger  und nahm ihm das Handgelöbnts ab.

An Stelle des erkrankten BB . Unterm tt llcr  berich¬
tete der Bürgermeister über den

Antrag des Siadirates,
die Grnudparzellen 1750 und 1753 in Pradl zwischen dem
Garnisonsspital und dem Friedhof vom Besitzer Andrä

Rhythmisch-gymnastischer
am Tage -der 'Aufführung,
'Al  Uhr und ab 4 Uhr !
Schülerinnen der Frau Pro
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M a y r in Amras um den Pauschalpreis von 60008 anzu¬
kaufen,- der Ankauf wurde einstimmig beschlossen.

Die Rentabilität der städtischen Lichtwerke.
Der Obmann des Berwaltungsansschussesder städtischen

Ltchtwerke StR . R a p o l d t legte nun dem Gemeinderate
die Golderöffn un gsbtlanz der städtischen
Lichtwerke  zur Genehmigung vor. Einleitend bemerkte
der Referent, daß die Goldbilanziernng sehr vorsichtig er¬
stellt sei und weder eine Unter- noch eine Ueberschätzung
der Werte enthalte. Die Gesamtlage der Lichtwerke kann
als sehr  g ü n sti g bezeichnet werden, die Werke haben
keine Schulden  und haben im Jahre 1925, dessen
Rechnungsabschlüsse nun vorltegen, einen wesentlichen
Aufschwung  genommen. Durch eine bedeutende

Steigerung des Stromverfchleißes
sowohl für Licht- als für Kraftzwecke war das städtische
Elktrizitütswcrk in der Lage, von einer sonst unvermeid¬
lichen Strompreiserhöhung abzusehen.  Gegen¬wärtig bezieht

Innsbruck den billigsten Strom in ganz Oesterreich,
die Strompreise sind nicht mehr als bis zirka 60 Prozentvalorisiert.

Anschließend legte StR . Rapolöi den Rechnungs¬
abschluß der städtischen Lichtwerke  Uber das
Geschäftsjahr 1925 vor, der folgende wesentliche Datenenthält:

Elektrizitätswerk.
Die Einnahmen  des Stromunternehmens betrugen

aus Licht 8 1,190.898.86, aus Kraft einschließlich Luftver-
wertung 8 680.7lv.96, daher G esa m t - S t r om e t n a h -
men pro 19258 1,871.118.81, gegenüber dem Vorjahre per
8 1,489.559.11. An Umlagen  wurden eingehoben
8 131.653.48, an Steuern und Abgaben wurden ent¬
richtet 8 76.368.32. Die Gehalte und Löhne einschließlich
Zulagen betrugen 8 600.955.05.

Beschäftigt waren 63 Angestellte, von denen 26 auf die
technische und 37 auf die kaufmännische Abteilung ent¬fallen.

Im Jahre 1925 wareit durchschnittlich 90 Arbeiter be¬
schäftigt, wovon 54 aus Betrieb und Werkstätte, 8 ans .Kabel¬
leger, 12 auf Zentrale Sillwerk, 6 auf Zentrale Mühlau
und 10 auf die Jnstallationsabtetlung entfallen. Das
Stromtnkasso besorgen 12 Einkassierer. Dem allgemeinen
Pensionssonds wurden 8 100.000 (gegen (30.000 im Vor¬
jahre) überwiesen.

Für erwerbsunfähige Arbeiter rrnd Hinterbliebenewur¬
den 8 4848.76 (gegen 2987.40 tnr Vorjahre) nach dem Pen¬
sionsstatute ausgegeben. Aus dem Strafgelöer-Unterstüt-
zungsfonds wurden 8 640.14 (gegen 990.31 im Vorjahre)
an notleidende Arbeiter ausgezahlt.

Der R e t n g ew i n n des Gesamtunternehmens (Strom¬
lieferung und Nebenbetriebe) beträgt pro 19258 119.421.97
(gegenüber dem Vorjahre per 8 90.557.66).

Mit Ende 1926 hatte das Werk 20.262 Stromabneh¬
mer . Die Jahreslieferung der beiden Werke an das Netz
betrug im avgelausenen Jahre 21,974.750 KWH, gegenüber
31,831.010 KWH. im Jahre 1924.

Wird Jnnsbrnck den Achenseestrom ansnütze« könne»?
Mit Befriedigung konstatierte der Referent das günstige

Ergebnis des E. W. I . im Betrtebsjahre 1925,- in den
nächsten Jahren wird aber die Situation ein wesentlich an¬
deres Bild ergeben. Nach Vollendung des Achenseekraft¬
werkes ist die Stadt Innsbruck bekanntlich zur Ab¬
nahme von 8 Millionen Kilowatt vertrag¬
lichverpflichtet.  Gelingt es der Stadtgemetnde, diesen
Strom nutzbringend zu verbrauchen, d. h. zu v er ka u f en,
dann wird sich die Bilanz des E. W. I . günstig stellen.
Kann die Stadtgemeinde aber dieses große Quantum von
Mehrstrom nicht entsprechend verwerten, dann wird, da
der Strom auf alle Fälle bezahlt  werden mutz , die
Bilanz des E. W. I . autzerordentltch belastet fein. Die
Stadtgemeinde wird daher trachten müssen, indu-
str t e l l e B e t r t e b e für Jnnsbrnck zu interessieren, die
als Kraftstromabnehmerin Betracht kommen, andererseits
aber weder durch Staub - noch Rauchentwicklung der Stadt
und ihrem Fremdenverkehr schaden. Jedenfalls muß schon
jetzt Vorsorge für eine ausreichende Verwertung des
Achenseestromes getroffen werden.

Einen wesentlichen Anteil an dem günstigen Erträgnis
des E. W. I . haben die Nebenbetriebe,  denen fast
allein der große Ueberschutz des Werkes zu danken ist. Die
Rücklagen  sind keineswegs zu hoch bemessen, da sie
eigentlich statutengemäß für die Erneuerung der Maschi¬
nen bestimmt wären, die nach zwanzigjähriger Dienstzeit
fast alle erneuerungsbedürftig sind.

Dem Antrag des Referenten, die Jahresrechnung der
städtischen Lichtwerke für 1925 zu genehmigen, sowie der
Direktion und dem Personal der Lichtwerke den Dank und
die Anerkenung auszusprechen, stimmte der Gemeinderat
einhellig zu, ebenso dem Antrag des Bürgermeisters, der
dem verdienstvollen Obmann des Verwaltungsausschusses
StR . R a p o l d i den Dank der Stadtgemeinde entbot.

Auf die Anfrage des Gemeinderates Direktor Jäger,
warum man die längst überflüssigen Gaskanöe-
l a b er noch immer in den Straßen stehen lasse, gab StR.
R a p ol b i an, daß das aus Zweckmttßigkettsgründen ge¬
schehe, welche Mitteilung GR. Zedrosser  dahin er¬
gänzte, daß die Kandelaber zu moderner Lichtreklame
nach einem bereits ausgearbeiteten Plane Verwendung
finden werben.

StR . Dr . Pembanr  erbat als Antrag der Finanz¬
sektion einen Kredit von 558 Schilling für die Herstellung
eines Drahtzaunes zwischen Eislaufplatz und Torgglhaus,
was einstimmig genehmigt wurde.

GR.Zedrosser  berichtete namens der B a u se kt i o nüber die
Erweiterung des städtischen Westfriebhofes.

Um den sogenannten Beselepark,  der dem Kloster
Willen gehört, für eine eventuelle Erweiterung des Fried¬
hofes in Verwendung nehmen zu können, wurde ein
Uebereinkommen mit dem Abt von Willen getroffen, wo¬
nach das Kloster einen Teil des Beseleparkes für die
eventuelle Friedhofserweiterung zur Verfügung stellt,
falls die Stabt einen anderen Grund als Ersatz  der
öffentlichen Parkanlage etnrichtet.

Anschließend schnitt Frau GR. Dr. Schneider  die
Frage an, ob nicht gelegentlich des Ausbaues des Fried¬
hofes an die

Erbauung eines Krematoriums in Juusbruck
gedacht werde.

StR . I dl erklärte sich namens der sozialdemokratischen
Fraktion mit dieser Anregung vollständig einverstanden
es sei eine E h r en sa che der Sozialdemokraten, daß die
Forderung nach einer wenigstens vorläufig der pietät-
vollen Aufbewahrung von Aschenurnen dienenden

Urnenhalle »
schon in der zweiten Etappe des Friedhofumbaues berück¬
sichtigt wird. Der Redner stellte den Antrag, daß bereits
in der zweiten Etappe des Friebhofumbaues gleichzeitig
die Errichtung einer Urnenhalle inbegriffen sei. Nach einer
Aufklärung des GR. Kom.-R. Z ech, der sich für das un¬
gehinderte Fortschreiten der Umbauarbeiten am Friedhof
aussprach, konstatierte BM . Dr. E d e r, daß die einhellige
Forderung der heute anwesenden Gemeinderäte nach Er¬
richtung einer Urnenhalle im Zuge der zweiten Etappe des
Frieöhofumbanes erhoben worden ist,- von einem Beschluß
wurde abgesehen, um einen solchen nicht eventuellen for¬
mellen Anfechtungen auszufetzen.

Nach Erledigung der Tagesordnung schloß hierauf der
Vorsitzende die Sitzung.

w WM Slrm« KM.
Jnnsbrnck , 26. Juni.

Ueber Anregung des Landeshauptmannes Doktor
S tump  f fand gestern bei der Landesregierung eine
Aussprache über das Tiroler Straßenproblem
statt, an der außer den leitenden Funktionären der Stra-
tzeNbanbehöröen Reg.-Rat Dr . Rohn  vom Lanöesver-
kehrsamt, ein Vertreter des Automobilklubs  für
Tirol und Vertreter der Innsbrucker Tageszeitungen
tetlnahmen. In dieser Aussprache wurde von den Ver¬
tretern der Bauabteilnng der Landesregierung und der
Straßenbauämter eingehend über die Schwierigkei¬
ten  berichtet, die der von allen Seiten geforderten und
auch als dringend anerkannten Erneuerung und Ausge¬
staltung des tiroltschen Straßennetzes entgegenstehen.

Diese Schwierigkeitenliegen ausschließlich auf finan¬
ziellem  Gebiete. Vor dem Kriege wurde fast das ganze
Augenmerk auf die Straßenneubanten in Südtirol  ge¬
legt, die aus politischen und strategischen Gründen
immer wieder in den Vordergrund gestellt wurden. Wäh¬
rend des Krieges ruhte jede Arbeit für die Straßen voll¬
ständig, dafür stieg jedoch die Betastung der Straßen
durch die schweren Militärautomobile mit ihren Etsen-
rädern ganz gewaltig. Gerade in dieser Zeit, in der nichts
für die Straßen geschehen konnte, wurden sie zerstört.
Nach dem Kriege fehlte es zuerst überhaupt an Mitteln.
Die Bundesstratzenverwaltung besaß nicht einmal mehr
eine Walze und ein Schotteranto. Erst allmählich besserten
sich die Verhältnisse, obwohl sie auch heute noch weit hin¬
ter dem Erforderlichen Zurückbleiben. Die Budget-
bcträge  für die Stratzenerhaltung haben heute noch

Die Stromdiebe.
Gelegentlich durchgeführterKontrollen wurden bei 222

Stromabnehmern Ueberschreitungen des Treppenpan¬
scha l e s von 9687 Watt, bei 30 Stromabnehmern Ueber¬
schreitungen der grundtaxpflichttgenLampen  von 8709
Watt vorgefunden. Für diese Vertragsverletzungen ge¬
langten 8 3128 zur Vorschreibung.

Die Elektrizität im Haushalt.
An das Leitungsnetz des E. W. I . waren angeschlossen:
178.769 Glühlampen Zuwachs  1925 7012

2.011 Motoren u. Ventilatoren „ „ 203
2.200 Koch- und Heizapparate „ „ 202

332 verschiedene Kleinapparate „ „ 27
9.272 Bügeleisen „ , 150
1.315 Kltngeltransformatoren „ „ 20

89 Boiler „ „ 89
Der Anschlußwert betrug für Licht 6114 Kilowatt, für

Kraft  18.126 Kilowatt, insgesamt 19.289 Kilowatt, gegen
6054 Kilowatt Licht und 12.680 Kilowatt Kraft, zusammen
18.734 Kilowatt im Jahre 1924.

Städtisches Gaswerk.
Der Betrieb des städtischenGaswerkes  weist einen

befriedigenden Fortgang aus und schließt mit einem
Reingewinne  von 8 31,880.20, wobei außerdem dem
Arbeitervrrsorgungsfonds 8 20.000 gewidmet werdenkonnten.

Der niedrigere Reingewiim gegen das Vorjahr erklärt
sich durch die erhöhten Abschreibungen, die durch die Bi-
lanzumstcllung auf Goldwährung bedingt wurden : sonst
hätte der Gewinn des Berichtsjahres den Borjahresgewtnn
wesentlich überschritten, angesichts des gestiegenen Gasver¬
brauches und der Verbtlligmig der Kohle.

Außer Wien hat Innsbruck  noch immer den bil¬
ligsten Gasprets  aller Bnndesstäbte,- auch billiger
wie die Städte Deutschlands und der Schweiz.

Die erstandenen Neubauten wurden mit Gas versehen
und in bestandenen Häusern eine große Anzahl Gas-
küchen  eingerichtet, in Summe pro 1925 287 Küchen:
wciter wurden im Berichtsjahre aufgestellt: 62 Heiz- und 14
Badeöfen, 70 Gasherde, 409 Kocher, 28 Bratröhre und 15
technische Apparate,- eingerichtet sind jetzt insgesamt
10.533 Gasküchen und aufgestellt 10.856 Gasmesser.

Das elektrische Kochen ist keine  fühlbare Kon-
kurrenz des Gasherdes, da die Praxis bisher noch keine
richtige Verwendbarkeit des elektrischen Herdes ergeben
hat,- es kommen zuviel Störungen  und Hemmungen
vor, so daß viele Hausfrauen gern wieder zu den Gas¬herden zurückkehreu.

Bet zahlreichen Beschwerden»es weiblichen Geschlechts
bewirkt das natürliche „Franz -Josef"-Bitterwasser die
allerbeste Erleichterung. Zeugnisse der Kliniken für
kranke Frauen bekunden, daß das sehr mild abftihrende
Franz -Josef-WassLr besonders bei Wöchnerinnen mit aus¬
gezeichnetem Erfolge angewendet wird. 4-M106
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nicht einmal Me  FriebensHöhe erreicht,  ovwohl
Sie Inanspruchnahme »er Straßen durch den gewaltig ge-
sttegenen Antomobilverkehr um ein Vielfaches gestiegen
ist. Ein Beispiel für »ie Zunahme »es Automvbtkverkeh-
reS ist schon darin zu finden, baß sich»ie
Zahl der in Tirol in Verwendung stehenden Kraftfahr¬

zeuge seit de« Jahre 1928«« 389 vermehrt
hat. Anderswo wird dieser stärkere« Frequenz auf den
Straßen auch Rechnung geiragen. So ist man in Deutsch¬
land bei der Bereitstellung von Mitteln für die Straßen-
pflege bereits bis zum siebenfachen Betrage  aus
der Friedens zeit gekommen.

Beim Hinweis auf die einzelnen Straßen ist zunächst
die Scheidung in die Bundes st r a ß e n und in die
Konkurrenz  st ratzen  zu machen. Nach dem Kriege
wurden bet den Bundes  st ratze»  zuerst die »rät»
geudsten Sicherungsmaßnahmen  in Angriff ge¬
nommen. Das waren vor allent die

Ernsrrernngsarbeiten an den Brücken,
die zum Teil bereits in eine» gefahrdrohenden
Zn stand  gekommen waren. Eine ganze Reihe von
Brücken wurde erneuert, und zwar mit ganz beträcht¬
lichem Kostenaufwand, obwohl von der geleisteten
Arbeit für den Laten nicht viel zu sehen ist. To wurden
z. B. für die Innsbrucker Jnnbrücke 200 Millionen, für
die Kettenbrücke Wer 400 Millionen, für die Bolderer-
brücke über 100 Millionen Kronen nfiv. aufgewendet.
Besondere SicherungsMaßnahmen erfordern auch die
Uferschutz Lauten  an verschiedenen Straßen , wie im
Sannatal , im Drantal  und die hohen Stütz-
mauern derPatz - Turn - Straße.

In besonders schlechtem Zustand  waren die von
Innsbruck ausgehenden Straßen im Jnntal,  und zwar
die Obertnntaler Straße bis Telfs «nd die
ganze Unterinntaler Straße.  Es ist erfreultch, be¬
richten zu können, daß die
Straß « von Mühla« bis WSrgl im Verlaufe »er nächste«

Jahrs vollständig ne« gebaut
werden soll. Bereits im Bundesbudget für das Jahr
1927 wird die erste Rate  für die Baukosten enthalten
fein. Die G e f a m t ko ste n für den Neubau DWHlau—
Wörgl werden sich auf 60 Milliarde « Krone»
stellen. Die Baudauer  hängt ganz von der Höhe der
alljährlich zur Berfüguug gestellten Atittel ab. Bei den
gegeuwärttgen finanziellen Verhältnissen mutz man da¬
mit rechnen, daß dieser Bau zehn bis zwölf Jahre
dauern dürste. Es werden zunächst die allerschlechtesten
Stellen neu gebaut werden, ebenso die Verlegungen
der gefährlichsten Kurven,  wie z. B. Leim Gertraudi-
büchl, bei Schwaz, bei Nattenberg usw. Weiter werden
einige Steigungsverhältnisse verbessert
werden, indem man trachten wird, die Straße an den be¬
treffenden Stellen aus dem Terrain herauszubringen.
Diese neue Unterinntaler Straße wird durchwegs eine
Breite von steben Meter  mit einer nutzbaren
Fahlbrette von sechs Meter haben.

Für die dringenden Jnstandhaltungs - und
Ausü esse rungsarbeiten »er tivo fischen Bun-
Lesstraßen, insbesondere auch an der Straße bis Telfs
und an der Brennerstratze muß mit dem im normalen
Budget  vorgesehenen Betrage ausgekowmen werden.
Mit der vom Bunde erhaltenen Lechtaler Straße und der
Tilliacher Straße haben wir in Tirol insgesamt etwa
700 Kilometer Bundesstratze.  Hiefürstehen im
Budget für das Jahr 1928 690.000 s zur Verfügung.
Rechnet man von diesem Betrage die Kosten für die grö¬
ßeren Stcherungsarvetten, wie Brückenbanten usw. ab,
so bleM natürlich für die reine Erhaltungsarbeit auf der
Strecke nicht viel  übrig . Es ist nur zu hoffen, daß sich
die Verhältnisse in den nächsten Jahren bessern werden.
Für das Bundesbudget des Jahres 1927 sind 4,167.000 8
als Kredit für bte tirofischen Bundesstraßen tn Antrag ,
gebracht wovden, darunter befindet sich auch die erste Rate
Mr den Straßenbau Mühlan —Wörgl.
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Eil, i«frer Maim vor»M-rN ist auch ein Man,«von Wort,

j PterreEvrnetlle.

m SmMM MW ünnsM si Ilten.
Von Hans Hörtnagl.

Die Triumphpforte ist der sichtbare Ausdruck der Grenze
zwischen Innsbruck und dem ehemaligen Wilten an der
affen Wiltener Straße . Etwas genauer genommen, wird
die Grenze durch die Linie gebildet, die sich von dem einst
ober dem Peterlongohause befindlichen Frauenbild bis
zur Säule an der Ecke des Gasthanses zur „goldenen
Krone" zieht.

Diese Ltntc wurde erst tm Jahre 1731 nachbarlich ver¬
einbart,- tn früheren Zeiten gingen die Ansichten in der
Stadt und in Wilten hinsichtlich der Grenze ihrer Gerichts¬
barkeit auseinander,- es brach darüber nicht allzuselten
ein Hader aus.

Während die Stadt ihre Grenze bis zur großen Alber
(Schwarzpappel)*), die am Rande des Heiliggeistspitals-
Auger ob den Städlen stand, hinaus schob, behauptete der
Abt von Wilten, die wirkliche Grenze sei das ob der Vor¬
stadt befindliche Georgstor.

Im Jahre 1451 ist nun bet obgenannten Städten zwi¬
schen zwei Innsbrucker Bürgern ein Raufhandel ausgc-
brochen, den jedes der beiden Gerichte— Innsbruck und
Wilten — für sich reklamieren wollte und bei diesem An¬
lässe hat der ehrsame Innsbrucker Rat zum ewigen Ge¬
dächtnisse einen Kunöschaftsattcst ausgenommen. In die¬
sem Atteste bezeugte nun der Pfleger Kneußl, Richter der
Probstei Amras , von seinem 111 Jahre alt gewordenen
Vater mehr als einmal gehört zu haben, daß die große
Alber inr Heiliggeist-Anger, neben der sogar eine zeitlang
Grenzfalmen steckten, die Grenze zwischen der Stadt und
Wilten ist, und daß der Prälat irrt , wenn er hiefür das
Lt. Georgentor bezeichne.

*)  Siehe „ Die Hosinark Willen " von Professor Dr . Otto Stolz
tm Wüten« Heimatbuch, SÄte 221,

Eine besondere Schwierigkeit ergibt sich für nufere
BnndeSftvrßenverwaltung in dem

Mangel an geeignete« Schottermaterial.
Der weiche Schotter, der z. B. gegenwärtig auf der
Strecke nach Telfs  aufgelegt wird, ist wohl gänzlich un¬
zulänglich.  Es mutz getrachtet werden, mit dem vor¬
handenen Matertal fo gut als möglich zu arbeiten. Wer-
den die Straßen einmal nach einem mobernenStra-
ßenbaufystem  umgearbettet, dann wird damit natür¬
lich auch das fiir Tirol so schwierig zu lösende Problem
der Beschotterung hinfällig. Nach welchen der modernen
Bausysteme die Straße ins 11n t e1 1n ft t <t I umgebaut
werden wird, ist noch nicht bestimmt. Es werden an ver¬
schiedenen Stellen Versuche  gemacht werden. Mit
Rücksicht auf unsere besonderen klimatischen  Ver¬
hältnisse usw. kommen bet uns natürlich nicht so sehr die
Erfahrungen inr Ausland, als vielmehr eigene Erprobun¬
gen in Betracht.

men « erben, ma «Ae GtratzenSaukoukurrens
zustande zu bringen. Geplant ist, die Straße als Kon¬
kurrenz  ft ratze  unter Mitwirkung des Bundes zu
bauen und fte nach der Banvollendung zu tnkamwe¬
rt  er en, wodurch der Bund allein für die weitere Erhal¬
tung anfkommen müßte.

Die Konknrrenzstratze».
Noch schwierigera!S bet den BunbeSftratzen gestaltet sich

die Lage bei den Konkurrenzstratzen,  und zwar
vor allem deshalb, weil die Gemeinden  seit der Ein¬
führung des neuen Finanzplanes in ihren Einnahmen
bedeutend gekürzt  find . Aus dieser finanziellen Not¬
lage der Gemeinden ergibt sich auch die NotwendtgkÄk,
an den leider bestehenden und viel krifisierten Stra.
ßenmanten  festznhalten. Wie wichtig die Mauteimmh-
men find, ergibt sich am Beispiel der

Das Projekt für de« Ncrrban der Achentaler Straße.
Die Tiroler Straßenbaubehörden habe» in der aller¬

letzten Zeit ein generelles Projekt für den Bau einer be¬
sonders wichtigen Straße ferfiggestellt und der Bundes¬
regierung übermittelt: Es ist dies die neue Straße
ins A chen t a l. Nach dem vorliegenden Projekt wird
von der Trasse der bisherigen Straße vollständig abge¬
gangen. Die neue Straße , die eine Breite von sechsein¬
halb Meter haben soll, wird von Jenbach  aus in
einer gegen W i e si n g zu führenden Schleife den Berg¬
hang emporziehen und über Eben  zum Achensee führen.
Die Länge der neu zu Sauenden Straße beträgt 20 Kilo¬
meter. Die Baukosten  sind mit 40 Milliarde»
Kronen  veranschlagt. Durch diese Straße würde ein
neuer Zustchrsweg von München nach Tirol  geschaf¬
fen werden, und zwar durch eine landschaftlich besonders
reizvolle Gegend, da diese Straße am Tegernsee und
am Achensee  vorbeiführen wird. In den nächsten
Wochen werden bereits Verhandlungen  aufgenom-

„Bergland ."
Vn den nächsten Lagen erscheint das Juntheft  unserer

illustrierten Monatsschrift „B e r g l a n d", fett« unsere geschätzte»
Abonnenten kostenlos  erhalten . Als neues Blatt „Aus den,
Bilderbuch Oesterreichs" ist der nunmehr vollendeten „Seil-
fchwebebahn auf di « Zugspitze ", dem gewaltigen Werk
österreichischer Ingenieurkunst, ein von zahlreichen Bildern vom
Zugspitzbahnbau belebter Leitaufsatz von Mfred Strobel
gewidmet. Der Altmeister der österreichischen Scheffelverehrer
Anton B r e i t n « r sen., Mattsee, verfolgt in einem gemütvollen
interessanten Aufsatz „Aus Scheffels Spuren"  di « Wege
des Dichters in den österreichischen Alpenländern, in Salzburg,
im Salzkammergut, in Tirol und Oberösterreich. Ein« groß«
Zahl bisher unbekannter Bilder aus dem Lebenskreise Scheffels
und der österreichischen Gedenkstätten, an denen er geweilt,
bereichert diesen wertvollen Beitrag. Die tirolisch« Malerin
Martha S t r e l « in Innsbruck liefert den künstlerischen Bild¬
schmuck des Heftes: eine stimmungsvolle .Landschaft am Brenner"
ziert in viersärbiger naturgetreuer Wiedergabe den Umschlag,
zahlreiche Landschaftsbilder, reizende Kinderstudien und Blumen¬
stilleben geben einen Begriff von der neuromantischen Kunst
dieser erfolgreichen Grimm-Schülerin, über deren Persönlichkeit
und Kunst der bekannt« Kunsthistoriker Dr. Oskar D o er i n g
in einen, Geleitwort plaudert. An erzählenden Beiträgen enthält
das Iuniheft u. a. dis Novellen: „Entzauberung der Tiefe"
von Julius Kiene  r, „Der Smaragd " von Paul B u s so n,
„Die schöne Einsamkeit" von Dora Hohlfeld,  sowie kleinere
belletristische Beiträge von Schrönghammer - Heimdal,
Weilshoeuser , Kupka,  Alice Czelechowski,  Richard
G e r l a ch, sowie mehrere Gedichte.

'mmm

Diese Straße , die kurz vor dem Kriege ferfiggestellt wor¬
den ist, wurde durch die schweren Mitttärautonwbile
während des Krieges besonders stark beschädigt. Gegem-
wärttg wird sie wieder hergestellt, doch kann in Anbetracht
der zur Verfügung stehenden Mittel jährlichnurein
Kilometer  bearbeitet werden. Im vergangene« Jahre
betrugen die Manteinnahmen  auf der Eibergstraße
70 Millionen Kronen, während bte Erneuerung der
Strecke von einem Kilometer ISO Millionen kostete.

Eine der wichtigsten Straßen , die Bayern mit Tirol
verbindet und deren Fertigstellung seit einigen Jahren
in Frage gestellt schien, soll »«« anscheinend doch ferttg-
gobaut werden: es ist dies

die Thierseestraße.
Die Bayern haben die Straße auf ihrem Gebiet bereits
vor dem Kriege fertig gebaut, auf Tiroler Boden wurde»
dagegen bis vor einigen Jahren etwa neun Kilometer
ansgebaut. Die Bundesregierung erklärte sich dann am
Weiterbau dieser Straße nicht mehr interessiert und die
Talgemeinden konnten die Lasten nicht tragen, zumal
sie ja auch an dieser ausgesprochenen DurchzugsstratzL
kein besonders starkes wtrtichaftliches Interesse haben.
Nunmehr dürfte aber nicht zuletzt über Drängen
Bayerns die Bundesregierung  wieder Inter-
efle an dieser Straße nehmen, fo daß sie in einigen Ban-
losen in vielleicht dreiodervierJahrenfertig»
gebaut  sein wird. Insgesamt sind bis zur Landes-
grenzc noch acht Kilometer  ausznbauen.

Ae PMerW-Wn.
Die demnächst zu gewärttgende Eröffnung der Zugspitz¬

bahn bringt das oft besprochene und viel erörterte Projekt
einer Seils chwebebahnaufdenPatscherkofel
besonders irns Innsbruckern neuerlich tn lebhafte Erin¬
nerung. Das zuletzt ausgearbeitete Projekt beschränkt
sich auf die allerkürzeste Trasse, die ausgehend vom
Girglplateau bei Jgls  in der Achse des Marimtfian»
steigs links neben dem Kurhaus mit einer Bedarfshalte--.
stelle Heiligwasser,  zum SchutzHcms am Patscher-
kosel als Endstation, empvrführt.

Als Betriebsmittel sind Wagen mit FaffungSraum für
24 Personen in Airssicht genommen,- bet einer Fahrzeit
von 20 Minuten (einschließlich Ein- und Aussteigenj
könnten in der Stuirde 72 Personen (in jeder Richtung!
befördert werden. Die Baukosten  der Patscherkofel-
bahn würden nach dem gegenwärttgen Stand der Mate-
rialpretse und der Arbeitslöhne zirka 1,200.000 Schillinge
betragen, die Bauzeit wird auf zehn Monate geschätzt.
Die Frequenz der Patfcherkofelbahn könnte natürlich tm
Bedarfsfall durch Etnbauung zweier weiterer Personen¬wagen verdoppelt werden.

In diesen kurzen Daten verdichten sich die realen tech¬
nischen und finanziellen Unterlagen der Patscherkofelbahn.
aus denen jeder Einsichtige die Durchführbarkeit dieses
für den Tiroler , insbesondere für den Innsbrucker Frem-

Diesen sicher uralten Albcrbaum werden wir uns ziem¬
lich tn der Nähe der Trtumphpforte neben dem Zaun den¬
ken müssen, über den ein Stiegl zur Englmühle führte,'
dagegen hat — nach Ansicht des Herrn Hofrates Dr. Karl
Klaar — das einstige St . Georgeutor nicht zwischen
Palais Trapp und dem Landüause, sondern etwas ober
der Servtten -Ktrche die Borstadt überquerend, gestanden.

Im Jahre 1547 ist eines Tages der gesamte ehrsame
Rat , samt Zusatz und Gemein unter Führung des Bür¬
germeisters Hörmann und des Stadtschreibers Jgl auf
die Marken und Grenzen der Stadt gegangen und bei der
Straße gegen den Brenner wurde festgelegt: „Die Grenze
geht in die Wiltauer Gassen ob den Städlen, da der lang
steinerne Pfeiler steht und dann über die Gassen hinüber
an den anderen eingesetzten Markstein beim hilzernen
Egghäusl und ist die Stuben dieses Häusls Wiltauer
Gericht und das Borhaus mit dem Gang Stadtgericht."

Der Streit blieb jahrzehntelang latent, bis ihn wieder¬
um ein Raufhandel zu neuem Leben rief. Im August
des Jahres 1599 weilten einige fremde Golöschmieögesel-

i len auf ihrer Durchreise in Innsbruck . Ihnen zu Ehren
hielten einige einheimische Gesellen und ein paar Meister
desselben Handwerkes ein Saufgelage in Wilten ab; die
ganze Gesellschaft hat erst ziemlich spät in illuminierter
Stimmung den Heimweg angetreten. Bet den Städlen im
Heiliggeist-Anger entstand durch die harmlose Bemerkung
des Juweliers Witz: „die fremden Gesellen täten besser
in Witten übernachten als in die Stadt zu gehen" ein
Streit , wobei der Goldschmiedgeselle Lorentzi den Juwelier
Witz „ein Schelmenmandl" hieß und -ihn kurzerhand eine
herunterhaute. Ter Goldschmiedmeister Zeller wollte die
Streitenden auseinanderbringen, erwischte dabei auch eine
Ohrfeige, worauf er seinen Degen zog, und den Lorentzi
am Halse schwer verwundete. Das fließende Bürt machte
dem Streite ein rasches Ende. Noch in der Nacht brachten
die Gesellen ihren Kollegen Lorentzi, der stark taumelte,
zum Stadtrichier Zimmermann. Als der Richter die be-

1 duselte Gesellschaft und den schlecht verbundenen blnten-
den Lorentzi erblickte, schickte er Letzteren zu einem Bal-
bierer znm Verbinden und bestellte ihn ans den nächsten
Morgen

net- o’uu .'e oes rommenoen L.ages t)t Lorentzr, der
vor Schmerzen nicht schlafen konnte, wohl aber ernüchtert
war, eine Zeit in der Stadt spazieren gegangen und hat
dann den Richter, der an der unteren Aubrücken wohnte,
ausgesucht. Der Stadtrichter versprach dabei dem Lorentzi,
seine Klage gegen Zeller anznnehmen und forderte den
Verletzten auf, sich um einen Rechtsbetstandumzusehm

Am 18. August hat dann die Verhandlung im Gerichts-
zimmer stattgesnnden. Erschienen sind der angeklagte
Goldschmied Zeller, der verwundete Lorentzi und einige
Zeugen, während der Meister Ort, der sich anfänglich als
Rechtsbeistand des Lorentzi angeboten hatte, mit der Aus¬
rede wegblieb,, das Amt nicht übernehmen zu können,
weil er der Gevatter des Zeller sei. Diese Ablehnung des
Rechtsbeistandes wäre wohl ein Grund zur Vertagung
gewesen, aber der Stabtrichter, der dem Bürger Zeller
offenbar aus der Patsche helfen wollte, drängte zu einemgütlichen Vergleich.

Zeller schützte Notwehr vor, was Lorentzi entschieden
bestritt. Es gelang jedoch schließlich die Parteien zu eini¬
gen und Lorentzi gab sich Mt 19 Gulden Schmerzensgeld
und Ersatz der Heilungskosten zufrieden, während die
Kosten des Prozesses geteilt wurden.

Als der Prälat von Wilten vom Streite , der sich nach
«einer Meinung auf dem Wiltener Boden zugetragen, und
von der Einmischung des Stadtrichters erfuhr, war er
nrcht wenig empört und befahl seinem Richter den ver¬
wundeten Lorentzi zu bewegen, das Schmerzensgeld von
19 Gulden, als viel zu gering, nicht anzunehmen und beim
Wiltener Gericht Zuflucht zu suchen. Diesen Rat befolgte
Lorentzi, er verweigerte die Annahme des Schmerzens¬
geldes und nun hob der Streit zwischen der Stadt und
dem Kloster an.

L.a der Staötrichter sich nicht beugen wollte, richtete der
durch seine Energie bekannte Prälat Christof an die Ne¬
gierung ei» geharnischtes Schreiben, worin er die Stadt
Innsbruck der freventlichen Verletzung seiner Gerichts¬
barkeit anklagte. Der Prälat verwies aus die Tiroler Lan-
dcsordnung, wonach der Ort der Tat für die Zuständig¬
keit des Gerichtes maßgebend ist, er beschuldigte außerdem

! de» Stadtrichter etn-er ungesetzlichenHandtuna. mii
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denverkehr hochwichtigen Projektes entnehmen kann. Die
widrigen politischen und wirtschaftlichen Zeitveryältiüsse
haben die Verwirklichung und den Bau der Seilschwebe¬
bahn auf den Patscherkofel, die schon lange vor dem
Krieg ins Auge gefaßt wurde, bisher verhindert.

In den letzten Jahren nun ist mit dem beginnenden
wirtschaftlichen Wiederaufbau eine neue Epoche der Seil-
bahnen gekommen, insbesondere Tirol  hat schon eine
ganze Reihe der schönsten und kühnsten Seilbahnanlagen.
Es sei nur erinnert an die K o h l er er b a h n bei Bozen,
an die Vigiljoch bahn , an die Haflingerbahn
bei Meran , dann an die demnächst betriebsfertige Seil¬
bahn auf den Hahnen kämm  bei Kitzbühel und an die
großartigste und kühnste Seilbahrnrnlage, die von öster¬
reichischen Ingenieuren geschaffene Zugspitzbahn.

Die Rentabilität  der Seilbahnen ist für alle fach¬
kundigen Kreise so selbstverständlich, daß sich meist auch
ausländisches Kapital an österreichischen Seilbahnen inter¬
essiert zeigt. Insbesondere bei der Zugspitzbahn sind außer
österreichischen auch deutsche Finanzkreise beteiligt, ein Vor¬
gang, der auch betreffs der Patscherkofelbahn zur Besin¬
nung einladet. Die bisherige Bedächtigkeit heimischer
Kreditinstitute  und der verantwortlichen Behörden
von Stadt mrd Land ist an der Verzögerung des Baues
der Patscherkofelbahn mit schuld. Es wäre höchste Zeit,
daß angesichts der erfolgreichen ähnlichen Unternehmun¬
gen auch die Stadt Innsbruck  mit aller Energie
äaranMht, dieses hervorragende Projekt endlichz>n ver¬
wirklichen. Sämtliche Seilbahnen in den Alpen iiben
eine außerordentliche Zugkraft auf das reisende Publikum
aus , je höher und je steiler die Bergbahn empvrstrebi,
desto lockender ist ihre Werbekraft. Die sogenannte Ren¬
tabilitätsberechnung, das Evangelium für den Finanz-
fachmanir, sichert eine rasche Amortisierung und Verzin¬
sung des verwendeten Kapitales. Es gibt also kaum eine
sicherere und ertragreichere Verwendung einheimischer
Gelder, als die Kapitalsanlage beim Ban einer Seil¬
schwebebahn, insbesondere einer Bahn, der eine so glän¬
zende Zukunft bevorsteht wie der Patscherkofcl-
b a h u. Außer dem gesicherten Erträgnis für die Aktio¬
näre bedeutet jedoch die Patscherkofelbahn auch einen hoch¬
wichtigen volkswirtschaftlichen Faktor für den engeren
heimatlichen Boden, insbesondere da sie Sommer und
Winter — durch Ausnützung des idealen Skigeländes am
Patscherkofel— in Betrieb flehen kann.

In allererster Linie käme die Patscherkofelbahn der
Stadt Innsbruck  zugute,' die Bahn schöpft aber auch
aus der Nähe der Landeshauptstadt und ihrem reichen
Fremdenverkehr die sicherste Grundlage ihrer Rentabi¬
lität. Das zeigt schon ein Blick ans die Fremdenverkebrs-
statisttk der letzten Jahre . Außer einer Einwohnerzahl
von nahezu 70.000 Personen, die selbstverständlich in
einem ziemlich hohen Prozentsatz einen Grundstock für
die Siammpassagiere der Patscherkofelbahn bilden, passie¬
ren jährlich zirka 1,600.000 Fremde Tirol (in den Land¬
gemeinden wurdet! 433.000, in Innsbruck und Umgebung
234.000 Uebernachtungen mit 171.000 Fremden kon¬
statiert.) Daß sich der Fremdenverkehr durch die Errich¬
tung der Patscherkofelbahnentsprechend heben wird, ist
wohl kaum zu bestretten.

Im Hinblick auf alle diese Argumente erscheint es für
das einheimische Kapital  doch sehr verlockend, die
PatscherkofelseilschwÄbebahn zu finanzieren. Zille maß¬
gebenden Faktoren, an der Spitze die Stadtgemeinde
Innsbruck , aber auch andere wirtschaftliche Korporatio¬
nen, Banken, Grotzkansleute, Hanöelsgremium, Handels¬
kammer, Handels- und Gewerbegenossenschaften usw.
sollen sich rechtzeitig ihrer Pflicht besinnen, der Landes¬
hauptstadt und deur Land eine Institution zu schassen,
deren Erträgnisse irr erster Linie dem einheimischen
Erwerbsleben zugute kommen. Man möge nicht in be¬
kannter Art so lange zuwarten und zaudern und zögern,
bis klügere Köpfe sich der Patscherkofelbahn bemächtigen
und aus ihr den Nutzen ziehen, der dann vielleicht außer
Land fließt.

Das Beispiel des modernen Lnstverkehres, der in jüng¬
ster Zeit auf den Höhentransyortflügen mit Vorliebe das
Paifcherkoselschntzyaus besucht und mit Materialien , Pro-

Lorentzi ohne Beistand und angeblich aus Schwachheit
nicht recht bei Sinnen war und verlangte von der Negie¬
rung den Stadtrichter und den Zeller zur Stellung vor
das Wtltener Gericht zu zwingen.

Auf diese Anklage hat sich der Stadtrichter in seiner
Entgegnung höchlichst verwahrt, eine Ungesetzlichkeit be¬
gangen zu haben und sei es Lorentzi selbst gewesen, der
einen Bergleich wünschte. Im klebrigen verwies der
Richter auf ein Privileg der Stadt , noch von König Hein¬
rich herrührend, wonach den Innsbrucker Bürgern das
Recht gewährt wurde, vom Stadtrichter gerichtet zu wer¬
den (Malefizisches wohl ausgenommen). Einige Wochen
vergingen, bis die Negierung sich aufrafste, beide Parteien,
die Stabt und das Kloster Wilten behufs eines Ver¬
gleiches zusammen zu bringen. Aber die Vorladung des
Abtes von Wilten war auch für die Regierung keine ein¬
fache Sache. Der Abt ließ sich dreimal bitten und erst, als
der Regierungsrat Täntzl in Wilten seine Aufwartung
machte, ließ sich der Prälat bewegen, begleitet von seinem
Richter Schluderpacher, und seinem Rechtsbeistande Dok¬
tor Partner in seiner Amiskalesche nach der Stadt zu
fahren und die Ratstube der Regierung beim Goldenen
Dachl zu betreten, in der sich bereits außer den Regie-
ruugsräten der Bürgermeister und Stadtrichter befanden.

Anfänglich gingen die Wogen der Auseinandersetzungen
ziemlich hoch, schließlich gelang es der Regierung, einen
Vergleich anzubahnen, und als Abi Christof vernahm,
daß Goldschmid Zeller sich bereit erklärt habe, dem Kloster
einen Stthnebetrag von 20 Gulden zu bezahlen und die
Verhandlnngskosten mit 16 Gulden 20 Kreuzer zu über¬
nehmen, da milderte sich der Sinn Seiner Gnaden und er
erklärte schließlich sich dadurch ersättigt.

Damit war die Verhandlung zu Ende, bei der merk¬
würdigerweise die Grenzfrage gar nicht ausgerollt wurde.

Auch vorn verwundeten Lorentzi war kaum die Rede.
In den Wochen des Haders zwischen der Stadt und dem
Kloster ist der Goldschmieögeselle, wohl infolge des un¬
mäßigen Blutverlustes , immer schwächer und schwächer
geworden— seine klaffende Wunde soll die Gurgel bloß-
geleg: haben — und noch vor Austragung des Handels
hat er vorzeitig sein Evdendasein beschlossen.

vtant und Getränk versorgt, uröge alle maßgebende»
Kreise zu unverzüglicher Tat aufmuntern. Noch ist es
Zeit, die Patscherkofelbahn vorwiegend aus eigenen
tirolischeu Kräften zu bauen, es wird und mutz sich ein
führender Geist finden, der das große »Für " und das ge¬
ringe »Wider"' abwiegt und dem Projekt der Seilschwebe¬
bahn auf den Patscherkofel zum Durchbruch verhilft. Ener¬
gie, Tatkraft und guter Wille aller interessierten Kreise
mögen sich zum Wohl der Landeshauptstadt und des
Landes Tirol so bald als möglich zu dem unerschütter¬
lichen Entschluß vereinen: »Wir bauen die Batscherkosel-
Mfm!" K. F.

Me Eröfftrrmg der Zrrgsprtzbahn.
Aus E h r w a l d wird uns telegraphiert: Die technisch-

polizeilichen Erprobungen wurden am Freitag mit vol¬
lem Erfolge beendet.  Im Einverständnis mit dem
Verkehrs-ministerium findet die Eröffnungsseter
am 5. Juli statt. Die Baku wird hieraus sofort dem
öffentlichen Betriebe übergeben werden.

Der erste österreichische Straßen lag ln Bregenz.
Aus Bregenz  wird uns geschrieben: Der Verein für

Stratzenpflege in Vorarlberg hat im vorigen Jahre den
Beschluß gefaßt, zur Förderung des Straßenwesens eine
Straßentagung  zu veranstalten. Den Bemühungen
des Obmannes, Kommerzialrates Viktor Hämmerle,
ist es gelungen, für diesen Zweck einen erheblichen Bei¬
trag der Bundesregierung zu erhalten. Bon der Landes¬
regierung in Vorarlberg ist eine Beihilfe erbeten und
die Landeshauptstadt Bregenz wird auch Mitwirken. Der
erste österreichische Siraßentag findet am 13. und
14 August in Bregenz  statt . Bis dahin werden aus
der Bimdesstraße von Bregenz bis zur Laiblach, dem
Grenzbach zwischen Vorarlberg und Bayern, Muster-
strecken  hergestellt, um verschiedene Arten der Decken-
vehandlung zu zeigen. Die verkehrsreiche Straße ist vom
Stein bis zum Zollamt in Unterhochsteg abgesperrt, der
Verkehr wird während der Bauzeit über L ocha u geleitet.
Die schweizerische StraßenbauuntcruehMNng A.-G. ar¬
beitet schon mit einer schweren Walze in der Nähe des
Lochauer Bahnhofes. Bei der Tagung werden von nam¬
haften Fachleuten Vorträge gehalten werden. Außerdem
ist eine A n s ste l l u n g von Maschinen und Werkzeugen
für den Straßenbau vorgesehen, die auch von Erzeugern
und Händlern in Vorarlberg beschickt werden soll. Bon
dem Siraßentag werden hoffentlich Unternehmen tm

Auch beim Wüllen
verlange man ausdrücklich

w«« «
und achte darauf, daß die
Würze aus Maggl’s großer

Qriginalflasche gefüllt
wird; denn in dieser

Flasche darf gesetzlich
nichts anderes als

MAGGI* Würze

feilgehalten werden.

Die 19 Gulden Schmerzensgeld aber, die niemand
holte, weil der Verblichene weit aus Dänemark stammte,
hat die stets in Geldverlegenheit steckende Regierung für-
sichtigerweise dem Stadtrichter abverlaugt.

*

Im Bürgerbuche der Stadt Innsbruck ist die obenge¬
nannte Alber (Schwarzpappel) um 1414 noch genannt.
Der Baum dürfte nach dem Kundschaftsbrief des Amraser
Pflegers , der 1460 von seinem 111 Jahre alt gewordenen
und schon längst verstorbenen Vater spricht, bereits um
1330 gestanden haben und bei dem Alter, den die Schwarz¬
pappeln erreichen, könnte er auch schon hundert Jahre
früher vorhanden gewesen sein. Der Baum bezetchnete
daher wohl die ursprüngliche Grenze. Bei der Grenzbe-
sichtigung des Jahres 1847 ist vom Baume nicht mehr die
Rede.

Diese Alber spielte als Grenzbaum in der Fehde zwi¬
schen Herzog Friedrich mit der leeren Tasche und seinem
Bruder Ernst eine Rolle. In dem erwähnten Kundschafts¬
briese erzählt nämlich ein Zeuge, als Herzog Friedrich
mit seinen Mannen zu Wilten lag und Herzog Ernst in
der Stadt , habe er, der Zeuge, einen Fahnen in der Alber
und einen in Sffggl setzen sehen und dabei sagen hören:
„Wir stecken auf das Gemerk das Panier , da wo die Ge¬
richte sich scheiden."

Der Inhalt der Erinnerungstafel am Palais Trapp,
die Lage und Bedeutung des St . Georgentores als Grenze
zwischen Innsbruck und Wilten betreffend, bedarf daher
wohl einer Nachprüfung.

Humoristisches.
Ausweg . Mann : »Wir können heuer nicht aufs Land gehen,

! Schatz, Ich mutz an meine unbezahlten Rechnungen denken," —
! Frau : „Kannst du nicht auf dem Lande an sie denken?"
* D e r Gläubige  r. A: »Was machen Sie den ganzen Nach¬

mittag auf dein Ringelspiel? Macht Ihnen das Fahren jo viel
Spaß ?" — B : »Im Gegenteil, ich kriege Kopfweh davon . . ,, aber
der Besitzer ist mir Geld schuldig und well er nicht zahlen kann,
fahre ich die Schuld bei ihm ab!"

Lande die Anregung empfangen, sich mit der Herstellung
von Maschinen und Werkzeugen für den Straßenbau
mehr als bisher zu befassen und damit neue Arbeits¬
gelegenheiten und Erwerbsquellen zu schassen.

Vermehrung der österreichischen BodenseefioKe.
Aus Bregenz  wird ime geschrieben: Seit einer Reih« »v»

Jahren liegt in einem Winkel des Bregenzer Dampfeichafens ein
altes Schiff, die »Austria ", vertäut , die in ihrem verwahrlosten
Zustand dem Hasenbild alles andere denn z-ur Zierde gereicht. Cs
hatte schon den Anschein, als ob der alte Dampfer, der allmählich
das Aussehen eines Wracks angenommen hat, dazu verurteilt wäre,
im Hafen zu vermodern und bann  auseinanderzrifallrrr.

Dir „Austria" ging nach dem Umsturz, ebenso wie ihr Gchw«p«e>
schiff die „Habsburg , käuflich in den Besitz eines Rumänen namens
Anatra  über , Die ..Habsburg" wurde abgewrartt, mit der Bahn
nach Rumänien überfuhrt und dort wieder zusammengestellt. Sie
versieht seit Jahren aus der Donau zwischen Bralla und dem
Schwarzen Meer ihren Dienst als Pasiagierdampfsr . Der „Austria"
war das gleiche Schicksal deschieden. Da aber in Rumänien selbst
viele Schiffe  für diesen Zweck frei wurden, kam der Eigentümer
von seinem ursprünglichen Plane ab und beließ dt« »Austria" in
Bregenz, wo sich dann von diesem Zeitpunkt ad kein Mensch mehr
utn sie kümmerte. Nunmehr soll der alte Kasten aus feinem Dorn¬
röschenschlaf gerissen und von Grund aus überholt rmd modernisiert
werden^ um als schmuckes und schneller Schiss von neuem die Fluten
des Bodensees zu durchfurchen.

Schon vor Monaten konnte berichtet werden, datz wegen Rück¬
erwerbung  der „Austria" DvvverchcmdKmgeRzrrÄchru der
Bundesbahnverwaltung und dem Besitzer stattgeftwdsn haben, vt«
aber aus verschiedenerlei Gründen zu keinen» Ergebnis geführt
haben. Nun kommt dis Nachricht, daß die vor kurzem neuerlich
ausgenommenenVerhandlungen abgeschlossen  und di« »Austria"
wieder in den Besitz der österreichischenBundesbahrwerwaltung
gelangt ist. Der Zweck de» Rückkaufes ist, di« „Austria" in einen
Doppelschraub »n - Ealondampssr mit Di « s« lwot » r-
a n t r i e b mnzubauen, der für di» Wlnterturs« mit geringer
Frequenz herangezogen wird, wo er wegen der namhaften Brenn«
stofsersparnis hervorragende Dienste zu leisten verfvrichr. Ader auch
im Sommer ist ihm für gewisse Kurs« und hauptsächlich für Sonder¬
sah  r t e n ein weites Berwendungsfeid gezogen. Der Umbau der
„Austria", die je einen Salon erster und zweiter Klasse mst einem
Gcsamtfassungsraum für 400 bis 4M Personen erhält, erfolgt auf
der eigenen Werft der Bundesbahnen in Bregenz  durch ein«
private Firma,  Die Arbeiten sind noch nicht vergeben, doch werden
bereits von der Schiffcchrtslnspemondie nötigen Vorarbeiten zweck»
Aushebrmg der Kessel und Maschinen durchgeführt, wa» voraus¬
sichtlich auf der Werft in Romanrhorn,  wo di« erforderlichen
Krnnanlagen vorhanden sind, vorgenommen werden wird. Da»
Schiss sollnochimHerdst  diese« Jahre » in Dienst gestellt werden.

Da sämtliche Bodensee-Userstaaten an der Ausgestaltung und Ver-
mehrung ihres Schisisparkes unausgesetzt arbeiten — Bayern geht
daran , einen großen, über tausend Personen sassenden Salondamvscr
auf Stapel zu legen —. kann er nur freudig begrüßt werden, daß
es die österreichische Schisfahrtsinspektion trotz der widrigsten und
denkbar ungünstigsten Verhältnisse zu «rmSMchen gewußt hat, im
Schiffbau mit den Nachbarländern Zeichen Schritt zu halten. Mit
der Vermehrung der österreichischen Flotill« um «in seetüchtiges und
durchaus modernes Fahrzeug ist di« Gewähr gegeben, daß unsere
Schiffahrt am Bodens«-: der Konkurrenz mit jener der anderen User»
staaten In jeder Hinsicht gewachsen ist.

Oßmiee+lBuß+lgimli1
Lxlbähne im Löweahemsthe-chrr. Roch «chô reichem Mn-

terfpielzell im Neuen iwt Stadtthoatrr mb  noch «fett» M-
fchüetzenden Gastspielreise kehrt di« Exlbiihue Mvmetzr raUtm  nach
Innsbruck zurück. Sie wird am Samstag den S. JE abend» 8 Uhr
ihr* diesjährige SonrmerjpislzeÄ im Wwmyauschsator «rMnsn.
Neben den schon gespielten Werken hat Direktor Txl für di« Spiel¬
zeit noch Verschiedene Noccheitm ernsten und heiteren Charakter,
erwockrsn, von denen besonders »Dir Nothechsr" von Kack SchÄHwtz.
,Di « fünf Karnickel" von Julius Pohl. fo-Wis-Der Ghckstusftun" von
Hans Jüllig genannt werden Men . Im Arbeitsplan der kommenden
Saison ist auch ein SchSnherr.Zyklu« oorgchehm, der sämtliche
Werke unseres heimischen Dichters umfassen wM>. — Ms Eröff¬
nungsvorstellung wurde das Meisterwerk unser'»» hsmckschen Dich¬
ter» Franz ÄranowIUer „Andre Hofer" angesetzt. — Die Kart-MVor»
oevkaufsstellie befindet sich wieder toi !b*t Kunsthandlung T. A.
Czichna, Burggraben , -und der Kartenverkauf beginnt am Donners¬
tag den 1. Juli . Borverkailtsszeü 10 bis 12 und S bis S Uhr. Di«
Eintrittspreis « sind sehr niedrig gehabten mtb  es gelangen auch in
diesem 3a ;»« wieder die beliebten DutzerMcwtsn zu bedeutend «r-
mähigten Preisen für dar heimisch« PrMtkrm» zur Ausgabe.

= Original Pradler Rilkerfpiele, Alhambra.^ Sonntag dm 27, d.
M. nachnsttdags 4 Uhr „Die Herzogskinder" oder »Di« EnthMmi-
gen auf dem Richtplvtzs". Ritterfchauspiel in 5 Akten vcm I . Weiß.

= Kindervorstellung. Im Theaters»«!« Imistraße 1D7 findet am
Sonntag den 27. Juni eine Kindervorstellung statt: . F̂ügenmLulchen
und Wahrheitsmündchen". Begum halb 3 Ühr̂ Emtrittsgebühr SO
und 40 Groschen.

*= Theater Sk. DartlmS, Mlke«. Sonntag den 87. Juni qsbongt
das Dolksstück.Menschen, die ihre Heimat suchen", «in Tiroler Ge-
birgsdrama von Willi Fauster in drei Akten, zur Anfführmig. Be¬
ginn 8 Uhr abends.

---- Thraker im Leo-Saal . Sonntag den 27. d. M. 6 Uhr absnd«
gelangt „Der Tiroler Fra -nzl", oberdaysrifches -Volksstück nstt Ge¬
sang in vier Aufzügen von Neuert, zur Aufführung.

= Radio Wien 531. 6.30 Ichr: Heinrich-Seidl -Wbend, gesprochen
von Käthe Ehren. 7.30 Uhr: vturckie der Landwirtschaft: Getreide-
krankhöiten. 8 Uhr: OperMenauWhrung „Die Ras« von Stcmckml"
von Leo Fall , anschließend leichte Aben-dmusik. — Sonntag:
6.10 Uhr: 14. Abend der Streichquartette Beethovens. 8 Uhr:
„Urwald", Dmma von John Galsworthy.

FrrßSMwettspfele.
Die Pokalspiele  von der J '.mgmannschaft des Sportoevsins

Hötting finden an, Sonntag und Dienstag am Flungsilpockpiatze
statt, und zwar am Sonntag um 3 Uhr Sportvereins -Jugend gegen
Veldidsna-Jugend , halb 7 Uhr Hötting-Jugend gegsn JAC .-Jugend.
Dienstag : 5 Uhr Unterlegene gegen Unterlegene um den Trost¬
preis, um halb 7 Uhr Sieger gegen Sieger um den Pokal.

Sportverein Innsbruck gegen S . C. Amateure am Samstag um
halb 7 Uhr abends am Flungersportplatze in der Höttingerau.

S . C. Amateure 2 gegen Vorwärts 2 am Sonntag um 10 Uhr
vormittags am Flungerjportplatz. Vorher die beiden Iugend -Elfs.

Sportverein Hörrmg gegen Veldidsna am Sonntag um 3 Uhr
nachmittags am Flungersportplatze.

Sportklub Lichtwevke gegen Flugrad am Sonntag um halb 4 Uhr
am Sportplatz an der Sill,
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Das Fußbnllwett -spiel zwischen F-utzballverbandsvorstand und des¬
sen Unterausschüssen gegen das Schiedsrichterkoilegiu -m findet am
Montag am Sportplatz an der Sill statt.

*

Fußball in Kufstein . Eine kombinierte Mannschaft des Spori-
vereins Innsbruck wird am Sonntag abends 6 Uhr in Kufstein
gegen den dortigen Sportverein ein Wettspiel austragen.

Sport - und Turnfest des Arbeiter -Turn - und Sportvereins Inns¬
bruck. Das für Sonntag Öen AI. Juni « gesetzte Fest konnte wegen
des ungewissen Wetters nicht ab-gehalten werden . Cs findet daher,
bei schönem Wolter , am 27. Juni auf dom Kind-ersreunüe platz (Leo-
poldstr-aße ) statt . Vormittags sportliche Wettkämpfe , nachmittags
Srha-uturne -n der Kinder , Turnerinnen und Turner sowie Handball-
Wettspiel.

Innsbrucker Turnverein . Der Verein beteiligt sich geschlossen an
der Turnhalle -Er -ö-ffnungsfei -er in Hall  des Turnvereins Hall 1862.
Samstag Festabend 8 Uhr in der neuem T-uvn-hall«. Msahrt ab
Innsbruck um 7 Uhr abends . Rückfahrt mit Lokalbahn ab Hall
um halb 12 Uhr. Sonntag vormittags gemeinsame Abfahrt der
Ber-einsmanm -schast um 8 Uhr früh ab Innsbruck . Nachmittags ge¬
meinsame Beteiligung am Festzug mit Fahne , Turner mit Turner¬
anzug oder Turnrock mit schwarzer Hose, Turnerinnen weiße Bluse,
dunkein Rock, ohne Hut . Innsbruck ab 1 Uhr mit Lokalbahn . Die
für Hall gemeideten Wetturner , di« das Festzeichen noch nicht be¬
hoben haben , wollen dies Samstag nachmittags beim Bereinsdiemer
Roffi, Turnhalle , behöben.

Paarradrennen „Rund um das Meininger Gebirge ". Der Rad-
fportkbub „Innsbruck 1923" veranstaltet am Sonntag dem 27. Jumi
ein Paarren -nen „Rund um das Mieminger Gebirge " mit Start
Höttingsrcm , Digerwirt , um 7 Uhr früh . Die Fahrer müssen sich
Samstag 7 Uhr abends im Klubheim des Radspovtk-lubs zwecks Aus¬
losung des Startes einfinden . Die Auslosung beginnt Punkt 7 Uhr 15
abends . Die Fahrt findet bei jeder Witterung statt . Kontrollschluß
11 Uhr vormittags im Imst . Ziel -schluß Punkt halb 2 Uhr nachmit-
tags . Abends 8 Uhr findet im Großg -asthof „Breinößl " die Preis-
verteUumg statt . — Die Paare dürfen nur aus ausübenden Mit¬
gliedern mit gleicher Veremsan -gehörigkech bezw . aus zwei Ei-ngel-
fahrsrn gebildet werden.

Rkeisterfchafks-Weikrennen und Gründungsfest des Dornbirn«
Radfahc « vereines . Man schreibt uns : Der Dornbirn « Radfa -Hrer-
verein feiert am 17. und 18. Juli sein 40jähriges Gründungsfest.
Als einer der größten Rad fahr -erv « eine der Alpenländer wird der
Jubeioerein mit diesem Feste auch die Durchführung der Saolsport-
m-sistenschaft der Verbandsvereine des Radftchrerverbandes für Tirol
und Vorarlberg übemehmen . Di« Vereine werden Gelegenheit
haben , sich in leichten und schweren KunstrSigen um Ne Meisterschaft
zu messen und ebenso werden die kleineren Gruppen im Duett , und
Cinzelkuinstfahren um den Meistertitel kämpfen . Der Dornbirn«
RaÄfahrerosrsm hat mit der Ausschreibung eines großen internatio¬
nalen Radsportwsttbewerbes -im Rahmen der vorangeifü -hrten sport¬
lichen Veranstaltungen ein Radsporifest geschaffen, wie es in den
österreichischen Alpenländern bis heute noch nicht durchgeführt
wurde . Dieses große Rad fahrerfest soll als Heerschau aller Rad-
sportl « Zeugnis -oblegen üb « die Fortentwicklung der Radfahrer-
kunft im In » und Auslande.

Amerikanisch« Schwlmmelst « in Wien . Wien,  28 . Juni . Der
Wiener Am-at-eursportvsrein und der Wiener Amateursporikiub
haben die beiden berühmten amerikanischen Schwimmer Walt«
Lousfer  und Ruffel W -ebb  für drei Schwimm -Meetings nach
Wien  verpflichtet , die am 4. Juki in Bös lau,  am 5. im Hietzim-
ger Stranbad und am 6. im Dianab -ad stattfinden . Lauffer gilt heut»
als der schnellste Schwimmer der Welt und hat Sonntag in Berlin
einen phänomenalen Weltrekord ausgestellt.

fflpfnefadjvfcfrfm
M SttiM in len OMiien Wien.
Als vor einigem zwanzig Jahren aus einer der Hauptversamm¬

lungen des Wpen -versm -es sestgest-ellt wurde , daß die Plätze , am denen
der Bau ein « neuen Schutzhütt « notwendig erscheine, schon sehr
selten zn finden seien, ahnte wohl niemand , welch« Entwicklung di«
alpin « Sache in -der kommenden Zeit nehmen -würde . Die außer-
ordentlich rege Bautätigkeit,  die in den letzte»! Jahren
in den gesamten Osta-lpen einsetzte, hat ihre Ursache nicht ausschließ¬
lich in dem tatsächlichen Bedarf nach neuen Unterkunftsmäglichk -öiten,
obwohl Befuchszifiern , wie di« von 29.000 Menschen aus dem Zug-
IpitzSipstl (1922) -oder von 8000 Gästen in der Berliner Hütte
im vergangenen Sommer -schlagend - «weisen-, daß die vorhandenen
Hütten die Hochflut der Mpenwander « nicht mehr zu fassen ver¬
mögen. Anlaß zu zahlreichen Neubauten ist aber auch der Umstand,
daß viele alpine Vereine durch den Verlust der Slldalpen um ihr
Arbettsg -öbi-et gekommen find und sich nun im deutschgebliebenen
Teil der Alpen Ersatz schassen wollen . Letzten Endes spielt noch
eine gewisse Rivalität  nnt « dm emzelnen Verbänden mit
herein, ein Konkurrenzkampf , der zu Eingriffen in b-ish « u-nbe-
stritten« Recht« geführt hat und deffm Folge das Enftehm von
mehreren Hütten in räumlich engbegrenzten G-ebietc-n ist. Alle
Warnungsr -use vor Uebersrschließu -ng unser« Alpen verhallen unter
solchm Umständen ziemlich echolvs, in vielleicht nicht mehr ferner
Zeit wird die Jagd -nach dem „Arbeitsgebiet " zu «in« parzel¬
lierten Austeilung  der Alpen führen , mit schwunghaftem
Handel, Terrainspekulation , Grundrente -und all den anderen Seg¬
nungen:, die bis -h« dem Grvßftadtpflafter Vorbehalten blieben . Ei -nst-
weilen ist es aber gottlob noch nicht so weit , denn noch wacht der
Mpenverein , daß die Bäume nicht in dm Himmel und die Hütten
nicht über die Gipfel wachsen. Nachstehend entnehmen wir der
„Reichspost " eine Auszählung neuer Hüttenbaute -n, wobei wir uns
auf die Bauten in Tirol  beschränken:

Auf dem Säuling bei Füssen  baut der Touristm -verein „Natur«
freunde " ein Schutzhaus und er erwarb außerdem die Klause,nmühle
im oberen Lechtal,  die als „Lechtal-Haus " in diesem Sommer ein¬
geweiht wird . In den „Miemingern " « steht ein neues Schutzhaus,
die Marienberghütte d « „Naturfreunde " aus dem Bremstattbode -m
2)4 Stunden von Lermoos -Ehrwa -Id entfernt , di-e am 4. Juli er¬
öffnet wird . Im Karwen -de -l hat di-e Sektion Magdeburg nun¬
mehr auch die A-schbachhütten aus den Zirl -er Mähdern als A.-B-
Hutte umgobaut -, wodurch die Südseite der Jnnt -alkette um ein -wert-
rolles Standquartier für Bergfahrten auf den Solstein , Hohe Warte
und Brandjoch bereichert wurde . Auf dem Stempeljoch,  dem
Angelpunkt der Jnntal - und Gl-elrschkctte, « baut -die Sektion Inns¬
bruck unweit der -verfallenen Pfeisa -lm eine Schutzhütt «, die 1927
zur Eröffnung kommen soll. Jenseits des Achensees, in -der R o fan¬
gruppe,  ist die private Rofanhütte in dsn Besitz der Sektion Bay¬
reuth üb « gegangen , die das ziemlich geräumig « Schutzhaus , das von
Vrixlegg oder Krams -ach-Ratt -enberg in drei Stunden erreicht wird
und als Ausgangspu -nkt für zahlreiche Bergtouren im östlichen Teil
der Rvfangrüpp -e und für Uebergänge zu der im Vorjahre wieder
msg-ebauten Erfurter Hütte dient , weiter bewirtschaften will . Die
Ga ub ea m -u s h ütte  im Kübelkar (Wild « Kaiser ), die im kata¬
strophenreichen Winter 1923 durch eine Lawine zerstört wurde , soll
in diesem Jahre 300 Meter weiter östlich durch die Akademische
Sektion Berlin gemeinsam mit der Sektion Berlin neu aufgebaut
werden. Einstweilen bietet die notdürftig hergerichtete und bewirt¬
schaftete alte Hütte gut« Unterkunft.

ojhreluchter und X'asen,
all Ihre Gebrauchs- und Schmuckgegenstände aus Silber, Nicke Y - .-.x
alle Beschläge, Drücker, Schnallen, Knöpfe, Gesimse, Geländer — alles, ■ic ans Mecak
ist und Ihnen bisher so unendlich viel Mühe machte, weil Sie Ihrem He n cm
funkelnden Glanz wirklicher Ordnung und Sauberkeit verleihen wehten — alles
dieses reinigen Sie nun spielend leicht mit VIM.

VIM wirkt zugleich chemisch und mechanisch; die in VIM enthaltene Seite
löst allen Schmutz sofort auf und das feine VIM-Ptxlver scheuert hinweg, was siez
in den Weg stellt, ohne die Gegenstände im geringsten zu zerkratzen.
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Streuen Sie etwas VIM auf einen feuchten Lappen oder eine
feuchte Bürste und scheuem Sie die zu reinigenden Gegenstände nur ganz leicht.

VIM schont die Hände und das Material und ist
vermöge seiner Ausgiebigkeit erstaunlich billig. Verwenden
Sie VIM nie trocken!

Hergestellt in den LUX-Fabriken.

In den Lienzer Dolomiten  wurde von der Sektion :
„Austria " die Eoinptonhütte sertiggestellt , während d« Oe. T .-K. am
der Kerschbamner -Alpe ein großes Schutzhaus am 15. August er-
öffnen will . Das Gebiet des Großvenediger  weist eine de-
fond« s rege Bautätigkeit a-us. D « Thüring « Sektionenverband
hat seine neu« Thüring « Hütte im Habachtal , „einem der schönsten
Hochalpentä -l« ", imwoit der durch «ine Lawine zerstörten ehemaligen
Habachhütte der Sektion Berlin , bereits unter Dach, die Einweihung
soll o-m 31. Juli begangen werden . Im benachbarten Hollersbachkal
plant die Sektion Fürth den Bau eines Schutzhauses , so daß allein
an der Nordseite des Venedigers — die neue große Kürsinger,
hütt«  d « A.-V.-Sektion Salzburg , die bereits sertiggestellt ist und
am 28. Juni zur Eröffnung kommt, eingerechnet — vier große Schutz.
Häuser stehen . Auf der Bachl-enk-e, in der -südlichen Venedigergruppe,
eröffnet der Deutsche Alpenvere -in Reichenberg (Böhmen ) im Juli
ein« größere Unterkunstshll -tte. di« von St . Jakob im Defregg-ental
in dreieinhalb Stunden erreichbar -ist.

In den Zillertaler Alpen  geht das neue Bergsteigerheim
der Sektion Caffel i-n der Stillupp seiner Vollendung entgegen , ein
Tal , das durch di« -geplante Bergröß -evung des SMuppwerkes leider
viel von seiner bisherigen Unberührt -heit verlieren wird . Im Ski-
para -dies der Tuxer Vora -lpen  erbaut di« Sektion Meißen ihre
Hütte im Vikartal , die als zukünftiger Ausgangspunkt für eine Reihe
prächtiger Skiiouren und Uebergänge zur Lizumerhütte besonders
von den Innsbruck « Bergsteigern freudig begrüßt wird . In dsn
äußeren Stubaier Alpen  ist die neue Pforzheimer Hütte im
Sellrainer Gleirschta-l n-ahe an der Volleitdung . Derzeit steht nur
ein primitiver Notmum ohne Decken zur VersüTung.

Im Oetzta -ler  Geigenk -amm « richtete -die Sektion Chemnitz
ihr neu-es Schutzhaus im Wsißmaurachkar bei Plangeroß , das An¬
fang August eingeweiht wird und als Standquarti « zu Touren auf
die bisher schwer zu-gänglichen Gipfel , wie Hohe Geig«, Silb « -
schneide, Puikogel usw , treffliche Dienste leistet . Im wenig be¬
suchten westlichen Teil der Oetztal-er Alpen hat der Oesterreichi-sche
Gebirgsverem eine Hütte im Stalanzertal bei Ried  erbaut,
di« nach dem Tiroler Dichter Antdn Renk  benannt werden wird.

In der Samnaungruppe, -das als ein-es der schönsten hoch¬
alpinen Skigebie !« gtit , bestehen nicht weniger als fünf Bauprojekte:
So will eine norddeutsche A.-B .-Sektion in M a l s r a g bei Kom¬
patsch, ein« schwäbische Sektion im Bismtzt -ai eine Unterkunfts -hütts
errichten , während der Oesterreichfick)« Gebirgsverem am Arrezjoch
ltnd im Piengtal den Bau von Sk-ihütten plant und das Knapp-
schafishaus auf der Alpe Kamperdell (1940 Meter ) bewirtschaften
will . Der Skiklub St . Anton  am Arlberg erbaute im Ddoostal
ein« kleine Unterkunftshütte , die im Mai eingeweiht wurde und
gleichsarn als Schlußpu -nkt der Reihe , -wird der Psälzer Sektion -en-
v« band auf d-eni äußersten Markstein des eigcn-tlich-en Osta-lpen-

s gebiet-es, am R a a f k o p f. auf dessen Scheitel sich die Grenzen
Oestmreichs , der -Lchweiz und Liechrenfteins berühren , « ne neu«
Hütte hin-setzon.

$eddjt$eihm§~
Verhandlungen vor dem Einzelrichter

in Feldkirch.
Aus Feldkirch  wird uns berichtet : Der zuletzt in Dornbirn

wohnhafte 37jährige Kaufmann August Kick hu: im November m
betrügerischer Absicht von der Molkerei Leoben in Steiermark
450 Kilogramm Kä -e im Wert « von 810 8 bezogen und dis heule
noch nicht bezahlt . Er wurde wegen Verbrechens des B « ruges zu
zwei Monaten Kerkers verurteilt.

Matthias Hagenduchner,  1899 zu Linz geboren , Dachdecker-
gshilfe , hat am 7. Juni dieses Jahres seine Gattin Anna , mit der
er öfters häuslichen Zwist hatte , n-ach einem vorausgegangenen Wort¬
wechsel mit den Worten : „Uns wird das Gericht nicht 'cheiden, uns
scheidet etwas ganz anderes , entweder entstelle ich dich, daß du für
dein Leben genug Haft, oder ich bringe dich um " gefährlich dedrob :.
Zwei Tage nach diesem Austritte hafte er seine Gattin - erart miß-
handelt , daß sie eine Verletzung des linken Auges erlitt . Der
Beschuldigte wurde zu einem Monat Kerker bei Einrechnung der
Unters-uchungshast verurteilt.

Anfangs Juni wurde in die Wohnung der Frau Maria K ü n g in
Schruns eingobrochen und daraus Wüsche und andere Gegenstände
gestohlen . Wegen dieses Einbruches erhielt d« am 12. Oktober 1898
in Hopf garten  geboren «, nach Westendorf zuständig «, wegen
Diebstahls wiederholt oorüestra -fte Hilssarbei -ter Jakob Fuchs drei
Monate schweren Kerkers.

Wegen Diebstahls von 15 Forellen und drei Alvud gum Schaden
des Dornbirn «r Fifchereivereines wurde d« 31jährige Nachsch«
2l-ugust König  aus Ltstenau zti zwei Monaten K« kers verurteilt.

»

8 Veruntreuungen eines Bücherageuten . Salzburg,  25 . Juni.
Der Agent Em -il Schn ö Iler  aus Salzburg wurde wegen V « un-
treuung , Betruges und Falschmeldung zu sechs Monaten  schwe-
ren K-« k-ers veru -rtei -lt. Er -b-efahie sich hauptsächlich in Tirol.
Vorarlberg  und Oberöste -rreich mit denr Vertrieb hausärztlich«
Bücher und lockte dabei verschiedenen Personen etwa 420 8 heraus.

8 Zweifache Ehe . Salzburg,  25 . Juni . Der im Jahre 1879
geborene Jnser -atenagent Sepp Ko -lle -r, dessen N-ame im engen
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Zusammenhang« steht mit einem ©ttfjburger Skandalblättchen, war
nach einer rSmischekatholifchen The geschieden worden. Koller begab
sich dann für längere Zeit in die Tschechoslowakei, trat dort zum
Protestantismus über und heiratete nach evangelischemRitus die
Ernestine E chu g, um seinen! zu erwartenden Kinde einen ehelichen
Namen zu geben. Die Angelegenheit gelangte zur Kenntnis der
Behörde und die beiden Angeklagten — die Schug hatte gemuht, daß
Koller ahne Dispens eine zweite Ehe nicht eingehen konnte — wur¬
den wegen Verbrechens der Bigamie zu je einem Monate
Arrests bedingt verurteilt.

fiusaffeefBefl-
Ser« N Bei Ben MesBoBnen.

Wie berichtet, plant die Generalbtrektion der Bundes¬
bahnen den Abbau von Angestellten fortznsetzen. Gegen
diese Absicht haben die Personalvertreter im Zentralaus-
lchuß entschieden Stellung genommen und der General¬
direktion folgenden Beschluß übermittelt:

1. Die mit Wirksamkeit vom 1. Aull 1924 in Kraft getretenen
Stellenpläne (Dienstposten ) wurden einvernehmltch zwischen
Perfonalvertretung und Verwaltung erstellt und haben daher
solange zu gelten, bis sie einvernehmlich abgsändert werden.

2.  Alle auf Grund des Stellenplanes offenen Posten sind inner¬
halb 14 Tagen auszuschreiben  und innerhalb von zwei
Monaten entweder durch die erfolgte Ausschreibung oder auch
ex osfo zu besetzen. Nur jene Bediensteten, die auch dann noch
nicht stellenplanmäßig eingebracht werden können, sind als
Stellenplan - Ueberzä hl  i ge  anzusehen.

3. Um den derzeit Stellenplan -Ueberzähltgen di« Einbringung
in die offenen Posten zu erleichtern, sollen Bedienstete, die sich
schon in einer höheren Gehaltsgruppe befinden, um niederer
gereihte Dienstposten sich bewerben können oder mit ihrer Zu¬
stimmung kurzerhand auf diese eingebracht werden können.
Als von der Generaldirektion daraufhin keine befriedigende Ant¬

wort einlangte, fand am 11. Juni eine Anssprache der Organisations¬
vertreter mit dem Generaldirektor statt, bei der der Generaldirektor
folgenden Antrag zur Vorlage an den Vorstand des Unternehmens
übernahm:

Unter grundsätzlicher Anerkenimng, daß der gegenwärtige Stellen¬
plan die Grundlage für die Einbringung des Personales zu bilden
hat, sollen bis zur Erledigung des neuen Stellen¬
planes  die derzeit offenen Posten n u r in jenen Fällen besetzt
werden, wo dies im dienstlichen Interesse  notwendig ist.
Bis zur Erledigung des neuen Stellenplanes sind alle Ruhestands-
Versetzungent i n g u ft e 11e n.
Die sodann am 16. Juni eingelangt« durchaus unbefriedigende

Antwort der Generaldirektion bildet heute noch Gegenstand von
ernsten Beratungen und Verhandlungen der Organisationen. Die
Vorlage über die neuen eingeschränkten Stellenpläne soll dem
Zentralausschuß schon innerhalb acht bis zehn Tagen zukommen.
Im Bahnhofdienst« wird der neue Stellenplan von den Personal¬
ausschüssen, beziehungsweiseden Bundesbahndirektionen zu erledigen
sein. Alle übrigen Dienstzweige (Streckenleitungen, Verwaltunas-
dienst, Werkstätten ufw.) werden nur im Zentralausschuß erledigt
werden.

Während auf diese Weste neuerlich einige tausend vollkommen
ausgebildeter, makelloser und diensterfahrener Eisenbahner aus dem
aktiven Dienste gezogen werden, die Zahl voll arbeitsfähiger und
arbeitstüchtiger Pensionisten ungewöhnlich vergrößert wird, findet
gleichzeitig unter sonderbarem Druck ein Nachschub von
Bedien st eten  statt , die Stabilisierung von nahezu fünf¬
tausend Verstärkungsarbeitern  zu .Hilfsbediensteten,
die darauf binnen kurzem zur f e ft « n Anstellung  kommen.
Man bezweifelt es unter diesen Umständen sehr, ob allein nur die
Verschiebung der Kontierung (der heutigen Aktivbezüge der ab¬
zubauenden Bediensteten als spätere nicht wesentlich geringere Ruhe¬
bezüge auf das Konto der ohnehin schon übermäßig belasteten
Pensionspost) eine wesentliche Erleichterung bringen kann, besonders
bei dem gleichzeitig beabsichtigten Nachrücken von vollbezahlten, dafür
ober nach der gegebenen Sachlage natürlich geringer erfahrenen
Hilfsbediensteten. Bekannt ist, daß der Abbau bei den D e u t sche n
Reichsbahnen  den umgekehrten Weg «inschlug: die Reichs¬
bahnen die erfahrenen und makellosen Bediensteten behielten, aber
einen überschüssigenTeil von Bediensteten in das nichtständige
Arbeitsverhältnis zurückführten, wodurch die volle Betriebssicherheit
gewahrt blieb, dabei der beabsichtigte Sanierungszwsck durchaus
erfüllt wurde.

Eisenbahnunglückto Gerolstein.
München, 25. Juni . Auf der Strecke Mayen - Gerol¬

stein  entgleiste am Donnerstag nachmittags ein Per¬
sonen  z ng . Die Lokomotive und ein Wagen stürzten die
Böschung hinunter. Der größte Teil der anderen Wagen
entgleiste. Wie bisher festgestellt werden konnte, sind ach t
Personen verletzt  worden, darunter der Lokomotiv¬
führer sehr schwer. Die Verbindung ist noch unterbrochen.
Ein Hilfszug ist mit öeu Ansräumungsarbeiten beschäftigt.

Ei« Bestechnngsskandal tu Polen.
KB. Warschau, 25. Juni . Der Budgetausschuß nahm

einen Gesetzentwurf an, wodurch die Regierung ermächtigt
wird, eine Sechsmillionen- Dollaranleihe mit der
Zünbholzmonopol - Aktiengesellschaft  abzu¬
schließen. Der Referent Abg. Byra  verlas einen Brief
der Obersten Rechnungskammer, worin festgestellt wird,
daß beim Abschluß des Abkommens mit der Zündholz-
monopol- A. - G. Durchstechereien  vorgekommen
seien. Abg. Wirzikowskt  erklärte , es seien einige
tausend Dollars Bestechungsgelder  verausgabt
ivorden und verlangte, daß der gewesene Ministerpräsi¬
dent Grabs kt  vor das Staatsgericht gesteckt und der
Leiter der Zündholzmonopol-A.-G. zur Verantwortung
gezogen werde.

Ernste Anruhen in Schanghai.
KB. LonSou, 24. Juni . Das Reutersche Bureau meldet

ans Schanghai,  unter den dortigen Arbeitern herrsche
große Unruhe  und es werde eine lebhafte Agitation
betrieben. In einer japanischen Baumwollfabrik
zündeten  600 streikende Arbeiter die Banmwoll-
»orräte  an . Sie griffen auch die Feuerwehr  bei
ihrem Erscheinen mit einem Hagel von Ziegelsteinen an.
Zwölf Personen wnrderrverhaftet.  Die Lage wird als
se h r e r n st anges eher.

* Fahrpreisermäßiguug für Gesellschaftsreisen. Wie die
Generaldirektion der Oesterreichischen Bundesbahnen I
mittetlt, tritt mit 1. Juli eine wesentlicheBegünsti¬
gung für Gesellschaftsreisen  in Kraft, indem i
die für Gefellschastell bei vorheriger Anmeldung vorge- ,

sehene 25prozentige Fahrpreisermäßigung nunmehr ve-
reitS bann  gewährt wird, wenn mindestens der für 20
(bisher 30) ermäßigte Fahrkarten 3. Klasse entfallende Be¬
trag bezahlt wird.

* Die Wahle« in die Kammer für Arbeiter und Ange¬
stellte. Wien,  25 . Juni . Gestern haben in Wien die
Wahlen in die Arbeiter- und Angestecktenkammer be¬
gonnen. Die Wahlen werden drei Tage dauern. Ten
Wahlen ist diesmal eine besonders heftige Agitation vor-
auSgegangen, an der sich die Sozialdemokraten, die Groß-
deutschen und die Christlichsozialen eifrig beteiligt haben.
Auch die Kommnntstelt waren sehr rührig, da sie damit
rechnen, daß die Arbeitslosen für die kommunistische Wahl¬
liste stimmen werden. (In Tirol  finden die Wahlen
erst am 24. und 25. Juli statt.)

* Ziehung der Klassenlotterie. W ! e n, 25. Juni . Bei der z w e i t e n
Ziehung  der ersten Klasse der 15. österreichischen Klassenlotterie
wurden gestern im ganzen 1500 Treffer gezogen. Es wurden gezogen:
Mit einem Gewinn von 30.0008 das Los Nr. 7157: mit einem Gewinn
von 15.000 8 das Los Nr . 77.226: mit einem Gewinn von 10.000 8
das Los Nr. 14.616; mit einem Gewinn von 5000 8 die Lose
Nr. 38.038 und 90.036; mit einem Gewinn von 3000 8 die Lose
Nr. 16.769, 37280, 37.474 und 52.700; mit einen, Gewinn von 1000 8
di« Lös« Nr. 5301, 28.971. 31.988, 53.280 und 72.459.

* Der Wirkungskreis der Vertrauensmänner des Bundesheeres.
Wien,  25 . Juni . Der Vormeister der Brigade -Artillerieabteilung
Nr. 4 in Linz, Ludwig B e r n a s che k hat in seiner Eigenschaft
als Vertrauensmann beim Brigadekommando an die Vertrauens¬
männer der Unterabteilungen ein Schreiben gerichtet, in dem es
hieß: „Auf Grund wiederholter Anfragen ergeht an alle Ver¬
trauensmänner dos Ersuchen, umgehend einen Bericht  über die
Menagewirtschaft  bei ihrem Truppenkörper zu erstatten ."
Das Bundesministerium für Heerwesen war der Ansicht, daß Ber-
naschek zur Absendung dieses Schreibens nicht berechtigt war , da
es ffotz des Ausdruckes „Ersuchen" einen Auftrag  enthielt,
den zu erteilen einem Vertrauensmanne nicht zusteht. Die Aus¬
sendung weiterer derartiger Schreiben wurde ihm daher untersagt.
Gegen diese Entscheidung hat Bernaschek die Beschwerde an
den Verfassungsgerichtshof  ergriffen , der sein Urteil
Montag verlautbaren wird.

* Jnr Rremierhänscheu eingeklemmt. Salzburg,
24 Juni . Kurz vor Eudorf  war eiu Güterzug mitten
entzwei gerissen. Als der vordere Wagentrakt an der
Einfahrt gestellt wurde, fuhren die nachfolgenden loSge-
rifienen Wagen mit großer Wucht auf den stehenden Zltg.
Der Wagenauffehev Max Schöberl  ans Rosenheim
wurde im Bremserhänschen eingeklemmt und erlitt
schwere Verletzungen.

* Enthüllung einer Scheffel-Gedenktafel. In St . W o lf -
gang  hat die Gemeindevertretung an dein Häuschen, in dem
Josef Viktor v. Scheffel  im Jahre 1860 mit seinem Freunde
o. Eisenhart mehrere Wochen wohnte, eine marmorne Gedenk¬
tafel  anbringen lassen, die am 13. Juni nachmittags feierlich
enthüllt wurde . Die Anregung zu dieser Ehrung war von dem
Besitzer des Scheffelmuseumsin Mattsee, Anton B r e i t n e r, und
dem Obmann des Verschönerungsvereines St . W o lfg a n g,
Hotelbesitzer Hermann Peter,  ausgegangen.

* Ein Bierführer tödlich vernnglückt. Ried (Jnnkrets ),
86. Juni . Der in der Aktienbraueret in M a t t t g h o f en
als Blerführer bedienstete Lambert Maier  sollte an
diesem Tage mit einer Fuhre Bier nach Friedbnrg fahren.
Außerhalb Mattighofen ging das Pferd so weit gegen die
linke Straßenseite, daß Maier sich gezwungen sab, schleu¬
nigst vom Wagen zn springen. In diesem Augenblicke
aber stürzte auch schon der Wagen um und fiel so unglück¬
lich ans Mater , daß er sofort das Bewußtsein verlor und
bald darauf verschied.

* Unterschlagungen bei einem oberösterreichischen Zollamt . Linz.
25. Juni . Nach einer Meldung der „Tagespost" aus P a s sa u sind
beim österreichischen Nebenzollamt in H a i b a ck bei Schärding
Unterschlagungen in der Höhe von rund 70.000 8 aufgedeckt
ivorden. Der schuldige Zolleinnehmer Gumpelmayr  ist zur
Beobachtung seines Geisteszustandes in die Landesirrenanstalt
gebracht worden.

* Am Tage der goldenen Hochzeit schwer vernnglückt.
Aus Linz  wird berichtet: Der Maurer Michael Fürst
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Nuphar-Donau-Vei!chen-Seife
parfümiert mit zartem Veilchendufte c« t

Nuphar-Lilienmilchseife
erhält die Haut jugendi'risch, zart und weiß im

in Windhagmühl(Bezirk Freistadt) feierte dieser Tage
mit seiner Ehegattin Johanna  die goldene Hochzeit.
Als Johanna Fürst nach Beendigung der Feier gegen
9 Uhr abends nach Hause fuhr, stürzte beim Einbiegen
von der Straße in einen Feldweg der Wagen um. Johanna
Fürst erlitt einen Bruch des rechten Schlüsselbeines und
der rechten achten Rippe.

* Schwer beschuldlgle Vertrauensmänner . Aus Linz  wird
berichtet: Seit 16. d. M. ist der erste Vertrauensmann des Alpen-
jäger-Regimentes Nr. 7, namens O t a se k, abgängig. Er soll Gelder
der Militärgewerkschaft und das Sainmelergebnis einer kamerad-
schaftlichen llnterstützungsaktion, etwa 1000 8, veruntreut haben.
Am 19. Juni entfernte sich der Kanonier der Artilleriebrigade.
Abteilung Nr . 4, Baue  r, eigenmächtig aus der Kasernê in Linz.
Auch er bekleidete die Stelle eines Vertrauensmannes . Sein Ver¬
schwinden wird ebenfalls Mit dem Abgänge von eingehobenen Geldern
für die Militärgewerkschaft — bisher beziffert man ihr« Höh« auf
zwei bis drei Millionen — in Verbindung gebracht.

* Die gefährliche elektrische Campe. Aus Linz  wird gemeldet:
Der 25jährige Müllcrgehilf« und Leiter der Genossenschaftsmühl« in
Stambach a. d. St . Alois Watzenböck  ging am 24. d. M. mit
einer elektrischen Lampe, deren Litze alt und schadhaft war, barfuß
unter die schadhafte Goß, uni auf dem feuchten Boden Getreide zu
sammeln. Als man dreiviertel Stunden später nach Watzenböck Nach¬
schau hielt, fand man ihn, die Lampe mit der brennenden Birne m
der Hand, tot auf dem Boden liegen.

* Jubiläum der Klagenfurter Handelskammer. Kla-
genfurt,  25. Juni . Im Beisein zahlreicher Festgäste
beging gestern öie Kammer für Handel, Gewerbe und
Industrie ihr 7kWh-ngcs Jubiläum.

* Das Tonristermnglück im Gesäuse. Graz.  25. Juni.
Nunmehr ist auch der dritte im Gesäuse vermißte Wiener
Tourist, namens Schopf,  durch die Aümonter Rettungr-
gesellschaft gestern am Scheiblingstetn tot aufgefunden
worden.
_* Fluchs zweier Bankiers. W i e n, 25. Juni . Gestern wurde das

Sicherheitsbüro von der Polizeidirektion in Graz telephonisch ver¬
ständigt, daß der 66jährige Kaufmann Thomas Bollenhals  und
sein Sohn , der 34jährige Kaufmann Karl Bollen hals,  zwei
ehemalige Bankiers, die im vorigen Jahre im Zusammenhang mit
dem sensationellen Zusammenbruch  einer Grazer Bank
mit einem Milliardendefizit zu 3, beziehungsweise VA  Jahren
schweren Kerkers wegen Betruges oerurieilt wurden und nun zum
Strafantritt hätten erscheinen sollen, geflüchtet find.

* Ein Sabotageakt mit tragischem Ausgang. Frankfurt,
25. Juni . In Heppenheim  an der Bergstraße wollt« der
Arbeitergesangverein vor einigen Tagen im Hof der dortigen Real¬
schule seine Fahnenweihe festlich begehen. Als die Gäste am frühen
Morgen zun> Platze kamen, herrschte im Hofe ein derartig wider-
licher Geruch, daß die Feier unterbleiben mußte. Der Chemie-
prafesior der Anstalt, Studienrat Naumann,  hatte mit Hilfe eines
Schülers den Platz mit B u t t c r s ä u r e übergossen.  Als die
Arbeiter erfuhren, daß ihnen Professor Naumann diesen Streich
gespielt hatte, wollten sie ihn in der ersten Erregung verprügeln.
Naumann entzog sich der Wut der Menge durch rasche Flucht aus
dem Schulgebäude. Seit diesem Vorfall war Professor Naumann
verschwunden. Gestern wurde er im chemischen Laboratorium der
Realschule mit durchschossener Schläfe t o t aufgefunden. Das Selbst¬
mordmotiv ist unbekannt, doch glaubt man vielfach, daß Professor
Naumann aus Reue oder Angst seinem Leben ein Ende gemacht hat.

* Der Lustmord bei Duisburg . Duisburg,  25 . Juni . Von
zuständiger Seite wird mitgetsilt . daß es sich bei der Person der
Mörderin der zwei Kinder um die 19jähr!ge, ledige Thekla
Hagedorn  handelt , die im selben Hause, wie die ermordeten
Kinder , wohnte. Beim Erscheinen der Polizei um 5 Uhr morgens
batte die Hagedorn die elterliche Wohnung bereits verlassen und
ist seitdem flüchtig. Das Motiv der Tai ist noch unbekannt.

* Aushebung von Falfchmünzerwerkstätten . L e i p z i g, 25. Juni.
Die Leipziger Kriminalpolizei hat heute in dem Vororte Schöne-
seid eine Falschmiinzerwerkstätte  ausgehoben . Ein
Graveur hat dort seit einem halben Jahr falsche Einmark,
st ü dr e hergestellt und sie in Verkehr gebracht. Der Falschmünzer
gab an , daß er wöchentlich für 40 Mark falfdje Stücke ausgegeben
hat . Die Polizei beschlagnahmte die zur Herstellung der falschen
Stücke dienenden Geräte . — In Dortmund  nahm die Polizei
eine aus elf Personen bestehende Falschmünzerbande  fest,
die in Geschäften und Wirtschaften nachgeahmte Zwei- und Drei¬
markstücke in den Verkehr gebracht hatte . Weiteren Helfershelfern
ist man noch auf der Spur . Auch Material und Geräte für die
Herstellung der falschen Stücke wurden gefunden und beschlag¬
nahmt.

* Der Ettcharistische Kongreß im Wolkenbrnch.
Chicago,  26. Juni . Ter letzte Teil der Schluß¬
feier  des Encharistischen Kongresses wurde durch ein
schweres Unwetter  empfindlich gestört. Gleich nach Be¬
endigung der Prozession ging ein heftiger Wolken-
b r nch nieder, der großen Schaden anrichtete. Da in dem
völlig aufgeweichten Boden die Kraftwagen nur ganz
langsam von der Stelle kamen, mußten einige zehn¬
tausend Teilnehmer an Ort und Stelle Mernachten.

* Eingeborene Chinesen als katholische Mlssionsvorsländ«.
R o m, 26. Juni . Der Papst hat !m gestrigen Konsistorium zum
erstenmal eingeborene Chinesen  zu Missionsuorständen
gemacht. Ein Chinese wurde zum apostoliscken Vikar  und zwei
andere Chinesen zu apostolischen Präfekten ernannt.
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Errichtung einer Bnndeslchranstalt.
Eine der wichtigsten Voraussetzungen zur Intensivierung unserer

Landwirtschaft, die ein Lebonsersordernis Oesterreichs bildet, ist be¬
kanntlich die Förderung der Milchwirtschaft in Oesterreich. Heute
krankt sie noch daran , daß sie vielfach unrationell betrieben wird.
Run besteht schon seit Jahren der Plan , den llebelftand durch die
Errichtung einer Dundes-Lehr- und Versuchsanstalt für Milchwirt¬
schaft und Weidewirtschaft abzuimdern. Einer der eifrigsten För¬
derer dieses Planes ist Bundespräsident Dr. Michael Hainifck,
dessen Interesse an der Intensivierung unserer Milchwirtschaftja be¬
kannt ist.

Der Plan scheint nunmehr seiner Durchführung entgeggnzugehen.
Hofrat Professor Dr. Willibald Winkler,  der langjährige Bor-
sitzende des Milchwirtschostl'ichsn Vereins, ist vor einigen Tagen noch
Oberösterreich gefahren, um dort ein Gut zu desichiigeu, das vom
Bund erwarben und als Lehranstalt  eingerichtet werden
soll. — lieber den

Wirkungskreis und Aufgabe der Lehranstalt
änßene sich Hosrat Dr. Winkler wie folgt: „Die Dringlichkeit der
Errichtung einer Lehranstalt, wie sie geplant ist, ergibt sich aus

! jolgenden Tatsachen: 80 Prozent unserer Melker und Melkerinnen
: können nicht ordentlich melken, so sind wohl 15 Prozent nuferer
I Kühe mehr oder minder euterleidend. 50 Prozent  unserer Kühe

I
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«ekdsn nicht entsprechen- gefüttert und gepflegt und müssen den
Winter durchhungern.  Sie gehen darum in ihrer Leistungs¬
fähigkeit zurück, was einen Milchentgang van hundert Millionen
Liter im Jahre ausmacht. 70 Prozent unseres Mekkereiperfon-ais
ist dem Berufe nicht gewachsen. Eine Ausbildung in Deutschland
ist unmöglich, weil dort alle Schulen von Inländern überfüllt sind.
An di« wichtigsten Stellen  unserer Milchwirtschaft müssen
Ausländer  berufen werden.

Mindestens 70 Prozent unserer Butter rangiert in der dritten
oder vierten Oualstätsklasse. Der Produzent erzielt per Kilogramm
2 bis 3 8 weniger, was gering gerechnet einen Enigang von acht
Millionen Schilling  im Jahr ausmacht. Ebenso sind sechzig
Prozent unserer Käseerzeugung geringwertiger als die ausländischen
Produkte, was wiederum einen Verlust von 4 bis 6 Millionen Schil¬
ling ausmacht. Wir müssen 40 Prozent unseres Käsebedarfes
im Werte von 16 Millionen Schilfig aus dem Ausland ein-
f sthren  und haben eine Mchremsuhr an Butter von 9.4 Millio¬
nen Schilling. Unter Berücksichtigung aller Verlustposten kommen
wir zu einen, Jahresentgang von mindestens 88 Millionen Schilling.
Es handelt sich also uni eine volkswirtschaftlich unendlich bedeutendeSache.

Die Förderung der.Milchproduktion kann natürlich nur durch «ine
entsprechende Schulung  geschehen. Schon seit Jahren be¬
treiben wir die Errichtung einer Bundeslehranftalt. Ihre Aufgaben
wären : Als Schul« und Versuchsanstalt für Milchproduktion. Melk-
lehret, Leistungsprüfer und Zuchtbuchhalter heranzudilden, einen
mustorgMigen Weidewirtfchaftsbetrieb zu demonstrieren; Molkerei¬
personal aller Arten m einer Lehrmolkerei, die täglich dreitausend
Liter Milch verarbeiten würde, herauzuzichen; öffentliche Molkerei-
injpektoren, deren es gegenwärtig im ganzen Bundesgebiet nur zwei
gibt, auszubilden; Reinkulturen an Molkereien und Käsereien ab¬
zugeben (die dänische Butter und der Schweizer Käse werden be¬
kanntlich vorwiegend mit Reinkulturen erzeugt); als Beratungsstelle
für sämtliche Molkereibetrisbe zu fungieren.

Es «st unendlich wichtig, daß die Anstalt ihre Tätigkeit bald aus-
mmmt und so rasch als möglich auf eine qualitative Verbesserung
unserer Milch- und Käse Produktion hinarbeitet. Gelingt dies nicht
in. kürzester Zeit, so werden unsere Produkte nrit den ausländischen
nicht mehr konkurrenzfähig  sein und wir werden eine
fürchterliche Krise in der Milchproduktion erleben."

*

(Schlachtviehmarkt in Bregenz.) Austrieb 34 Ochsen, 27 Stiere,
4 Kühe, 3 Rinder. Preis«: Ochsen.. erste Qualität, 4.60 bis 1.80,
zweite Qna-liM 1.40 bis 1.60. dritte Qualität 1.80 bis 1.40 8 , Stiere
1-20 bis 1.65 8» Kühe 1.20 bis 1.58 8. Unverkauft blieben 5 OchsenU1Ä>1 Stier.

(Diener Mehmärkte.) Wien,  25 . Juni. Der Jungvieh-
markt  war mit 587 lebendem 1107 W-eideuer Kälbern, 863 Wei-
bener Schweinen, 88 Weidener Schafen beschickt. Kälber, lebend,
notierten 1.40 bis 2.35, Weidener 1.40 bis 2.70, Fleischschweine2.—
bis 2.80, Schate mit Fell —.80 bis 1.70, ohne Fell 1.20 bis 2 — 8.
Verkehr ruhig, Preise vorwöchig, nur Fleischschweine um 2.60,
Fettschwein« 2.20 bis 2.40, Schafe im Fell 8 g teurer . — Auf dem
Nachmarkt  für Rinder waren 221 Mast- und 125 Stück Beinl-
vieh anfgetrieben. Bei schlappem Absatz konnten di« Hauptnmvkt.
preis« in Geltung bleiben. Rur Stiere und Beinloieh tendierten
rückgängig. Der Austrieb auf den S chw « i n e m a r kt betrug
1459 Fleisch- und 515 Fettschweine. Be! ruhigem Verkehr notierten
die Preis« wie am Dienstag. Aus den S t e chn i « h m a r kt !wnren
insgesamt 1691 Kälber cmsgetriöben. Verkehr belanglos, Preise wie
in der Dorwoche. ' f

(Südklroler Obstmarkt.) Bozen,  25 . Juni, Di« vorteilhaften
Aussichten, die man bis vor kurzer Zeit für die Obsten,te nach hatte,
mußten infolge des schlechten Wetters modifiziert werden. Di« Pro¬
duktion ergibt sich bedeutend geringer, als man erwartete, so daß
die henrige Ernte als mittelmäßige beurteilt werden kann. Die
Kirschen  wurden .zu einem Preise zwischen 140 und 160 Lire pro
Zentner verkauft; Pflaumen, gute Qualität über 200 Lire. Die
Preis« für Pfirsiche sind fest, die fe nach den verschiedenenTypen
mit 500 bis 700 Lire pro Zentner bezahlt werden.
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Trotz des auß-srsrdentÄch großen Abbaues  bei den Banken
im Lmlfe der letzten Jahr « ist di« Anzahl der zur DemiMung vor-
gemerkten oder unterstützten Angestellten in Wien nicht übermäßig
groß. Wiewohl die Mitgliederzahl des Reichsvereines der Bank-
und Sparkassen beamten  Oesterreichs von 25.000 am 1. Jän-
uet 1023 aus wenig mehr als 10.000 im Juni 1926 zurückgegangen

(Nachdruck verboten.) 64

Das GM der HanneSeebach.
Bon Maria  Peteant.

Er Hielt den Kopf gesenkt, wie unter einer schwere»
Last und — schwieg. Auch als sie längst geendet hatte,
und nun mit behendem Herzen, befremdet durch seine
Stille, auf Antwort wartete, ans Rat,— auch da schwieg

Da wollte sie iyur helfen! Er dachte vielleicht sie be¬
denklich und mutlos zu finden! Nein!Mutlos und schlaff
das war sie nur im kleinen Kampf des Wortes, im lau¬
gen, entnervenden Sicherrtngen! Aber wo es, Seite an
Seite mit ihm, in feinem Arm, in seinem Schutz, um
ihre ganze Zukunft ging, — da wollte sie stark sein!

Und sie legte zart die Hand auf feine Schulter und
sagte leise: „Gaston, nimm niich fort von hier, nimm
mich mit dir ! Gleich! Heute noch oder morgen! Es ist
der einzige Ausweg!"

Er fuhr auf. „Das ist ja unmöglich!"
„Gaston," ihre großen Augen leuchteten ans dem blas¬

sen Gesicht, „Gaston, — es ist möglicher als alles andere!
Ich weiß ja, du hast schon lauge daran gedacht, du fürch¬
test nur , die ganze Verantwortung auf dich zu nehmen.
So last dir sagen, daß ich es m t ll , Gaston! Wir werden
mit Bitten und Kämpfen hier nichts ausrichten, nichts
erreichen, als qualvolle Wochen der Trennung , der De¬
mütigungen ! Davor zittere ich! Das ertrag' ich nicht!
Fritz wird kommen, ihr werdet euch schlagen, — ich
weiß es ! Und wozu? Mich wird man etnsperven und
bewachen, — ich kenne meine Eltern ! Mit den vollzoge¬
nen Tatsachen werden sie sich langsam und schwer zivar,
aber doch avftnden, — ich bin ja ihre Einzige . . . Aber
zngeben, selbst es zugeben und sich von den Pauers lösen,
das werden sie nie! In zwei Tagen ist vielleicht Fritz
schon da, . . . Gaston, wenn cs zwischen euch beiden . . .
das wäre das ärgste! Das darf nicht sein, um keinen
Preis ! Drunl Geliebter, laß uns fort! Wir wollen nun
alles besprechen. , . Fiircht' dich nicht um mich! Ich halte

ist, also rund  15 .000 Bankbeamte  innerhalb dieser dreieinhalb
Jahre ab gebaut  worden waren, sind gegenwärtig (Anfang Juni
1928) nur insgesamt 1502 Bankbeamte zur Vermittlung vorgemerkt.
Ban diesen stehen nur 1020 in staatlicher Unterstützung. Diel größer
ist allerdings die Zahl der erwerbslosen Ha nd e l san g c sie ! l -
t e n. Bon diesen sind 10.688 zur Vermittlung vorgemerkt und rund
7500 im Bezug« der Unterstützung, von den Jndustrieangestellten
sind 2600 zur Vermittlung vorgemerkt und etwa 1700 in Bezug der
staatlichen Unterstützung. Die Zahl der übrigen  Angestellten (aus
den Versicherungsanstalten, den Advokalurs- und Notariatskanzleien,
dem Unterrichts- und Gesundheitswesen, der Landwirtschaft und dem
Hotelgewerbe) beläuft sich auf insgesamt 800 zur DemMung vor-
gemerkier. Es war doch möglich, im Laufe des vergangenen Jahres
nrvnallich im Durchschnitt 300 bis 600 Angestellte aller Kategorien
zu vermitteln, so daß die Lage der beschöstigrmgslas« Angestellten
im Verhältnis nicht als ganz ungünstig angesehen werden muß,
wiewohl ja auch die Lage der Pensionierten nicht beneidenswert ist.
Abgesehen davon, daß in der Industrie und im Handel infolge der
Gvldbilanzunrstellungeilimmer wieder geschulte Kräfte benötigt wur¬
den, gelang es auch, in größerer Menge ehemalige Angestellte zu
Chauffeuren umzuschulen. Es gelang auch, Angestellte als Verwalter
und Darifbeamte unterzubringen, während die weiblichen Angestell¬
ten als Krankenpflegerinnen Verwendung finden konnten. Es ist
bemerkenswert, daß unter den Gruppen des Krankenpflegepersonals,
der Gärtnerei und Forstwirtschaft, im Transport - und Verkehrswesen
sowie im höheren Hmispersoual überhaupt keine beschäftigungslosen
Angestellten weder zur Vermittlung »och zur Unterstützung vorg«-
merkt sind. Auch nach Chauffeuren hält bei der weitgehenden Um-
geftaltimg des gesamten Fuhrwerksbetriebes auf den Äutobetrieb die
Nachfrage an. Allerdings werden gegenwärtig weniger Personen-
wagen- als Lastmagenchmiffeurebenötigt.

Das Schneidergewerbe ist mit Arbeitskräften gegenwärtig über-
füllt. Qualitätsarbeiter sind aber gesucht. Das Madistenge-
i chäft  geht halbwegs gut, doch ist auch hier eine Anstellungsmöglich«
keit durch die häufige und für den Unternehmer rentablere Heim¬
arbeit sehr reduziert. Günstig beurteilt wird die Situation von der
S chu h m a che pg en of f e n f cha f t. Leistenfchneider und Schuster
werden gerne ausgenommen und haben auch verhältnismäßig gute
Chancen für ihr Fortkommen. Die Genossenschaft der Tischler
sticht auf alle nur mögliche Weise den Lehrlingsznzug zu drosseln.
Auch bei den M e ta l 1a rb ei i e r n, die so viele verschiedene Zweig«
umfassen, hat nur «irre einzige Gruppe einen NackMuchsmangel. Es
sind das die Gießer,  wo hier das Fehlen qualifizierter Arbeits¬
kräfte stark fühlbar geworden ist, Bei de» Friseuren,  bei denen
derzeit speziell im Damenfache eine äußerst günstige Konjunktur
herrscht, sind dke Lehrstellen zienr-lich besetzt.

Bei dem Kellner beruf,  der früher einer großen Menge von
jungen Leuten die Möglichkeit eines Unterkommens bot, ist die Situa¬
tion in der Nachkriegszeit recht schwierig  geworden . Die all¬
gemeine Arbeitslosigkeit bedingt es nun, daß jedes Land sich streng
abschließt und einen Arbeitswerber deine AufenihallsbNvillignng er¬
teilt. So kann sich der Kellner also nur die notwendige Ausbildung
verschaffen, weim er über genügende Geldmittel verfügt, tun auf
seine eigenen Kosten im Ausland« zu loben.

Was die akademischen Berufe  ebtrifft, so sind di« Aussich¬
ten für den eingslnsn sehr ungünstig. Was den Beruf des Advo¬
katen  sehr erschwert, ist feer Umstand, daß es augenblicklich zum
guten Ton gehört, den Advobaten nicht gnbezahl  e n. Anderer-
seits ist ein großes Anfchwellen der Armenvertreturrg
zu verzeichnen, dis zwar einen großen Advokatenstab verlangt, ihn
aber zum schlechteftbezahlten Berufe macht. Der Advokatsberuf ist
gegenwärtig übermäßig überfüllt durch öas Zuströmen zahlreicher
pensionierter Richter, Staatsbeamter und abgebauter Juristen aus
der Industrie . Dazu kommt, daß Staat , Land und Gemeinde eine
Anstellungsfperre verhängt haben, so daß die juristische Ausbildung
keinen anderen Beruf offen läßt , als den des Advokaten. — Ganz be¬
sonders ungünstig stehen die Berufsaussichten für Aerzte.  So¬
wohl die staatlichen, wie die Privatanstalten , wie auch die private
Praxis sind dermaßen überfüllt, daß es ein eigenes Problem bilden
wird, was mit den vielen Medizinern, die die Universität alljährlich
ausb-rldet, geschehen soll. — Gleichfalls schlecht liegen di« Verhältnisse
für die Lehrerschaft.  Mittelschullchrer und Volkeschullehrer
warten seit Jcchven auf Anstellungen und versuchen in allen möglichen
Nebenberufen, wie im Privatunterricht , einen Ersatz zu finden. —

Was den I n g e n i eu r b er u f betrifft, fo hat der Bauingenieur
fast gar keine Aussicht, da die Bautätigkeit in Oesterreich auf das
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es durch! Bis morgen Abend kann alles in Ordnung
sein, was Hier noch zu erledigen ist, — und dann, Gastou,
frei — und mit dir !"

Gastou Gabriel war aufgestanden und durchmatz mit
hastigen Schritten das Atelier.

„Wie? . . . Er flog nicht in ihre Arme? Er küßte lucht
die Flammen von ihren Lippen in Tank und Seligkeit?
. . . . Er überlegte? Ja , um GotteZwillen, war denn das
möglich. . . ? Mit weit offenen Augen, die Hand auf
das rasend klopfende Herz gepreßt, sah sie ihm nach . . .
Ein Nebel schob sich vor ihre Augen . . .

Und dann fing er zu sprechen an. Zögernd erst nrid
mit einer Stimme, tu der sie vergebens den Klang der
Freude suchte, ihn hören wollte,  um Himmelswillen,
gierig lauschend,. . . und nicht fand . . .

„Siehst du, Hannchen, das alles was du da sagst,
euipfinde ich mit dir, sehe es bis zu einem gewissen Grad
auch ein. Es haben sich durch die Erkrankung des alten
Pauers die Dinge plötzlich so verdichtet und schwierig ge-
siartete, daß man wirklich nur mit einem raschen Entschluß,
einem Gewaiistreich, alles von sich abschütteln könnte.
. . . AVer, — Liebstes, Bestes, du hast ganz recht gesagt:

ich fürchte mich vor der Berautwortung ! Tu bist jung,
Liebling, weltunersaHren, ich muß den Kops oben be¬
halten für uns beide . . . Glaub mir, Hanne, was ich
mich zergnält Hab' diese letzten Stunden , — ich kann es
dir nicht sagen . . . Mein Leben würö' ich hingeben, wenn
ich dir die Rübe erkaufen könnte! Ich sehe dich leiden,
seb' dich krank, deine Hände brennen, dein Atem fliegt,
— du bist ganz verstört, mein Armes. Kann ich es aus
niich nehmen, dich ins Ungewisse mit mir zu führen, wo
dir jetzt schon fast die Kraft versagt? Kann ich die Schuld
tragen an deiner ganzen veränderten Zukunft? Tausend¬
mal, immer wieder stab' ich mich das gefragt.. Ich weiß
nicht, ob ich das darf, Hanne . . . Ob es nicht doch besser
wäre — ich ging, — schnell, — ohne Abschied,. . . irgend¬
wohin, damit  ich dir nicht im  Wege stehe- - "

So sprach Gaston und er redete noch eine  lange Weile
fort . . . Er besprach das Für und Wider . . . er beleuch¬
tete es von allen Setten . «

Mindestmaß reduziert ist. Am ehesten noch besteht Möglichkeit für
den Maschinenbau und auf diesem Gebiet wieder ist die Elektro-
techttik am aussichtsreichsten. Dagegen bietet für Jahre hinaus der
Berrif des Chemikers  keine Möglichkeit. Obwohl jeder kleinste
Schuhwichsflbrikant einen Chemiker heute bereits a-ngestellt hnt. ka
fit dieser Berus dennoch übermäßig überfüllt. Der Grund Hittür
ist in dem Umstand zu suchen, daß für di« Ausbildung des Chemikers
drei große Lehranstalten, die Technik, die Universität und das
chemisch-technologische Institut existieren.

Die Transaktton zwischen Anglobank und
Kreditanstalt.

KB. mm,  23. Juni . Die Regierung hat in der heirttsev.
Sitzung des Nationalrates eine Vorlage betreffendN a ch-
trags -Kredite  zum Bmiüesfinanzgesetz für 1926 ein-
gebracht. Es handelt sich Hiebei um die im März vom Böl-
kerbmrdrat aus den Anleiheresten freigegebenen6 Millio¬
nen Schilling für m i l ch wi rts cha f t l ich e Investi-
tionen:  weiter eine Negierungsvorlage, durch die die
Geltunosdaner der Vorschriften der Strafprozeß-
Novelle  vom Jahre 1918 über vereinfachte Verfahren in
Verbrechens- und Vevgehensfällen bis zum 31. Dezeuiber
1930 verlängert wird (Strafprozeßnovelle 1926): schließ¬
lich eine Regierungsvorlage betve-fitlnd die Gebübrenbe-
günsttgungen bei Auflösung inländischer Zweig-
u i ed e r l a f f u n g en ausländischer Gesellschaften, durch
die die Bestimmungen des JnsionsLegünsttgnngZgesLtzes
auf Zweigniederlassungen ausländischer Gesellschaften ans-
gedehnt werden, die während des Jahres 1926 durch Auf-
lösmig von einer inländischen Akttengesellschaft ganz oder
znm überwiegenden Teile übernommen werden.

Den Anlaß zur Einbringung der letzteren Gesetzesvor--
lage bildet die zwischen der A n g l o - A u str i a n - B a n k
limited in L o n d o n und der OesterreichifchenKre-
ditanstalt in Wien  znm Abschluß gelangte Trans¬
aktion, wonach die österreichische Zweigniederlassung Ser
A n g l ob au k aufgelöst und Akttven und Passiven dersel¬
ben von der Kreditanstalt übernommen werden. Das
Schicksal der österreichischen Angestellten der A n g l o-
bank  wird gemildert, weil nicht alle Angestellten von
dem sonst unvermeidlichenAbbau getroffen werden. An
die Stelle einer rein ausländischen Bankniederlassung in
Oesterreich irtti eine österreichische Großbank,  an der
sich aus diesem Anlaß englisches  Kapital in bervor-
ragendem Maße beteiligt. Die Transaktton kornnit dem¬
nach in wErtschaftlicher Beziehung einer Fusion gleicht

Die Herabsetzung des Zinsfußes der NatiottalSanr
verschoben.

Wien, 25. Juni . (Priv .) Die angekündigte Herab¬
setzung des Zinsfußes  der Oesterreichischen Natto-
nalbank auf 7 Prozent wird voraussichtlich erst nachdem
1. I u l i erfolgen.

*

(Influenzen in Xirot.) Der Ausgleich  des Ludwig Ret ch« «-
b erg er , Friseur in Zell «im Ziller, wurde bestätigt;  der Ans-
glÄchsschu'ldner zahlt eine Quote von 50 Prozent in fünf Raten
mnechalb 13 Monaten . — Das Ausgleichsverfahren gegen
Ed. Gaffer  d . I ., Kaufmann in Brixlegg, wurde eingestellt.
— Der Konkurs  der Resi P a ß m o f e r. Krämerin in Weeröerg,
wurde au fgeh  o b en.

(Die Beteiligung Württembergs an den Vorarlberger Waffer-
tröffen.) Stuttgart,  25. Juni. Das «stoarsmimstertumließ dem
Landtage einen Nachtrag zum Staatshaushaltsgesetze zugehen, in
dem zur Betsiltgrmg des württembergtschen Staates am Ausbau«
der Vorarlberger Wasserkräfte 1,760.800 Mark angeiordert werden.

(Insolvenzen in Oberöslerreich.) Das Ausgleichsverfahrenwurde
eröffnet über das Vermögen des Schuldners Max Ecker st orfer,
Slutotaxiunternehmer in Linz; des Karl Lamberts,  Firma „Glas¬
werke Lanrbsnts" in Taxen.

(Exoten.) Mraznica 23.000 bis 23.-500, Oleum 19.000 Geld, Univ.
Bau 11.000 bis 11.400.

(Quoten.) Franz-Joseph-Dahn-lPrior. 20.000, Nordwestbcchn»
Prior. A 6100.

(Wiener Warenbörse-Verband.) Bei der kürzlich abgehalrenen
Neuwahl des Verbandspräsidiunrs wurden folgende Herren gewählt,
bezw. wiedergewählt: zum Präsidenten Konnnerzialrat Heinrich
Rosemberg, zu Mzepräsidenten: Kommerzralrat Siegmund Stufet und

Doch das hörte Hanne gar nicht. Sie faßte den Sinn
rlicht mehr . . . Die Worte rauschten an ihrem Ohr vor¬
bei . . . Das Licht in ihren Augen erlosch, sie wurden leer,starr und fremd . . .

Draußen aber, da schlich scheu das Glück davon. Nein>
es schlich nicht bloß, — es lief, es rannte, es flog! Es
hatte in die glanz» und ltchtlofen Augen der kleinen
Hanne geblickt, schreckte sich und flüchtete. Es hätte sich
wohl mehr Zeit, ein wenig Besinnen lassen können, aber
wer kann dem Glück dreinreden? Das floh in diesem
Augenblick und llichts blieb davon zurück, als ein paar
zerflatterte Rosen, die sich im Eilen aus dem Gürtel ge¬löst _

Hanne sah ihm nach, irr , ohne rechtes Begreifen . . .
sie sah, wie es entschwand und fühlte an den krankhaften
Zuckungen ihres Herzens, daß Gaston Gabriel , dem sie
ihr ganzes Leben hatte anvertranen lvollert, mit seinen
Worten einen nadelseine,r Dolch darein bohrte . . .

Das war der Rat , den er ihr gab? Jetzt gab? Das
ihr letzter Halt, ihre einzige Zuflucht? Hatte sie nicht ge¬
meint, er würde anfjauchzen und sie an sich reißen und
forttragen auf starken Armen, fort, mit seiner Liebe, in
die Ferne , in die Fremde, da sie doch beide zusammen-gebörten für immer?

So war er der Starke, Unbeirrbare nicht? So brach
denn alles zusanmien? Er riet ihr zu bleiben, ohne ihn,
— Fritz Pauers Frau zu rverden vielleicht gar . , je tz t.
je tzt . . . Ja wußte er dcun, was er sprach? Waren sie
nicht unlösbar miteinander verbunden? Liebte er sic nicht
mehr? Hatte er sie ani Ende nie so geliebt, wie sie ge¬
meint . . .? Ihre Gedanken verwirrten sich. Sic rasten
wie toll in dem armen, glühenden Kopf, und nur ein ent¬
setzlicher Slrgwohn löste sich unklar aus der dunklen Qual
des Empfindens: Ich würde ihm zur Last fallen! Er
spricht es nicht aus , er weiß es vielleicht selbst noch nichl,
aber ich fühle es . . . Der Taumel ist aus , der Rausch schal
geworden für ihn . . . Zur  Last , — zur Last . . . „Er
will dich nicht!" schrien ihre überreizten Nerven, kannst
du denn nicht verstehen? Er will dich nicht nwhr!!"

(Schluß folgt.?-
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Kommerzialrat Otto Hochhäuser, zu Schriftführern: Hans Pfeffer,
mit» Dr. Alfred^Ullmorm, zu Kassieren: Kremialrat Karl Drey und
Divektor Adolf Fürst. Zum Vorstandsmitglied wurde neu gewählt
Kom-merstairat Maximilian Grünberger.

(Die Beschleunigung des Postsparkassenverkehres .) Dem Verein
ftlr Post ., Telephon , und Verkshrsinteressen sind von vielen Konto¬
inhabern beim Postsparkassenamte Beschwerden über die grasten Be¬
nachteiligungen  zugekommen , die die Geschäftswelt durch die
Langsamkeit des Buchungsvorganges und der Zustellung der Konto¬
auszüge erleidet . Der Verein hat deshalb beim Post ^parkass-en-amte
Vorstellung erhoben und unter auderm auch daraus hingewiesen,
daß die iangswme Geschäftsabwicklung oft ernstere Konflikte
im Gefolge hat , insbesondere wenn es sich um Zahlungen zu be¬
stimmten Terminen handelt , aus deren Nichteinhaltung der Verfall
größerer Forderungen oder sonstiger Nachteil als Sanktion gefetzt ist.
Das Poftsparkassen -amt hat hierauf den Verein verständigt , daß
Maßnahmen getroffen wurden , die in nächster Zeit eine beschleu¬
nigtere Buchung  der Einzahlungen ermöglichen werden.

(Deutsch-österreichisches sozlalpollkisches llebereinkommen .) Ber¬
lin , 25. Juni . Der Reichsrat hat das llebereinkommen zwischen
Oesterreich und Deutschland über die Durchführung der fozialpolitt-
schen Gesetzgebung angenommen.

(Steigen des deutschen Großhandelsindex .) Aus Berlin  wird
telegraphiert : Die für den Stichtag des 23. Juni berechnete Groß¬
handelsindexziffer des Stattftifchen Reichsamtes ist gegenüber dem
Id . Juni um 0 : 9 auf 125 : 3 gestieg en.

(Wettere Betriebseinschränkung der „Solo ".) Aus Deutsch¬
landsberg  wird berichtet : Wie kürzlich gemeldet , hat die „Solo"
wegen Abfatzmangels di« Arbeitszeit in ihrem Betrieb in Deutsch¬
landsberg auf vierzig Wochenftunden eingeschränkt . Da sich die Vor¬
räte ünmer mehr und m êfyc  häufen und der Export einen weiteren
empffndkichen Rückgang erfahren hat , war di« Zentrale der Aktien¬
gesellschaft in Wien veranlaßt , die Arbeitszeit  um weiters acht
Stunden zu kürzen,  so daß der Betrieb in jeder Woche nur von
Montag bis Donnerstag aufrechterhatten wird . Diese Kürzung der
Arbeitszeit tritt schon diese Woche in Wirksamkeit.

(Ankauf einer deukschen Lokomokivbaufabrik durch Rußland .) Die
„Jswestija " vom 16. Ärni meldet aus Charkow : Bei der Jndustrie-
vevwaltung des Obersten Volkswirtschaftsrates der Ukraine fand eine
Beratung statt betreffend den Ankauf der Lokomttvfabrik „Rhein-
mstakl " in Deutschland und ihre Ueberführung nach Lugansk
(Ukraine ). Die von der deutschen Firma angebotene Fabrik ist nach
den neuesten Prinzipien der Technik ausgestattet und kan!N jährlich
506 Lokomotiven erzeugen . Der Preis der Fabrik beläuft sich auf
7,500.000 Mark.

(Die Fimmznok des Vatikans .) Mailand,  SS . Juni . Der vati¬
kanische MttarbSlter des „Ambrostano " berichtet Über die Zunahme
der Finomiznot des Vatikans . Die besondere Kardinalskommission
für di« Fincmzverwattung habe sestgestelli , daß die Einnahmen aus
dem Psterspfennig und den anderen Quellen in beängstigender Weise
zurückgehen, während sich die Ausgaben ständig vermehren und die
Notwendigkeit vo-rkiege, die Bezüge der Geistlichen zu erhöhen . Das
Heilige Jahr fei vom finanziellen Gefichtspuntte aus eine Cnttäu-
schung gewesen , da die Pilgerspenden weniger eingebracht 'hätten -,
als im Jubelsahr 1900. Außerdem habe die Mission sousstellung dem
Vatikan einen Verlust von mehreren Mllionen verursacht . Trotzdem
habe der Heilige Stuhl große Verpflichtungen für Neubauten usw.
auf sich genommen , k

(Belriebselnschränkungen in der italienischen Textilindustrie.) Aus
Mailand wird gemeldet : In Mailand fand dieser Tage eine
Sitzung von Bertr -etern der Baumwollspinnereien  statt,
auf b'er unter Hinweis auf den stockenden Absatz -beschlossen wurde,
di« Produktion der Vaumwollgespinste um ein Sechstel zu vermin¬
dern und die Arbeitszeit ans fünf Tag « in der Woche zu beschränken.

(Das italienisch« verbot der Diskontierung von Lire -Wechseln.)
Berlin,  28 . Juni . In der Generalversammlung der deutsch-
italienischen Handelskammer  wurde die Frage nach ver¬
schiedenen Seiten 'hin geprüfte inwiefern ein « Behebung d-er durch
das italiendsche Verbot des Diskonies von Are -Wechseln bedingten
Schmierigkeiten zu erreichen sei. Durch diese den Exporthandel nach
Italien beunruhigend « Bestimmung werde der deutsche Exporteur m
die Notwendigkeit -versetzt, entweder auf Mark -Akzepte zu dringen
oder sich auf Kassagoschäfte zu beschränken , da nach dem italienischen
Diskontverbot für Lire -Wechsel (wodurch auch die Diskontierung
durch deutsche Banken erschwert und verteuert werde ) nur noch der
mit Kursrisiko  verbunden « Ausweg einer Lombardierung der
italienischen Akzepte in Deutschland übrig bleibe . Das Wechsel-
Inkassogeschäft  werde in Italien im übrigen in keiner Weise be¬
hindert . Noch ungeklärt fei di« Frage , inwieweit die italienische
Regierung die Mark -Fakturierung für Fertigfabriknte gestatte . Für
R o h st o f s nnporte sei die Fakturierung in ftomder Devise ohne
weiteres erlaubt.

(Weitere Erhöhung de« vrotprelfes in Frankreich .) Paris , am
25. Juni . Di« Blätter melden ^ daß mit 1. Juki eine weitere E r -
Höhung des Brotpreis 'es  von 2.30 auf 2.16 Franken in
Kraft tritt.

(LngNsche Kohlenbestellungen ln Oberschlesien.) London,  am
25. Juni . Das Notstands ko mite« von Hüll  hat gestern ,beschlossen,
WM Tonnen oberschlesische Kohl« für 40M Schilling pro Tonne
anzukaufen.

(Der Weltschifsbau .) Nach den letzten Ergebnissen der Statistik
baut England  ungefähr halb so viel Schiffe als die übrige Welt
zusammen . Während England allein im ersten Viertel 1926
74 Schiffe zu 193.121 Tonnen erbaut hat , hat Holland 5 Schiffe
zu 44.300, Italien 4 zu 39.400, Deutschland  10 zu 33.005,
U. S . A. 1-1 zu 31.93-1, Dänemark 4 zu 17.433, Schweden 5 zu
14.800 und Frankreich 6 Schiffe zu 5200 Tonnen gebaut.

» i » unD MimitlelaMe.
Wien , 25. Juni.

Butter.

Polnische Herkünfte werden noch weiter in großen Mengen ange-
liefert , jedoch haben di« Preise etwas angezogen . Alle übrigen
Bnttersorten haben unveränderte Preise.

Käse.

Gegen di« Vorwoche ist keine besondere Veränderung festzu stellen.
Aus Holland wird ein Abflau -en der hochgehaltsnen Preise gemeldet.
Es notieren Großhandel : Schweizer Emmentaler 5.80 bis 6.50 8,
österreichischer Halbemmentaler 3.20 bis 5.20 8 , Gorgonzola 5.10 8,
französischer Roquefort 5.40 'bis 5.70 8.

(Eiet.

Die Zufuhren haben in der Berichtswoche wesentlich abgenommen.
In den Preisen ist keine Aenderun -g s-estzustellen . Jugos -lawisckie Her-
k-ünste wurden im Großverkehr zu 13.75 bis 14 g, ungarische zu
1-2.05 bis 13.75 g, rumänische und polnische zu 11.75 bis 12.50 g
per Stück gehandelt.

Speisefette.

Die feste Tendenz der Fettwarenmärkte ist einer ruhigeren ffi«-
schäftsauffass -ung gewichen . Nordamerikanisches Schweinefett ist da¬
her billiger erhältlich und beeinflußt auch die Preisgestaltung von
ungarischem und Wiener Schweinefett . Nord -amerikanisches Schweine¬
fett wird bereits zu 315.— 8 , Wiener zu 297.— 8 per IM Kilo,
ungarisches zu 28.200 Ungarkronen per Kilo ab Budapest a-usge-
boten . Die Tendenz der Rohstoffe für die Margarine - und Pflan-

zensetterzeugung ist weiter steigend , weshalb auch die Fertigware
sich verteuerte . Markenware in Paketen 2.20 bis 2.70 8 per Kilo,
Margarine 247.— bis 270.— 8 , hochwertige Ware 337.— bis
350.— S per 100 Kilo . Auch Speiseöle sind im Preise gestiegen.
Tafelöl wertet 219.— Sy Speiseöl 204.— 8 und Sesam öl 258.— 8
per 1Ö0 Kilo.

Kaffee.

Die Preise sind unverändert 640.— S für Santos Prime , 615.— 8
für Santos Superior und 545.— S für Rio Vif.

Tee.

Trotz vorgeschrittener Saison findet der Artikel dank der bisher !«
geir kühlen Witterung befriedigenden Absatz. Es kosten : Panjongs,
Souchongs und andere Mittelqualiiäten 900.— bis 920.— 8 , Java
Orange Pecco 1150.— bis 1300.— 8 , Ceylon Orange Pecco 1300.—
bis 1500.— 8 per 100 Kilo.

Zucker.

Die ungünstigen WitterungsverhAtnisss haben den Konsum nach¬
teilig beeinflußt . Vorläufig sind di« Preise nach abwärts gerichtet.
Tschechoslowakische Würfel notieren 267.50, Kristalle 220.— Dschecho-
krouen per 100 Kilo in Ganzwaggon ab Grenze unverzollt und un¬
versteuert , österreichischer Würfel 84 .— 8 , Kristall 74.— bis 75.— S
pst 100 Kilo frachtfrei Waggon Wien.

Reis.

Der indische Markt ist 'bei unveränderten Preisen fest gestimmt.
In Italien haben die dortigen Schälereien in den Markt «ingegrisfen
lind die Preis « sind daher sprunghaft in di« Höhe gegangen . Burma
ist weiter zu 68.— S und Siam Paina zu 98.— 8 per 100 Kilo
erhältlich . Für Splendor werden 79.— S per 100 Silo verlangt.
Bruchreis ist weiter fest auf Basis von 57.— 8 per 100 Kilo.

Südfrüchte.

Die Marktlage ist unverändert . Im Großhandel werken.: Bari-
mande 'n 680.— 8 , Haselnußkerne 420.— S, Sultaninen 370.— 8.
Korinthen 170.— bis 250.— 8 , Zibeben 170.— bis 230.— 8 , Ma¬
laga !rauben 300.— bis 450.— 8 , Bananen 200.— bis 260.— 8 per
100 Kilo.

Hülsenfrüchke.

Besser gefragt sind nur Bohnen , während Erbsen und Linsen ver.
nachläsiigt sind. Es notieren : Bohnen , inländische , 28.— bis 35.— 8,
ungarische 22,— bis 25.— 8 , Langbohnen 42.— bis 52.— 8 , Wach¬
telbühnen 32.— bis 42.— 8 , Erbsen , inländische , 45.— bis 55.— 8,
ungarische 25.— bis 30.— 8 , grüne 50.— bis 60.— S, geschält«
60.— bis 95.— 8 , klein« Anbauerbscn 43.— bis 48.— S, Linsen,
inländische Feld , 46.— bis 50.— 8 , inländische „Natur " 50.— bis
85.— 8 per 100 Kilo.

Kartoffeln und Zwiebeln.

Die Ankünfte sind reichlich, dis Nachfrage läßt zu wünschen übrig,
so daß die Preise rückgängig sind. Es notieren : Neapolitaner , gelb,
20.— bis 21,— 8 , Margareta 25.— 'bis 26.— 8 , Galantina 28.—
bis 30.— S per 100 Kilo . Malta -Zwiebeln werten 35.— bis 37.— S
per 100 Kilo.

Landwirtschaftliche Produkte.
In der Geschäftslage ist dttne 'besondere Veränderung festzusteüen.

Es werten : Hirse 26. —bis 27.— S, Httfebrein 56.— bis 58.— 8,
Futterbrein 51.— bis 55.— 8 , Malz , böhmifch-mäh ris ches, 56.— bis
60.— S, Malzkeime 16.— bis 17.— 8 , Biertreber 18.— bis IS .— 8,
Stärke -Schlempe 28.— bis 29.— 8 , Spiritus -Schlempe 26.— bis
27.— 8 , ent laugte Au ckerr übenschnitten 16.50 bis 17.50 8 , Leinsaat
62.— -bis 67.— S, Hanfsaat 40.— bis 43.— 8 , Repskuchen 27-50 bis
28.50 8 , Kürbiskernkuchsn 36.50 Ms 37-50 8 , Sonnenblumenkuchen
26.— 'bis 27.— S , Leinkuchen 35-50 -bis 36.50— 8 , gemahlen 38—
bis 39.— 8 , Hanfkuchen 16.— bis 17.— 8 per 100 Kilo.

Innsbrucker LebensrnMelnrarkk.
Die Situation ist im allgemeinen unverändert . D!« Zufuhren an

in - und ausländischem Gemüse , besonders aber an Obst aller Sorten,
find reichlich; eine Preissenkung ist aber nicht zu erzi-tten . Es wer¬
den folgende Preise gefordert:

Rindfleisch 2.80 bis 3.80, Schweinefleisch 3.20 bis 3.60, Kalbfleisch
2.40 bis 3.60, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.40, Pferdefleisch , das jetzt
während -der Sonrmerinvnate in der Freibank sein« Nerkaufsftetle
angewiesen erhielt , —80 bis 1.—, Hirschfleisch 2.40, Rehfleisch 3.60
bis 4.—, Butter 6.—, Eier (4 Stück ) —.60 bis —.65, italienische
Kartoffel —.26 bis —.30, Spargel 2.40 bis 280 , -Salat 1.60, Gurken
1.40, grün « Fisolen 1.40 bis 1-60, Erbsen 1,— bis 1.20, Pa -radeis
1.60, Zwiebel —.60, Knoblauch 3.— bis 3.60, Kirschen 1.— bis 2.40,
Williamsbirnen 1.60, Ringle 1.60, Marillen 2.— bis 2.40, Pfirsiche
2.40 bis 2.8l), grüne Feigen 4.—, Zitronen (Stück ) —.08 bis —.10,
Orangen (Stück ) — .10 bis —.35, Bananen (Stück ) —.50 bis —.70,
hiesige Kartoffel —.15, Karfiol (Rose) —.20 bis 1— , Kohl (Stück)
—.40 bis —.50, Rohnen (Bund ) —.30 bis —.50, gelbe Rüben (Bund)
—.10, Kohlrüben (Stück) —.10 bis —.30, Kochsalat 1— bis 1.40,
Rhabarber —.80, Erbsen 1.— bis 1.40, Dillkraut (Bund ) —.10,
Zwiebel (Stück ) —.05, Gurken 2— , Salat (Häuptel —.05 bis —.20,
Schnittlauch (Bund ) —.05 bis —.06, Gartenerdbeeren 4— , Kirschen
1.— bis 1.20, Schwarzbeeren L60 8.

Kurse mdüörn
Die Lage am Devisenmarkt.

Wien , 25. Juni . (Priv .) Der französisch « Franken
konnte die gestern nachmittags «ingetretene Erholung festhalten und
war zu Beginn des Verkehres bei 15.03 Geld, Auf Ulttnro -Deckun-gen
der internationalen Spekulation erholt « sich M a i I a n b auf 18.80.
Auch Brüssel  war heute wesentlich besser, Pfund in Brüssel 168/1.
Eine sprunghafte Steigerung erfuhr der Lei in Bukarest mit 2.33
Geld nach 2.26 gestern . Auch im weiteren Verlaufe lag der Lei sehr
fest; die Steigerung geht von Amerika und den westlichen Ländern
Ü'US.

Wiener Börse.
Wien , 25. Juni . Wochenschluß, Versorgung und das Ausbleiben

der Ermäßigung des Zinsfußes der Oesterreichisrhen Nationalbank
haben zu Beginn des heutigen Berkehrs die Spekulation veranlaßt,
auf den meisten Gebieten der Kulisse Realisationen vorzunehmen , so
daß die Mehr,zahl dieser Papiere niedriger einsetzte. Später trat
jedoch auf Deckungen eine Befestigung ein. Nur Brünner Maschinen
waren auf Prager Abgaben rückgängig . In Renten war das Ge¬
schäft ruhig , die Kursbildung keine einheitliche . Im Schranken be¬
festigten sich die meisten der ge'handclten Papiere , insbesondere einige
Eisen -, Montan -, Textil - und Zuckeraktien . Dagegen litten Dampf¬
schiff unter Gewinnsicherun -gen. Die bessere Veranlagung hielt bis
zum Schlüsse an.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Siotierunarn sind In Tausendern angegeben.)

Wien , 25. Juni . Dölkerbundan -leihe 73.7; Mairente 4.8 : Juli¬
rente 4.79; Fobrnarrente 7.1; Aprilrente 22 : Oesterr . Goldrente 86.1;
Oesterr . Kronenrente 4.65; Donau -Save 838 ; Wiener Bankverein
92.5 ; Oesterr . Bodenkredit 141; Brit .-ungar . Bank 29; Zentralbank
20.6 ; Oesterr . Kreditanstalt 124.5; Ungar . Kreditbank 250.1; Anglo-

bank 97.75 ; Ntederösterr . Eskompt « 261; Kompaß 14; Ländsrbank
134; Mercurbank 64; Nationalbank 1,985 ; Wiener llmonbank 100;
Böhmische Umonbank 669 ; Verkehrsbank 37.5 ; Donaudampffchist
740 ; Ferdinands -Nordba -Hn 7,380 ; Graz -Köflacher 200 ; Staatseisen¬
bahn 308 ; Süd bahn 95.5 ; Allgem . Bau 166; Union Vau 142 ; Wiener
Bau 55 ; Königshofer 3,575 ; Psrlmoofer 1,890 ; Union Vaumat . 178;
Aussig Ehern . 1,314 ; Elotilde 14.3; Alpine Montan 240 ; Austria
Email 180; Berg -Hütten 4,398 ; Enzesfelder 17; Feiten 311.5; Finz«
145; Greinitz 111; Hutter , Schränk 297; Kabel Draht 156 ; Krupp
265; Dilmar -Lampen 1,274 ; Poldihütte 945 ; Prager Eisen 1,568;
Rima 104; Schöller -Stahl 15.9; Brevillier 780 ; Skodawerk « 1L48;
Waagner 100.2 ; Waffenfabrik 60.5; Warchalowski 91; A. E . G.
Union 57; Brown Boverie 163; Vereinigte elektr . 321 ; Elin 29;
Siemens 119.9 ; Mundus 1,060 ; Portais u. Fix 370 ; Brüxer Kohlen
1,830 ; Galiz . Montan 13.6; Rossitzer ISO; Salgo 392; Steir-
Magnesit 22 ; Trifailer 433 ; Urikany 1,030 ; Westb . Khoien 634;
Flesch 58; Brünner Masch. 232 ; Daimler 2.99; Fiat 120 ; Grazer
Waggon 34; Heid Masch. 21.2; Hofherr , österr . 25.9 ; Ho-fherr , ung.
108 ; Sigl , Lokomotiv . 108 ; Simmeringer 182.5; Zieleniewski 87;
Elbemühl 36; Leykam 138 : Neusiedler 2,OM; Fanto 117; Gal . Kar-
pathen 83.1; Galicia 790 ; Schodnica 106; Cosmanos 840 ; Färberei
675 ; Gerngroß 85; Schafwolle 422 ; Schöller Zucker 4,652 ; Böhm.
Zucker 1,852; Eisenbahnverk . österr . 448; Eisenbahnverk . un-g. 260;
Eisenb .-Wag .-Leih . 239.5; Semperit 132.3; Innere Bundesanleihe
71.5; Pfundobligationen 7.—9. E . 85/4 , 10.—13. E . 84, 25jähr.
1— 5. E. 66fts, 6— 8. E. 66% ; Linzer Tramway 120 ; Wienerborger
620 ; Liefinger 600.

Wierr« Bal « ten°K«rfe.
Wien . 25. Juni . Slmerikamsche 703.10 Geld , 707.10 Ware ; Druische

167Ü0 (168.40) ; Holländische 282.90 (284.90) ; Italienische 26.32
(26.48) ; Jugoslawische 12.46 (12.52); Polnisch « 69.30 (70JO ) ; Tsche¬
chische 20.87 (20.99) ; Ungarisch« 98.85 (99 .25).

Wiener Dcvisen-Knrse.
Wien , 25. Juni . Amsterdam 283.70 Geld , 284.70 Ware ; Belgrad

1-2.4825 (12.52,25) ; Berlin 168.03 (168J3 ) ; Brüssel 20.64 (-20.76) ;
Budapest 98.75 (9-9.05); Bukarest 3.15 (3.17) ; Kopenhagen 187.20
(167.60) ; London 34.3550 (34.4550) ; Madrid 114.70 (115.10) ; Mai-
land 26.12 (26-22) ; Newyork 705.55 (708 .05) ; Oslo 155.20 (166.60);
Paris 20.88 (120.98) ; Prag 20.8950 (20.9750) ; Sofia 5.0875 (5-1275) ;
Stockholm 189.30 (189.90) ; Warschau 69.55 (70.05); Zürich 136.57
(137.07).

Berliner Devisen-Knrse.
Berlin , 25. Juni . Wem 59.30 ; Prag 10.422 ; Budapest 58.60;

Holland 168.53 ; Oslo 92.23 ; Kopenhagen 111.21; Stockholm 112.61;
London 204.13; Newyork 4-193; Italien 15.48 ; Paris 10 .38 ; Schweiz
81j18; Belgrad 74.21- .

ZüriHer Devisen-Knrse.
Zürich , 25. Juni . Berlin 123.— ; Holland 207.50 ; Newyork 5165/s;

ßortbon 2513.75 ; Paris 15.07K ; Prag 15.31 K ; Bu 'dapest 0.007235;
Bukarest 2.29X ; Belgrad 9.1341; Sofia 3.72M ; Wien 73.02;
Brüssel 14.90; Kopenhagen 136.90 ; Stockholin 138.70; Oslo 113.40;
Madrid 84.30 ; Buenos Aires 208.75.

VEnKkachr/ch/m
Alldeuffcher Verband , Orlsgruppe Innsbruck . AuWHÄch der Er-

öffnung der Turnhalle der Haller Turnvereines rmd des Gauprobe-
tnrnens findet heute abends 8 Uhr in der neuen Turnhalle ein Fest¬
abend statt . Abfahrt 7.20 Uhr o'bends ab Hamptbahnhof , Rückfahtt
mit Strahenbahnfonderzug -halb 12 Uhr.

Radioklub Tirol . Samstag K-lubausftug grmr „Aidrrmse -r Hof",
bei gutem Wetter . Borführungen . Treffpunkt 7 Uhr abends bei der
Trinmph Pforte.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck . Beerdigung des Mi -tglledes
Josef Kriesrnayr , Zugsführorstellvertreter der 1. Kompagnie , am
Montag . Znfa -mmenkmrst um 2 Uhr nachmittags m voller Rüstung
im Hauptfeuerhaus.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck , 1. Kompagnie . Die Kameradm
werden ersucht, an der Leerüi -gu.ng bes B . Weichster terlzunchmen.
Zusammenk -unft Samstag Uhr -beim städtischen Leichenhaus -in
Zivil . Die Mitglieder werden weiter ersucht, an der Beerdigung
des Zug -ssührer -Stellvertre -iers Josef Kriesmayr teilzunehmen . Die
Aufstellung der Kompagnie in voller Rüstung (dunkle Hose) findet
Monta -g 2 Uhr nachmittags im Hauptfeu -erhaus statt.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck , 4. Kompagnie . Montag abends
8 Uhr Kompagnieübung in voller Rüstung.

Freiwillige Feuerwehr hötting , 1. Kompagnie . Samstag abends
8 Uhr Kmnpagnieübung , he'Mach Monatsverf -ammlung.

„Rugia 1913". Samstag Kneipe auf der Bude.
Schwabenbund der Vorarlberger . Samstag 8 Uhr abends ge¬

sellige Zu-samrmenkunft im Gnflhof „ Neuhams ", Leopoldftratz «.
Verein der Deuffch-Südliroler . Sainstag kein Bereinsabend . Sonn¬

tag beginnt im Gasthof „Nempradl " das Beftkegelschetben. Kegek-
ordnung dort ersichtlich. 8 Uhr abends gemütliche Unterhaltung.

Milglieder der Auswanderungsakiion nach Rußland . Am Dienstag
treffen sich alle Auswanderungslusttge um 8 Uhr ab-ends zu ei-ner
Versammlung in der Kundler Bierhalle.

verein der Oberösterreicher . Samstag Dereinsobend ttn Bereins-
hsim Kundler Bterhall «. Sonntag gesellige Zusammenk -unft in -der
Resdouratton „Auckenthaler ", Pradl.
^ verein der Kärntner . Samstag Dereinsob -end beim Schubert.
Sonntag Teilnahme am Famiktmabend der Khevenhüller um 8 Uhr
abends im Hotel „Europa ".

Verein der Vorarlberger in Innsbruck . Samstag abends 8 Uhr
gesellige Zusanrnesnkuüstt der Mttgli 'ede'r und Landsleute beim
„Sprenger ", Mustnmstraße.

Verein der Salzburger . Sonntag Be reinrau - fl ug zur Schupfen.
Treffpunkt 2 Uhr nachnütta >gs beim „ Bi-erstindl " . Abends Dereins-
abend in der Kundler Bierhall «.

Zttherklub „Harmonie ". Samstag 8 Uhr abends Feriaiaus 'stug
nach Schöneck.

Tiroler Landsmannschaft , Iugendgruppe Pradl . Samstag 8 U'hr
abends Voll Versammlung -im Bereinslokal.

Tiroler Kaiserjägerbund . Der Khevcnhüller -Bund ladet für Sams-
iaig halb 9 Uhr abends zu einem Begrüßungsaibend im Hotel „Maria
Theresia " (Blauer Saal , 1. Stock) und für Sonntag halb 9 Uhr
abends zu einem F -mnilienabend im Hotel „Europa " (Saal im ersten
Stock) anläßlich des Besuches der Ortsgruppe Villach in Innsbruck
ein.

kaiserschüheirbund Innsbruck . Sonntag abends halb 9 Uhr Fami-
l'ienabend der Kheoenhüller im Hotel „Europa ", 1. Stock . Achtbilder
vom Münchner Fest eingelangt und können von den Bestellern im
Blumensalon Pittner (Meraner Straße ) abg-eholt werden.

Khcvenhüller -Slebener -Bund . Samstag K7 Uhr abends Empfang
der Khevenh -üller , Ortsgruppe Mllach , am Hauptbahnhof . Halb
9 Uhr Begrüßungsabend im Hotel „Maria Theresia ", Blauer Saal,
1. Stock . Sonntag halb 9 Uhr pb-ends Familienabmd im Hotel
„Europa ", 1. Stock.

Fronlkämpfervereinigung , Landesstelle Tirol . Der Khevenhüller-
bund Innsbruck hat die Kameraden zu dem am 27. d. M . abends
halb 9 Uhr im Saale des Hotels „Cirropa ", 1. Stock, stattfindenden
Familien -aben -d eingeladen.

Kriegeroerein willen . Samstag 8 Uhr abends Zusammenk -unft
im Bereinsheim Schrettl . Besprechung wegen der Fahrt nach
Kufstein.

Turnverein „ Jahn " Innsbruck . Sonntag -bei schönem Wetter Pla-
nierungsalbeiten am Eichhof. Alle Jun -gttirner erscheinen.
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Spoetoerckn Innsbruck. Dir für die MrffteÄrrr Fahrt bestimmt« ,
GpiÄrr trrffsn fich am Svmrtag rrm halb 14 Uhr vor d« n Haupt,
bahnho?.

S. C. Amateure. Samstag ab-enLs haübg Uhr Wochenverfamnt-
kmg -im Gasthof zum «Goldenen Hirschen".

1. Tiroler RingsportklubInnsbruck. Samstag im UebungsKckell
Nennmtgsschkutz für die D-nhaMsmessterfchast. Nachnemmngen sind
mrgülÄ-g.

Radfahrerversin«Styria". Samsi»g haS S Uhr abends Ver-
rinsob-AÄ im Nerermcheim Hotel «Greis".

Mcycleklub Mlien . Trmudag auKWich de« PaarrermensStreck«»,
hefetzmrg hei Haimi-na. Abftchrt6 Uhr früh vom Karl--L-uÄrr>tg-Platz,
Rochmmag» 1 Uhr Entgraensahri nach Stams . Abends Teilnahme
m der Preis rertei-lu-ng beim „Bre 'mößl". DE-snstag FMullienMisflug
nachG-nadenwÄd (Speckbachsr).

«ad- und Rennfahrerverein„Vekdid-rna". Somttag Gdvecke-nb«-
fttzsmg Snmsdvuck—Jirl . Abfahrt Haid 7 Uhr iE , Frmbrücke.

Radfcchrerverei« «Wanderer". Samstag Monatsvsrswmmlung«n
vereiMcheimGcffthof zum «Weißen Kreuz".

LitdremMch «Tirol 1923". Scmmag StreckmrbchetziMgTÄfs-
Mz . Machet S Uhr MH von der JmckrSF«. MkMüAer Twff»
punkt Mötz.

Herrenrädfahrrrvrreln«Edelweiß". Sonntag Dkdstungsausfttig
noch Oberpettuau. Abfahrt psr Rad um 8 Uhr friif) vom .Moldenen
Hirschen", per Bahn um 11 Uhr vom Hauptbahnhos. Bei schlechtem
Weiter atixb  der Ausflug auf Menstag verschoben. Anmeldungen
für MÄ -Mflen öd Herrn Kueu. Kisbachgass« 14. Dienstag Familien,
«wnd im Gafthsf zum «Goldenen Hirschen". Beginn 8 Uhr abends.

Radsportklub SHpetirofe. Sonntag Streck enbSseAmtg beim Pacw-
rermen. Abends Beteiligung an ber  PreisvsrteKiMg des Radsport-
klubs Innsbruck 1923 im Gosthoi «Breinößl".

Gebirgslrachlen-Erhalkungsverein «D' Solstmma". Samstag
Pvobeabend beim Gaswirt m Pr-M.

1. Tiroler Volkskrachteu-Erhaltungs-Vereln. SamstM 9 Uhr
Prvbeadend im Gasthof „Schwarzer Adler", SaWSNgaM.

volks- und Gebirgsirachten-Erhalkungsverdn ^O'Schneetaler".
Samstag Probe im Bereinsheim „Nsupradl" wegen einer Auffüh¬
rung am 1. Juli vor rsichsdeutfchen Güsten.

Trachkenverein„D'Sprugger". Samstag abends 8 Uhr Dersm-s-
adend im Bereinsheim Großgasthof«Büchsenhemsen".

Sektion Schwa; des D. u. Oe. Alpenvereins. Am 2S. Jurtt Der-
omsausflug aus dos Kellerjoch. Abmarsch von Schtvaz (Dtadi platz)
um 8 Uhr früh.

Mtmcten 6er&d}dßk(tung
7 „SL Tr., Hölting": Ihr« Frau müßt« fich w-sgen Ertettmrg«mer

Gewerb Berechtigung an das Grwerbereferot der BezstckÄhemMnaam»
schuft in Innsbruck, Herrengass« 1, wenden.

7 ..Deutscher tzurnor": Dieses humoristisch« Bügeln können Gt«
durch jede Buchhandlung beziehen.

7 „Lleinauto": Fachmännische RaischÄg» beim A-ttkoo? gibt Ihnen
jede Vertretung von AutosabrSken am Matz«. (Siehe SDveßkakEer
Seite 38.)

7 «I . S ."r Zur Ber^fentÄchung rckcht goeiMret.
7 «Ireischurs": 1) An dar Revierbergamt für Tirol und Drwart»

berg in Hall i. T. 2) Versuchen Sie durch«me entsprechend« An»
zeig« in unserem Inseratenteil einen Abnehmer zu finden.

7 „Ameise».Hanoi": Aus Zimmem mÄ SpeisekLmmern vertreibr
man di« Ameisen am schnellsten, wenn man Honig, Sirup oder auf»
gelösten Zucker, mit etwas Hefe oder Sauerteig vermischt, in Unter-
sätze von Blumentöpfen an solchen Stellen cmssetzr, wo die Tierchen
am meisten Vorkommen. Mit der Flüssigkeit verschwinden auch dte
Ameisen, denn die Hefe ist für st« ein tödliches Gift.

7 «Dr. 21t.": Es ist zu erwarten , daß der aus Grund einer übet-
hotten Verordnung (nicht Gesetz) geplärrte Taubenmord unterbleibt,
da doch aKe Dernunftgrundedagegen sprechen. Sollte es anders
fein, so werden wir di« vielen geharnischten Protestschnethen ver-
Sff«ntttch« i. Inzwischen füttern Sie di« Tauben ruhig wie bisher.

7 «Wekts": Richtig: Reede, AnSerplatz: Rhede, ist Me alte Schreib¬
weise.

7 «Warnung": Wollen Sie -beim LarÄi-ss-Gesundheitscrmt anstuv
gen, um welche Erzeugnisse es sich da handM.

7 «Brünhllde": 1) 21. August. 2) Genoareve« erfahren Gte beim
deutsch«!! Konsulat.

7 „Rechtsauskunft": Die Sache ist sehr kompWevt. Wt raten
Ihnen, «in Abkommen mit der Firma zu treffen, durch das Sie
ohne Schecken'davonkomm« :. Derlei Händel geht nran umfvwsnigier
ein, als es in Tirol genug reelle Geschäftsleute gibt, di« Ihnen di«
gleichen Räder zu günstigeren Bedingungen-liefern. Wenn St « pro»
zesfieron wollen, müssen Sie mit einem RechtsEwalt sprechen.
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Lokalbalin!
lüiiii lliislrc!

Der W. Juni , bis 4 Uhr nachmittags , ist der letzte Termin
nur Deponierung der Lokalbahn -Aktien bei der Kredit-
Anstalt Innsbruck , fiir die am 5. Juli , um 10 Uhr vorm«
im Spaxkassa -Sitzuugssaale stattfindende ordentliohe

General -V ersammlung.
Die Aktionäre , welche ein Interesse an der künftigen
Gestaltung der Lokalbahn Innsbruck —Hall und an ihrem
Aktienbesitze haben , mögen diesen Termin nicht ver¬

säumen , um  sich das eigene Stimmrecht zu wahren.
ferwaifasgsi 's * öer LMsUrsüM innsisntäf —H®H

«!4

Gemeindedarlehen
für Elektrizitätswerke

und Industriebauten
Ansländische Finanzgruppe beabsichtigt,
Kisdite für Investition»-, Melioration»- oder
Konvertierung»zwecke an Gemeinden und
öffentliche Korporationen gegen hypotheka¬
rische Sicherheiten abzngeben. Gefällige
Zuschriften an den technischen Experten
der Finanzgmppe Ing. Julias Gruder, Inns¬

bruck, Postfach 79. 879

Zahntechniker-Assistent
Arier , mit langjährigem Zeugnis

ssmM  ZKSßFNsSvK Posten
Gell.. Zaechrlftön unter „Erste Kefereuzen 9181“ au

Friedrich Krat ?-Annoncen . Innsbruck . 962

Süetsiaulo
Zvcüttz«'

in »dir gutem Zustaude , mit elek¬
trischer Anlage , preiswert

sh  vesrkaufan.
Zuschriften an die Verwaltung unter

.Kleinauto F70b “.
Wilhelm - Grell - Str . 4

mit Kebengsbänden und Oekonomie bei Sohwaz um
•%m 8 bei HäliteaTiZahlungverkauHich. Vorzögliobe
•fagdgelegenbelt . Sonnige , ruhige , herrliche hugo.Schöner Besitz. Belten gilnstige Gelegenheit. Reali-
t&ten- and Hypothekenbüro Ferd . Vieider , Innsbruck.
Adaing&a»« 9. ' 66

Masohtaentabrik n. Eben-
gießerei A. G. Marthegt

hei Wien
Wir liefern Hoehlelstomgs-

Vollgatter
nnd

Tischlerei«
i ^ asclfiliten

Mi 60

Feichtinger
VerkaufS2entrale für

Tirol von
Puch- n. Dttrkopp-

Fahrrädern , Puch - n.
Ariel -, engl . Welt-
marke -llotorrädern.
Nene» Puch -Motor-

rad, Type 175. 3 PS.
elneglaugt : Näh¬

maschinen , Automo¬
bile , Fahrradgnmmi.
Grammophone , Mllch-

zentrlfu ^ n.Billigste Einkanfs-
Ouelle für Wieder¬

verkäufer . Reparatur-
werkstätte.

M . fMilW . Inasbiütk
M.-Tberesicn -Str . 42.

Filialen in Kufstein
und Landeok.

©cicrilierteliig
größerer Versioheruuguaustalt mit dem

Sitze in

zu vergeben . Nur Herren , welche in den
sämtlichen Schaden branchen bestens ver¬
siert sind und gute akquisitorlsehe Erfolge
nachweisen können , werden gebeten , aus¬
führliche Bewerbung mit Angabe dar bis¬
herigen Tätigkeit und Erfolge , sowie der
Gehaltsansprüche unter ,*M. C. 90 b" an die
Verwaltung dieses Blattes einzureichen.

Diskretion anf Wünsch mgesichert.

MÖBEL
Spezial - 26Sc

Provluaversandhau»
15# Einrichtungen,

erzeugt v. Wiener Kunst-
tlschlermelstem,

Hotelachlafilmmer
von K 2.250.000

Eschen , modernes Schlaf
zimmer von K 4,830.000

Speisezimmer , Eiche oder
Nuß von K 5,850.000
Herrenzimmer , Eiche oder

Nuß von K 5,950.000
Kunst - nnd Ausstellnngs-
möhel. — Illustr . Preis¬
katalog gegen 8 1.—, auch

in Briefmarken,
Kostenlose Lagerung bei

Wohnungsmangel.
Renomm Einkaufshans f.
Lehrer , Eisenbahner , Fi¬
nanz-, Post -, Gendarmerie-

tsnd HeeresangehSrige,
Haas -MHbel-Etabllsseinent
Wian, VI., Marishilfsrstr. 78

Möbelhaus
Karl Fuchs&Bruder

mm

tr »*

FÄgRIKaTi@M
von modernen Eisenkon¬
struktionen aller Axt , wie:
Straßen - und Eisenbaim-
briieken , Hallen , Krane , Ga¬
someter , Kesselbau , Druck-
rohrleitungen , Reservoire,
Apparate , Schützen , Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster , Schaufenster-
anlagen , Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

NIETEN UND
SCHRAUBEN
Autogen - und Lichtbogen-
Scfaweißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eiseusorten für Bau¬
zwecke , und zwar : genietete
eiserne Ständer , Bauträger,
Betonrundeiseu und dgl . —
Durchführung all . Montage¬
arbeiten . — Ansarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische

Sehnellichtpaus -Anlagen.

drei , fünf und zehn Tonnen , 60 Prozent Ersparnis , Ansch.affungswert rasch
amortisiert für alle Zwecke und Jedes Terrain geeignet . Verlanget GratisPr

» « » rSLONS « ,
Prospekte,

mm &p Sig &oKsäellas , Wien . 8. .
Domtnikanerhastei 23.

Provinsvortreter gesucht. 18j

Tüchtige
ftatemrhelfer
die bereits bei WaEser-
leitungsbau beschäftigt
waren, für kurze Zeit

nach Jenbaoh
gssuch !,

BrldarolH, Müllerstr. 8.
_ «881!

Iä SitülerW
gkräuchert. schön durch,
iwoen pro kg S 4.ffl

bei -Abnahme von 5 kg
«nrsw. -bedeut. -biMser.

FeSff, araserlfe.
Peti » ungar.

Tafelgl
Neh ! m  -
Mehl gg Z

Bais GJae*
Polenta
Xucker

Belsstrehhesen
im Bund

Snial Mb. 8 IjiQ
4mal ach. S 130

sowie alle SehenShtittel
-billig

e» aros eit detail.
A. KBpf, Innsbruck

Mn-stumstr . 8S, Ecke.

Generalvertreter gasneht
für außerordentlich absetzbaren, neuen Ar¬
tikel für Sommer und Winter, direkt vom
Erzeugerl Firmen oder Herren, die für den
unbedingt erfolgreichen Vertrieb dieses
augensichtlich gewinnbringenden, selten
guten Artikels Interesse und Vertriebs¬
kapital haben, schreiben ausführlich unter
„Größeres Gebiet 2985“  an Haasemtein &
Vogler A.-G., Wien , I ., Schulerstraße Nr . 11.

11 I

vwmvmvwwvÄStawj
WACH3-ÜIIE

Ä \» \» \wm \mm \v\w
WM 'y -tuU-

Haujjtvertrieh:
Fa . Martin Tsehurtsehenthaler

Innsbruck , Hersog -Priedrich -Straße SS.

Mi'Jö

In Höhenlage 800—1000m wird in maleri¬
scher Gegend für Monat August event. auch
September von christlichem Ehepaar mit er¬
wachsener Tochter eine Wohnung voiTTTsis
3 Zimmern mit Kiichenhenützung gesucht.
Offerten an A. Kuhnen, Frankfurt am Main,
Holzhausenstraßc Nr. 62. 75k

linls IiiilHii
stets lagernd

Maria -Theresien -Straße Nr . 25 (Stöckl)

iiliisciae
©aaereslsfesEz!

verschafft unsere Losab-
teilung seriösen Ortsver¬
tretern (auch Anfängern)
durch den Verkauf von
Losen auf Teilzahlung.
Wir bieten die besten
Konditionen . Leichter und
erträgnisraicher Erwerb.
Im Losratengeechäft ein¬
geführte Vertreter werden
von uns zu den günstig¬
sten Bedingungen akzen-
tiert . Anträge an d. Bank¬
haus Siegfried Lnttinger,
Wien, I .. Schottenring ?.

_ 18k

WasMrepp
itt allen Farben her Meter
S 1.40, Pan-a-m-asto-ff, weiß
ober gelb, Meter S 2.30„
Tchafwoll-Voile per Bieter
8 8.90 Joses Rosenste-in,
Innsbruck. Maximilianstr.
Nr, 11, gegenüberd. Haupt¬
post. H 898 L7
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Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

anläßlich des Ablebens und für die zahlreiche Be
teilignng am Leichenbegängnisse unseres gelieb¬
ten Gatten and Vaters , des Herrn

Franz Haan
Kanzleidirektor L P, und Hausbesitzer

sprechen wir hlesnit allen unseren tiefgefühlten
Dank ans. Insbesondere danken wir der hochw.
Geistlichkeit , den Beamten des Gerichtes , der
Gendarmerie , Steueraufsicht , der Musikkapelle,
den National - und Chorsängern , dem Männer¬
gesangverein , dem Theaterverein , der freiwilligen
Feuerwehr , dem Veteranenverein , den Bruder¬
schaf tem , Herrn Dr. Baimund Bainet , Arzt in
Fügen , Frau Karitasechwestsr Sophie in Hart,
den Hausbewohnern Neuhauser und Ortma.nn und
allen Spendern der schönen Kränze und Blumen.

Zell a. L , den 24. Jnni 1926.

Frau Lina Krissmaier geh. Wsißkopf gibt im eigenen Namen
sowie im Namen ihrer Tochter Berta und der Familien Obermair,
^ eißkopf, Muster, Lorltz nnd Steiner schmerzerfüllt die traurige
Nachricht vom Hinscheiden ihres unvergeßlichen, treubesorgtenGatten, des Herrn

Josef Kriesmaier
Postbeamter

welcher nach schwerem Leiden im 55. Lebensjahre sanft ent¬schlafen ist.
Die Beerdigung des teuren Toten erfolgt am Montag, den

28. Juni , um halb 8 Uhr nachmittags , von der städtischen Leichen¬kapelle aus.
Der hl. Seelengottesdienst wird am Mittwoch, den 80. Jnni,

um halb 8 Uhr früh, in der St.-Jakobs-Stadtpfarrkirche abgehalten.
Innsbruck, am 25. Juni 1926. iss.

Erste tirol . LQfahenbcstattpngganstalt „Concopdia'4. J . Netimaif.

Geschäfts-
Haus

in bester Lage u. bestem
Bauzustanb«, ist wegen
Uebersiedlung sofort ver.
käuflich. Anfragen «nt.
„Günstig 981" an die
Verwaltung b. Blatte«
erbeten._

Schöne, fiMich erieotne

Bau¬
gründe

ftab st» SHÖWcu preiswert
z» berfaufen. Bus ragen er»
beten unter .Nr. W5 " an
bis Verwaltung.

Suche. für meine
rige, ledige Schwqter für
die Zeit von Mitte Juli
dir Mit!» August Pension
in ZglS bei nun sehr guter
Familie, möglichst mit Ju¬
gend im Haufe. Baldig«
Antwort erbeten. Gin.
Greta Lonnad-iHötzendorst
Men , !„ Niibelungengakst
Nr . 11. AS-

KesWietungs-
KnnSmaGung.
lieber Ansuchen der Erben nach Marie Kobald

geb. Saxenhammer und mit Bewilligung des Be-
zirksgerichtes Rattenderg vom 23. Juni 1926,
Gzl. A 72/28, werden die zum Nachlatz gehörigen
Liegenschaften in Ezl. 82 I I der Kat .-Gemeinde
Voldepp, nämlich:

1. Grundbuchskörper : Bp. 169, Kramfach, Wohn-
und Wirtschaftsgebäude Rr . 88, „Bruggschott",
im Ausmaße von 1 a 49 m*; Dp. 160, Kramfach,
Backofen im Ausmaße von 18 mb Gp. 1294,
Steinfelder Acker im Ausmaße von 33 a 70 m*;
Gp. 1299, Steinfelder Acker im Ausmatze von
48 » 2 mb Gp. 1300, Steinfelder Weide im Aus¬
maße von 64 mb Gp. 1301, Kramfach, Garten im
Ausmaße von 61 m*.

2. Grundbuchskörper : Bp. 306. neuer Einfang,
Heustadel im Ausmaße von 90 m"; Gp. 961, neuer
Einfang , Wiese im Ausmaße von 3 a 24 mb
Gp. 963, neuer Einfang , Acker im Ausmaße von
76 a 3 mb Gp. 964, neuer Einfang , Wiese im
Ausmaße von 12 a 77 ms, samt allen Weide-,
Holz- und Streubezugsrechten , jedoch mit Aus¬
schluß der Fahrnisse, am
Donnerstag , den 22. Juli 1926, um 9 Uhr vorm.,
in der Nvtariatskanzlsl Rattenberg der frei¬
willigen. öffentlichen Feilbietung unterzogen.

Der Ausrufsprets , unter dem ein Anbot nicht
angenommen wird , betragt 8 18.000.—. Jeder
Bieter hot ein Vadium von mindestens 10 Pro¬
zent des Ausrufspreises zu erlegen. Die näheren
Feilbietungsdedingungen können in der Nota-
riatskanzlei in Rattenberg während der Kanzlei¬
stunden eingesehen werden.

Durch diese Feilbietung werden die Rechte der
Realberechtigten nicht berührt.

Rattenberg , am 23. Juni 1926.
Der Sffentl. Notar als beleg. Gerichtskommiffär:

Alex Stadler . St 242 i

14/35 PS. Austro -Üaimler . sechssitzig , mit
abnehmbarem Aufsatz , in fahrbereitem Zu

staud

976  zu verkaufen.
Kühner , Innsbruck , Neurautbgasse Nr. 1.

Mit Bewilligung des Bezirksgerichtes Ratten¬
berg vom 18. Juni 1926, A 69/26/6, wird am

Mittwoch, den 21. Juli 1926.
um 9 Uhr vormittags , in der Notariatskanzlei in
Rattenberg nachstehende, den Erben nach Johann
(Tasteiger gehörige Liegenschaft über Ansuchen der
Eigentümer der freiwilligen Feilbietung unter¬
zogen:

Der geschloffeneHos „Unteroorlehen " in E.-Zl.
211 der Kat .-Gemeinde Oberau , Bp. 69/2, Bau¬
area Haus Nr , 39 mit 3 hs 3 a 85 m* Acker,
2 ha 81 a 11 mJ Miesen , 3 a 70 m2 Garten,
1 ha 26 a 21 ms Hutweide , 10 ha 43 a 17 m5
Wald samt Zugehör (Vieh, Haus - und Baumanns-
fahrnisfe).

Der Ausrufspreis beträgt 20.000 8. Unter dem¬
selben wird ein Anbot nicht angenommen.

Jeder Bieter hat vor Stellung eines Anbotes
ein Vadium von 10 % des Ausrufungspreise » zu
erlegen.

Die näheren Bedingungen können in der No¬
tariatskanzlei Naitenberg während der Amts¬
stunden eingesehen werden.

Die Rechte der Realgläubtger werden durch
diese Feilbietung nicht geschmälert.

Raitenberg , am 19. Juni 1926.
Der öffentl. Notar als beleg. Gerichtskomwiffär:
8t 242g Alex Stadler.

Montag , den 28. Juni , um 2 Uhr nachmittags,
im Bezirksgericht Hall

Versteigerung
von sehr schönen Möbeln, Lederfauteuils , Elfen-
8837 beinkasten, Silberfad )en ufw.

■ ■ - ir. ,

Versteige rungseditt.
Am 28, Juni l, I „ vormittags 8'/- Uhr. werden

!m Haufe Zollerstrnße Nr. 1, Parterre , öffentlich
versteigert:

Ein Klavier , ein Schreibtisch, eine Zimmer-
Kredenz, ein Diwan, Kleider, Wäsche, Stoffreste
und andere Einrichiungs - und Gebrauchsgegen¬
stände.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und Exekmtlonsabtellung,

am 25. Juni 1926.
Dlecho, Kanzleidirrktor.

Tieftrauernd gaben wfr allen
alpinen Kreisen Nachricht von dem
unerwartet schnellen Dahinscheiden
unseres liehen Klnbbruders , Herrn

Otto Miklautz
Dis Beerdigung erfolgt am Sams¬

tag , den 26. Juni , Vi4 Uhr nachm .,
von der stfidt LeichenkapeTle ans.

Innsbruck , am 25. Jnni 1926.

mi Alpenklub „Tirol“.

Große Vorsichernngsgeeellschaft vergibt fürdas ganze Land Tirol die
Generälrepr&ieitfäüz

ihrer vor kurzem eingeführten überaus populär «DHeimsparversttiicniiiä
an vertrauenswürdige Firmen odor ebensolche
Persönlichkeiten gegen hohe Provision . Geil. Zu
schritten unter „Direktion Nr . 4642“ an Haasen-
stein K Vogler , A.-G., Wien , I ., Schnlerstr . li.

A4»* &

Ivkiiksim-  Hie!

+BraA -idimi+
ohne Operation , ohne Berufsstörnng , ohne
Schmerzen , ohne Arzneimittel , ohne Ein¬

spritzungen , anf naturgemäßem Wege.
Mäßige Preise

Nur dnreh kurzfristiges Tragen der mecha¬
nischen Spezialbandage , Deutsches fteieha-

nat/JDt 423.613; Ocsterr . B. Patent 6554 A.
Kteferefelden . Botel „Bayrischer Hof“

am Donnerstag , den 8. Juli , von 8 Ms I Uhr.
Zeugnis:  An Herrn Danzeisent Ich , An¬

ton Huber . fühle mich verpflichtet , Herrn
Danzeisen für die operationales « Heilung
meines rechtsseitigen , schweren Leisten-
bmches meinen besten Dank aneznsprechen.
Auch kann Ich jedem Leidenagenossen oben¬
genannten Herrn bestens empfehlen . Hoch-
achtungsvollst Anton Hnber , St . Martin , Inn-kreis , Oberösterreioh.

8t . Martin , 1. Februar 1936.
Bestätigt d. Bürgermeisteramt 9t . Martin.

Dienstsiegel.
In den letzten Wochen wurden dnreh meine

Patente von ihrem Leiden befreit!
Martina Schimmer !, Bisobelsdorf , Oheröster
reich ; Aloi_s Bachinger Guttensham bei PraAntis

; Josef
_ _ Sehnee-

baner , Weizenau bei Schärding , Oberösterr.
Verlangen Sie Prospekt ! D 45,

E.Danzeissn,Bandagist, Münte,SdiwanffialersfiaBe 36

gHSfiäfm^racgs&n
bei Gebrauch des seit

25 Jahren bestbewäbrten

rClin®K*iir
Hühneraugenpflaster.

Preij 50 Groschen.
Tonristeupflaater.

Preis 80 Groschen.

„Chiragrin “-Hühneraugenpflaster entfernt jedes
Hühnerauge vollkommen schmerzlos in wenigen
Tagen , verhütet Entzündungen und sitzt nnver-
rückbar fest . — Achten Sic genau anf den Namen
„CUiragrln " n. weisen Sie Nachahmungen zurück.

In allen bess. Drogerien , Apotheken nnd
Parfümerien erhältlich ! "WW

Depot für Kufstein : Drogerie A. öiaehfeiner.
Aileliierzeiiger : Chiragrlnwerk . Graz.

Klaviere
Ptenlnos,Harmcnlurra am pich-
«firdlgsen aas eflt« Hand bei
Schneider&Söhne

tärtftKtaatk»L3533
Wen—lKa

Innsbruck
keopolc**traft« +4

VWNLALLNxtLWZÄ

S4.40Mifcltes
Dauerwürste. Nachnahme.
Mayi, Selcherei, Neumarkt
i. HauSruch Ob.-Oest.

MMk

Banksagung.
Außerstand «, für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme anläßlich dee
herben Verlustes unseres inutzst
geliebte ii, unvergeßlichen Sohnes,
hesw. Bruders , Schwagers nnd Onkels,
des Herrn
Pra^s Hiningeir

Bediensteter der Bundesbahnen
an danken , sprechen wir allen Ver¬
wandten , Freunden nnd Bekannten
den wärmsten Dank aus.

Insbesondere danken wir seinen
Herren Vorgesetzten , dem Ausschuß
des Muslk-Einigkeltsverbandes der
Eisenbahner Innsbrucks und nicht
zuletzt auch fttr die so sahlreiche und
überaus ehrende Beteiligung am
Gange zur letzten Ruhe nnd für die
vielen Kranz - nnd Blumenspenden.

Innsbruck , am 25. Jnni 1926.
Die tleftrauemden Familien:

MAnlnser nrncR Schmard«

Warnung!
Vor Ankauf völlig wertloser Spreehapparat » sei

dringend gewarnt ! Was Sie von diesen opreohappa-
raten zn erwarten haben , beweist untenstehendes
Zeugnis , von denen noch viele gleichartige znr Ver¬fügung stehen.

Alle , jung oder alt , die durch Sprachstörungen
nicht länger lm Leben zurückstehen wollen , werden
rasch und sicher befreit von Sprechangst

STOTTERN
dsw . durch die „ Demosthenes “-!
für Sp rachgestörte » Iti nehme
1. Stock.

Aufnahmen : Wochentags von 10 bis 1 und 4 Mt
7 Uhr , Sonntags von 10 bis IS Uhr , Jedoch spätestens
bis Mittwoch , den 36. Juni . — Später © Anmeldungen
können nicht berücksichtigt werden . Persönliche vor¬

weg (
SB

sei» Kind Heb hat, gibt Ihm ein« ordentliche
weise mit anf den Lebensweg , ßpreohfehler

_an schwer Studium , Existenz nnd Lebensglüok,Ersparen Sie sich deshalb spätere Vorwürfe nnd
wenden Sie eich vertrauensvoll an die Leitung dieses
erfolgreichen Einsellehrganges um Bat und Hilfe,
ehe es zn spät ist . Hunderte erstklassige Referenzen
und amtlich beglaubigte Danksagungen bestätigen
die glänzenden Erfolge dieses Systems.

Mein Sohn litt seit Beginn seiner Schulzeit unter
einem starken Sprachfehler (Stottern ), welcher sieb
bis zum 20. Lebensjahre so stark steigerte , daß er
sich nicht mehr getraute , mit Fremden zu sprechen.
Ich ließ Chm einige Apparate schicken , doch um¬
sonst, der Erfolg blieb ans , dadurch wurde mein
Sohn Immer schüchterner nnd war sozusagen ein
halber Mensch. Trotzdem loh nun schon alle Hoff¬
nung auf gegeben hatte , entschloß loh inloh glück¬
licherweise noch zu einem Versuche bei der Leitung
dieser Spezialnnterwelsnngtn für Sprachgestürte . Ich
war nach einigen Unterweisungen schon ganz über¬
rascht über den guten Erfolg . Nach zirka vier-
wöchentlichem Besuche war mein Sohn frei von allen
Störungen nnd kann nun sogar Vortrüge halten . Ich
kann daher jedem , der stottert , empfehlen , we
auch andere Versuche vergeblich waren , diesen St
zlallehrgang zu besuchen , es wird Ihm sicher znmLe"Segen gereichen . Der eltung dieses

enn
pe

-J z
_ _ „ _ Lehrganges

fühle loh mich verpflichtet , für ihre unermüdlichen
Bemühungen nnd den dadurch erzielten guten Erfolg
meinen Innigsten Dank anszusprscheu . 661

Rudolf Pietsch mann . Ztnnwald in Böhmen.
Obiges bestätigen A. Grob mann . Pfarrer *zd dasBürgermeisteramt in Zinnwald.

Techn . Bureau
Ingenieur

ger.
Julius (äruder

beeid. Sachverständiger nnd Schätz¬
meister für Elektrotechnik

Innsbruck, Merancr Straße 6H, Tel. 495.
Zweigbüro:

Wien, I ., Härntnerrlng 11, Tel. 59-4-M.
Projektierung , Bauleitung , Sohäfanmg, Fi¬
nanzierung u. Revisionen hydro - u. thermo¬
elektrischer sowie industrieller Anlagen
aller Art Oekonomlslernng von Dampf- nnd
Wasserkraftanlagen . Uebernahme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken.
Ban von Industrieanlagen und Seilbahnen.
M83 Ingenieurbesuch kostenlos.

vom Restaurant - und Geschäftsbetrieb,
sacht fttr Saison einen Betrieb anf Rech¬
nung zu bekommen. Zuschriften erbeten
unter „Küchenbeschließerin 982“ an die

Verwaltung dieses Blattes.

Eisen- und Garten-
mSbel-Fabrikatlon
.Sonnenplachen

Scherengitter
Felix Wopfner

Verkaufstelle:
Inmraln Nr . 9t.

W279

Mer MM
[. ichriffl. Heimarbeit Pa»
spcfpvrfand und AdrrsteW
schreiben,. P. « itiabed,
Beriin-Rofencha! 1. A N r

Gesucht
Herz oder Dam« mit Der-
mögen, di« sich an ein««,
aastwirbfchmftlichen Unter-
nehmen bei g<roH«n Ver¬
dienst alz Kompagnonbe¬
teiligen wollen. Briese er»
'beten unter .Bald 874" au
die Verw.

eummispielwaren
aller Art.

fimmimrinigesiM ft Arthur Bellutti, Barggraben 11



Bundeslehranstalt für Hochbau, Elektrotechnik,
Kunstgewerbe und Schlosserei in Innsbruck

Die Einschreibungen für neueijitretende Schüler finden am 12. Juli , die Aufnahme¬
prüfungen am IS. und 14. Juli 1826 statt . Znr Einschreibung sind mitzubringen : Geburtsschein,
Heimatschein , letzte Schulzeugnisse und an Aufnahmspriifungstaxen 3 S für die höheren
Abteilungen , bezw . 1.50 8 für die Fachschulen.

e >8g  Elnsdareihnmsen pß? *ss© JkfeSelSunsgemi
1. Höhere Abteilung für Hochbau , 6. Fachschule für kunstgewerbliche Mstall-
2. Höhere Abteilung für Elektrotechnik . bearbeitung.
3. Fachschule für Holzhildhauerei . 7. Fachschule für Tischlerei.
4. Fachschule für Dekorationsmalerei . 8. Fachschule für Maschinenschlosserei.
5. Fachschule für Drechslerei . SS77

N W m%
f ei nkosth ’änoler
HOTE Ließ E
PENSIONEN!

KONOITORE MAn der Abteilung für Bauhandwerker sowie für die verschiedenen Spezialkurse erfolgen
die Einschreibnngen nach späterer Verlautbarung im Herbste.

Alles Nähere an der Amtstafel im Vestibüle , Anichstraße 26. Anstaltsprogramme beim
Schulwart erhältlich.

Innsbruck , am 25. Juni 1926.
Die Direktion : Ing . Bud . Schober , Begiernngsrat.

Gebe hiemit meinen werten Kunden und einem P . T.
Publikum von Tirol bekannt , daß ich mich entschlossen
habe , mein seit 42 Jahren am hiesigenPlatze geführ¬
tes Uhren - und Juwelengesohäft aufzugeben und das
gesamte Warenlager zubedeutend re du zierten Pr eisen
abzugeben . Es verabsäume daher niemand , von dieser
außerordentlich günstigenßelegenheit ausgiebigst
(Jebrauch zu machen.

Gleichzeitig danke ich allen meinen werten Kun¬
den für das mir in so reichem Maße geschenkte Ver¬
trauen . Meine Präzisionswerkstätte für fachgemäße
Uhrreparaturen im Stöcklgebäude wird in unverän¬
derter Weise weitergeführt!

8.ESTNER
Uhrmacher , Uhren - , Gold - und Silberwaren , Juwelen

Innsbruck , Maria - Theresien - Straße 17/19
8 376 S « MLM

1 IL.B.EZ. ®ASPERNBRUCKENG.2General Vertretung .
Roland Pancheri
Tnnsbrnck-Saggen

Kaiser -Frant-
Josef -Strafie T.

Rentable Losratenvertretung
Leichtes Arbeiten — sofortige höchste Ver-

dienstmöglichkeit , da bei uns hintereinander in
diesem Jahre die beiden

MaMPttreffffey
gezogen wurden.

Alle Interessenten , auch Anfänger , wenden
sich an die Einlaufstelle „E“ des Bankhauses

ALBKHT BAUES (Glflcksbaner ) WIEN
IV ., Favoritenstrafle 4. — Gegr. 1872.M 21 Heinrich Stübner,Dachdeckermeister

Tel. 11451V Innsbruck, Tempistraße 16 Gogr. 1880

Ältestes um! grSStes Bedachungsgeschäft Tirols

Angebots und
Ingenienrbesneh

kostenlos
nnd nnverbindlieb

jJebrauohte Maschinen
werden mngetauscht

empfiehlt sich znr Uebemahms

sämtlicher Daeheiiideckungen und Repara-
tnren in Biber- n. Falzziegel , Asbestsehiefer,
Bachpspp -, Holzzement- u. Preßkiesdächern.
Generalvertretung der Asbestschiefenverke

„Durit ", Klagenfurt.
Kostenvoranschläge nnd fachmännische Beratun¬
gen bereitwilligst . Auswärtige Arbeiten werden

kulantest dnrebgefnhrt.
Solide Arbeit . Billige Preise.

für Polsterfüllung per Kilo zu 8 2.90, 8 6 —,
8 9.—, 8 12.—. 8 15.— usw .; für Betten zu
8 15.—, 8 18.—, 8 22.—, S 24.—, 8 30.— usw.
Muster gratis . Versand per Nachnahme.
Nichtpassendes kann ausgetauscht werden.

En gros GCOfi SfSKl En detail
Innsbruck, Altstadt, Herzog-Friedrich-

Straße Nr. 38
Keine Mittagsperre! Wolleintausch!

GcsMflserölfiiimg!
Maftanfertigiiftg feiner
lerrenkieldcr

illOif DK
iimsfjru®

Mns €nmsfra $ e 2t

- -^
"Holzcernsntdach

Fabriksneuer

Supersport NEW lüJDSOll
4'9 PS , oben gesteuert , unter dem Fabriks-

prole , und gebrauchte engl.
TRIUMPH

Vier -Ventil er , oben gesteuerte Eiccardo-
Maschlne, Lucasbeleuohtung. in bestem

Zustande , umständehalber
au werfcaug®» .

Näheres unter „F. K, Nr. K134 d" an die
Verwaltung dieses Blattes.

Bhemals Zuschneider bei der Tiller A.-G.
und technischer Leitei- bei der Firma
8688 Hermann Sehers.

ans asr Dünftfieim-MMmaiM'Mm
Käserei lageabcrgi(ObeMteferretdi)

Herzog-Friedrich-Straße 27
empfiehlt hochmoderne, be?
druckt« prima Sommer»
ct«pc u . Sottone zu bedeu¬
tend reduzierten Preisen.
Billigste CinkavstqueKc ürr
Weißwaren oller Sorten.
Stets reich iortiertes Lager
in Herrenstosten, Ta -mcn-
kleider- und Mnsenftosten
in allen Preislagen . Beri-
federn nnd Daunen . Woll¬
decken 898

Evtl. Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauerndes,
hohes Einkommen! Keine Versicherung! Kern
Verkauf an Bekannte! Keine Schreibarbeiten!
Bequem im .Haufe! Höchst aussichtsreiche Wege!
Viele Anerkennungen. Verlangen Sie Prospekt
Nr. 78 von Adresse: Schlietzfoch 124, Dresden-A. 1.

Anerkannt beste

iiermiflelGEORG KNAPP, Feldkirch
Honig-Export

(seit 1888) Kt!

oder Nebenberuf mit hohem
Einkommen (zirka 201} 61?
500 S monatlich) je nach
Leistung. Anfragen erbeten
an die .Astoria ' . Wien . II .,
Schmelz gasst 2/359. (Rück¬
porto etcttt . beilegen.)

680

Feinste
| OiraOtzsr Quargelf
i Ein Postkistel zirka \iS t kg , ;e  nach In j
| mit, zwischen 50 bis |
S 50 Ke. Inbait eines |
i Postkistels kl . Sorte ff
H »1̂ —7 Schock , große n
» Sorte 3VI—3^ Schock i
1 le nach dem Alter . ||

Nachnahme . M24 §
I t.EOPOLD BITTNEB |
H Olmiitz, Bahnhof 114. 1

frUällersSF « 3
Annahme sämtlicher Schleifereien unter

Garantie!  Feinster Hohischliff!
S , B ® saes ?3sB. Mi30

DU naoh ärztlicher Originalvorsohrift herge¬stellte

Sonnenbrand Creme„Bibiana“
verhütet die schädlichen Folgen der Sonnende
strahlnng, unterstützt, ohne künstliche Färbe¬
mittel zu enthalten , die natürliche Bräunung der
Haut und verleiht ihr damit außer einem, fri¬
schen . gesunden Aussehen den bestell Schutz
gegen weitere Verbrennungen. Sie kühlt und
heut von der Sonne verbrannte Stellen in aner-

■” kannt kürzester Zelt und schützt auch die erap
Z flndliohsto Haut gegen alle schädlichen Wit-
N temngseinilüsse . Tausendfach bewährt . Es gibt

nichts Gleichwertiges . Prämiiert Sportausstel¬
lung Nürnberg 1925. Erhältlich in Apotheken,
Drogerien , Parfümerien und Sportgeschäften.

Bibiana-Depot für Oestenaidi, Wien, Mil, Pezzigasse 22,5.

Suhlte Steil©
Kropf* und Hals

Schwellungen
verschwinden ' ohne
Jod. ohne Operation

mit M 28
Kropf-Diol

Aileinvcrtrieb füi
Oesterreich:

Saggeaapothekc
A. Breuer . Innsbruck

fi @ 3T kM . J^ tolS $ S5§« SS© 5*
Teigwarenfabrik, Innsbruck, sind

1— —.-1

W'4
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diteure , Innsbruck . 1
Theresien-Straße 38,
sorgen kulantest S
Übersiedlung-» und F
transporte mittels cig
Möbelwagen sowie fla
ii. Klaviertransporte.
fett « und sachgemäße <
fünft « kostenlos. 143

Salzburger Woh
Sn einem schönen
werden 2 Zimmer,
samt Zubehör, alles
rein , gegen c'lxmisofche
Innsbruck zu tau"
chcht. Unter
SS 867 cfu" an die Verw.

Günstiger Gele
tausch. Tausche

Komfort . Zentrum
Stadt , ruhiger Straß«
einer Z-Zimmer-Sdoü
nun« . Zuschr. unter
Zimmer 943" an die
Waldung.

Sonnige Drerzim
Wohnung sucht linder
Ehepaar . Kurt Lübcke,
ria -Therefien-Scratze 42.

Unter „Sehr ruhige ts
tei 579" an die Verw.

Räume . -für eine
kocherei geeignet, mit
nung , werden zu ri

Lee« Zweizimn
ming dringend gesui.
geböte unter „Bis 109
monatlich 968" an d
wal-tu-ng.

Büroräume mit ans
ßendem, staubfreiem,
berem Lagerraum.

Marchesani,
straße 17.

Klein«

Gefl. Antr . uni . „Kin
los 3833" an die Verw.

für leichte Fabrikation

2—3 »Zinimerw
mit oder ohne Alt
Zentrum , gesucht.
„Jedem Preis 877*
Verwaltung.

Wohnungen , leer

sucht. Wohnungs - u.
mervermittlung Ing.
stad Mayer , Meinha
Rr . 8. 3

vcrkchrspunkt, zu L
ten. Anbot« mit Bi
angabe unter „Rr.
an die Verwaltung.

Schöner

H (34.06.
Eine Sommerwohnu

zwei schöne Crkerzimr
uni .Küche, zu vermiet
Haltestelle Mötz, Oberii
tat , Fronhaufen 56, I<
Holzknecht. 382

Villenwohnung , 3 Z
msr , Bad , Glas -balkon,
Hall , um 175 8 monatti
Miete zu vergeben, W

Platz 1.
Sommer - Wohnung

Juli in Obsteig, 8—4 1

zellgasse.
Zwei Wohnungen,

Zimmer , Dürvräume.

n-ungs - u. Zimmerve
lung Ing . Gustav ll
Mein-hardstraße 6.

Grobe, Helle Wer
mit Hosbenützung,
Einfahrt , im Zcntru
Stadt , wäre sofort ,
mieten . Unter „T . H.
an di« Verwaltung.

Wohnung g«g, Darlehen
4 ) von 12.000—20.000 8 zu

vergeben. Angebote u-nter
pk- „Sicherstellung 917" an d.
iv - Verwaltung . 1
dt- 2 Zimmer und Küche,
rn- mieterfchutz-srei, fosorr -de¬
rer zielsbar, zu vermieten,
rn- Wohnung«- und Zimmer-
l)f- vermittlungs -büro Ing.
,s - Mayer , Meinhardstraß « 6,
' -1 97-8,1
g ! Für Bürozwecke 2 Zim»
te mer mit Zubehör in Burg-

chc graben-n-ühe, vollständig ab-
u. gaschl-ossen mit Artsstell-
in fenstern, gegen Möbolver-
le- kauf von 8 7500.— zu der¬
en geben. Geeignet für 2terzte,
1 Modesafon-s, Kaufleut «.

„ Aniragcn an WohnungS-
büro Hueber. Boznerpl . 1.

Z 191K
•n Laden samt Wohnung,
er am Lande , auf gutem Pv<
it sten, kran-kheitshal-ber zu
1- vermieten , Adresse an den
ei Auskunft-staieln unter Nr.
c- 726, 1

Schöne, s-onnige Jahres-
z- Wohnung, zwei Zimmer,
“ Küche und Zubehör, event.
„ Gartenbe -nützung, in Dil-
f len-Neudau mit Spitzdach
-- nahe der Haltestelle 3!u>n,

nur an seine .ruhige Par-
“ tei ad 1. Juli zu vermio-
^ ten. Forstrat Klier , Rum,
^ 888--1
2 Gutes Tetailgeschäst (Eck-

Posten) mit sckzr netter
° Wohnung bei Wareuablösc
' abzugoben. Zuschr. unter

2 „8 5500 .— 3847 " an dief Verwaltung . 1
2-Zimmerwohnung , mS - -

' liert , mit Bad - u. Küchen-
' benützung, gegen größeres -
' Darlehen unter Abzug der
2 Monatsmiete von 160 8 i
1 sofort zu vermieten . Wolz-

nungskiüro Hueber, Dozner-
platz 1. M 99-1 ^

A#  f « l
ÄMMMMiM !

Reine, freundliche Schlaf- n
stelle, beste Lage, zu verge- g
den, Ansragen : Geschirr-
geichäft Moser, Seilergaffe . 8

3870-3 -

Zimmer oder Wohnung f
zu vergeben in einem Neu- p
bau Nähe Innsbrucks . An- r
fragen sind zu richten unt . ;
„Nr. 38-67" an die Verwal - §
tung . 3 e

2—8 Zimmer , Zubehör , 11
schön« Lag«, Pradl , gegen
NX>8 Wkose sofort vernriet» st
bar . Unter „EinwohnhauS st
Rückporto 3838" an die „
Verwaltung . 3 n

KIcin-rcs Zimmer mit ff
Küche (Mansarde ) ist sofort
zu vergeben. Rum 121. ^

3836,3

Schön möbliertes Zimmer !'
sofort zu vermieten . Bür - ft
gerftraße 3. 3827-3 ^

Großes , sonnig«» „flm-
mrr sofort zu vermieten . ,
Unter Zimmer 933" an d. ft
Verwaltung . 3 iCf

Elegantes Zimmer mit V
erftklafsiaer Pension sosort
zu vermieten . Erzh.-Eugen-
Straß « 24, 4. St .; von 11 11
bis 4 Uhr . 972,3 J*

Nettes Zimmer , reizende „(
Lage, zu vermieten . Berg w
Jselweg- 2, 2. Stock. 3779-3

Schlaskollcge wird sür m
sehr billiges Zimmer a-b 1, jü
Juli gesucht. Pradler I
Baracke Nr . 10, Tür 107. „2

3800-3 V
Reinlicher Zimmerkollege

aus sofort oder 1. Ju -li ge- D
sucht. Adreffe an den 'Aus- El
fünfte tafeln unter 3804. 3 li<

Zimmer wird für Fräu-
lein gesucht. Angebote uu- g
ter „Ziurmev 38A" an die ^
Verwaltung . 3

Zweib«ttig«8, elegantes
Schlafzimmer, event. mit
daran stoße»de ni Spcisezim- .
meri für 1—ö Monate im „•
Zentrum zu vermieten.
Adresse an den AuSkunstS- B
taten unter 3-818. 3

Sonnige « Zimmer aus ®
1, Juli an- Fr !, oder Herrn ^
zu vermieten . Kais.-Fran -z-
Jvsef-Stratze 14, 2. Stock l.

3814-3 ^
Zimmer mit 2 Vette-n zu

vermieten , 2bdresse an den
AnskunstStasc-ln unter Nr . te
913. 3 r

Zimmerkollcge gesucht, mit J
eigenem Bett bevorzugt. Z
Adresse an- den 21uskun-stS-
tafel-n unter Nr 3885. 3 ^

Sonniges Zimmer an 2 V
Herren um 25 8 zu oerge- ge
den. Zeughousgasse Nr , 9, Ä-
I , Stock lin-k«. 3856-3 ta

Sonniges , reine?, einsach
möbl. Zimmer an Fräulein sck
mit Berus ab 1. Juli zu H
vermieten. 7ldresse an den B
Auskunststaseln unter Nr , gr
930. 3

Zu vermieten Zimmer f.
zwei solide Damen vom
8. Juli bis Mitte Septem,
der. (Adresse an den Aus.
kun-ftSta-seln unter 8853.

Lin Zimmer mit 2 Betz
ton ist an 2 Herren im
Zentrum der Stadt aus 1.
Juli zu vermieten . Adresse
an den Auskunststaseln
unter Nr . 910.

Einbettige Zimmer sür
stabile Herren , ein Doppel,
schlaszimmer u. Wohn,im.
mer für kinderlose Arztenz.
samilie, Kliniknähe, sowii
einbettiges Zimmer für
Fräulein auf 3 Monate ge¬
sucht. Wohn-iingÄüro Hue-
ber, Boznerpla -tz l . M 99-4
Gesucht wird sreundliches.

nett möbliertes Zimmer in
der Nähe des Löwen haus-
theaters für die Dauer der
Sommerspielzeit von soli
dom Herrn . Anbote mit An
gäbe des Preises unter
Saggen Ha 18" an die

Verwaltung.
Angestellter der Firma

Julius Meinl sucht «in» od
zwei-bettigcs Zimmer . Zw
schritten an Meinl , Markt-
graden , 978-4

Junger kausm. Anaestell-

zu.gr. Zuschris-
freisanigabe an

Lebensmittel-
V.-D., West.

3720-4
Zimmer für ständige Dlie.

'er möbliert oder leer, zu
nieten gesucht. Zimmerver
uietung Huebcr. Bozner.
ilatz Nr . 1. M 99-4

Unmöbliertes Zimmer
disting.

unter „Hoher Zinö
an die Derw. 4

Obcrbauavbeiter , vcrlieir .,
Zimmer mit Küche
Kochgelcgeicheit. Zu-
:n erbeten an Küh-
:, Ricfen-gaff« 4, bei
der . 840-4

Einfaches, sonniges Zim¬
ier von solidem Fräulein
us 1. Juli gesucht. Unter
Preis 36 S 837 rf an die

ltung . 4
Assistenzarzt sucht ein bis

' !Ns August bezich-
fonniges , gut einge-

rs, gaößeres Zimmer

unter
jt . Zuschr.
.Nr . 9792"
in« . 4

Kinderloses Ehehepaar
icht aus September —Ok»
Her 2 möbliert« Zimmer

n unter „Schöner
3794" an die Ver¬

na 4
Zimmer oder Kabinett,

löbliert, wird von Fräu-

„M. N. - 8R " an di«
4

Ausländer sucht möblier-
nmcv gegen gute De-
g. Angebote unter
nder 3862“ an die
ihm«. 4

Lehrmädchen wird
genommen b. Walch«,
Jahnstraße 8. Drei!

aus-

iligsn
H 6105-5

Wir suchen: Köchinnen,
Kaifseeköchinnen, Küchen.
Mädchen, Büglerinnen . Es
wollen sich nur Töchter mit
g-u-ten Zeugnissen melden.
PlazierungS-büro Helvetia,
Davos-Platz . 208 s-ü

Als Platzvcrtreter sindet
bei seriösem, altein-gcsühr
ten Unternehmen akqui.
sitionswillige Arbeitskraft
Gelegenheit, nach kurzer u.
im voraus begrenzter
Probedienstleistung dau¬
ernde Anstellung zu bekom¬
men. Anbote unter „Ar¬
beitswillig« Krast E 53 e"
an d>e Verwaltung

Gelernter , erfahr . Eisen.
Händler, durchaus selbstän.
big, verläßlich, mit gründ¬
lichen Kenntu . der Klein-
eisenwaren-, Werkzeuge- u.
Deschläge-branche, bewand,
in landw . Mafch., mind.
84 Jahre , ledig, gesund, als
Verkäufer u. Exponent zu
ehest. Eintritt gesucht. Aus-
führl . Angebote von nur
tücht. Fachmännern , Le¬
benslauf , Zeu-gniskopien,
Bild , Gchaltsanspr . erbet
an King & Rödeten Nachs,
Anton Kinz & Co „ Eisen-
Handlung, Bregenz.

K134 a-5
Sofortigen Verdienst u

Dauerepistenz schassen ' ich
seriöse Personen durch Bert
trieb gesctzl. gestatteter
Lose. Zuschriften an Los¬
ratenabt . Friedrich Knoll,
Wien, IV.. Argentinierstr.
Rr . 29a. A 310=5
Gesucht Mädchen, das gut

bürgeri . kochen kann und
Hausarbeiten verrichtet.
Borzustellen im Gasthos
Auckenthaler, Prodi . 3818-5

Fräulein sür Handels-
unternchmung ge«. Fixum
gesucht. Lichtbild erwünscht
tvird retourniert . Unter
Fleißig 868" an die Ver¬

waltung . 5

Spengler « Lehrling wird
ausgenommen. Näheres
in Spengleret Neuhau-ser,
Dreiherligcnstraße Nr . 3.

931-5
Tüchtig« Losvertreter ge-

gen höchsten u. dauernden
Verdienst allerorts gesucht.
Eeneral -repräsentang Graz,
Annenstraß « 34, 2.  Stork.

760=5
Hausmädchen mit guten

Zeugnissen sür kleine Pen¬
sion nach Jg -sx gesucht.
Dorzustelten von 3 bis 5
Uhr Adols-Pichler -Sir . 8,
Part , rechts. 928-5

Tagsüber wird fleißige«
Mädchen als Kochenlern-e-
rin ausgenommen. Herzog-
Ir !edr-ich-Str . 22, 1. Stock.

922-»
Lehrmädchen für Mofchin-

strickerei wird ausgenom¬
men, Riesengasse 7, Stricke¬
rei Hötzl. 9874-5

Fleißiger u. arbeitsamer
Bursch« v. 20—30 Jahren,
der Lust und Liebe hat zu
Gartenarbeiten , auf 1. Juli
gesucht. Adresse an d. Aus¬
kunststaseln unter 3878.

Kellnerin sucht Posten in
Schutzhaus od. Umgebung
JnnÄ -rulks. Zuschriften er¬
beten unter „Fleißig 958"
an die Verw. 6

Fleißige Frau sucht sür
Weißnähen Stönplatz . Un¬
ter „Ehrlichkeit 863" an die
Berw . 6

Gelernter Tischler sucht
Hausmeisterposten in Inns¬
bruck oder Umgebung;
kann auch Gartenarbeiten
verrichten. Unter .Verläß¬
lich SÄ " an die Verw. 6

Für IWhrigeS , ehrliches
u. fleißiges Mädchen tvird
Anfangs -Posten alz Stütze
der Hausfrau gesucht. Un¬
ter „In nrer gutes Haus
884" an die Derw. 6

Verläßlich«« Fräulein
sucht Posten als Kassicrin
in einem Geschäfte. Kau¬
tion kann, wenn notwen¬
dig, erlegt werden. Geil.
Angebote unter „Verläßlich
860" an die Verw . 6

Braves , williges Mädchen
lAnfänserin -) bittet um
Stelle alz HauSgehilsin od.
za Kindern . Unter „Ehrlich
3848" an die Verw . 6

Guter Klavierspieler os-
serievt sich zu sehr günsti¬
gen Bedingungen . Geht
auch auswärts . Wöll,
An-ichstratze 2b, Part.

8788-6
Chefiöchin wünscht sich

auf sofort oder später zu
verändern . Anträge mit
Gehalt unter „Nr . 3803"
an die Berw . 6

Portier , sprachenkundiz.
Auslandsjpoaxis , Referenzen
von erstklassigen Häutern
aus Südtirol etc., sucht
Saisonpoften . Llngeiboie
unter „Povdter 3840" an
die Verw . 6

Damen mit 20 8 Kaution¬
können täglich 10 8 ver¬
dienen . Vorz»stellen von
10—12 Uhr . Adresse an den
-lnskuiiststaseln unter Nr
3864.

Serviermädel , nur tüch¬
tige, fleißige Kraft , aus 4.
Juli in sehr gutem Dauer¬
posten gesucht. O-fserte mit
Zeugnissen unter „Fleiß
918" an di« Verw.

Kellner oder Kellnerin
mit Jahrcsziugnis -sen wird
am 1. Juli ansgenommeir.
Cifertc unter . „Tüchtig 910"
oti die Verw.

Nettes, verläßliches Mäd¬
chen mit KoästennMissen n.
guten Empsehlu-ngen zu kl.
Familie gesucht. Zuischristen
unter „Saggen 934" an die
Verwaltung.

Schriftliche Heimarbeit.
Mundus -tVerlag in Wien,
X.,,̂75, Abil . 210. 89U--5

Tüchtig« Verkäuferin sür
größer« Selcherei in Salz¬
burg aus 1. Ju -li gesucht.
Zuschriste-n uni . „Selchecei
L IM p " an di« Berw . 5

Altes . lonz-Miom Bank¬
haus sucht sür seine Los-
ratenabtellung Generalver¬
treter unter günstigen
Bedingungen . Offerte mit
Angabe der bisherigen Tö,
tigkeit an G. Ottermann,
& Ca, . Wien , , I„ Rosen-
gasse 4. 208 s-5

Perfekte Stenotypistin
sofort gesucht. „Grauer
Bär ", Zimmer 9fr . 50.

971-5
m
6>effennefudie

Kinderliebendes Mädchen
sucht leichte Stelle , even-
tueÜ als Stubenmädchen.
Ente Behandlung und gute
Verköstigung Haupt-bedin-
gu-n-s. Oster te unter „Nr,
3721" an die Verw. 6

HauSgehilsin. die seti»
ständig kochen und etwas
nähen kann, alle Hausar¬
beiten v-errichtet u. JohreS-
zeuguisse besitzt, tvird ge¬
sucht, Näheres Maria --The>
resien-iStr . 3. 1. St . 3805-5

Ein oder zwei Zimmer
, Küche von solider Par-
gesucht mit größerem

rag im vorhinein , link.
>lid 8844" an die Der-
ltuna . 4

Möbl. Zimmer , wenn
'' ' E-, mit Pensron, sür

B. 766" an die
4

Billigeres , möbliertes 2-

JnnSbruck oder nächster
liigebuug. Angebote uni.

Kontoristin sucht drin-
" immer. Zuschriften

unter „Eventuell
Bettwäsche M30" an

Z immerver mi ttlung.
wznerplatz 1
freie Wckhn-ungen.

ioznerplatz 1
Som-uierwohmingSnach-
weis.

Wohmungstaufch.
M99 -4

Skinne Stellen
Tüchtiger Provisions¬

ist, wird gesucht.

Nebenverdienst durch
>r>st1ichc und gewerbliche
-imarbeit . Rumpler in
ien IV.. Joh .-Tirauß-
sse 25. gegen Rückporto.

A 306-5

Jünger « Kontoristin,
-flotte Maschinfchreijbenn u.
der Kurfzfchrift vollkommen
mächtig, tvird von einem
g-roßen Jndustrieunterneh,
inen Tir -olz zu so,s-ortigem
Eintritt gesucht. Bewor-
bung-tzbriefe sind unter -ln«
gäbe der Gehaltsanfprüche
u-ud Beisckfluß der Zcug-
nijsse und eine? Lichilbilde-s
unter „Verläßlich P 192 m"
an di« Verwaltung cinzu-
senden. 5

Tüchtiges Mädchen, das
kochen kann und alte häus¬
lichen Arbeiten verrichtet,
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Nur Bcwer-berinuen
mit ftuter Nachfrage wollen
heute und Sonn -lag von
2—4 Uhr nachmittags vvr-
ip rechen Fdschcigasse 52.
Part . 945-5

Eine Damen - Friseurin
wird sofort gesucht. Friseur
Stefan , Sölden , Oetztol.

St ' 2k2 j-5

Geübte Honsschneidorin
sür alte Näharbeiten sucht
irvch einige Sdönplätze.
Unter „Tagl -ohn 3 Schilling
H0 !V2" an die Berw.

447 c=«
Hausdiener oder Schank,

bursche, in Landwi-rtfchast
u. mit Pferd , bestens ver¬
traut , mit prima Zeugnis¬
sen, sucht in Gasthof Stelle,
Zuschriften unter „I . K.
3315" an die Derw. erbe¬
ten. 6

Suche Posten als Maga¬
zineur oder Platzmeister.
Zeugnifse zur Verfügung.
Cjifcrte erbeten unter „Ma¬
gazineur 815" an die Ver¬
waltung . 6

Witwe , tüchtige Wirt¬
schafterin, i,r Äfilckpvirt-
schalt und Tierpflege er-
sahren, besitzt langjähriges
Zcugnis . sucht passenden
Wirkungskreis , am lieb¬
sten wo sic ihre Einrich¬
tung verwenden kann. Un¬
ter „Portranentzposten " an
Siemnairs Annoncenbüro.

1461-6

Tüchtige Verkäuserin der
Schuhbranchc wird ausge¬
nommen. Zuschristen unter
„Ehrlich 907" au die Ber-
waltun -g. 5

Selbständige gute Köchin
(Wiener Küche) gesucht
Eintritt sofort. Anichstraßc
Nr . 43, 1. Stock. 849-5

In Salzburg , Tirol und
Vorarlberg suche ich Reo
sende der Nähmaschinen.- ».
Fahrvadbranche zur Mi !-
na-hme einer epochalen
Nettheit. Holländifches E:>
zeu-gnis . Unter ,50?» Ver¬
dienst 3846" an die Verw. 5

Tücht. Generalvertreter,
der zur Landwirtsckfaft
gute Beziehungen hat- und
über etwas Barkapital ver¬
fügt . für sehr begehrte 9l«u-
Iytit tei Holzer Vcrdicnst-
möglichkeit sofort ĝesucht.
Angebote unter „General,
vertrieb D17 h" an d. Ver¬
waltung . 5

Perfekte Köchin sucht so¬
fort „Weißes Röhl ". Kitz¬
bühel. G 91 c-5

Kontorist u. Kontoristin
gesucht, AilSsührl. Dfsertc
unter „-sofort 954" a î die
Verwaltung . 5

Tüchtige Modistin mit
Gewerbeschein su-cht Stelle
in größerem Aiobcgeschäst.
Unter. „Selbsbindig 3875"
an die Verwaltung . 6

9lls Stubenmädchen su.cht
I9jä-hriM , starke, arbeits-
willige Kärntnerin , die
bisher im elterlichen Haus¬
halt beschäftigt war , mit
säm tlichen Anbei ten in die¬
sem Fache -bewandert ist
und auch schneidern kann,
bei besserer Familie per so¬
fort oder fpäter Stellung.
Gefl. Zuschriften unter
.Familienan -schlluß 37713'
an hie Verw . 8

Easthosköchin sucht Stelle.
Körnerflraße 14, 4. Stock
rechts, 3840-6

llbjähr . Elektromonteur,
groß, kräftig , sucht Arbeit
irgendwelcher Art und wo.
Zuschriften erbeten unter
„Strebsam und verläßlich
3825" an die Verw. 6

Fährräder , Nähmaschine»,
Grammophon «. Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Einselen in
Innsbruck . Museumstraßs
Nr . 24. Eigene Reparatur¬
werkstätte. M 55-7

Doppelschlafzimmer tu
Mahagoni u. Eiche, gestvi-
chen« sowie Zir -belztmmer,
Kücheneinrichtungen gute
Tischterarbeit , Ottvmanen,
Dvahimakatzen , Oberma-
tratzen; auch aus Terlzgh,
l-ung . Kempe. 'klidamgasse 5.

312-7

Spangenschuhe
11  Schilling

moderne Form , starke
Sohle und Lederabsatz.
Schu-hhaus R. Neuwirth,
lNeranerstvaße
haukstratze).

9 (Land-
M1 -64-7

Altdeutsch« Speisezimmer-
cinrichtuna in Nutzholz
preis-wert zu verkaufen.
Müllerstrabe 37, 4. Stock r.

3815-7

Wirtschasterin sucht-Dauer-
Posten. Zuschristen erbeten
unter „Gute Köchin 919"
an die Derw . 6

Ehrliche, du-rchauS verläß¬
liche, auch im Servieren bc--
lvanderte Kellnerin, gesetz¬
ten- MterS , mit guten Re-
serengen, sucht JahveSstel-le
au-s 15. Juki in gut bürger¬
lichem Haufe. Innsbruck
oder Uni-gebutig. Zuschris¬
ten zu hinie-vlegen unter
„Kellnerin 881" in der Ver¬
waltung . g

Köchin mit nachweisba¬
ren Zahreszeugnissen sucht
selbständige Stelle in sei¬
nes Privathaus . Unter
Jt.  0 . 887" an di« Ver¬
waltung . 6

Köchin mit Jahreszeug-
il-isscn auS fernen. Privat¬
häusern . die schon in Pen¬
sion und Gasihvf tätig war
und auch in Aiehl-tzreifen
gut bewandert ist, sucht
JahreSstekle in Pension od.
in kleinerem Easthos. Un¬
ter .Baldigist 886" an die
Verwaltung , 8

Befferez Mädchen. Ober-
üsterreichcrin. sucht Stek.
lang zu kleinen Kindern.
Auskunft unter „Dauerpo¬
sten 896" in- de-r Derw. 6

Chawffeur, jttn-g, ledig,
vollkoiNmeitselWSndig in
allen Re-paratu -ron, sicherer
Fahrer , wünscht ab 1. Aug.
Posten. Anträge dergeit er¬
beten unter . JntelliMnt u.
arlbeitSwililig. 3564' an Au->
noueen-Erped . „.Herold" in
Graz , Steuiipser-gafse 4.

27-1 g-6

Junges Fräulein , perfekt
in Stenographie , Maschin-
sch-rei-ben sowie Buclihal-
tung , sucht paffende Stell «,
Offerte unter „Junge Krast
3649" an die Verw. »

Auto. 8 Sitz-. Austro-
Fiat , Motor von der Fabrik
generalrepariert , Lackie¬
rung neu. allez in tades-
l-osem Zustand , fünf¬
fach gut bereist, preiswert
abzugeben. 4ldresse an den
Au-ku-nftstaseln unter Rr.
P -192n, 7

Mädchen mit Jahresseug-
nis , das gut bü-rgerl . kocht
und Hausaribeit verrichtet,
sucht Stelle aus 4. Juli . Zu
erfragen Amchstr. Nr . 34,
Norz. 932-6

A-ltereS. verlSbl . Hotel-
stubenmädchen mit, Zahres-
zeug-niffen sucht Posten in
Hotel oder Ea -styos', geht
auch auswärts . Unt , „Jay-
res-stelle 987" an die Ber-
walt -ung . 8

Tüchtig« Person sucht
Putz- u. Bedienungsplätze.
Unter „Grundehrlich 929"
an di« Verwaltung , 6

Redegesvaud-te Modistin,
Verkäuferin , lucht Stelle
hier od. auswärts , Zuschr.
unter „Modistin 3S7-4" an
die Verwaltu -ng . 6

Tüchtig- Gasthausköchin
sucht Stelle . Zuschr. unter
„Tüchtig 3878" an die Ver¬
waltung . 6

18 Jahr « altes Mädchen
aus gutem Hause sucht als
Anfangssenviererin Stelle;
war schon im Easthaustbe-
trteb tätig . Zuschr. unter
„A. W . 939" an di« Der-
wal-tung . 6

Zwei Sinspäuner -Flaker.
wagen preiswert verkäuf¬
lich. Rubner , Innsbruck,
Nenr-authg-asfe 1. 975-7

I Damen- und Herrenrad,
Nähmaschine, neu und ge¬
braucht, staunend günstig,
Kleinijte Anzahlung , ge¬
ringste Monatsraten . Ma-
ria -hiks 28, 2. Stock rechts.

3839-7

Reinen Damen
gebe bekannt, daß eine grö¬
ßere Partie inudernster
Florentiner -, Pikot-, Sei¬
den- , se-scher Filghüte , tief
unter dem Einkauskprei-z
verkaufe. Reparaturen in 3
Tagen . Hutmvdegtzschäst
Fini R-oitinger , M-useu-m-
straße 19. 928-7

Herren-Socken von 81 .—
auswärts bei I . A. Brug-
ger. Kurz- und Wlrkwaren-
handlun -g, Spcckbacherstr.
Nr , 15. 3889,7

Nie rcedes-Schreib Maschine,
neuestes Modell, säst neu,
güristig abzu-geden. Ansrag.
unter „Schöne Schrift 3876"
an di« Derw. 7

Köchin, sdhr ver,läßlich,
sucht Piflten. Wilh .-Greil-
Straße 9, Gsteu. 3806-6

Stör su-cht in Gasthaus,
Hotels od. Privat gute
Schneiderin , auch auswärts
Unter . Tüchtig 3806" an
die Berw . 6
Fräulein sucht Stöva -rbeii

zum Austessern vom Klei¬
dern und Wäsche. 8 250
täglich. Dortselbst sucht
Krankenpflegerin u. Wirt-
schasteMN Posten zu älte¬
rem Herrn . Unter Mayr,
Templstraße 10, 1. Stock I.

3812-6

Hausmädchen mit J «rh-
reszcugnis sucht aus 1. Juli
Posten. Zuschriften uu-ter
„Steinach 968" an die Ver¬
waltung . 6

Konditor , in allen Fä¬
cher» sel-bständig und zu-
verläßiich, sucht Stelle . Un¬
ter „Vertrauenswürdig
955" au die Derw. 6

Gesetzt«, verläßliche, ehr¬
liche Frau , in Küche und
Haus selbständig, sucht
tagsüber BesclMtigung,
Werte Zuschristen erbeten
unter „Halbtägig , od ganz¬
tägig 3872" an die Verw. 6

Frauen vom Laude suchen
Feldarbeit . Z». erfragen bei
Merkl, Mariahi -ls 22. 3845-6
Ehrliches, tüchtiges Fräu¬

lein wünsch, als Störnähe¬
rin , Beschließerin od. auch
als Wirtschasterin in gu¬
tem Geschäfts, od. Privat»
Haus unierzukommcn, Zu-
fchriflcn unter „Selbstän¬
dig Sch 230e" an die Ver¬
waltung . 6

Ein Tisäfler mit Meister¬
prüfung , 34 Jahre al-t,
sucht Stellung in Bootsbau
cwer Tischlerei; scl-ter ist
mit allen ?lrbeiten rer-
traut . Auch nach dem Aus¬
land. Paul Klotzek, Hard,
Bodensoe. K 134 g-6

Intel !. Frau , Ende 40,
gute Köchin-, in allen Zwei¬
gen der Hauswivtschast
üchftg, sucht nur in besse¬

rem srauentos . Haushalt
od, bei alleinsteh, seinem
Heran umterzukvmnicn, Au-
tväae unter „Ehrlich 3814"
an die Derw, 6

Tüchtige Frau mit guter
Nachfrage sucht als Hilss-
ar beiter in in einem Betrieb
sür ständig unterzu kom¬
men, Evttardi , Neura -uth-
g-asse 17. 911-6

Frau , 34 Jahre alt , sucht
Stelle alz A-uiMcht zu Kin¬
dern (3 Jahre auflv.) oder
für leichte B-oschäftigun-g,
event. Wäsch« auAbessern.
Angebot« unter „Tüchtig
3862" an die Verw. 6

liiiähr ., kindcrliebendes,
starkes Mädchen, das etwas
Kochen kann, sucht Posten
aus 1. Juli als Stütze der
Hausfrau . Zuschr, erbeten
unter „Fleißig 914" an die
Vertvaltung . 6

Eichen». Eschen- Rusten-
schlafzimmer, Eichen- und
Nußspeiscziinmer, Herren¬
zimmer, Klubgarniturcn,
Ottomanen , Matratzen.
Rubner , Elasma -lercistratze
Nr . 4. 959-7

Junge Frau sucht Wasch¬
plätze. Auskunft bei Weiß,
Höttingergasse 4, 935-6

Klaviere und PianinoS
bester Wiener Firmen so-
>vie Grammaphvne u. Plat¬
ten in reichster Auswahl zu
siuden im Klavier - und
Grammovhouhaus Feich-
linger , Maximilianstr , 1.

S 375-7

Stelle sucht tüchtige Kon¬
toristin , Stenographie D!a-
schinfchreibc», ' Buchhal¬
tung ; auch als Verkäuferin.
Zuschriften erbeten unter
„Beste Referenzen 3774" au
die Verwaltung . 6

Acltcrc, seibffänd. Köchin
sucht auf 10. Juli Posten
zu zwei Personen oder ein¬
zelner guter Dame; ist im
Häuslichcn gut bewandert
u. kann auch nähen . Brieie
erbeten unter „H. I . 3782"
an die Verwaltung . 6

Junge , nette Kellnerin
mit drei Sprachen sucht
Stelle , selbständ,, in einem
feineren, gutgehenden Re¬
staurant Innsbrucks oder
llm-gebung. Näheres an
Frau Wieser, Völs . 866-6

Schuldlos grschicd. Frau
in den mitte . Jahren , in
allen Zweigen des Haus¬
haltes sehr erfahren , sucht
Stelle in frauenlos . Haus¬
halt . Zuschr. erbeten unter
„Vertrauenswürbig 918"
an dl« Verwaltung . 6

Achtungl Turner u. Tur¬
nerinnen ! Fürs Bundes¬
sest in Wien Turner -An-
3Üue „ ach Maß aus prima
Loden, für Herren 65 8,
sür Danien 45 8. Erste
Tiroter Volkskrnchten-E-r-
zengung K. tzva-lchensteiii.
Zahnstrabe 6. H 6467-7

Fast neues Puch-Damen-
rad wegen Abreise äußerst
günstig ahzu-g-ebeu. Aus
Gefälligkeit b. Frohuwiflser,
Herz-og-Friedrich -Straße 5.

P -4477-1

Saummanrnaren
Ungebleichtes Tuch 8 —.92,
Handtücher L 1.40. Hem-dcn-
oxsvrd 8 1.60, BettzeuL
sävbig, doppelbr ., 8 250,
Betfgradl , gestreift , 8 2,30,
Damastgradl 8 3JS0,  Cloth,
schwarz, 8 8.40, Panama
8 2L0 per Meter.

Blaudruikreste
zu 8 1.20, Waschvoilcreste
8 1.-60. Wollvoilerest« 8 3,90

WoWoffe
Anzu gst-osfe, Mantelfboffe.
Wvllripse Mr ManteMeider
kau-sen Sie gut und biklig
bei M. Hafter, Schöpsstraße
Rr . 12. Kleine Regie! Bil¬
lige Preise! Günstige Zah-
luugserleichterunge ».

954-1«
Trockene Fichten und

Lärchcnörcttcr hat abzuge-
bcn 2llois Kratzer, Jnzing
Nr . 87. 3-820-7

Motorrad preiswert ver-
verk-äu-flich. Holzhammer,
Mechaniker, Mcntl -gasise 1b.

3819-7
Fahrrad zu verkausen.

Pfarrgaiff-e 8, 2, Steck.
838-7

Neues Speisezimmer,
nicht tapeziert , verkäuflich.
Fabrikgatsse 7b, Anthoser.

839-7
Wäscherolle zu verkaufen.

Adresse an den 2luskunsls-
tasoln unter Nr . 881. 7

§?
nielicrt Paar 3 2.—, Banm-
woll-Strümpse Paar 8 1.—,
li -Serden-Strümpse i» allen
modernen Farben 8 3.20,
Seidenflor -Strümpse 8 2,80
Kin-der-Socken, Rudcrleib-
äien empsiehlt zu bekannt
billig---u Preisen Joses
R-osen-stei-n, Innsbruck . Ma-
rimilianstraße ll , . gegen¬
über der Hauptpost.

*6104

Herrcnanziig« in größter
'Austvahl, billigste Preise.
Dellemann , Schlossergasse
Nr , 3, M 47-7

Gitarren , Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestal¬
tet Haßlwantrr , Kiebach,
Lasse 12. M 164-7

Sparhcrde , iaubcir. solid
und den-noch billig in allen
Größen bei Anton Waltl,
Hall. W 282p-7

Zirbcl -Schlaszimmer in
schr schöner und solider
Ausführung solvi« Küchen
Preiswert zu verkausen u.
stets lagernd . Mechanische
Tischlerei HanS Danningei,
M. Schachtes iflachfolger,
Piafseichosen, 676-7

Brcnnabor , neu, ganz ge¬
schlossen, nur 48 8. Eng-l,
Leopoldstraße 39, M 57-7

Zu vcrkauscn: Geschä-stS-
pu-li«, Rcinlichtlampen,
Oesen, Mustei-kosser. Klei¬
derpuppen , „Zur Weißen
R-ose" Maria - Thcresien-
Straße 47, M 69-7

8 Hennen bis I . Juki zu
verknusen. Amras N« 67,

981-7
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Ku b«rf «uVn : Schreib,
tifth. Gitterbett . Adresse an
hert Wuifu-niftSlafeln unter
Rr. 3606. 7
ErstklassigeKlaviere. Pia-

„ino. Harmonium Sutzerste
Preise EelegenheitMikf «.
Schneider u. Söhne , Kla-
rierfabrik seit 1885, Wien,
Lin», Innsbruck , Leopold-
sttaß« 44. Reparaturen,
Stimmungen, fachmännisch
and billigst . 3411-7

Billigste Sinkaussürlegen-
fstr txrmpigereinist«
fche Bettfedein,
8, Raum in allen

Preislagen. gutgefiMte
neue fertige Ualierbsiten,
PMer , Matratzen , Bett-
wüsche, fedcidichten Jnlet,
Voll-- und Flanelldecken
aut dem. NaMatz Frau»
ikngk» Innsbruck , Anmroln
Sie. 4 (Fleischbank, 2. Stock)
Ackgang neben der Fisch¬
balle. 3807.7

Harter Arbeitstisch, zehnr cirsessrl billig vrrfäus-Kral , Loopbldstraß« 13
«16-7

Herrenfahrrad , gebraucht',
S SO.—, Tamrnfahreod , ge¬
braucht, gut erhalten , um
8 160.—. Mafchinenband-
l»«g Matzritsch, Fstcher-
me Nr . 1. 3775*7

Motorrad!
Harleh-Davibson , in bestem
Zustand, wegen Abvedst
preiswert zu versaufen . Nä¬
heres Anichstraße 22, 3. Tt.
links. 874.7

Schützet eure Gärten vor
Dieben mit Stacheldraht,
billigst i-m großen und klei-
wt! bei Berich. Weithas,
Innsbruck , Mariahilf 28,
Tel. 212._ S 877-7

Roßhaarmatratzen reell,
stiid und billig . Bürger-
Oraßr Nr . 20, Tapezierer
Henischel. 855-7

Arbeits-
«Lrrtel 3 10.—, Arbeitshose
nur 8 10.—, SMvsfero»!-
züge 8 12.— bei C. Saget,
Innsbruck, Waria-Lhere-
fien-Straße 27, Eingang
durch das Hausior. 3743-7

Brennaborsitz, gut erhal¬
ten, preiswert zu verkau¬
fen. Effenberger, Linden-
«afle Äs. 2. Stock, 3834-7

Jagdkarte mit Hütten.
b«Ätzi»nv zu vergeben.
Adresse an de« AuUunür-
takeln unter Nr . 3824. 7

Hau», mieterschutzsrei.
au, veckou!«» . Angebote un¬
ter Mlnstige Verzinsung
418' an di- Verw. 7

SchmUastwagen sofort
»mstandehalber um SSM 3
verkäuflich, Reichenaurrstr.
Nr. 7. Wbbernigg. 385S-7

Beikvuf : Gutgehender
Sasthos, I Kleirnrütl, em
großer Baustadl , geeignet
für Wohnungen etc,, zu
verkaufen. Auskunft erteilt
Hans Huber, Kramfach.

SK-1-7

Herren-Fahrrad , gut er.
halten, preiswert zu ver¬
kaufen. Winkler , J&tAb.
Dachl' -Gebäude,. 8. Stock.

3854=7

Kleiner Lieferrmgsauto
Wr zirka 4.00 Kilo, sparsam
im Betrieb . tadellos bereist
und durchreharlert , preis-
wevt verkäuflich. Au bestich
ttgen hei I . Gödsch, Reipa-
ratirrwerkstätt «, Reichen-
auerstrvße Nr 7. 3856-7
A„ verkaufen: Junge Leg¬

hühner, Kücken und drei
'unge Gänse . Mentlgassc
‘ . 11. 1. Stock. WO-7

jur
Nr.

ieiukinderbetistätte und
derschrank. eiserne Git-
ottftätte zu verkaufen,
gengasls« Rn. 7, Part,
js. 837-7

Kinderwagen» vernickelt,
tesedert, elegant ausgestai-
«t, Marke Styria , Dür-
opp , billiger wie überall.
Leicher, Wagaiermoister,
Serzog-Otto -Straße , miter-
;alv der Jnnbrück . 941-7

Besondere Gelegenheit!
biitziges Sportauto 6—16
PS. Licht, li. Starter , fisitzi-
«es Personenauto 8—24 PL
kleines LieserungKauto, 150
Kilo Nutzlast. 5—12 PL,
lind äußerst billigst zu ver¬
kaufen. Maria -Therchien-
Straße 7, 4. Stock. 947-7
Beitfedern kaufen Sie aut

und billig von L 2.80 nuto.
b?i Jvh , Schärmers Nachs.,
Innsbruck , Maria -There-
sien-Stroße 2, 946-7

Dauerbrandofen , gut er¬
halten. zu kaufen gesucht,
Burger, Speckbacherltraße
Nr, 4, 3, Stock. 3877-7

Spacherde, au«gemauert,
in jeder Größe und Bus¬
ch hru na . Aussatzherd« mit
Bratröhre , transportable
Kachalöfen hat stets lagernd
Herd- und Ofenbanwerk-
stätie Asko. Diaduktstratze.
Bg. 31. 3736-7

Kinderbetten . Kasten,bet¬
ten, Teppichbetten. Weiße
Emailbetten , Messingbetten,
Liegestühle, Feldsesicl nur
in besten Ouailltülen Bür-
gerstratz« 20, Tapezierer
Henischel. 7K-7

PlantnoS , Flügel . Har¬
moniums u. alle anderen

Instrument«
liefert ganz
besonders bil¬
lig , Pianinos
zu Original-
Fabrikpreisen,

auch gegen
bequem« Teilzahlung.

Pianohaus August Tttetzel.
Admngaffe Sa. Fernruf S40
Lllleinvertrstung der Hof.
klavieriabriken Ehrbar und

Hvsmann . S 374-7
Matratzen. Ottomanen,

Diwan« billigst zu verkau.
sen, auch aus Teilzahlung.
Mitterrutzner , Mairamhof.
Mentlgvsse 13. 687-7
Di« noch Iggernidan Stroh*

hüte werden wegen Schluß
der Saiftm zum Selbst¬
kostenpreis abgegeben.
Trauerbüde . Gpotrie -For-
m«n, M-odistenzugehör stets
großes Lager . Kälterer,
Dofreggerstraße 14, Part.

.MS -7
Garantier i echte

Bittterl Butter ! Butter!
Niemand versäume, jede
fpavsanre Haussrau bestelle
sofort, da wegen, schlechter
yuttererirte die Preis« be-
dewtenb steigen werden.
Wir liefern in Postpaketen
von 5 Kilo . 10 Kilo und
20 Kilo, schönste AentrHsu-
genbutter mit 3 4^ 0 per
Kilo, Kochbntter mit 8 4.M
per Kilo; für Wiederver-
käiifer bei größerer Ab¬
nahme mittest Bahnsen¬
dungen ermäßigt « Preis «.
Schöne, frische Eier in
Kisten L 1440 vd. 4M Stück
1350 Groschen per Stück
(alles ab Wels). Also schrei-
oen Sie sofort an imkere
Firma Steimnatzr « .
Alchingcr, Butter » u . Eier-
grotzhandlnng. Welk, Ober-
vsterreich. St 248h-7

Drahtmatratze « in ver.
schicdenen, bewSyvien Lu?,
führrmge» verfertigt die
älteste Speziallirma Tirols
Beruh . W- ithaS tu Inns¬
bruck, WarieMf 88. Tele-
Phon 212. S 376-7

Eleganter Jackettanzug
samt Hose und Gilet chr
Größe 178 em, fast neu.
preiswert derkävsllch. Jmi-
stratze 13. 3. Stock. K«s!er.

K134 e-7
Klaviere, neu und über,

spielt. Stimmungen und
Reparaturen . Thomas.
Klaviertechniker, Pr adle r-
straße Nr . 4L, Werkstitre:
Musikvereinsgobäude.

S 3514

Bode»wachs, Vi kg —.70
Flüisigvodenroacĥ 1 Liter
—50, Tirine , WachSbeize
für Weichholzböden offen
erhältlich, Terpeiitinschuh-
crem«, offen, Bürsten , Ab-
streiser. alle Putz- u. Reini¬
gungsmittel . Staubsaug-
apparai auSzuleihen bei
Wilckler Hofgasse Nr . 4.

MSsÄ-7

Gold, Silber , Münzen,
Platin . ,künstliche Zähn«
kauift (Höchstpreise) Leopold
Haldogger, Gillgasse S.900-6

Guterhaltene Eiskasten
weidem gekauft. Fr anz
Eötifch, Innsbruck . Maria-
Thereisien-Dtrlche Nr . 4.3804-8

Livdeldoppelkaste« wind
gekaust. Angebot« unter
.Kasten 3379' am bis Bei-
waitumg. 8

Klaviernoten , antiqua¬
risch. b Stück 31 —, Alusik-
und Grmnawphonhaiis,
Muscnmstraße 19. 235-7
Kochgeschirre. Mdbewührte

und billigste Einiaussstellc.
Eisenhandluna Schweiggl,
Kiobachgasse7 4125-7
stopfe. Friseur -Ersatzteil«

billigst bei Tonningei tu
Innsbruck . Claudiastraße
Nr. 16. 52-7

Schöne Herren - Anzüge,
Schuhe, Leib- und Bett¬
wäsche. Tchzpiche, Feld¬
stecher, Zeiß, Goerz iistv.
kauft zu reellen Preisen
Habeck, NAillerstraße 7.

3747-8

Kaui« Doppelschlafzim¬
mer, Hart -, Weich- oder
ZirbeLholz. samt Matratzen,
Federl^ tten, auch einzelne
Möbelstücke. Dickbauer,
Defveggerstratze Nr . 21,
Piodl . 3809-8

Künstliche Zähne! Gold-
und Sitberschmuck, Brck.
lauten kaust zu reellen
Preisen Haberl. Müllerstr.
Nr 7 3748-8

Hadern , Altmetall , Alt¬
papier kaust Lud. Schranz.
Fischer gaise 12. 89l-8

Zu taufen gesucht Das
Buch „Ohne Fehl", aus dem
Engl , übersetzt v. Winter.
Angebote unter „Gute Be¬
zahlung 988" an di- Ver¬
waltung . . S

Schreibmaschine zu lau¬
sen sesucht. .Grauer Bär ' ,
Zimmer Nr . 50. 970-8

Schöne Herrenanzög »,
Sckpihe, Leib- und Bett¬
wäsche verkauft man am
besten b. Dickbauer, Desreg»
gerstraß« 21. 3A0 -8

Pianino oder Stutzflü¬
gel gesucht. Schriftliche An¬
gebote Hofgaff« 4, 8. Stock
rechts, erbeten . 978-8

Realitatenverkehr
und Geldmarkt
Villa in herckicher Lage.

Umgebung Innsbrucks , lö
Min . von Haltestelle, mit
W0i2m9 großem Obst- und
Gemüsegarten (90 Obst-
bäume), ö Zimmer , 1 Doä>
zimm. v. Zubehör , 2 Bal¬
kon«; 8 Zimmer und Kabi¬
nett (Küche) sofort, im
Herbst das gaiH« Haut be¬
ziehbar. 25.000 8 netto ge¬
gen Anzahlung . Gslegen-
heitSkauf wegen Usbersied-
lungl Gutgehendes Gast¬
haus mit Oekonowie für
10 Stück Großvieh in
Fremdenort DriientalS
69.000 S gegen Angahlg.
Gefchäfihaus mit Läden v.
Stück! in Innsbruck um
100.000 8 (Anzahlung ).
Wohnhaus mit großem
Stöckl und -Hvf für fedes
Gewerbe um 70.000 S.
Fabriksobiekt samt Einrich¬
tung und großem Grund in
Innsbruck um 100.000 8.
GvfchäftKläden in Inns¬
bruck. Schönes Hrrrschasts-
gwd für b0 Stück Gvotzvrrh,
mit Industrie . Säge und
Wasserkraft, in herrlicher
Lage Tirols um Sihw.
Frk . 300.000, ferner Ge-
mifchtwarengeschäft« und
Eeschästslnkale verkäufti'
Reellste Vermittlung dl»«
das konz. Real- und Hhpo-
thckenbüro Alois Schraffl
«. 8v .. Innsbruck , Mario»
Theresirn-Stratz « 40, 2. St.
Gogenüber dem LaichhauS.
Telephon IKt.

Bilanz -Büro Han§ Nuß-
kxnmler. Innsbruck , ge-
richtl. vrreid . Duchsackwer-
ständiger . Maria -Theresien,
Straße 40, 2. Stock. Gegen¬
über dem Landhaus , Tel.
Nr . 164. 7luStellung , lieber-
Prüfung und Gutachten vor,
Bilanz «« etc. BereAigun-
gen, ffinanzteriingen »te.

963-14

Gutsehend « Gemischt»
waeeoHandlung samt einem
Drittel HauSanteil im Nn-
terirmtal um W.000 8 . be-
ziehunMv -ise 45.000 8 da?
ganze Haus verkäuflich.
Villewbausrund ober
Schloß Büchsenhausen,
1070 m*, «m 4000 S bei
Barsahlnnz verkäuflich.
Sehr preiswert . Realitäten-
u. Hypothekenbüro Ford.
Dieider, Innsbruck , ?ldam-
gasse9. 961-14
Realitäten , » «sitz. Wirt,

schast, Haus oder Geschäft
verlaust , kaust und tauscht
man rasch und diskret
durch den fast 50 Jahre
bestehenden handelsgerichtl.
protokolliert . „Allgemeinen
Teckehrs-Anzeiger", Wien,
l., Weihburggasse r«. Weit¬
reichendst« Verbindungen
im In - und Ausland «.
Kostenlose Inforuiation d.
eigenen Fachbeamten. Keine
Provision . M 2-14

HauSverkaufl An der
Brennerstrab « gelegene?
Haus mit Feld für eine
Kuh. 3 Zimmer , Küche,
Stube , Keller ist sofort ver¬
käuflich. Preis 6000 8. Zu¬
schriften unter .A. Z. 3740'
an die Berw.

Decläuslich« Besitzungen:
Nr . 1806 Bauerngut für 12
Stück Vieh 30.000 S, 10.000
Schilling bleiben zu 6—7%
liegen. Nr . 1405 Bauerngut
für 4 St . Vieh 1.6500 S.
Nr . 1401 Bauerngut mit
Wagnerei 34.000 8. Nr . 1378
Bauernhof (Bcvggut) für
25 St . Dich 35.000 S.
Nr . 1399 Bauernhof im
Inutal für 20 Kühe 75.000
Schilling . Nr . 1371 Bauern-
anwesen für 30 St . Bieh
85.000 8. Nr . 1340 Bauern¬
gut für tB St . Vieh und
Alpe 70.000 8. Nr . 186«
Ga-schauz mit Lekonvmie.
Frei^ eniverkehrKort, 60.000
Schilling . Nr . 1354 Gast¬
haus mit Drlonomie 50.000
Schilling . Nr . 912 Gasthaus
mit Frenidenzimmer , Oeko-
uoniie. Metzglrci und Ge-
mis chi wa rcnha nd lg . 70 000
Schilling . Nr . 1337 Gast-
hos mit Lekonomie 84.000 8
Nr . 1358 Gasthof mit gro¬
ßer Ovkonomie 120.000 8.
Nr 1194 Gasthos. Inns¬
bruck, 100.000 8, Nr . 1276
Grvtzqasthos in Innsbruck.
300.000 8. Nr . 1388 Fleisch-
Hauerei mit Selcherei und
Oekonvmie 80.000 8. 7lußer-
deui sind noch Hunderte An¬
wesen, Zinshäuser Villen
usw. vorgemerkt. Auskünfte
gegen 50 Groschen Gebühr
beim Realitätenbüro des
Tiroler Genossenfchaitsver-
bandes. Innsbruck , Wil-h.-
Gcil-Ktraße 14. 588.

Gemifchtwa« nhandluug
samt Haus wird zu kaufen
gesucht, even-t. Tausch. Adr.
Laurenz Klauser , Linz, Rö-
merftraße 39, Ob.-Oest.

K 134h--
Semischiwarenhandlung

samt Wohnung int Ober-
inrrtal sofort abzugeben,
linier .Gegen 'Ablöse 713"
an die Verwaltung . l4

Spezereigrschäst samt
Küche auf frequentem Po¬
sten in Wilten um 2500 8
zn verkaiifen. BehöM . lon-
zess. Realitäten - und Hhpo-
ihekenverkchrsbüro Emii
Zehrer , Innsbruck , Anich-
strabe 3, 2. Stock. 842-14

Billa in einer Schnell-
zugstativn nah« Innsbruck,
in herrLicher Lage, sofort
beziehbar und mieterschutz-
' :ei, 6 Zimmer mit Bad u.

ebenräumen , groß . Gar¬
ten, zu verkaufen. Auskunft
u« t. . Unterinntal H102 V
an die Berwaildung. 14

Kaffee-Restaurant mit
Weinstube, auf vorzügli¬
chem Posten, radiziertes Ge¬
werbe, ist wegen Todesfall
sofort gegen Barzahlung
verkäuflich. Nähere AuS-
ku.nst erteilt das Kvmmerz-
büro Emmerich Lang,
Steyr . lSerggass« 15.

L 141b-14

In einem weltbskannien
Kurort Tirols (Winter-
fpvr>tplatz ersten Range?)
ist kleine, iedoch ÄLsch
eingerichtete Pen-sionSviAa
mit 10 Ziminern , Bad , Te¬
lephon und Garten etc, um
60.000 8 bei Mindoltmizah-
l-ung von 25.000 8 preis¬
wert zu verkaufen. Da
wundervoll gelegen- auch
alz Privatbesitz vorzüglich
geeignet. Realitätenbüro
Tiroler Genofsenschaftsver-
band , Innsbruck , Wilhelnr-
Greil -Straße 14. 802414

Geschäftshaus mit srei-
werdender Wohnung am
linken Irmuser iw 25.OCH)
Schilling zu verEairfen. Be-
hördl . kongeff- Rralitäten-
und Hyporhekerwerkchrs-
bürv Emil Zehrer , Inns¬
bruck. 7lnichstraß« 3, 2. St.

76144

Geschästslokal, groß, mit
Nebenräumen . für alle
Branchen geeignet, nebst
einer 4-Zimmerivobnung in
einem großen Orte Tirols
günstig »u verpachten. Rea-
ii täten - und Hypotheken-
bürv Thomas GugsHberssr
in Wörgl , 3787-14

Wohn* « Ü>Dovpelfchlaf-
zimu»« , neu poltert , nutz,
sind zu verkaufen. Änfra-
£»n unter . Günstig 909'
an die Verw.

Kleineres Geschäft mit
Warenlager der Kurzwa¬
ren- oder Woddbranche aus
verkeiirsreichem Posten von
branchekundigem Fräulein
zu kaufen gesucht. Gefl.
Antr . unter . 'Arheitssreude
3751' an die Aerw. 14

Eine Billa in verkehr s-
reill)em Orte llnterinntals,
auch >für Sommerfrische ge¬
eignet , ist nm 7000 8 zu
verkaufen oder Een
Bauerngüil , Semifchlwa-
renihandlung, Gasthaus
umzutauschen. Anfragen
unter . Itr . 3776' an di«
Berwallirng . 14

Käufer für schönes Haus
in InmÄbruck gesucht. Zu¬
schriften unter .Günstige
Zahlu ngkbedin gunsen 3816'
an die Berw . .

Bauerngut , 19 Joch Feld
und VA  Joch Wald , neu
gebautes HauS, feuersicher,
mitten im Dorf gelegen,
geeignet für Gcmrschiwa-
rengetschäs« und tNolkerei,
samt Di«h und Fahrwifsi
sehr preiswert zu verkau-
seii. Nähere» unter »Salz¬
burg 859' au die 2>erw. ,

Realitäten für ausländi¬
sch« Käufer (deutscher Na¬
tionalität ) werde» gegen
sofortige Barzahlung zu
kaufen gesucht, und zwar:
2 größere und 6 kleinere
Bauernwirtschaften umd
schön« Landwirtschaft , die
sich flir ein Heini zur Un¬
terbringung von minde¬
stens 40 Kindern eignet,
1 Hotel, 4 Gasthäuser, ein
Kaffeehaus, 5 Dillen , zwei
Pensionen , 1 Mühle und
Säge , 2 Bäckereien , 3 Ge¬
mischtwarenhandlungen , 1
Wagnerei . 1 Sattler - und
Ricmergeschüft, 2 Schmiede-
realltäten , 1 Glas - und
Porzellanhandlung , 1 Pa-
pierwarengefchäft. 1 Tchuh-
warengefchLft, 1 Hutge¬
schäft, 2 LandeSProdukten-
handlungen und «in Eisen-
Warengeschäft. Zuschriften
au den .Realitätenmarkt
(im Bank- u. WechslerM-
ichäft Z . Weiß), Graz,
HainmerNnggasse 6.

M 274-14

Gasthos in <jr . Mark !«
Salzburgs , beliebte Som¬
merfrische, lWne Gast, u.
Saallokalrtäten , einige
Fremdenzimmer , Eastgar-
len. Kege-lbahn , gutes Ge¬
schäft. 45.000 8 bei 30.000 3
Anzahlung . Gasthaus in
Sa -Murg -Stadt , günstiger
Posten, schöne Gastlokale,
grrcher Saal , Gastgarlen
etc. bei 25.000 8 Anzah¬
lung . Kaufhaus in Pro¬
vinzstadt, erstklassiger Po¬
sten, 45.000 3, für Gewer¬
betreibende geeignet . Wohn¬
haus in Salzburg , zwei'
stöckig, mit beziehbarer 4-
Zimuierwohmeng u. meh¬
reren Werkstättenräumen
bei 15.000 8 Anzahlung.
Kaffe«, und Weinhaus im
Zentrum Salzburgs 28,000
«Schilling. Salzburger Rea-
litäl -iuiiarkt in Salzburg,
Eetreidegasfe 23. S318o-14

Baueriuvirischafteii . 2 grö¬
ßere und 6 kleiner« LauS-
realitäteu werden für aus¬
ländische Käufer (deutscher
Nadionalttöt ) gegen sofor¬
tige Barzahlung zu kauten
gesucht. Zuschrisden an den
.RealiiÄtemnarkt ' (im
Dank- u. Wechflerseschälfi
I . Weiß). Graz, Hamnier-
linggaffe 6, M S74-14

S wvderne Realitäten,
schöne Lag«, in Linz, mit
Kapiraltzoenzinsinzg 6—10
Pvozent. 3 Minuten zur
Kirche, Schul«, Elektrischen,
3 Stock hoch, Hochparterre,
1914 erbaut , repaaaturfrei,
mit allem Komfort . 6 abge¬
schlossen« Wohnungen.
Haus !besorgenwichnnng, 2
Vorgärten , betonierter Hof,
sowie ein stockhvhes Ein¬
familienhaus . 1205 erbaut,
ebenfalls mit allem Kom¬
fort , Winterbalöon , De-
randa , kl. Garten , schöiws
Lusihaus . 30,000 8 können
liegen bleiben, eventuell m.
bcstetzbarer Wohnung um
Halden Bauwert 58.000 8
zu verkaufen. Adrefl« an d.
AuRunftstastln unter Nr.
K184 i. 14

Gast, und Kaffeehaus in
Badgastein zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt
Notariat Mittersill.

E 53 g>-t
Wohnhaus mit Stall u.

Stadl , Obst- und Gemüife-
garteu in Mötz zu verkau¬
fen. Zu ertragen Mötz Nr . 3

Hotel-Restaurant mit Dar
in einer Stadt Niederöster-
reichs. am Hauptplatz ge¬
legen, 12 Fremden» und 4
Personalzimmer , Privat-
Wohnung, kleiner Saal,
Gast- und Eptra,immer,
WeinstübeLl, Barbetrteb,
konkurrenzlos, Vorgarten,
viel Inventar ., alles solid
eingerichtet, kann sofort
übernoimnsn werden, preis¬
wert zu verpachten. Zu¬
schriften unter .Barzah-
lnng 209 l " an die Derw. 14

Kapitalien für Landwirte
von 10.000 3 auswär !?, ge¬
gen grundbücherliche Si¬
cherstellung zu 10—10^ %
p. a. mit gleitendem Zins¬
fuß langfristig zu verge¬
ben. Realitäten - v . Hhpo-
thckonbüro Thomas Gugg-l-
berger , Wörgl , 3786-14

12^ Jahreszinsen für
Personalkredite der Akrewa
an Bundes -, Bundesbahn -.
Gemeinde- und Landes -Bs-
dienstete. Vertretung für
Tirol u. Vorarlberg Ber-
mittlungsbüro Mar, -The-
resien-Straß « 22. 1. Stack.

711-14

Kapitalien von 2000 bi?
10.000 8 hat gegen gnmd-
bürcherliche SicherftMung
und zeii'gcmäßer Verzin¬
sung fortwährend lausend
zu vergedcn, Realitäten-
büw Grnvssensihasisver-
band. IirnSbruck, Wrlhelui-
Greil -Straße 14. 75H-14

5909 bis 6000 Schilling
sind sofort gegen grundbü-
cherlich« Sicherstellung aus
Stadt » oder Landanwesen
zu vergeben. Realitäten¬
büro des Tiroler Gciiosjen-
schaftSverbande?, Innsbruck
Wi!helm-Grei 'l->2 !rabe 14.

890-14

Bimdebangestellter sucht
von Selbstgeber vierhun-
devd Schilling aus einige
Mvnate aufzuuehmen. tzlnt-
wort unter „Sofort 8817"
an die Berw . 14

500 bis 1000 8 werden
zur Vergrößerung eines
gutgehenden Geschäftes bei
bester. Verzinsung und Si-
chcistelluna gesucht. Offerte
unter »Sofort 969" an die
Verwaltung , 14

Wettere?,, kleines Haus,
in der schönsten Lage Alt-
pradls , mit großem , freiem
Biagazin und Keller zu ver¬
kaufen. Angebote nnier
»Mäßiger Preis W2W qu"
in der Verwaltung zu hin¬
terlegen. ' ^

6000, 8000. 3000 u. 2000
Schilling sind von privat.
Darlehensgeber ohne Pro¬
vision zu vergeben. Unter
„Hhpoiliekari slhe S ich«rstel-
lung 3831' an die Verw. 14

Wer gibt 100» 8 auf 6
Monate als Darlehen gegen
Berginfuna , wenn ich ab
Sept . 2 Zimmer mit Küche
zur Verfügung stelle. Ur.i.
»Schöne Wohnung 950" an
hie Verwaltung . 14

e « e» i%  i . M . und
Sicherstellunä werden 4003
gesucht. Pünktlich« Einhal¬
tung der 'Abzählung . Zu¬
schriften erbeten unter
„Kurzfristig 977' an die
Verw. 14

Suche Darlehen v. 10.000
Schilling auf schönen HauS-

(kleine Einsamilien-
villa) in Höhenort b. Inns¬
bruck. Unter ^Ki . Landwirt
906' an di« Verw. 14

BntorftM
Gründliche Ausbildung

für die Praxis in Buchhal¬
tung jeder tzlrt, Stenogra¬
phie und Maschinschreideu.
Saluruerstratze 3. 798-11
Kai-.sm. Lehrkurs«. Beginn

täglich. Böckle. Bürgerstr.
Nr . 15. 3. Stock, 3748-11
Hauslehrer erteilt Unter¬

richt in Famrlie für Unter-
gymn . 1. n . 2. Kl . Lat„
Deutsch. Math , sowie Vor¬
bereitung für Bürger - und
Handelsschule während der
Ferien und im kommenden
Schuljahr . Anfragen unter
Adr , S . Gebier , Inm Ŝbruck.
Retchenauerstraße 7, 1. St.

83641

Dipl . Lehrer. 25 Jahr«
in Frankreich , erteilt fran»
zös. Untere , nach neuester
pshchotechnischer Methode.
Ostert« unter »Lehrer 3>789'
«i die Berw . 11

Gesangsunterricht . Die
in Wien .bestrenommierte,
staatl . gepr . GesangSpäda-
gogin Estzfabeth Kvmers
verlegt ihren Aufenthalt
nach InnSbruch . Wilten,
Wiessngaffe 6, Part , (nächst
Sillorücke) und übernimmt
Schüler . (Schule Rosa Pa¬
pier — Paula Klenowsky.)
^rechstzunden v. 3—5 Uhr.

335841

Dertttz-Schule, Bleraner.
ftraße 1. Günstige Bedin¬
gungen für Ferienuntev-
richt in Englisch, Franzö-
si!sch. Italienisch n . Deutsch.

35844

KlavierübungSstunde»
1 8 per Stund « werden ,

r»
per Stund « werden er¬

teilt,. Unter »Tüchtig 956'
an die Berw . 11

ISjähriger Witwer , ivar-
samer -Arbeiter mit einem
dreijährigen Buben und
einer l8jährig «n Tochter,
im Besitze einer klewen
Landwirftchaft in Vorar !»
^berg. möchte«in braves , ka¬
tholisches Mädchen oder
Witwe von 36—40 Jahren
zweck? däldiger Ehe kennen
Innen . Solche vom Lands
bevorzugt: auch DeutfckMd-
tiraüerin . Angebot« crlxten
unter .Glücklich L141 v'
an die Berw . 9

Zwei junge, hübsche, no>
turliebende Herren wün¬
schen die Bekanntschaft
ebensolcher Damen zwecks
kleinen Bergtonren . Unter
.Bergroinantik 904' an die
Verwaltung . 9

Junger Mann , Kauf-
mann., wünscht mit italie-
nischein Herrn oder Dame
zur DervsMoMmnung ita¬
lienische Konversation . Ms
Nevanche deutsche Konver¬
sation . Gefl , Zuschr. erbeten
unter »Gemeinsame Wan¬
derungen usw. 958' an die
Verwaltung . 9

Heirat wünschen viel«
vermögende Damen , reiche
Ausländerinnen , Realita-
teii-Einheiraten , Herren,
auch ohne Dermögen . Aus¬
kunft sofort , 1000 Dank¬
schreiben. Stabrey . Berlin
113. Stolpischestraße.

A 369-9

Radfahrer ! Wer repariert
mein Rad gut und preis¬
wert? Ntockian. Wsrfttättc
für Fahrräder , Nähmaschi¬
nen u . Graimnof 'hone K.
Schennach, Höttingerau 2.

945-1,0

Alleinstehender Persön¬
lichkeit (jung . Mädchen od.
Knaben bei guter Beaitf-
sichtigiing) bietet sich auf
Gut schöi>»r Sommeraus¬
enthalt . Ing . Smeritschnig,
« .chulbertstr. 7. H 61.08-10

Adminiftrattv « Tätigkeit
in gutem Indnstrieunter-
nehmcn wird bei einer
Bareinilage von 15.000 8
gesucht. GeA, Anbote unter
.Rentabel 823' an die Der-
wabtung . 10

Guter Mittagtisch aus
sofort gesucht, Zuschr. un¬
ter „Preisangabe Ha 15'
au die Verwaltung , 10

Wo lassen Sie ihre Uhr
sachgemäß, gut und schnell
reparieren ? Uhneparatur-
werkstätte Grötzl, Fugger-
gasie 2, 1. Stock, 3651-10

Selettr . BSgeleifen, Heiz-
u, Kochapparate reparieit
prompt und billig mit
Sjähr . Garantie Spezialist
E . Schachinger, Übernahme
Sillgasie 1.  I . Strickner,

W79-10

Trauerklei der zu verlei¬
hen. Speckbacherftratze 11.
1. Stock. 75 e-10

Sdrümpie und Socken
werden g-ut um 40 Groschen
repariert . lieber nah me:SÄergvsie2. Ladeii.

31-46-10

Uhrenrepavainren sach¬
gemäß m. einjähriger Ea»
rantte bei Leop. Hardegg er,
lchrmockzeimeister, sillgasie
Nr . 9. 901-10

Im Sagsei , wird guter
Mittogstlfch billigst abge¬
geben. Adresse an den Aus-
kunftstüHel-n unter 3798. 10

We!>el>e gutherzige Per¬
son würde 13jähr . Mäd¬
chen, das willig und brav
ist. gegen klein» Arbeits¬
leistung Über di« Schn-l-
ieiien nnfs Land nehmen?
Gest. Anträge unter »Sehr
dankbar 38V ' an die Ver¬
waltung . 10

2—8 Mittelfchülerlinnrn)
finden Wohmi-ng s. Der-
pflegun», gewisienhafte
Aussichd, in guter Familie.
Anftagen unter »Klavierbe-
nützung 3813' an die Ver-
waltilng !. lü

Zivelsähr. Mädchen wird
in gute PfleM genommen.
Angeb. nnier »Pflege 3855"
an die Verwaltung . 10

Stiller oder mittätiger
Teilhaber od. Teilhaberin
für Handelsgejschäft mit
einer Einlage von 5000 8
aufwärts gesucht. Anträge
unter .Teilhaber 3778' an
die Verwaltung , 10
Wer baut einfaches Mvck-

haus ? Offerte unter .Ha 8'
an die Verwaltung . 10

LLfchrtsten (Zeugnisab¬
schriften eie.), Diktendos,
l̂ reibmafchinarbeiten u.
VervielWtigiingrn aller
Art , Eigene Diktierkabine.
.Germania ' . Templstraße
Nr . 2. 798-10

Wohnung bekommen « ie
bestens und billigst gemalt
durch das SNalergefchLft
Jnnrain Nr . 18, 730-10

PriVatwäschere! u. Fein-
xutzere: Maria Pahler,
Dvnnenburgltraße 8, Part,
empfiehlt sich für alle in
das Fach einschlägige:, Ar.
beiten, foioie für Wäsche-
reparatur und Maschinen*
stopserei. Karte genüg:.

3832-16

Gast'hausbonseffston vom
Jahre 1906, für PensionS-
iführung sehr geeignet, für
Jrchaber einer grötz, Woh.
nu-ng oder Bererfsanfänger,
ist gegen «niffprech. Hono*
riernng abzutreten . Anfra¬
gen unter .Ansässig M9S'
an die Verwaltung . 10

Klavier bis 1. Juli ,u
mieten gesucht. Unter »Kla,
vier 905" an die Berw . 10

Rah*. Strick- «. Stopf-
arbeite « werden übernom¬
men, auch für Gasthaus , b.
Deimpold, Höttingerau 31,
2, Stock. Kart « genügt.

E -10

Glänzende Lebcnseristem
bietet sich durch di« Ueber-
nahm« eines besteingertchte-
ten elektrotechn.̂ Unterneh¬
mens samt Alleinvertriebs¬
stelle einer Weltfirma . Ka»
pitalskrästige Bewerber be¬
lieben Offerl« « , Postfach
Nr . 172, Innsbruck , zu
richten. 963-10

Pension ^ Dälfung ' in
Judenstein vb Hall i . T.
empfohlen! Regelmäßiger
Autoverkehr vom Bozner-
platz aus ! Frau Dr . Laf-
senau. 924-10

Wer leiht einem Mäd-
chen! 40—50 3? Unter so¬
fort .3881' an die Derw . 10
Abfolv. Kunstgewerblerin

übernimmt moderne Male¬
reien und Stickereien für
Kleider, Blusen,, Schals,
Lampenschirme, Kissen etc.
Beate Straka - Jvltiu in
Innsbruck , Marklig-raben
Nr , Ist. 2. Stock. 3866-10

Waschanstalt Rudolf
tteberbachrr . Ana-tennie-
straße 23. dchandelt sehr
euchsehIeiMvert Wäsche.
Stärkrrägcn u, Vorhänge.(«0-10

Pflegeplatz. Neugeborenes
oder größeres Kind wird in
reinliche, gute , gewWw-
hafte Pflege genommen.
Hofgasse Nr . 6, 2. Stock,
bei Fr . Heidegger. 3841-10

Perfekter

tüchtiger Verkäufer der Herren- und
Damenbekleidungsbranche, per sofort
gesucht . Zuschriften an Postfach Nr. 948860 Innsbruck.

Krrrss - tsssi
Sport - , Pilz - , VeSourhüte
Wb  1 E S ü Burggraben 19.

Chiffon . . . S 1.10
Bettuch . . . S 3.50
Kaffeegedeck S 13.80

a r
Damenhemd S 2 .45
Kombination S 5.20
Garnitur . . S 5.50

Tischtuch . . S 4.30
Handtuch . . S 1.10
Geschirrtuch S -.98

Strümpfe . . S 1.—
Reformhosen S IM
Schürzen . . S 2.S0

J  V,. M6ft

vS£s?SWohnhaus
Nähe Innsbruck, 7 Zimmer, Küche. Keller,
IVascbramn, in bestem Bauzustaude, mit Ziegel¬
dach, 5 Min. vom Bahnhof, und, da guter Frem¬
denverkehr, günstig zu vermieten. Daneben neu-
gebaute Schmiede mit elektrischem Betrieb und
Maschinen gut eingerichtet, für Werkzeug-
sehmied., Bau- und Kunstschlossersehr geeignet.
Zuschriften unter „Guter Industrieort 3824“ an

die Verwaltung dieses Blattes.

Tüchtige , fleißige
RaientoeMe ; i

finden dauernden, ersprießlichen, sofortigen
Verdienst (neue Spezialisierung) im Bankge¬
schäfte E. Cohen & Co., Wien, I ., Schotten¬
ring 17. (Für Provinz auch Generalvertretung.)



Sette 20. Nr. 144 FvnSvrvckerNach richte» Vamstas, htm  so. Frmt 1988. '

Das

Type
SIEHST

in der kurzen Zeit vom 27. März bi*
80. Mai 1926

JESiSMAI
ÜBERLEGEN

und mit hoben Durohschn ittegesoh windig-
keiten in folgenden Veranstaltungen:

Erstes Bennen um die italienische Motor
radmeistersehaft

Zweite« Bennen um die italienische Motor¬
radmeis tersohaft

Dritte« Bennen um die italienische Motor¬
radmeisterschaft

Targa Horio
Viertes Bennen ran die italienische Motor¬

radmeisterschaft
ErSffnungsrennen in Freibnrg

Bahnrennen in Wels
Ungarisches 100-km-Geschwindigkeitsrennen

Motorradrennen in Gras
Karlsruher Motorradrennen

Bies -Bennen Graz
Ungarische Tourist Trophy

Oe starr eichische Tourist Trophy
M7

Englische
Ariel-MotorrSder-Generalvertretungj

Josef Feichtinger
Erstes und größtes

MascMnengeschäft der Alpenländer
Innsbruck, Maria-Thereslen-Str. 42

Filialen Kufstein — Landeck

HOTEL MARIA THERESIA
Sonntag, den 27. Juni 1926Konzert

der vollständigen Musikkapelle des Alpenjäger-
Regiments Tirol Nr. 12

Im Garten oder grcBen Saal ab 8 Uhr.
PROGRAMM:

1. „Kebnrger - Joaiae - Marsch“. königl. preuß.
Armeemarsch.

3LF. Mendelssohn-Bartholdl : Onvortnre zu „RuyBlas".
8. E. Waldteufel: „Immer «dar nimmer", Wal¬ler.
4. K. Ambros: „Wagneriania“. Fantasie ans

Rieh. Wagp ersehen Opern.
5. a) N. Bousquet: „Die beiden Grasmücken".Solo für zwei Pikkolo,

b) Jessel : „Unter afrikanischem Himmel",Intermezzo.
f. J.  Offenbach : Melodien a. d. Oo+te. Orpheusin der Unterwelt“.

Pans«
T. Fr. v. Snppd: Ouvertnr« zur Operette „DieIrrfahrt ums Glück“.
8- a) Joh. Strauß : „Wer hat eneh getraut“.

Lied ans „Zigeunerbaron -,
bl KAlmün: „Komm Zigani“. Lied ans (irr

Operette „Gräfin Mariza".
9. W. Drescher: „Bel Sang und Klang“, Pot¬

pourri.
1#. J. Lanner: „Die Schönbrunner", Walser.
Im Blauen Saal Im L Stock konzertiert des
KOnstlertrio„Boheme **von 8—1Uhr abends
Sonn-und Feiertags bei federnWetter

Frühschoppenkonzert
_ M 15t

liefert prompt und am
bttT3%sten Preisen
A. Weissberg

Wian,11.,Unters Donaustr .23
Prelsblait Nr. 2 über Mo¬
torräder, Motor«, Getriebe
und sämtlich« Zubehöre
gratis . Samstag bis 5 Uhr

geöffnet. M281

Hnganfnähmen
aus dem Flugzeug von Industrien, Hotels,
Anlagen, Landschaften übernimmt Richard
Müller, Atelier für Porträt- n. künstlerische
Landschaftsphotographie, Innsbntek, Heilig¬
geiststraße Nr. 4, Telephon 9397V. 949

Är::j| i Hl?̂ mm Maclifflg
Hörtnagl & Co.

Innsbruck, Burggraben Nr«4/i
Telephon 65 und 363

Täglicher Bahn- and Postversand von unseren

Fldsdi-sm$Wnrsfwaren
ßelHsafiessen. laezerefwarenmü MSförsIproduMen

Wir empfehlen ferner Ihr Gasthßte und Hotelbetriebe:

Original Emmentaler*Vorarlberger jüaihemmensaler
unö Sdiwetzcrkase*Kroge Snswatel fn§sM<Mel- und

Msertten * keine Sennerel- und Teebntter
Wiederverkauf er, Gasthöie und Hotels Aasnahmepreise

Verlangen Sie unsere Preislistent
ssn

Vom 8. bis 10. Juli
werden wir in

MOadien, Privatholsl Rauptbalmhof
Mittererstraße 2, anwesend sein,

nra nach der Natur

kfinstliche Äugen
für unsere Pattenten anzufer-

tieren und einznpassen.

F . Ad . MUSS®? SühneWiesbaden
Anstalt für künstlich« Angen.

'Um Verwechslung«« mit ähnlichen Namen zu
vermeiden, bitten wir, auf Namen und Zeit
genau achten zu wollen . 588 b

Für die seit langer Zeit bestehende
äocabtallms

eines alten Wiener Bankhauses werden noch
Agenten

sweofcs Vertrieb von Losen auf Teilzahlun¬
gen gegen hohe Provision und Betsebei-
trag engagiert Zuschriften unter .«Streng
solid 4979" an Budolf Mosse, Wien. I„

Seilerstätte 2. 90a

echnikumMonstanz
Ingenieurschule

^ K Maschinenbau und s '

am Bodens««

Elektrotechnik

ordiniert (Hausapotheke)
ab 26. Juni bl« September

Igls, Gothensitz
von 8—10 Uhr und 8—H5 Uhr immer in

erreichen.
Telephon (Dauerverbtndung 850 oder Igla 20.

LriWMMy - KSUO
Dom Samstag, dm 26. Juni , bis einschließlich Dienstag, den 29. Juni , bringm wir dm Domo-Film vnd großen Lufispielschlager

„Füns -Ltyr -Tee in der (ANerstratze"
mit Reinhold Schünzel in der Hauptrolle und als dessen Partner die beliebten Filmgrößen:

Leinrich Schroth Rosa Daletti Angela Ferrari Jmogm Robertson
Fritz KamperS Maria Kamradek

mm
J

Zur gefälligen Beachtung!
Seit Anfang Juni habe ich mein ver¬
pachtetes Geschäft wieder selbst über¬
nommen, und ergreife diese Gelegen¬
heit, die P. T. Kundschaft anf meine
altbekannte, solide Firma aufmerksam
zn machen. — Ich danke für das mir
bis jetzt entgegengebrachte Vertrauen
und bitte mir dasselbe fernerhin zu be¬

wahren.
Hochachtungsvoll

Josef Regneimer
3881 Wwe . Anne ßegnemer.

Erstklassige Restauration
undDelikatessengeschäft
im besten Viertal von Graz , altbekanntes , angesehenes
Geschäft samt Hans mit eleganter Wohnung , in be¬
stem Betriebe , ist besonderer Umstände halber gegen
70.000 S Anzahlung zu verkaufen . Anbote von nur
«erlösen Käufern unter „Außergewöhnlicher Zufall
11.699“ an Kienreichs Anz .-Ges .. Graz , Sackstraße
Nr . 4. . 965

Rege » und Wind
Nebensache

wenn Sie einen Reithoffer-Giimmimantel kragen. Stets großes Lager
i» Gummimänteln aller Art für Herren, Damen und Kinder. Pelerinen

und Windjacken billigst.

Simmi-IM»HAH Solei MMcrs« m8.-8.
Tel. 867 Innsbruck , Mnfenm  st ratze  IS Tel. 367

DBftgefiPft SlmttjftmfM?9
2Nsrr1ag , m , und 29 ., seMSsMn
so« Dysrefs GKer.

Heimatrecht
ln» u. auSlänb. StantSbüt.
geiichaft, Dvkumentenbe-
Ichafl., Familienstandesia-
chen. Sraatsbürfierrechts-
Büro, Wien, 1„ Grünan-
gerg. 1. Tel. 73-3.17. Auch
Fernverkehr M SIS

Metall
Ubrm&tha

hnsnsMitl
ZnusbraefcPräzision»*Dlenst«hce®

Pendel ahcü»
Wecken
ArmbAndobrenEhering1©
Verl obnii ysrla g*

Wimmerin
Mitesser, Haut&ussehl&ge
Jeder Art und wo immer

entfernt
Reelly, Hsut-Reinlgunss

pulver
In Jeder Apotheke u .. Dro¬
gerie in ganz Oesterreich

zn haben . L330

SchioBrestaurafion
Büchsenhausen

Samstag abends

Tanzkränzchen
Sonntag nachmittags

Militärkonzert
Bei schlechter Witterung Tanz» O 980

Oberkellner
mit . Spraehkenutnissen , ehrenhafte * Benehmen , mit
besten Referenzen , durch mehrere Jahre in gleicher
Stellung , sucht Posten als leitende Person oder Zähl¬
kellner . Uebernehme auch Schank - n . Kaffeegesebäft
auf Rechnung . Gell . Anträge erbeten unter „B. H.
11.698 ‘ an Kienreichs Anz .-Ge».. Graz . Sackstraße t

961

Stadtsaal - Cafe■Restaurant und Terrasse
Konzert der Wiener Damen-Kapelie

Ab Samstag , den 36 . Juni 1936 , täglich 8 Uhr abends

mit ihrem Kapellmeister Toni Gluderer
5377

Krstkl. Wiener Küche. — Frische Biere. —Naturbelassene Weine. —Bürgerliche Preise. — Im J. Stock täglich .Jazzband-Kapelle mit Tanz. — Bis 2 Uhr früh  geöffnet



Bunieä Allerlei.
iotitum gugnt der Mensch ? Beim schunden Menschen

ist das Gähnen in nur c ein Zeichen von Ermüdung , das sich dann
einst-elst, wenn durch die mehr oder weniger heradgesetzten Lebens-
funktionen sin gewiffes Sauerstoffdedü rsms eingetreten ist. In
diesem Falle fühlt man ein gesteigertes Bedürfnis zum Aknen, und
um dieses in erhöhtem Mähe zu befriedigen, gähnt man unwillkür¬
lich, denn hierdurch wird dem Blut natürlich mehr und schneller
Sauerstoff zugeführt, als durch di« flache Atmung. Normales Gahn-
bedüvfnis zeigt also immer ein Nachlassen der Zirkulationsvorgänge
an u-Ttib damit zusanmienhängend einen Sauevstoffhunger, dessen
Befriedigung die Zirkulation dann wieder in den richtigen Gang
setzt. Auf dem Sauerstoffmangel der Luft beruht es gewöhnlich
auch, wenn man in menfchenüberfüllten Räumort, in denen schlechte,
lsauerstoffairme Lust herrscht, viel gähnt , fa oft fast krainpfhaft gähnen
must. Dem Blut fehlt in solchen Fällen der ihm nötige Sauerstoffe
und es wird dafür mit Kohlensäure überladen, was der Körper
durch tiefes, anhaltendes Gähnen naturgemäß auszuglelchsn sucht.
Es ist deshalb durchaus nicht immer ein Zeichen von Langeweile,
wenn Menschen in solchen Rämnen fast ununterbrochen gähnen;
auch wenn gleichzeitig mehrere Leute gähnen, ist es kein Beweis,
dah das Gähnen oder die Langeweile, wie man meint, „anstecke",
sondern oben ein Zeichen dafür, daß jeder Körper für sich den
Sauerstoffmangel empfindet rmd unter ihm leidet. Manchmal tritt
starkes Gähnen auch als Begleiterscheinung von Gehirirkrankheiten
eilt, wie denn auch Morphinisten, wenn sie morphiumhungrig sind,
gewöhnlich stark und krampfhaft gähnen, doch ist das Gähnen auch
hier wieder ein Zeichen des Nachlaffens der normalen Zirkulation,
die der Morphinist dann durch eine neue Einspritzung wieder zu
beleben sucht.

Originell « Briefmarken.  Jedem Markeukenner sind die
dreieckigen Kapmarken, di« 1853 herauskamen, mit der Bezeichnung
„Kap d«r guten Hoffnung" bekannt. Diese dreieckige Mark«, die
nicht di« einzige ln dieser Form ist, ist jetzt mit dem 'Aufdruck„Süd¬
afrika"  versehen . Besonders die Marken, di« verschiedentlich von
de» Bereinigten Staaten , Griechenland, Armenien und Neufurckilcmd
heransgegeben wurden, haben eine sehr auffällige Form . Sie sind
die Riesen  unter den Briefmarken, denn sie sind manchmal mehr
als dreimal größer  als di« gewöhnlichen Postwertzeichen. Das
Gegenstück  zu den Riesen sind die kleinen Mi-Pfen »lg-Marken
von Südaustralien und Viktoria, die noch nicht die halbe Grüß«
unserer Marken haben. Bon 1870 bis 1880 wurde in Großbritan¬
nien ein« roifarate Halb pennymark« benutzt, die auch nur halb ch
groß wie die normalen Marken war. lieber die Gründe solcher
Verkleinerungen wird angenommen, daß wahrscheinlichzeitweilig
Mangel an einem bestimmten Wertzeichen herrschte und darum di«
entsprechenden Marken halbiert wurden, wie es 1890 auf den Falk¬
landinseln eingeführt wurde, als das Porto herabgesetzt uxir, und
die Post einfach die 1-Penny -Marken halbierte, di« so jedesmal zwei

-Penny -Mari« n ergaben. 1923 wurde von der Post in Süs-
georgien im südlichen atlantischen Ozean die 2 -Penny -Marke ge¬
teilt und als 1-Penny -Marke in Verkehr gegeben. In China und
Chile wurde mit den Briefmarken ebenso.verfahren, während Reu.
braun schweig und Schottland ihre Marken sogar gevierteilt haben
und fv die entsprechenden geringen Wertzeichen schufen. Dies«
kleinen Viertelmarken  sind jetzt «in« große Seltenheit gewor-
den. Durch das Zerschneiden haben natürlich die Briefmarken ganz
absonderliche Formen erhalten . Es gibt aber auch Marken, denen
von Anfang an eine eigenartige Form gegeben wnrde, wie das
gleichschenklige Dreieck der lettische« , litauischen und österreichischen
Marken , das Achteck des thsssaldschen Postwertzeichens und di« ori-
ginellen Briefmarken von Djibouti und Obok, deren Pechoration«»
einen Teil des Markenbildes darstellen. All« diese sonderbaren
Marken erregen das Entzücken der Sammler.

Ein Duell zwischen zwei Riesenelesanten.  Ein
noch nicht dagewefeiier Anblick bot sich den Besuchern einer Mena¬
gerie in Atlanta  im Staaie Georgia . Die Menagerie gab ein«
Galavorstellung, bei der als besondere Zugnummer eine Fütterung
wilder Tiere vorgesehen war. Das Hauptinteresse wandt« sich zwei
erst vor kurzer Zeit gefangener Elpfanten zu, di« noch nickst völlig
gebändigt waren . Der männliche Elefant wachte stets eifersüchtig
darüber , daß seine Genossin nicht mehr Futter erhalt« als er. Wenn
der Wärter , um ihn zu necken, dem Weibchen einmal mehr gab,
wurde das Männchen ernstlich wütoitd. Boi Mefer Vorführung nun
nahm die Vertreterin des zarten Clefantengefchlechdes ihrem Partner
augenscheinlichetwas weg. Dieser stürzte sich sofort auf den rveiü-
lichen Glefamon mit einem trompetenähnlichen Ton, der seine Wut
verriet . Das Weibchen ließ sich aber nicht ungestraft züchtigen, son¬
dern es setzte sich energisch zur Wehr, so daß ein furchtbarer Kampf
entstand. Di« Besucher wurden natürlich von panischem Schrecken
ergriffen und suchten das Weite. Di« Wärter wagten sich nicht an
die Tiere heran , da diese mit immer größerer Erbitterung kämpften.
Rach .wenigen Minuten neigte sich der Sieg auf die Seite des männ¬

lichen Elefanten . Er war großer und stärker als feine Gegner« .
Dies« verteidigte sich mir noch schwach und ihr« Kräfte kotzen immer
mehr nach. Mötzlich kam etwas Unerwartetes . Das Männchen er¬
griff das Weibchen mit feinem Rüssel, umklammert« « fest und
schleudert« «s nnt voller Wucht zu Boden. Di« herbeigeeiSiten Wach-
tor konnten mir noch den Tod des Weibchens f«ftftellen. Der Sieg«
ließ sich ohne Widerstand sessslin und an di« Kette legen.

Transport einer ganzen Stadt auf Tanks.  In de»
Rocky Mountains liegt das blühende Städtchen Banff,  das für
seine stets zunehmende Einwohnerzahl nicht mehr den nötig«»
Wolznraum zur Verfügung stellen konnte. Um der Rot abzrchobfe»
kam man auf eine echt amerikanische Idee . In «inor Entfernung
von 6.5 Meilen lag das Städtchen Bankhead,  das von folue«
Einwohnern verlassen war . So kam man «ruf den Gedanken, dt»
verlassenen Häuser von Bankhead nach Banff herüborzuflhcG««.
Eines Tages lieh der Eingemeindtmgskommlssareinen Tank mit acht
Mann Besatzung anfahren und ein  Haus nach dom anderen im
Bankhead „verladen". Natürllch war der Transport keine Kleint»
Veit. Aber tatsächlich dauerte es nur wenige Tage, da war das erst«
Haus schon nach Banff mngezogem. Es war auf Rollen gchsetzt
worden und der Dank halle es ganz umsichtig im Schneckentempo
in seine nerr« Heimat herübergefahven. Akt den folgenden Häuser«
ging es schon schneller und schließlich dauerte der Umzug sine»
Hauses nur noch fünf Stunden . Jetzt ist Banff schon um ein« gang«
Borstadt reicher geworden.

Ein angenehnrer Irrtum . Aus Sangerhaufe«
wird berichtet: Wartete da kürzlich abends «ln junger Mann auf
den D-Zug, der den gestrengen Herrn Vater von der Urlaubsreife
zurückbringen sollte. Der Zug lief «in, doch der Papa kam anscheinend
nicht mit ihm. Dafür entstieg dem Zuge ein junges, bildhübsche»
Mädchen, ürrs sich mit Windeseile auf den jungen Mann stürzt«.
Mit dem Ausruf ,H>. Hans , Hans " fiel tl>ni die Schöne um den
Hals, herzte rrnd küßte ihn, um dann dies errötend etwas von Irr¬
tum zu stanrmeln und zu verschwinden. Schade nur, daß b«r
Irrt »n> nickst längere Zeit in Anspruch nahm, meinte dann der be¬
neidenswerte junge Mann und ging resigniert heimwärts — ohne
den erwarteten Bader, aber um ein nettes Erlebnis reicher. Dl«
jung« Dame scheint übrigens ihren Hans noch nicht sehr lange za
kennen.

Humoristisches.
Ein 6 0 vjährig « s Ga  st h a u s. Der Gasthoj „Zum Baren"

in Frei bürg  i . Br . am Schwabentor kann auf ein Alter von
nahezu sechs Jahrhunderten — urkundlich beglaubigt sind mindesten«
550 Jahre — zurückblicken. In einer Gerichtsurkunde ans dem
Jahre 1379 wird als erster Wirt ein Hammamn Bienger genannt,
«seit 'Anfang des 16. Jahchunderrs bestand der Gafdhof aus zwei
Teilen, dem ursprünglichen „Großen" und dem später dazu ge¬
tauften „Kleinen" Baren.

*

D ie Melodie.  Schwarz und Goldberger sitzen bei der neuen
Revue. 'Plötzlich macht sich Schwarz einen Knoten ins Taschentuch.
„Wogu 'nächst du dir einen Knoten?" — „Na, dah ich di« schön«
Melodie nicht vergeh." »

Schimmel.  Der kleine Heinz betrachtet «aufmerksam sein«»
Baker. Verwundert steht er die elften weißen Haare auf dem Kopf
seines Erzeugers . Plötzlich sagt er: „Papa , Papa , ich glaube t»
beginnst zu schimmeln"

*

Bedenklich. „Dettfett Sie sich nur , der Arzt will mich auf
drei Monate nach dem, Tessin schicken!" — „Sie gehen natürAch
hin?" — „Ich weiß nicht recht. Der Arzt ist nämlich mich»
Schwiegersohn!" »

Aus tiefster Seele. „Ich bm auf S Uhr wegen einer Eid»
schaft bestellt." — „Wie lange warten Sie schon?" — JO ttwöv
zwanzig Jahre !"

Rätsel -Ecke.
HoMMtyM.

Der Kausma-nn strebet fort und fort
Zu heben stets das Rätsslwort,
Zinn Danke dafür «miß es büß«»».
Weil er es immer tri kt mit Füßen . F . A.

Nätsel -Anflöfiöugett. *
'Verstellung:  Elisabeth.
in i— i . .m .. 'J .I" - Bl I

Druck der Wagnrr 'schen Unioeisitäts-Buchdruckerrr, Innsbruck. — Verantwortlicher Schriftleiter: g. E. Langhan ».
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Dochr« Ki r̂rft und
Wissenschaft

TXatuv  und
GeLstesteben

26. JttUi 1920

Lrscheinl wdchenlll » alt «Ecatts -Bellage dt « JnntbtudK « Nachricht, »- und bann nur mit diesem Blatte b,lagen werden
Redaktionelle und admlnlfltailae Buekanft * erteilen die Redaktion und Verwaltung Innebiutk , kelersleatze J und T

(Nachdruck verboten.)

Marie Oberparleitner / Die Tränen der Maria vom Raine
(18. Fortsetzung .)

Gehorsam schritt Lieselotte Sem Paare voraus , kein
Blick hatte Konrad vom Raine gestreift.

Maria plauderte arglos und heiter. Sock Konraö hatte
Mühe , ihren Worten zu folgen. Immer nur sah er Liese¬
lottens zierliche Gestalt mit dem geserikten, goldigen
Köpfchen, und schloß er die Augen, so mar es ihm, alS
lüge dieses wieder schmal und flimmernd an seinem Her¬
zen, als suchten diese weichen, bliihenden Lippen wieder
seinen heißen Mund . Er mußte sich förmlich Gewalt an¬
tun, den Klang seiner Stinnne zu beherrschen.

Endlich standen sie vor dem See . Er löste den Kahn,
sprang als erster hinein und streckte den Damen helfend
die Hände entgegen. Da war es das erstemal, baß Liese¬
lotte seine Hand berührte und auch das erstemal, fett
jener Stulldr , daß sic eines Atemzugs Länge in feilte hei¬
ßen Augen sah. Von tiefer Nöte wurde dos liebliche Ge-
ftchtchen überflammt und durch die kleine Hand ging ein
fühlbares Zircken. Er gab sie sofort frei rutd tauchte die
Ruder ein . Herrgott, was Hatte er aus diesem unver¬
brauchten, taufrischen Mädel gemacht. Würde sie ihrn oiesc
Tage je verzeiherr können?

„Was denkst und sinnst du, Vetter ? Ich befinde mich
ja in eilier ganz stuurmen Gesellschaft."

Der junge Mann gab sich einen Ruck.
„Mir ging so allerlei durch den Kopf,' Schweigen steckt

eben an. Doch die Herren gewahren eben unseren .Kahn
und komuren an das Ufer heran."

Maria wandte ihr Haupt und wiirkte sreundlich
lächelnd.

„Ohio! Wir komme»!, uns die fleißigen Heinzelmänn-
chen zu besichtigen,- von uns dort oben siebt cs sich so
lockend an!" rief sie mtt heller Stimme hinüber.

„Danll nur vorwärts , gnädiges Fräulein , Sie kom-
nwn eben recht zu einem Zerstörungswerkl " Ingenieur
Heltz' Stimme klang munter zurück.

„Alifgepaßt, der Kahn stößt ans Ufer, daß es kein un¬
freiwilliges Bad gibt!"

Maria stand als erste am festen Boden, ihr folgte Liese¬
lotte, die sich leicht auf Doktor Seehofers Hand stützte.

„Also doch einmal sich aufgerüttelt, Fräulein ? Das ist
hübsch,- nun aber so brav bleiben!"

Es lag ein leichter Scherz in seinem Ton , aber seine
Augen überflogen dabei leicht forschend das angegriffene
Antlitz des jungen Mädchens.

„Wenn die Sonne golden scheint, da kann uran schleHter»
dtngs nicht schliurm sein."

„Und ihre Zerstörnngsarbett, Herr Ingenieurs Ich
brenne darauf vor Begier ."

Der junge Mann wies auf Marias Frage nach der
kleinen Hütte, an der die schmale Tür weit offen stand.

„Hier, gnädiges Fräulein , die Hütte soll fallen,' eben
wird die erste Axt angelegt."

„O, Maria , das wird dir gewiß ein wenig leid tun,
hat sie dich doch erst vor wenigen Tagen vor dem grätzli-
chen Unwetter geschützt!"

Konvad vom Raine war herangetreten und sah Maria
forschend an. Da bemerkte er ein eigenes Flimmern tn
ihren dunklen Augen, die flüchtig Doktor Seehofer streif¬
ten, und dasselbe warme Leuchten lag in dessen sonst
kühlen Blicken. Aber mit innerer Genugtuung stellte
Konrad vom Raine fest, daß sein Herz ganz gelaffen
blieb mrd kein schnellerer Schlag ihm sagte, daß Marias

rascher Blick, der einen anderen gesucht, ihm wehe getan
hätte. Maria schritt auch schon an die Bretterwand heran
und strich über das morsche, geschwärzte Holz.

„Du liebe Hütte, Hab' Dank für deinen Schutz."
„Wollen Sie sich nicht einen Holzsplitter davon mtt-

nehmen? Man sammett doch verschiedene Reliquieul
Heute entdeckte ich zum Beispiel ein einziges tn seiner
Art,' freilich bei einem Arzte darf dies nicht wnnder»
nehmen ! Mein Freund hier hat nämlich vor meinen
Angen die Unrechte Lade seines Schreibtisches geöffnet, und
mein sürrvitziger Blick entdeckte da gleich obenauf, fei«
sorglich gefaltet, ein feines winziges Taschentüchletn,
über und über mit Blut getränkt, und eine weiße, ver¬
trocknete Narziffe. Vielleicht hätte ich mir gutmütig noch
etwas von Großmutter . . . alter Base oder dergleichen
ausreden lassen,' ich bin ja zu Zeiten ein guter Junge,
aber die Hast, mit der mein Freund die Lade schloß und
die Röte, die dem allzeit Kühlen aufschotz, wurde zum
dentltchsten Verräter . Was sagen Sie dazu gnädiges
Fräulein ?"

Maria hatte sich plötzlich an die Wand der Hütte gestützt.
„Sie sagen doch selbst, daß es bet einem Arzte gar

nicht wundernimmt, wenn man Blut entdeckt. Gewiß ist
das Tüchlein ein bleibendes Wahrzeichen von irgend¬
einem blutigen Experiment."

Kühl und abweisend klangen ihre Worte und ihr Blick
mied dabei das finstere Antlitz Doktor Seehofers , da»
bis zu den Haarwurzeln eine tiefe Färbung aufwieS.
Nun wandte er sich mit einem leichten Spottlächeln an
seinen Freund.

„Wie fein du kombinierst,' sch habe von dieser Beobach¬
tungsgabe deinerseits bisher ja nichts gewußt ! Nur hast
du dabei einen Punkt aus den Augen gelassen. Es gibt
selige Reliquien der Liebe, gewiß. Es gibt aber anch
warnerrde Andenken eines nieversiegenden Haffes!"

„Abgeblitzt! Auch gut ! Aber ich denke, so etwas Feines,
Zartes , wie es das Spitzentüchlein war, kann mtr mtt
Liebe verbunden sein. Da hören Siel Der erste Schlag
an Ihrer Schutzhütte!"

Maria vom Raine trat von der morschen Wand zurück,
und ihr trotzig finsterer Blick glitt noch einmal über dt«
Hütte, durch die jetzt ein tiefes Erzittern ging, dann
wandte sie ihr den Rücken zu und wies auf die vielen
Arbetter, die geschäftig hin und hergtngen.

„Soll das Werk wirklich wie ein Märchen entstehend
Haben Sie denn ein Wunöerstäbchen gefunden?"

Doktor Seehofer trat an sie heran.
„Das Wmrderstäbchenführt den Namen „Fleiß " und

„Lust". Ich denke bis zum Herbste werden wir die nötigen
Ausmessungen und Aushebungen vollendet haben, und
wir können soMir noch mtt der Anlage des Parkes be¬
ginnen ."

„Sie haben ein lohnendes Werk vor sich."
„Das Ihre selbstlose Güte ermöglicht ! Ich kenne Ihr«

Borltebe für den einsamen See , da ich Sie in so manchen
stillen Stunden darüber gleiten sah, rmd weiß daher Ihr
Opfer zu werten."

Da sah sie wieder einen Augenblick aufleuchtend tn sein«
dunklen Augen, die sie mtt einem ttefen Blick umfingen.
Gela Dötzler aber, die eben herangetreten war, fing die¬
sen Blick auf, und ettte verhaltene Freude stieg tn ihrem
Herzen empor.



Erst nach einer eingehenden Besichtigung dachten die
Gutsbewvhner an die Rückkehr. Maria ergriff Gela
Dößlers Hand und Wg sie mit sich an das Ufer.

„Sie mtffsen mit, Fräulein . Ich habe in meinem Schatz
gestern köstliche, alte Spitzen entdeckt, die sich wundervoll
zur Garnierung Ihres Brautkleides eignen werden. Ich
Möchte darüber gern Ihr Urteil hören."

Gela Dötzler lachte beglückt ans.
„Sie werden mich zu Ihrer großen Schuldnerin machen,'

alte, teure Spitzen, die verschenkt man doch nicht in einem
Atem!"

„Ihnen ja, liebes Fräulein , besonders da Sie ehrwür¬
digen Tand zu schätzen wissen! Kommen Sie !"

Der Nachen glitt mit langsamen, leisen Schlägen durch
die glitzernden Wogen. Maria saß an der Seite Gelas,
und ihre Hand tauchte in das perlende Wasser und zog
schimmernde Streifen.

„Die Arbeit wird ja mit Riesenkräften in Angriff ge¬
nommen," bemerkte plötzlich Konrad in die herrschende
Stille hinein, geht es so fort, werden übers Jahr schon
greifbare Resultate erzielt."

Uebers Jahr !" Leise glitt es von Marias Lippen.
Gela Dötzler nickte.
„Das hoffen wir , und freuen uns darauf. So lange

der Märchenplan hier aufgebaut wird, so lange ist auch
«eine Heimat hier, und ich bin es zufrieden."

„Das denke ich, Fräulein . Und auch Maria und Liese¬
lotte wird es beglücken, noch länger Ihre liebe Gesellschaft
genießen zu können."

„Gewiß, die liebliche Fee des neuen Märchenschlosscs
«nd wir Schwestern des alten Gutes , das gibt eine Irene,
seltene Bundesgenossenschaft," lächelte Maria.

„Ach, auch wir wollen bauen, Maria . Weißt du, was
ich mir ersonnen habe und was du gewiß billigen wirst?
Bald wird der See in buntes Leben getaucht sein und wird
gar oft unser Interesse fesseln. Was meinst du, ob es
nicht hübsch wäre, wenn dort oben statt des schwindelnden
Borsprunges eine hübsche Veranda wäre ? Wie einen
rauchigen Gitterkorb denke ich sie mir, in ihrer imposanten
Höhe herrschend über den rauschenden See hängend, deren
Ranken sich dehnen und strecken, dem Leben entgegen.

«Wie poetisch du geworden bist, Vetter. Gewiß wäre
das hübsch, und wenn du glaubst, daß dein Plan ansführ-
dar ist, so bin ich gern dabei."

„Gewiß, und schön soll dieser Blumenkorb werden, ent¬
zückend schön. Weiße nickende Winden und über der
Brüstung den Farbenton beherrschend, leuchtende Blüten.
Was denkst du, Lieselotte, wären da schwerduftende, glut¬
rote Rosen nicht schön?"

Es war das erste Mal heute, daß er unmittelbar das
Wort an das junge Mädchen richtete, und sie zuckte fast
erschreckt zusammen. Langsam stieg ein tiefes Rot in ihre
Wangen, doch ihr Ton klang müde, fast monoton.

„Nein, Vetter, schwerduftende Rosen gehören in ver¬
schwiegene Gärten , nicht aber auf sturrnbewegte Höhe.
Laß leuchtende und lila Dolden das kühle Weiß über-
tönen, das Auge wird es dir danken!"

Maria trocknete sich die nasse Hand und aus ihren
Augen sprach eine frohe Lebendigkett.

„Ach, das ist herrlich, nun haben auch wir eine neue
Aufgabe,- ich will gleich mit dem Gärtner Rücksprache
nehmen. Aber du, dann muß doch die Treppe verlegt wer-
deir, sonst fiele sie noch steiler ab als jetzt."

„Gewiß, und eine Granittreppe wird es wohl nimmer,
sondern eine gedeckte, schöne Eisentreppe, von Geldregen
und Winden umwuchert, wie es Lieselotte liebt. Hier zur
Seite , denke ich mir, wird sie hinabführen und hier etwaenden."

Er hatte den Kahn ans User gelenkt, und nachdem er
den Damen behilflich gewesen war, schritt er zur Seite
an die Felswand heran und fuhr längs der efeuumspon¬
nenen Fläche hin. Plötzlich bückte er sich und sah aufmerk¬
sam zu seinen Füßen nieder.

„Du, Maria , da sieh' einmal her, das kann doch nicht ein
Kellerfenster vom Gute sein?"

Maria trat an ihn heran und sah nun durch die dicht¬
verwachsenen Ranken des Efeus ein schmales, schmutziges
Ferrsterchen, hinter dem tiefes Dunkel lag.

„Die Kellerfenster liegen doch höher,' sieh dort, Kon¬
rad ,es könnte vielleicht nur vom letzten, ttefergelegenen

sein, obzwar ich noch nie so ein verwachsenes Fenster vvn
iititen beobachtete, aber ich kann es ja auch übersehen
haben. Wartet ihr hier, ich eile hinauf, um mit Stefan
die Keller zu besichttgen, behaltet die Fenster nur ordent¬
lich im Auge, dann müssen wir uns treffen."

Da legte sich aber eine kleine eisige Hand auf Marias
Arm, und ein blasses Antlitz mit starren wett geöffneten
Augen neigte sich ihr Zn.

„Was zaudern Sie, sehen Sie denn nicht, Maria vom
Raine winkt mit ihrer blassen Hand,' sie nickt gewährend
mir zu und schreitet die steilen Stufen hinan. Ich komme.
Gewiß. Diesmal soll keine Nebelwand urich daran hin¬
dern!"

Mit zögernden, unsicheren Tritten und tastenden Hän¬
den stieg Gela Dötzler Schritt um Schritt die Stufen
empor, den abwesenden Blick vorwärts gerichtet, als sebe
sie eine Erscheinung, der zu folgen ihre einzige Aufgabe
war.

Unwillkürlich folgte ihr Maria vom Raine, besorgt sie
leicht stützend, wenn ihr Fuß zu straucheln drohte.

Flüchtig nur wandte sie einen Blick zurück.
„Bleibt zurück," flüsterte sie hastig. „Ihr würdet nur

stören, und suchet einstweilen dort das Fenster von den
dichten Efeuranken freiznmachen."

Langsam verschwanden die beiden Mädchen hinter der
niederen Eisentüre, und die beiden jungen Menschen, die
sich seit jener verhängnisvollen Stunde gemieden, standen
einander zum erstenmale wieder allein gegenüber.

Lieselotte trat langsam an das Ufer heran und ihr ge¬
trübtes Auge haftete starr an der verschwimmenden
Ferne.

Konrad vom Raine sah zu ihr hin, auf ihre gerten¬
schlanke Gestalt, auf ihr leicht zurückgeworfenes, blondes
Köpfchen und sein Herz krampstc sich zusammen in jäh
erwachtem Weh.

Verhalten klang sein Ruf zu ihr him
„Lieselotte!"
Sie wandte nicht ihr Haupt, nur über ihr blasses Ant¬

litz lief ein schnelles Zucken.
„Lieselotte!" wiederholte er bittend und weich.
Da löste sich langsam ihr Blick und richtete sich groß

und fest auf ihn, und er las darin den ganzen Jammer
ihrer ringenden Seele. Fast widerstrebend lösten sich ihre
krampfhaft geschlossenen Lippen.

„Was willst du von mir, Vetter ?"
^ „Dein Jammer schneidet mir ins Herz. Hat dich jene
Stunde so elend gemacht, dann raffe dich auf und wirf
alle Qual von dir, denn ich reite dich aus dem Elende;
ich biete dir meine Hand."

Mit wenigen Schritten stand sie da plötzlich vor ihm
und sah ihn mit blitzenden Augen an.

„Nicht weiter Konrad, hörst du? Meine Ehre liegt in
der Hand eines vom Raine , und das ist mir Trost in all
meiner Qual . Stic aber würde ich eine Ehe aus solchen
Gründen eingehen. Kannst du mir nicht dein ganzes un¬
eingeschränktes Herz bieten, dann gehe ich lieber an dieser
unglückseligen Stunde zu Grunde , aber deine Sühne
weise ich von mir."

Da trat er weiter von ihr zurück.
„Verzeihe, Lieselotte, ich will der Stunde nie mehr Er¬

wähnung tun und will dein Gebot achten."
Tief bückte er sich, um die dichten Ranken des Fenster-

chens zu lüften, aber in seinen Augen leuchtete es, und
über sein Antlitz wetterte eine tiefe Rührung . „Mädl , du
meirr süßes, liebes Mädl, diese Worte haben dir dein
Glück errungen !" murmelte er vor sich hin, und ein heißer
Blick glitt zurück zu Lieselotte vom Raine.

Die stand mit gesenktem Köpfchen da, die Hände in die
wankettden Weidengerten verkrampft, und eine Träne
glitzerte in ihren langen, goldigen Wimpern . . . .

Mit schlürfenden, zagen Schritten, mehr taumelnd als
gehend, durchschritt Gela Dötzler die lauschige Garten¬
allee, vorbei an den berauschend duftenden Blumen , an
den schattigen Gehegen, dem weiten Hofplatze zu, auf
dessen breiten, glatten Schiefern der grelle Sonnenschein
lag.

Ihr todblasses Antlitz belebte sich mit keinem Hauch,
als sie durch die sengende Glut schritt. Maria vom Raine
folgte ihr in erwartungsvoller Scheu vor der nächsten
Minute.

3
Erst vor den Stufen , die in die Keller führten, blieb

Gela Dötzler stehen und lehnte sich erschöpft an den stei¬
nernen, gewölbten Türbogen. Maria vom Raine aber
glitt lautlos voraus und die schwere Tür öffnete sich
kreischend unter ihren Griffen.

Ein eisiger Hauch wehte den beiden Frauen entgegen,
so daß ein leises Erschauern durch Marias Glieder glitt;
Gela Dößler aber schien unempfindlich dafür zu sein.

Sie streckte ihr Haupt lauernd vor, und ihre Lippen
bewegten sich im leisen, heiseren Flüsterton.

Dort sehe ich sie wieder! sie schreitet tiefer hinab, im¬
mer tiefer, die dunklen Gewölbe . . . und jetzt . . . jetzt
biegt sie ein . . . nach links . . . und betritt den Raum

„Welchen Raum , Gela Dötzler?" Auch Marias Stimme
klang heiser vor Erregung.

„Den Raum, dessen Wände mit viereckigen, regel¬
mäßigen Schicferplatten bis zur Manneshöhe bedeckt sind."

„Äh, das ist das zu tiefst gelegene Kellergewölbe, Kisten
und Regale stehen darin mit alten Büchern und
Schriften." (Fortsetzung folgt.)

Lösung.
Der 3> g ist wogenschwer hui abgeb raust.
Ich fichl di« Nacht berwhigeTch sich neigen:
Gin Unbekanntes öffnet mein« Faust.
Indes die Sterne m das Dunkel steigen.

Ich weiß es nicht, was meinen Kampf erlöst —
Jst 's eine füjje Stande , di« ihr Ahnen
Dorausfchicktund inir «ine Kunde flößt
Aus leuchttnrmreichen fterndurchblitztvn Bahner,?

Die Umwelt sinkt und taucht hinab und wirbt
Ums Namenlose, das sich spinnt ins Leben,
Und selig fühl ich, wie die Klarheit stirbt.
Um schlafgestärkt ins Morgenlicht zu streben.

Fritz Arnold.

Heiltet SofeMusMlerne Ser Mang.
Von L. <8. Ricek , Zell am Atterfce.

Als Scheffel in der zweiten Maihälfie 1860 sich in die Einsamkeit
des Abersees flüchtete, war das Seenland in diesem Teile noch
wenig besucht. Keine Bergbahn klomm keuchend auf den Schafberg,
keine Salzkammergutbahn vermittelte den Verkehr zwischen der
Mozartstaüt und dem Badeorte Ischl und gab einen, Paul von
Schönthan Gelegenheit, boshafte Reiseskizzen zu verfassen. So war
der Dichter um diese Jahreszeit mit sich allein, so oft er es wollte.
Und waren Einsamkeit und Berglust Heilmittel gegen den Herz¬
schaden, den ihm eine Maid Alt-Heidelbergs zugefügt, so konnte
in der Tat seine wunde Seele kaum anderswo rascher genesen als
hier.

Der mißglückte Versuch einer Verlobung mit Julie Artaria
war jene „Unsegensminne", die Scheffel in die Welt trieb, ihn zum
landfahrigen Herzen macht«. In einem Bericht«, der in jedem
Federzuge den ganzen Scheffel verrät , teilte er einem Freunde die
betrübende Veranlassung mit:

„Eine Herzensangelegenheit nagt an mir und veranlaßt mich,
in den nächsttn Tagen «ine größere Reife in die österreichischen
Lande zu machen. Ich habe das schönste Mädchen von Heidelberg
erobern wollen, aber es ging mir wie den Sturmkolonnen an der
kirris maledicta von Ptolsmms : die Vorburg mit scheinbarem Sieg
gewonnen, dann auf starken Feind gestoßen. . . schwer verwundet
m den Graben geworfen, jetzt mit gesenkten Fahnen auf dem Rück¬
zug. Viel verloren — nur die Ehre und die Kunst nicht. . . Ich hatte
bisher nicht gewußt, daß solche Dinge so tief in den Menschen
schneiden und die Seele in ungewohnte Sturmbewegung jagen . . ."

Zwei Monate war er auf Chiemsee gewesen, teils auf dem lieb¬
lichen Klostereilande, teils in der Umgebung. Er zeichnete, er an¬
gelte, er fuhr allein im Einbaum, er studierte aber auch die Geschichte
der Chiemseer Gaugrafen . Es war ein Glück, daß Scheffel auch die
tapfere Kunst verstand, still zu liegen und sich einsam zu sonnen, daß
ihm das „Stelzhamern " nicht fremd war, daß er ein Meister im
fröhlichen Wandern , im selbsteigenen Genießen genau so gewesen
ist wie im ergebnisfrohen Erforschen alter Geschichts- und Schrist-
tumsquellen.

So kam er, begleitet von seinem Freunde Eisenhart,  über
Salzburg , das sich ihm „in voller Pracht des erwachenden Früh¬
lings" zeigte, nach dem Wolfgangsee.

Scheffel war am Aberjce. Er hatte Wohnung genommen im Gast.
Hause Grömmers (heute zum „Touristen )̂. Wir besitzen ein Licht¬
bild aus jenen Tagen, das uns den Dichter vorführt, da er aw
Falkenstein als Klausner hauste. Den Bergstock in der Faust, die
Wandertasche umaehangen, bas Reisetuch, den Plaid , um die Schul¬
ter, mit steifem Halskragen und peinlichst genau gebundener Assel-
sorbinde, so blickt er sinnend in die Weite. Also satt dasselbe Bild,
dem wir in den Anlagen hinter dem Heidelberger Schlosse begegnen.

Neunhundert Jahre vor ihm war dcsselbigcn Weges ein Bischof
von Regensburg gefahren, auch ein weltflüchtiger Mann , der aus
Kaiserfehde und Fllrstenstrcit entfloh zur Alpeneinsamkeü und der
hier sein Geniste zimmerte in der Nachbarschaft van Fuchs und
Bär : — di« Klause an der Falkensteinwand. Und wie lebendig war
hier noch das Andenken an den Welifiüchtting! Da erzählten ihm
in der schmuckreichen Kirche alte Bilder - von den Leiden und
Taten des Siedelmannes in harmloser, herzcnseinfältiger Sprache.
Da fand er die nun allerdings von Marmor umkleidete Behausung
selbst und hatte das Empfinden, als fei sie erst jüngst von dem Welt-
slüchtlmg verlassen worden, als se: der bischöfliche Zimmerman»
noch in nächster Nähe.

Und da fand der Dichter eine» Trost darin — oder doch ein Trä-
sterlein, daß er nicht der erste sei, den Gram und Weltverachtung
in die Ferne getrieben, und er fand Anknüpsungspunkle zwischen
damals und heute, ihm und sich, und er erleichterte sein Herz in
den „B e r g p sa l in e n" und machte seinen bischöflichen Vorgänger
in der Bergwclt am Abersee zum Verkündiger der Lehre von der
heilenden Einsamkeit und zum Sänger des Liedes von der Alpen-
hcrrlichkeit:

Sei mir gegrüßt, einsamer Abersee!
Spärlich umwohnter, spärlich befahrner,
Hochwaldumkröntcr, in düsterem Schein
Der Tannen düster Gewipsel erspiegelnd.

Wer den Scheffelsteig .hinansteigt, der von St . Wolfgang zum
Falkenstein führt und dann beim Kirchlein rastet, das sich ttnschnnegt
in di« tiefgehöhlte Felswand , der kann hier bei jedem Schritt des
Dichters Schilderung mit der Wirklichkeit vergleichen: ein ganz aus¬
erlesener Genuß für Feinschmecker der Dichtkunst, der ihnen sonst
nur noch selten geboten wird. Und hat man gar die Ausgabe der
Bergpsolmen zur Hand, die der große Maler der deutschen Kaiser-
geschichtc, Anton von Werner,  Scheffels persönlicher Freund
und mehrfach auch sein Wandergenosse, mrt stimmungsvollen, dem
Gegenwartsgeschmacke etwas zu süßlich scheinenden Bildern schmückte:
— dann wird der Genuß womöglich noch erhöht. Denn noch hat
sich di« Welt umher nicht wesentlich gewandelt.

Da ragt noch der Falkenstein, der „mit breiter, mit selsengewal-
tiger Stirn herniederschaut, beängstigend schier":

Steil , mauergleich, eine senkrechte Wand,
Vor Schneesturm beschirmend und Wildbacherguß.
Umtürmt der Felsgrat die Halde.
Es wölbt sich darin
Manch Höhiengeklüft
Zur Stätte dem einsamen Beter.
Vom Se« bis zum Schettel in dunkler Prach'
Steigt tannenumschattete Waldesnacht,
Kein Pfad führt einpor als Verräter.

Da sind die moosumsponnenen Felstrümmer , da wächst »och das
Alpengras , wie damals auf würzduftiger Halde, da ist die Seebucht,
die an „lauschig verborgener Lände" ein Fahrzeug barg, den Cin-
baum des Klausners:

Raiihzacklge Gipfel umsäumen die Höh'.
Tief unten erschimmert der wogende See —

und hier ist das Waldversteck, darin der Dichter träumte, sann,
dichtete. Hier sehen wir die Landschaft hineinwachsen in das Ge¬
dicht, das wie Orgelton und Glockenklangdas Ohr umrauscht »nd
uns entzückt wie die Alpenkräuter auf den satten Hochmatten.

Aus dem Akkord der Farben , di« sich hier dem Auge darbielen,
löst sich ein schöner Dreiklang: das Blau des Abersces, das Dunkel¬
grün der Nadelwälder und das Weih der Firnen , die wie „leuch¬
tende Brunnen " die Leiber des Dachsteins, der Ueborgossencn Alm
und des Hochvogels bedecken. Und da kriecht es richtig auch schon
vom Seegrund heran, das bleiche, weiche, schweifende, streifende,
irrende .Nebelgezücht, die sonnenfeindlichen Schleiergestalten.

In einem Briefe an den Burgherrn der Wartburg , Karl Alexan¬
der von Weimar, berichtet Scheffel u. a.:

Bon Salzburg ,^ og ich auf die Fährten eines in die Passaucr und
Ostmarkengcschichten sowie dem Versuch der Bekehrung des Ungar¬
königs Geyfa und seiner wilden Gemahlin Sarolt vielfach verfloch¬
tenen Mann , des später heilig gesprochenenBischols Wolfgang von
Regensbrug (f 994), der einmal in der Wirrnis bürgerlichen Kriegs
zwischen Bayern und dem Kaiser sich genötigt sah, in dem Alpengebiet
des Klosters Mondsee ein Asyl zu suchen und dort jahrelang als Ein¬
siedler sich sestjetzte. Der Wolfgangse» und der Marktflecken Sankt
Wolfgang bewahren in ihrem Namen die Erinnerung an den merk¬
würdigen Heiligen, der nebenbei auch Dichter und — wie ich aus
der pittoresken Anlage seiner Einsiedelei in den Wildschluchtendes
Falkensteins, zwischen den ungeheuren Abhängen des Schafbcraes
und dem melancholisch einsamen, der Tannen grünes Dunkel wie¬
derspiegelnden Aberfee entnahm — ein Mann von wildromantischem
Landschastssinn war." (Schluß folgt.)
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